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Vorrede. 































| Bei dem ungemein regen Interesse, welches in der heutigen 
Zeit in weiten Kreisen für die orientalische Theosophie und 
"Mystik herrscht, kann es nicht wunder nehmen, daß der erste 
"Band der „koptisch-gnostischen Schriften“** im Buchhandel 
vergriffen ist. Ich erhielt deshalb vom Verlage den Auftrag, 
die Pistis Sophia, auf welche sich das Hauptinteresse der Leser 
konzentriert, in neuer Bearbeitung herauszugeben, und kam 
dieser Aufforderung um so freudiger nach, als ich zugleich 
mit der Neuherausgabe des koptischen Textes für die Serie 
der Coptiea betraut war, die mit Unterstützung des Institutum 
 Rask-Oerstedianum in Kopenhagen unter der Leitung von 
Professor H.O. Lange veröffentlicht werden. Diese Ausgabe 
ist soeben erschienen unter dem Titel: Pistis Sophia. Neu 
herausgegeben mit Einleitung nebst griechischem und kop- 
> tischem Wort- und Namenregister von D. Dr. Carl Schmidt 
-(Coptiea II), Hauniae, Gyldendalske Boghandel-Nordisk Forlag, 
1925. Die ‚Bearbeitung des koptischen Textes mußte natürlich 
auch der Übersetzung zugute kommen: vor allem wurde mir 
= durch ein Reisestipendium von seiten der Notgemeinschaft der 
Deutschen Wissenschaft die Möglichkeit gegeben, das Ms. noch 
einmal an Ort und Stelle einzusehen und eine Reihe von 
}. Problemen von neuem zu überprüfen, Ich fühle mich daher 
verpflichtet, Herrn Staatsminister Dr. Schmidt-Ott für die 
 _ Unterstützung auch an dieser Stelle meinen besonderen Dank 
2 BE reerrechen. 
RER Eine Vergleichung der jetzigen Ausgabe mit der früheren 
win zeigen, daß die Übersetzung an zahlreichen Stellen eine 
Verbesserung erfahren hat, aber tiefgreifende Änderungen sind 


R | 1 In der Sammlung Die Griechischen christlichen Sehriftsteller der 
en drei Jahrhunderte, Leipzig 1905. 





'' vI Vorrede. 


nicht erfolgt. Freilich ist, der textkritische Apparat weg- 

gelassen, da dieser nur die wenigen Kenner des Koptischen 

interessieren wird und diese in der Textausgabe das Material 

vorfinden. Leider mußten infolgedessen auch manche gelehrte 

Notizen ausgemerzt werden und alle koptischen Ziffern und 

Wörter bei der Beschreibung der Handschrift verschwinden, 

da der Verlag das größere Laienpublikum als Käufer in erster 

Linie berücksichtigt wissen wollte. Von diesem Gesichtspunkt 

aus habe ich eine eingehende Analyse des Inhalts behufs Ein- 

führung in die vorliegende gnostische Gedankenwelt hinzu- 

gefügt. Ebenso sind die Untersuchungen über Verfasserschaft 

und Zeit der Entstehung des Werkes bedeutend erweitert. 

Auch die Fragen und Probleme über Handschrift, Sprache und 

Komposition sind ausführlicher behandelt; ich habe letzteren 

Teil fast unverändert in die Übersetzungsausgabe über- 

nommen. Auf religionsgeschichtliche Untersuchungen habe 

ich mich nicht eingelassen, obwohl die Pistis Sophia zahl- 

IM reiches Material dazu bietet." Trotzdem hoffe ich auch den 

1a. Kirchen- und Religionshistorikern manches Neue sagen zu 

1 können. So möge denn diese Übersetzungsausgabe in ihrem 

neuen Gewande neben den alten Freunden neue Liebhaber 

für die uns heute so seltsam anmutende enostische Literatur 
gewinnen! 


Berlin, im Januar 1925. 
Carl Schmidt. 
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1 Ich verweise Interessenten auf Liebleins Abhandlung „Pistis Sophia* 
in den Kristiania Videnskobs-Selskabs Forhandlingen 1909 und dazu Maspero, 
h Bevue critigque 1909, p. 192. Ohne Wert sind die Ausführungen von Am6- 
|} lineau in seinem Essai sur le Gnostieisme ögyptien, ses döveloppements et | 
| son origine ögyptienne [Annales du Muse Guimet, t. XIV], Paris 1887. | 
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_ Bemerkungen zur vorliegenden Ausgabe. 


| Er MN ” Da inzwischen meine Neuausgabe des koptischen Textes 
erschienen ist, sind die betreffenden Seiten am Rande mit 
igen Ziffern angegeben; die Zahlen bedeuten die 


Bi: | Die alte Kapiteleinteilung habe ich beihiehaltän. ebenso 
die Zerlegung der Psalmen und Hymnen in Verse. Die 
' griechischen Wörter sind in Klammern beigesetzt, um dem 
ER Leser die griechische Grundlage der koptischen Übersetzung 


Ye 'ndex nicht wieder aufgenommen, da der Gelehrte ihn in 
meiner Textausgabe benutzen kann. Aus dieser Rücksicht 
2 4 auf das interessierte gebildete Laienpublikum sind die text- 
kritisch hen Anmerkungen, wie ich in der Vorrede bereits be- 
B. m kt habe, fast ganz ausgemerzt. Die alt- und neutesta- 
_ mentlichen Parallelen sind dagegen angemerkt worden. Auch 
Mi auf ein ausführliches Namen- und Sachregister glaubte ich 
ht verzichten zu dürfen, um dem Erforscher des Gnostizis- 
s und dem Religionshistoriker die Benutzung der Ausgabe 
- als eines Nachschlagewerkes zu ermöglichen. 
f Be Was die Zeichen betrifft, so bedeutet: 
a A, 


— auf Konjektur beruhender Zusatz, 
” je [| 1>= zu beseitigender Einschub, 
Zen *### — Lücke, 
2 = zweifelhafte Übersetzung. 
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5 ‚vor die Augen zu führen. Freilich habe ich den griechischen | 
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Einleitung. 


1. Geschichte der Edition. 


Das Ms. der Pistis Sophia ist in der gelehrten Welt unter 
dem Namen Codex Askewianus bekannt. Es trägt diesen 
Namen nach dem ersten Besitzer Dr. Askew, aus dessen 
Nachlaß der Kodex im Jahre 1785 von dem British Museum 
für den gerineen Preis von £ 1010 erworben wurde Auf 

welchem Wege das Ms. in den Besitz von Dr. Askew ge- 
kommen ist, steht nicht fest. Nach der Mitteilung von Woide 
in einem Briefe an Michaelis vom Jahre 17731 soll es bei 
einem Buchhändler — d. h, höchstwahrscheinlich in London — 
gekauft sein. Daraus geht die eine Tatsache hervor, daß 
Dr. Askew es nicht in Agypten selbst erworben hat. Die 
Notiz von Koestlin, Theol, Jahrbücher, herausgeg. von Baur 
und Zeller, 1854, S. 1, Anm. 1, über das Brittische theolog. 
Magazin vom Jahre 1770, Bd. 1, Stück 4, S. 223, ist jetzt 
geklärt, nachdem ich ein Exemplar dieser seltenen Zeitschrift 
auf der Staatsbibliothek aufgespürt habe.? Herr Woide, 
| 1 Vgl. Buhle, Literarischer Briefwechsel von Joh. David Michaelis 
(Leipzig). Vol. III (1796), p. 69, 

| 2 Die Abhandlung ist betitelt: „Nachricht von dem Bichervorrath 
des Herrn Dr. Anton Askew in London, und von einigen griechischen 
Handschriften, die sich darin befinden.“ Daselbst lesen wir, daß Dr. Askew 
ein Arzt in London, Mitglied der köniel. Londonsehen Sozietät der Wissen- 


schaften und anderer gelehrten Gesellschaften war. Er soll über 300 Perga- 
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menthandschriften in lateinischer und griechischer Sprache in seiner kost- 
gie Bibliothek vereinigt haben, die sich besonders auf die Kirchenväter, 
Bas el und die Arzneiwissenschaft bezogen. Auch von einer riesigen 
“ung. ältester und erster Ausgaben lateinischer und griechischer 
aller und Kirchenväter spricht der Berichterstatter. Die Hds. soll 
“ew auf seinen Reisen in Italien, Griechenland und besonders auf 
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eg ae Athos und anderen Orten erworben haben. Das ist die Notiz, 





anspielt, aber sie hat nichts zu tun mit unserem koptischen 











a A Pistis Sophia. 


nach der Angabe von Legge damals Minister at the German 
Chapel at St. James Palace, bekannt als der Herausgeber des 
Cod. Alexandrinus, der sich in jenen Tagen mit koptischen 
Studien beschäftigte, hatte die erste Gelegenheit, bei dem 
ursprünglichen Besitzer das Ms. einsehen zu können und 
lenkte die Aufmerksamkeit der Bibelforscher auf das Werk 
in einer Abhandlung, abgedruckt in J. A. Cramers Bey- 
träge zur Beförderung theologischer und andrer wichtiger 
Kenntnisse (Kiel und Hamburg) 1778, II, Ss. 5öf. und 154f. 
Er führte die Schrift unter dem Namen Pistis Sophia ein, 
der seitdem allgemein üblich geblieben ist. Ferner verwertete 
er die vorkommenden neutestamentlichen Zitate in seinem 
großen Werke: Appendix ad editionem Novi Testamenti Graeei 
& codice Ms. Alexandrino a Carolo. Godofredo Woide descripti, 
in qua continentur fragmenta Novi Testamenti juxta inter- 
pretationem dialeeti superioris Aegypti, quae Thebaidica vel 
Sahidiea appellatur, e eodieibus Oxoniensibus maxima ex parte 
desumpta, cum dissertatione de versione Bibliorum Aegyptiaca, 
quibus subjieitur codieis Vaticani collatio, Oxonii 1799. 
Woide hatte eine Abschrift von dem Ms. genommen, 
denn er berichtet in Cramers Beiträgen p. 84: „Die sehr 
alte Handschrift hat mir Herr Dr. Askew und seine Erben’ 
so lange gelehnet, daß ich sie völlig habe abschreiben und 
meine Abschrift mit dem Original vergleichen können“, aber 
zu einer Publikation ist es nicht gekommen. Angeregt durch 
dessen Dissertatio, p. 148 sq., veröffentlichte im Jahre 1812 
der dänische Bischof Münter, sicherlich nach einer Ab- 
schrift von Woide, die in der Pistis Sophia erhaltenen fünf 
pseudo-salomonischen Oden: Odae enosticae Salomoni tributae 
thebaice et latine, praefatione et adnotationibus philologieis 
illustratae. Havniae 1812. Diese Oden sind, um dies hier 
schon vorwegzunehmen, durch die Entdeckung einer syrischen 
Kodex. Am Schluß folgt nämlich ein Verzeichnis der gfiechischen Hds. 
des Neuen Testaments nebst einem lateinischen Kodex der vier Evangelien. 
— Diese gelehrte Notiz stammt ohne Zweifel aus der Feder von Woide, 
der ja gerade für neutestamentliche Handschriften ein großes Interesse hatte. 
1 Nach den liebenswürdigen Bemühungen von Herrn Mead ist 
Dr. Askew im J. 1772 zu Hampstead in der Nähe von London verstorben. 


Die erste Auktion seiner Bibliothek im J. 1775 brachte die Summe von 
#£ 3993 und die zweite im J. 1785 die Summe von £ 1271. 
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Einleitung: 1. Geschichte der Edition. XI 


Handschrift von RendelHarrist als ein Teil der 42 alten 
Oden Salomos festgestellt worden; dadurch erledigt sich die 
frühere Literatur darüber.” Während seines Aufenthaltes in 
England in den Jahren 1838—1840 konnte Dulaurier eine 
Abschrift des Ms. nehmen; er stellte auch eine Publikation 
mit vollständigem Glossar in Aussicht,? aber der Druck ist nicht 
ausgeführt. Dulauriers Ms. wird jetzt in seinem litera- 
rischen Nachlaß auf der Bibliotheque Nationale aufbewahrt. 

Da wurde im Jahre 1848 der junge Prof. M. G.Schwartze 
im Auftrage der Königl. Preuß. Akademie der Wissenschaften 
zum Studium koptischer Handschriften nach England geschickt. 
Es war nur zu natürlich, daß er sich auf den Cod. Askewianus 
stürzte und eine Abschrift anfertigte. Nach seiner Rückkehr 
begann er sofort mit den Vorbereitungen der Edition, aber 
an der Publikation selbst ist er durch den frühzeitiren Tod 
verhindert worden. Diese war glücklicherweise so weit druck- 
fertig, daß sein intimer Freund und Kollege Prof. J. H. Peter- 
mann, der bekannte Orientalist, die Ausgabe besorgen konnte, 
die dann im Jahre 1851 unter dem Titel erschien: Pistis Sophia, 
opus gnosticum Valentino adiudieatum e codice manuscripto 
coptico Londinensi deseripsit et latine vertit M. G. Schwartze, 


edidit J. H. Petermann, Berolini, 1851. Petermann hat \ 


sich darauf beschränkt, das zurückgelassene Ms. sorgfältig 
durchzuarbeiten und offensichtliche Fehler auszumerzen, auch 
hat er für den Text einige Verbesserungen beigesteuert und 
‚besonders die Übersetzung revidiert. Auf diese Weise kann 
der Editio princeps trotz mancherlei Mängel — besonders 
störend ist die eigentümliche Trennung der Wörter — nur 
uneingeschränkte Anerkennung gespendet werden. Die Akribie 
der Abschrift und die Sorgfalt der Übersetzung bedeuten in 
Rücksicht auf den damaligen Stand der koptischen Wissen- 
1 The Odes and Psalms of Solomon, now first published from the 
Syriac Version. Cambridge 1909. Dazu Worrell, The Odes of Solomon and 
‚the Pistis Sophia in Journ. of Theolog. Stud. XIII (1912), S. 29#. 
2 RyleandJames, The Psalms of Solomon, Cambridge 1891, 8. 155 #f,; 
Harnack, Überdas gnostische Buch PistisSophia (T. u. U., Bd. VII, 2,8.35ff.). 
. 3 Notice sur le manuserit copte-thebain intitulö: La Fidäle Sagesse 
(tpistis sophia) et sur la publication projetee du texte et de la traduction 


| frangaise de ce manuscript in dem Journal Asiatique, quatriöme serie, 
kom. IX, 1847, p. 534f. 
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schaft eine hervorragende Leistung; ja man könnte sogar der 
Meinung sein, eine erneute Publikation wäre überflüssig, wenn 
nicht der größte Teil der unverkauften Exemplare eingestampft 
wäre, so daß im antiquarischen Buchhandel nur selten ein 
Exemplar aufzutreiben ist. Schwartze hatte seine Über- 
setzung in lateinischer Form mit Beibehaltung der überaus 
zahlreichen griechischen Wörter veröffentlicht. Eine Über- 
setzung in moderner Sprache erschien zuerst aus der Feder 
von E. Am6lineau: Mtous Zopıa (Pistis Sophia) ouvrage 
enostique de Valentin, traduit du Copte en Francais avec 
une introduction [Les elassiques de l’Occulte], Paris 1895. 
Auf der Grundlage der Amelineauschen Übersetzung ver- 
öffentlichte G. R. S. Mead, der jetzige Vorsitzende der eng- 
lischen Theosophischen Gesellschaft und Herausgeber der 
Zeitschrift „The Quest“, sein Buch: Pistis Sophia: A enostic 
gospel (with extracts from the books of the Saviour appen- 
ded), originally translated from Greek into Coptice and now 
for the first time Englished from Schwartzes Latin version 
on the only known Coptie MS. and checked by Ameölineau’s 
French version, London, 1896.” Sehr nützlich ist die Ein- 
leitung wegen ihrer vortrefflichen Orientierung über die 
erschienene Literatur und die verschiedenen Meinungen der 
Gelehrten. Inzwischen war ich selbst von der Kirchenväter- 
j a : Kommission der Akademie der Wissenschaften mit der Über- 
Na; setzung der koptisch-gnostischen Schriften betraut worden, 
| 0 und es erschien die Pistis Sophia zusammen mit den in dem 
Papyrus Brucianus enthaltenen gnostischen Schriften in den 
„Koptisch-Gnostischen Schriften“, Bd. I, Leipzig 1905. Diese 
Übersetzung gab Herrn Mead die Veranlassung, sein früheres 
' Werk in neuem Gewande erscheinen zu lassen unter dem 
Titel: Pistis Sophia. A gnostic miscellany: being for the 
most part extracts from the books of the Saviour, to which 
are added excerpts from a cognate literature. Englished 
4 Diese Übersetzung, insbesondere die einleitenden Untersuchungen 
genügen nicht allen berechtigten Anforderungen. Vgl. meine Änzeige in 
den Gött. Gel. Anz., 1898, Nr. 6, 8. 486if, und Andersson in der „Ssphinx“, 
Bd. VIII, 8. 237 £,; IX, 8. 52#.; 8. 233#.; X, 8. 44ff.; XL 8. 156 ff, 
® Vorher soll C. W. King, der Herausgeber des Werkes The Gnostica 
and their Remains (2, Ed. 1887), eine englische Übersetzung geplant haben, 
die aber nicht druckfertig im Nachlaß vorgefunden wurde. 
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(with an introduction and annotated bibliography). London 
1921. Eine neue englische Übersetzung hat soeben die Presse 
verlassen. Sie ist unter dem Titel erschienen: Pistis Sophia. 
Literally translated from the Coptie by George Horner. 
With an introduction by F. Legge, F. 5. A., London 1924, 
Society for promoting christian knowledge." So werden die 
' interessierten Kreise, welche ihre Kenntnis der gnostischen 
Ideenwelt nicht aus dem Original selbst schöpfen können, an 
der Hand der Übersetzungen in den Stoff einzudringen Ge- 
legenheit finden. Freilich werden sie zugleich vor der Tat- 
sache stehen, daß Legges und meine Ansichten über Alter, 
Verfasser, Komposition usw. sich ganz diametral gegenüber- 
stehen, sicherlich ein beklagenswerter Zustand in den Augen 
des gebildeten Laienpublikums. 


2. Beschreibung der Handschritt.’ 


Der Codex Askewianus wird heute in einem modernen 
Einbande unter M. S. Add. 5114 im British Museum auf- 
bewahrt. Auf dem eingesetzten Vorsatzblatte lesen wir die 
handschriftliche Eintragung, die nach Meads Vermutung von 
Woide herrührt: Codex dialecti Superioris Aegyti, quam 
Sahidicam seu Thebaidicam vocant, cuius titulus exstat 
pagina 115: Pmeh snaou ntomos htpiste Sophia — Tomos 
secundus fidelis Sapientiae — deest pagina 337—344. Das 
Ms. ist auf feinem Pergament geschrieben und umfaßte ur- 
| 1 Der Vorrede zufolge hatte Lege, der in seinem Werke Forerunners 
and Rivals of Christianity: Being Studies in religious history from 330 B. C. 


to 330 A. D. (Cambridge) 2 vols., 1915, sich mit der Pistis Sophia beschäftigt 
hatte, die von Horner besorgte wörtliche Übersetzung mit ausführlichen al: 
Sacherklärungen versehen. Diese sind nach dessen Tode nicht zum Ab- Au. N: 
druck gebracht, sondern als selbständige Abhandlung ist nur die Intro- A a 
‚Auction verblieben, für die also Legge allein die Verantwortung trägt. A 

HE m: hätte es nichts geschadet, wenn auch diese den Lesern vorenthalten N, 
wäre, da sie den Wert der Publikation stark herabdrückt. i In 
ah zu 2 Vergleiche die kurze Beschreibung von Woide in der Dissertatio N | 
ae Bibliorom aegyptiaca, p. 19 seines oben genannten Appendix, IS 
‚n seinen Beiträgen, 3. 83. Ferner Crum, Egyptian Exploration al 
a: a haeologien) Beport, 1897/98, p. 62 und Catalogue of the Coptie N 
B Coptle PR N ritish Museum, London 1905, p. 173 unter Nr. 367; auch u 
6: en brought from the Faytım, London 1893, p. 3, Note. — Bei der Bi? 
ee "8 der Hds. muß ich auf die Textausgabe Rücksicht nehmen. RR 
E: Al. 
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XIV Pistis Sophia. 


sprünglich 178 Blätter — 356 Seiten in Quart bei einer Höhe 
von 21cm und Breite von 16,5 cm. Jede Seite enthält zwei 
Kolumnen von zirka 30 bis 34 Zeilen. Die Seiten sind von 
Anfang an mit koptischen Zahlzeichen numeriert worden, 
freilich mit dem Unterschiede, daß ein 'Feil der Blätter nur 
auf dem Recto, ein anderer auf dem Recto und Verso 
numeriert ist. Außerdem ist das Ganze in 23 Quaternionen 
abgeteilt. Der erste Quaternio enthält aber nur 6 Blätter 
— 12 Seiten und der letzte nur 4 Blätter—=8 Seiten," von 
denen das letzte Blatt unbeschrieben ist, resp. war. Das 
Ms. ist in einem außergewöhnlich tadellosen Zustande auf 
uns gekommen; nur 4 Blätter, d. h. die innere Lage eines 
Quaternio pag. 337—344, sind verloren gegangen. Nun konnte 
ich bei meiner ersten Untersuchung der Handschrift die über- 
raschende Tatsache feststellen, dab wir in dem Codex As- 
kewianus die Abschrift eines älteren Ms. vor uns haben, die 
von zwei ganz verschiedenen Händen hergestellt ist. Die erste 
Hand schreibt in der schönen aufrechten Unziale, hört aber 
mitten im Satze par.? 22,1. Kol., Z. 29 (=p. 23, Z. 16 ed. Schw. 
und p. 23, 2.15 meiner Textausgabe) auf. Die zweite Hand 
beginnt mit der folgenden Zeile 30 und hat noch das letzte 
Wort mn „und“ der vorhergehenden Zeile wiederholt; sie 
endet mit pag. 195°. Diese zweite Hand ist ungelenkiger, die 
Buchstaben sind mehr geneigt. Auf pag. 196, d. h. auf dem 
Verso des betreffenden Blattes, setzt wieder die erste Hand 
ein und endet mit pag. 354. Deutlich unterscheiden sich ferner 
die beiden Abschreiber durch die von ihnen benützte Tinte; 
die des ersten ist von gelblich blasser Farbe, die des zweiten 
von mehr schwärzlicher Farbe. Als weiteres Merkmal kommt 
hinzu, daß die erste Hand nur die Recto-Seiten — mit Aus- 
nahme von pag. 12 wegen des Quaternio —, die zweite Hand 
sowohl Recto- wie Verso-Seiten paginiert. Obwohl die erste 
Hand äußerlich sehr sauber geschrieben zu haben scheint, 
ist sie in der Abschrift der Vorlage viel sorgloser gewesen 
wie die zweite Hand. Charakteristisch sind größere Aus- 
lassungen, die bei der zweiten Hand ganz fehlen. Hier operiert 


1 Crum hat übersehen, daß der 23. Quaternio unvollständig ist. 


9% Die Seiten des Ma. sind im Unterschiede von den Seiten der Text- 


ausgabe (= p.) mit pag. zitiert. 
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der Betreffende wie die antiken Schreiber mit dem Obelus, 
indem er an der fehlerhaften Stelle über der Zeile das 
Zeichen — Setzt, am Rande dazu regelmäßig das Zeichen } 
oder 1 je nachdem der Nachtrag auf dem unteren oder 
oberen Rande geschrieben ist. Dort kehren dieselben Zeichen 
wieder (s. p. 14, 15; 19, 23 im ersten Teile; das setzt im 
zweiten Teile sofort wieder ein: s. p. 216, 2; 218, 2: 242, 2; 
256, 4; 263, 8; 268, 6; 278, 1; 303, 23; 329, 14; 343, 11; 
346, 21; 348, 18; 359, 16). Kleinere Auslassungen sind durch 
den Obelus -- gleich am Rande beigefügt, s. p. 313, 15; 
355, 7; 380, 23. Da diese Zusätze alle denselben Duktus 
zeigen, auch die gleiche helle Tinte, müssen sie von der 
zweiten Hand nachträglich bei der Kollation mit der Vor- 


lage eingefügt sein, oder sonst käme als Korrektor der 
Schreiber von pag. 111 in Betracht. Von dieser Korrekturarbeit 
_ findet sich bei dem zweiten Schreiber keine Spur oder isoliert 


auf pag. 145° (= p. 157, 14), wo ebol am Rande mit Obelus + 
hinzugefügt ist, ferner pag. 90° am Rande no& mit dem 
Zeichen = darüber, ebenso pag. 85? am Rande hitn mit dem 


Zeichen -. Die Randverbesserungen stammen aber nicht 


aus der Feder des zweiten Schreibers, wie schon äußerlich 
die abweichend helle Farbe der Tinte zeigt; dazu kommt 
auch der Duktus der Schrift, der ganz an die Hand des 
ersten Schreibers erinnert. Man müßte also annehmen, daß 
auch der erste Schreiber diesen Teil seines Kollegen durch- 


kollationiert hat, ‚ohne dabei auf größere Auslassungen zu 


stoßen. Es wäre aber auch hier zu erwägen, ob der Schreiber 
von pag. 111” nicht dabei in Frage kommt. Der zweite Schreiber 
hat dagegen die Manier, seine Fehler durch Rasur, durch 
Zusätze einzelner Buchstaben an den Rändern oder durch 
Überschreiben, resp. Ausstreichen zu verbessern. Im übrigen 
suchen die beiden Schreiber die sofort bemerkten Versehen 


_ durch Auspunktieren und Durchstreichen auszumerzen. So 
haben die beiden Schreiber sich die mühevolle Arbeit redlich 
‚geteilt, da jeder fast die Hälfte abgeschrieben hat. Beide 
Schreiber — was besonders zu betonen ist — haben gleich- 


zeitig und an einem Orte gemeinsam gelebt; würden wir 
ihre Schriftzüge in zwei verschiedenen Handschriften vorfinden, 
würde sicherlich jeder Paläograph beide auch ganz ver- 
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schieden datieren. Nun tauchen noch zwei kleinere Stücke 
auf, die nicht direkt zum Texte des gnostischen Werkes ge- 
hören, nämlich auf pag. 111, 2. Kol. = p. 116, 1 ff. (S. 93, 10.) 
ist ein kurzes Stück eingefügt, welches über den Namen des 
Unsterblichen handelt. Diese Kolumne war ursprünglich un- 
beschrieben. Crum, Arch. Rep. p. 62 und Catalogue p. 173 | 
weist dieses Stück der ersten Hand zu, und in der Tat ist | 
die Schrift ebenfalls die aufrechte Unziale, aber anderseits | 
zeigt sie wieder in den Buchstaben einige Abweichungen, 

auch die Koronis am Schluß unterscheidet sich von der 

ersten Hand, ferner scheint die Tinte etwas heller. Deshalb | 
glaube ich noch heute nach erneuter Prüfung dabei bleiben | 
zu müssen, daß wir eine dritte Hand vor uns haben, die | 
freilich nicht viel später anzusetzen ist. Und auf deren 
Konto könnten die oben angeführten Verbesserungen inner- 
halb der zweiten Hand gesetzt werden. Ein anderes Zusatz- 
stück, das nicht zum Corpus gehört, befindet sich auf dem 
Recto des letzten Blattes (= 8. 286), das ursprünglich keinen 
Text trug, da der Abschluß des Buches bereits auf pag. 354° 
erfolgt war. Das ist offensichtlich ein späterer Zusatz, aber 
darin hat Crum recht, daß die Hand unzweifelhaft die der 
zweiten ist. Ich werde noch einmal auf dieses Stück zurück- 
kommen. So bleibt nur noch die Überschrift auf pag. 115 übrig. 
Sie steht in kleiner Schrift oberhalb der ganzen Seite, wie es 
sonst nieht vorkommt, auch fehlt die sonst übliche Koronis. 
Die Ornamentierung ist abweichend von derjenigen am Schluß 
von pag. 114, 1. Kol. Und doch ähnelt die Schrift auffallend 
der der zweiten Hand, der Crum die Überschrift zuweist; 

daher muß ich meine Ansicht dahin berichtigen, daß die 
Überschrift nicht von der Hand des Schreibers von pag. 114° 
herrührt. Stammt aber die Überschrift von der zweiten Hand, 
so kann sie erst nachträglich nach Vollendung des ganzen 
Ms. bei Gelegenheit einer Superrevision hinzugefügt sein, als 
das Nichtrorhandensein einer Unterschrift zu dem ersten Ab- 
schnitt und einer Überschrift zum zweiten Abschnitt bemerkt 
und dabei zugleich übersehen wurde, dab die Unterschrift auf 
pag. 233° von dem ersten Schreiber, freilich an sehr versteckter 
Stelle, gegeben war. Mit dieser Überschrift werden wir uns 
ebenfalls noch näher beschäftigen müssen. 


By en 
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aromontanus den Nachweis zu führen gesucht, daß die 
ndschrift älter als jene beiden sei, mithin gegen Ende des 

Jahrhunderts entstanden sei. Im diametralen Gegensatz 
azu hat Am6lineau (l. e. p. IX sq.) die Handschrift ins 
9, oder 10. Jahrhundert datiert, und zwar aus drei Gründen: 
1. Pergamentkodices von solchem Umfange wären vor dem 
Em 7. Jahrhundert nicht in Ägypten benützt worden; 
. die Schrift zeige nicht die schöne Unziale der älteren 
Epoche: 3. die Korruption der griechischen Wörter verrate 
Emliche Unkenntnis des Griechischen. — Aber seine Argu- 
mente sind ohne jeden Wert, auch ist er den versprochenen 
F P eweis für eine These schuldig geblieben. William Wright 
IR bt ein Faksimile der ersten Hand in seinem Werke, The 
 palaeografical Soeiety, Faksimiles of MSS. and Inseriptions, 
ital Series, London 1875—1883, pl. XLII; er datiert die 
andschrift auf das 7. Jahrhundert. Ein Faksimile der zweiten 
And gibt Hyvernat in seinem Album de pal&ographie copte 
ur servir & l’introduetion pal&ographique des actes des mar- 
e s de l’Esypte. "EANE und Rom 1888, pl. N: er tritt für das 


m Werke von Bar. Te ews IN Christiane in Egypt, 
on 1924, S. 91#. werden wir m. E. gezwungen, unsere 
graphischen Datierungen zu revidieren; infolgedessen 
hte ich jetzt mit Woide für die zweite Hälfte des 4, Jahr- 
nderts eintreten. Man muß dabei auch in Erwägung ziehen, 
2 B* kostbare Ms. doch zu dem Zwecke abgeschrieben 
de, um der Verbreitung gnostischer Ideen zu dienen, also 
1er Zeit, wo die gnostische Sekte, zu deren Literatur 
istis Sophia gehörte, noch auf Mitglieder zählen konnte. 
ins für Ägypten noch im 5. J ahrhundert annehmen 
wage ich nicht zu entscheiden. Für ganz verfehlt 
ch die Ansicht von Leg’ge in seiner Introduction, 


Chmidt: Pistis Sophia. B 
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It was evidently, therefore, for the information of 
orthodox persons that our MS. was made, but not for 
that of the orthodox publie generally, whether clerical or 
lay..... All this suggests that it was made for official 
or judicial use; and the most reasonable guess is that it 
was the draft or copy of legal document made for the 
enlightenment of some conciliar, episcopal or even secular 
tribunal concerned in the suppression of heresy, such as 
the Inquisitors of the Faith set up by Theodosius.. This 
would solve the problem which has so vexed the minds of 
commentators like Prof. Harnack and Dr. Schmidt as to 
the occurence of the eolophon *Part of the Books of the 
Saviour“ at the foot of the Second or Third Documents. 
It is natural enough that the second or subaltern scribe, 
continuing the work of which only the first part was once 
thought sufficient, should preface the continuation by the 
title “The Second Tome of Pistis Sophia“; but that as he 
completed the copying of each subsequent extract sticho- 
metrically arranged, should add the words: “Part of the 
Books of the Saviour“ to indieate the collection of MSS, 
probably seized in a raid by the Imperial authorities on 
some heretic’s library, from which they were all taken. 

Wie steht es dann mit dem Cod. Berolinensis oder noch besser 
mit dem Cod. Brucianus! Verdanken sie ihre Existenz gleichen 
Anlässen? Das wird wohl niemand ernstlich behaupten wollen." 
Wir wissen doch aus dem Panarion des Epiphanius, Bischofs 
von Salamis auf Cypern, dab er während seines Aufenthaltes 
in Ägypten (c. 330—340 n. Chr) mit gnostischen Sektierern 
zusammengetroffen ist, die im Geheimen ihr Leben fristeten 
und über eine reiche Literatur verfügten, die natürlich im 
Laufe der Zeit entstanden und sicherlich damals noch im 
Umlauf war. Diese Sekten vegetierten nicht nur in Unter- 
ägypten, besonders in Alexandrien, sondern auch in den' 
dvwordrw u£on, d. h. in der Thebais. Was Wunder, wenn sie 
ihre Geheimschriften in der koptischen Muttersprache lasen. 
Die auf uns gekommenen Kodices, die vielleicht einzelnen 

1 Der Cod, Brue. ist offensiehtlich eine Sammlung eines Liebhabers 
gnostischer Schriften, die er in seiner Bibliothek vereinigt hatte oder die 
ihm mit ins Grab gegeben worden sind, 


= 


19 hl 


a ar TE ne nen | a Dion a A lite) IE RN 2 





n- { 
r+ 


Einleitung: 3. Sprache. XIX 


































y mit ins Grab gegeben wurden, sind die Reste jener 
schriften. Im Bereich der griechischen Welt sind sie 
ampf und Stiel ausgerottet worden. 


= 3. Sprache. 
Die Sprache des Cod. Askewianus ist das klassische 
idisch, resp. der oberägyptische Dialekt mit zum Teil 


ı altertümlichen Formen. Freilich ist Leipoldt der 
icht, daß der Cod. Askewianus wie der Cod. Brucianus 


- Viel umstritten ist die Frage, ob die Pistis Sophia die 
Übersetzung eines griechischen Originalwerkes bildet oder 
von Anfang an in koptischer Sprache abgefaßt ist. Woide 
- zunächst für ein griechisches Original ein, da er in 
antin den Verfasser sah, aber er stellte zugleich die Be- 
ptung auf, Valentin als geborener Ägypter wäre sowohl 
Griechischen wie des Ägyptischen mächtig gewesen und 
& behufs Verbreitung seiner Lehren das Werk in beiden 
‚chen verfaßt. Diese Hypothese scheitert schon an der 
sache, daß zur Zeit Valentins um 140 n.Chr. die koptische 
ft noch gar nicht eingeführt war. Neuerdings ist aber 
‚englischen Gelehrten die These von einem koptischen 
inal wieder aufgenommen. 90 z. B. schreibt F. Granger 
ournal of Theolog. Studies, 1904, p. 401: I am surprised 
e eonfidence with which Schmidt declares the Pistis 
and other Gnostie works to be translations from Greek 
nals. Nach ihm the Egyptian Gnostic writings of the 
d century exhibit the same qualities of style as the Coptic 
eraphies and apocalypses of the fourth and following cen- 
“urles, rate Rendel Harris bei seiner ersten Publikation 
*r Oden Salomos p. 35 geschrieben: 

z me PistisSophia, in which the Odes are imbedded 
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X Pistis Sophia. 


dates from the third century, and the author of the Pistis 
had, as we have shown, the Odes bound up with his 
Canonical Psalter; at the time intimated there was no Coptie 
|Thebaic] Bible from which the extracts could have been 
made; so we may be sure the Odes were taken from a 
Greek Bible, and with almost equal certainty, that the 
Pistis Sophia itself was a Greek book. 

— 80 hat er in seiner eroßen Publikation! seine Ansicht 

wie folgt geändert, wenn er schreibt: 


Unless.. the P. S. has substituted the Sahidie [Bible] 
version for some other version which lay before the author, 
of which he has avoided the trouble of making a fresh 
translation, there is a strong presumption that the P. 8. 
is a genuine Coptic book, and. not a rendering of some 
other work (Greek or Syriae) into Coptie. 

Legge, Introd. p. IX, möchte dem Urteil von Granger bei- 
treten, particularly with regard to the Fourth and Fifth 
Documents, aber er fügt hinzu: but the belance of expert 
opinion is distinetly against this view. Hätte er den Artikel 
von F. C. Burkitt im Journal of Theol. Studies, 1922 
(Vol. XXIII) p. 271 bei Gelegenheit einer Anzeige von 
Meads Buch gekannt, würde er sich mit größerer Sicher- 
heit für den original-koptischen Ursprung ausgesprochen 
haben. Burkitt ist nämlich der Meinung, that the question 
of the language in which our Pistis Sophia was composed 
is still open, und er versucht an einigen Punkten zu zeigen, 
that our book, as it stands, has an Egyptian, non Greek 
origin. Als Beweis führt er foleendes an: 


1. Von den 37 Sünden, vor denen die Menschen p. 256 ff. 
(8.186, 27 ff.) gewarnt werden, werden nur 10 ganz oder teil- 
weise durch griechische Wörter ausgedrückt, während die 
übrigen 27 in koptischer Sprache wiedergegeben werden. 

2. Die griechischen Namen der fünf Planeten p. 356, 12£., 
(S. 264, 2f.): Zeus, Hermes usw. scheinen ganz frei von irgend- 
welcher Verbindung mit dem Götzendienst. Aphrodite wird 
identifiziert mit der Bubastis (p. 362, 21=S, 268, 36) und Zeus 

1 RB. Harris und A, Mingana: The Odes and Psalms of Solomon. 
2 Vol. 1912 und 1920. 
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| „guter“ genannt (p. 357,4=8. 264, 21). Dies hält B. D% 

öglich in einem griechischen Text vor dem Nieaenum. N 

Der Name Pistis Sophia ist eine barbarous formation, ai 

sie geschrieben ist „die Pistis Sophia“ oder „die Pistis, die | 
Sophia“ (p. 356, 25=S. 264, 14), und daraufhin stellt B. die N 
e: In there any real en for it in any of the names ; 








I 
ch ein Bewußtsein von dieser Tatsache, da er die beiden & 
N trennt, wenn er „die Pistis, die Sophia“ (S. 264, 17) 
Abt, wiederum ein neues Zeugnis Mr das höhere Alter 
Buches.? | 
Damit ist auch die falsche Übersetzung von „la Fidele Sagesse*“ 4 
ier und Renan erledigt 
reilich auch in Buch I und II kommt neben Pistis Sophia ohne 
-uterscheidung sehr häufig Sophia vor (vgl. u. a. 8. 32, 28; 33, 22, 
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Aber m. E, führen allgemeine Beobachtungen überhaupt 
zu keiner Lösung der Frage, ob original-koptisch oder 
original-griechisch; einzig und allein der vorliegende Text 
muß darauf untersucht werden, ob wirklich eine Übersetzung 
vorliegt oder nicht. Ich habe an der Hand der neuen Aus- 
gabe Material nach dieser Richtung gesammelt und bin in 
meiner Ansicht der Übersetzung eines griechischen Originals 
von neuem bestärkt worden, aber es würde die Diskussion 
über dieses Material an dieser Stelle zu weit führen; daher 
hoffe ich es in Kürze den Interessenten in einer besonderen 
Abhandlung vorlegen zu können. Nur kurz möchte ich 
schon hier zur Bestätigung meiner These auf folgendes 
aufmerksam machen. An zwei Stellen der Pistis Sophia 
(p. 253, 16 — 8. 184, 25 und p. 352, 20 =S. 260, 32) sind uns 
Titel erhalten, die übereinstimmend lauten: „Teil (z200g) der 
Bücher (reöxos) des Erlösers (owrrjo)“. Da haben wir aus- 
schließlich in dem Titel griechische Ausdrücke vor uns, be- 
sonders der terminus technicus reöyos „Rolle“ aus dem 
griechischen Buchwesen ist interessant, da für diesen Aus- 
druck der Kopte kein Äquivalent hatte. Und hätte über- 
haupt ein Kopte von Haus aus einen solchen Titel aus drei 
griechischen Worten gebildet? Sicherlich hätte er sich ein 
großes Armutszeugnis ausgestellt. Wo er in seiner Vorlage 
das Wort fißlos wie 8.179, 24. 33; 258,14 „die beiden Bücher 
Jeü“ fand, hat er das koptische Wort Zoome eingesetzt.- Noch 
viel evidenter für ein griechisches Original spricht eine andere 
Tatsache, wenn Burkitt auf die griechischen Namen der fünf 
Planeten hinweist. Denn ausdrücklich betont der Verfasser 
S. 264, 1f, daß diese in der ganzen Menschenwelt mit 
den Namen Kronos, Ares, Hermes, Aphrodite und Zeus ge- 
nannt werden, während ihre unvergänglichen Namen der 
Reihe nach Orimüth, Munichunaphör, Tarpetanüph, Chösi, 
Chönbal lauten (S. 264, 33£.). Von dem kleinen Sabaoth, dem ' 
Guten von der Mitte, wird wiederholt bemerkt, daß er auf 
Erden Zeus genannt wird (S. 268, 34; 269, 28; 271, 17); 


77,4; 83, 18; 97, 20; 107, 6;' 108, 23. 26; 109, 5; 130, 10; 131, 10. 14; 
133, 19 ste) — Pistis allein 5 121, 4, Der Name Sophia war der ürsprüng- 
liche, ‘da in fast allen gnostischen Systemen der Fall der Sophia eine be- 
deutende Rolle spielte. 
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 desgleichen soll die Bubastis auf Erden Aphrodite heißen 
(8. 268, 37; 270, 22). Ferner tragen auch die Gestirne des 
„ BE isknlkreises lauter griechische Namen; von dem ersten 
-_ Aeon der Sphaera heißt es, daß er auf Erden xorog ge- 
 nannt wird (S. 268, 2f.). Was ist nun unter den Worten „auf 
- Erden“, resp. wörtlich „in der Welt (xsou05)“ zu verstehen? 
—_M.E. doch nicht anderes, als daß der Verfasser diese Ge- 
 stirne stets mit griechischen Namen benannte und sie ihm 
eben in dieser Form im alltäglichen Leben gebräuchlich waren. 
- Ein geborener Kopte hätte sich niemals so ausdrücken können, 
d.h. die Welt mit dem Griechentum identifiziert. 
2 Erwähnen will ich noch, daß neben Mead 1l.c.p. XXVlIsg. 
sich Amölineau besonders stark für ein griechisches Original 
eingesetzt hat, wenn er l. c. p. X schreibt: 
C'est ma ferme convietion que nous nous trouvons en 
prösence d’un ouvrage traduit du gree en copte. Quiconque 
a quelque connaissance de la langue copte sait que cette 
langue ignore les longues phrases, que c'est une langue 
- &minemment analytique et non point synthötique, que les 
phrases proc&dent toujours par petits membres tres clairs, 
 presque independants les uns des autres. Evidemment, tous 
Bi, les auteurs ne sont pas &galement faciles, certains d’entre 
_ eux möme sont d’une grande difficult@ d’intelligence; mais 
ce qu'il y a de certain, c’est que jamais, au grand jamais, 
nous ne rencontrons en copte ces periodes & incises compli- 
——  quees & trois ou quatre membres difierents, dont les el&ments 
hi E: sont unis les uns aux autres d’une maniere synthötique, si 
AR bien que l’intelligence de la phrase entire ne peut @tre 
_ obtenue qu’avec le dernier mot. Eh bien, c'est ce que le 
- leeteur rencontrera pr6cisement en cet ouvrage, Les phrases 
sont tellement enchevötröes de propositions incidentes et 
compliquees, que souvent, tres souvent, le traducteur copte 
a perdu le fil, comme on dit, qu'il a fait des propositions inci- 
 dentes les propositions principales, et que l’on trouve trois 
ou quatre pages plus loin la continuation de la proposition 
premiere..... D’ailleurs, s’il pouyait raisonnablement rester 
un doute dans un esprit quelconque, l’emploi de la termino- 
logie grecque fort touffue dans l’ouyrage serait une preuve 
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4. Inhalt, Titel und Komposition. 


In einer allgemeinen Einleitung werden die nachfolgenden 
Unterredungen Jesu mit seinen Jüngern in das zwölfte Jahr 
nach der Auferstehung verlegt, denn bereits 11 Jahre sind ver- 
flossen, aber diese Unterredungen haben nur bis zur Kenntnis 
des 1. Mysteriums, das in diesem Falle nur das 1. Mysterium 
von unten gerechnet ist, resp. das 24. Mysterium von oben ge- 
rechnet, aus welchem Jesus bei seinem Abstieg zur Welt heraus- 
gekommen war. Deshalb hielten die Jünger dieses 1. Mysterium 
für das Haupt des Alls, ohne die Existenz noch höherer Örter 
im Lichtreiche zu ahnen. In ce. 2 erscheint als Ort der Unter- 
redung der Ölberg. Am 15. Tybi, am Vollmondstage, steigt bei 
Sonnenaufgang eine ungeheure Lichtkraft, die aus dem letzten 
resp. 24. Mysterium herauskam, auf Jesus herab, und er fährt 
in diesem Lichtglanze im Angesichte der Jünger unter großen 
Erschütterungen der Natur zur Höhe (e. 3), um am folgenden 
Tage um die neunte Stunde im dreifachen Lichtglanze wieder 
zurückzukehren (c.4). Nachdem er um der Jünger willen — denn 
sie hätten sonst seinen Anblick nicht ertragen können — den 
Lichtglanz abgelegt hatte, teilt er ihnen mit, daß er zu den 
Örtern gegangen sei, aus denen er gekommen wäre, und daß 
er vom Unaussprechlichen die Macht erhalten hätte, von jetzt 
ab die volle Wahrheit über die höchsten Regionen ihnen zu 
offenbaren. Er habe nämlich sein Lichtkleid, das er bei 
seinem Abstieg zur Welt im letzten, d. h. 24. Mysterium 
zurückgelassen, auf Befehl des 1. Mysteriums zugesandt er- 
halten, da die Ordnung seines Dienstes in der Welt vollendet 
wäre (c.6). Mit diesem Lichtkleide ausgerüstet, auf dem die 
Namen aller Aeonen aufgeschrieben stehen, ist Jesus — so 
berichtet er weiter — zum Firmament aufgestiegen (c. 11), 
von dort zur 1. Sphaera (c. 12), weiter zur Heimarmene- 
Sphaera (c. 13) und zu den 12 Aeonen (c. 14). Alle Einwohner 
dieser Gebiete sind von großer Furcht und Aufregung beim 
Erscheinen des großen Lichtes befallen und huldigen dem 
Lichte. Nur Adamas, der Herrscher der 12 Aeonen, mit seinen 
Archonten rebelliert; alle werden aber dafür bestraft, indem 
sie ihre planetarischen Einflüsse auf die Menschheit nicht 
mehr in alter Weise infolge Veränderung ihrer Laufbahn 
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2 ausüben können (c. 15—28). Von den 12 Aeonen begibt sich 
m 'esus zum 13. Aeon, findet aber unterhalb von diesem einen 
 Aeon mit Namen Pistis Sophia in Betrübnis und Trauer, 
einsam und verlassen von ihren früheren Genossen (c. 29). 
hr ies führt nun dazu, das Schicksal dieser Pistis Sophia aus- 
 führlich zu erörtern (c. 30ff.). Die P. 8. hatte ursprünglich 
| ihren Wohnsitz im 13. Aeon und gehörte daselbst zu den 
24 Unsichtbaren. Von ihrem Sitze aus hatte sie das Licht 
\ des Liehtschatzes geschaut und war von heftigem Verlangen 
1 erfüllt, sich mit diesem zu vereinigen. Statt die Mysterien 
des 13. Aeons zu vollziehen, pries sie das Licht der Höhe 
e ‚und erregte deswegen den Haß ihrer Mitgenossen, besonders 
5 des Authades. Letzterer läßt sie durch einen Lichtstrahl mit 
|  Löwengesicht in das Chaos locken, so daß sie ihren Wohnsitz 
N, verläßt, und beginnt hier alle in ihr befindlichen Lichtkräfte 
zu rauben, damit sie nich wieder in ihren früheren Wohnort 
_ zurückkehren kann. In dieser Not wendet sich die P. S. 
a oller Reue zum Licht des Lichtes und aus dieser Veran- 
la assung erfolgen die einzelnen Hymnen, die den Bee 
Davids oder später den Oden Salomos nachgebildet sind, 

nen ein tief religiöses Sündengefühl zum Ausdruck ia, 
Bei der 9. Reue wird sie vom 1. Mysterium erhört und Jesus 
Ahr zur Hülfe gesandt, um sie aus dem Chaos zu retten (c.52). 

- Darauf erfolgt die 10, 11. und 12. Reue und die 13. Reue 
(€. 57), so daß also die 13 Reuen den 13 Aeonen entsprechen. 
Jetzt ist die Zeit für ihre Herausführung aus dem Chaos ge- 
kommen, zunächst zu einem oberen Orte, wütend verfolet von 
den nanationen des Authades. Infolgedessen sendet das 
04, Mysterium dem Jesus eine große Lichtkraft aus der Höhe, 
und ‚diese verbindet sich mit einer andern, die aus Jesus 
‚herauskommt; beide begegnen sich und werden ein großer 
ww htabfiuß. Dieser Vorgang wird mit Psalm 84, 10. 11 be- 
» und von Maria Magdalena und Maria, der Mutter Jesu, 
= o Bnostischem Sinne verschiedentlich auf Jesus gedeutet 
 (e. 6063) Damit endet die erste Abhandlung. 

RN 2 Die zweite Abhandlung trägt die Überschrift: „das zweite 
(duos) der Pistis Sophia“. Ohne jeden Einschnitt eeht 
® aterredung fort, indem Johannes die gnostische Aus- 
„eutung des Ssalmwortes 84, 10. 11 in neuer Variation vor- 
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trägt. Jetzt beginnt die eigentliche Rettungsaktion (ce. 64). 
Jesus ruft Gabriel und Michael aus den Aeonen zur Unter- 
stützung herbei. Neue Lichtkräfte werden der P. 8. ein- 
geflößt, die Materie beginnt mehr und mehr zu schwinden. 
Freilich sucht Authades dieses zu hintertreiben und sendet 
seiner Emanation ebenfalls eine Lichtkraft in das Chaos hinab, 
ebenso sendet auch Adamas, der Herrscher der 12 Aeonen, 
eine Kraft, aber jeglicher Widerstand ist vergeblich. Die Be- 
freiung aus den Banden des Chaos erfolgt, und so stimmt die 
P.S. neue Hymnen auf das Licht an (c. 68). Eine definitive 
Erlösung und Zurückführung in den alten Wohnsitz ist jedoch 
noch nicht möglich; sie wird zu einem Orte unterhalb des 
13. Aeons gebracht, wo die Emanationen des Authades sie 
nicht mehr verfolgen können. Jesus verabschiedet sich von 
ihr und geht zum Lichte zurück, indem er die definitive Er- 
lösung auf eine spätere Zeit in Aussicht stellt. 

In e. 76 findet diese Episode ihren Abschluß. Das bisher 
über das Schicksal der P. S. Berichtete hat vor der Herab- 
kunft Jesu in die Welt stattgefunden. In e. 77 wird dieser 
Bericht mit der Gegenwart verknüpft. Während Jesus mit 
seinen Jüngern auf dem Ölberg sitzt, ist die Zeit vollendet, 
von der er bei seinem Abschied zu der P. S. gesprochen hatte. 
Eine neue Verfolgung von seiten des Adamas und seiner Ar- 
chonten setzt ein; neue Hymnen zum Lichte sind die Folge. Jetzt 
erscheint Jesus und führt sie in den 13. Aeon ein, wo sie inmitten 
der 24 Unsichtbaren in einem Jubeldanklied ihre Errettung und 
die Wundertaten, die Jesus an ihr getan, zum Ausdruck bringt. 

Mit e. 83 tritt eine neue Wendung ein, indem die Gestalt 
der P. S. gänzlich verschwindet. Der Bericht nimmt die Form 
eines Dialoges an, der sich in der Hauptsache zwischen Jesus 
und Maria Magdalena abspielt. Es werden Fragen Jesus zur 
Beantwortung vorgelegt, und Maria Magdalena leitet diesen 
Teil mit den Worten ein: „Mein Herr, zürne mir nicht, indem 
ich Dich frage, weil wir nach allem bestimmt und zuverlässig 
fragen. Denn Du hast zu uns einst gesagt: »Suchet, damit 
ihr findet, und klopfet an, damit euch aufgetan werde! Denn 
ein jeder, der sucht, wird finden," und einem jeden, der an- 

1 Dieses Wort Matth. 7, 7f., welches nach Tertull. de praeser. haer. 
e. 8 haeretiei ineuleant ad importandam serupulositatem, wird noch an zwei 










































Einleitung: 4. Inhalt, Titel und Komposition. XXVI 


"klopft, wird aufgetan werden. Jetzt nun, mein Herr, wer ist, 
den ich finden werde, oder wer ist, bei dem wir anklopfen 
werden, oder wer vielmehr ist imstande, uns.die Antwort auf 
die Worte zu sagen, nach denen wir Dich fragen werden, 
oder wer vielmehr kennt die Kraft der Worte, nach denen 
wir fragen werden? Weil Du im Verstande uns Verstand des 
© Lichtes gegeben und uns Wahrnehmung und einen sehr er- 
"  habenen Gedanken gegeben hast, deswegen existiert niemand 
> in der Menschenwelt noch in der Höhe der Aeonen, der im- 
stande ist, uns die Antwort auf die Worte zu sagen, nach 
denen wir fragen, wenn nieht Du allein, der das AN kennt 2, 
"und im All vollendet ist, weil wir nicht fragen in der Art, | 
> wie die Menschen der Welt fragen, sondern weil wir in der 
"Erkenntnis der Höhe fragen, die Du uns gegeben hast, und 
© wir ferner in dem Typus der vorzüglichen Befragung fragen, 
die Du uns gelehrt hast, damit wir in ihr fragen. — Jetzt 
- nun, mein Herr, zürne mir nicht, sondern offenbare uns die 
"Sache, nach der ich Dich fragen werde.“ — Die erste Frage 
© bezieht sich auf die Beschaffenheit der 24 Unsichtbaren, zu 
denen ja die P. 8. gehört. Von dort wendet sich das Gespräch 
zu den Mysterien des Lichtes, deren Inhaber je nach dem 
Grade der empfangenen Mysterien nach ihrem Tode ver- 
Bi “ schiedene Plätze im Lichtreiche einnehmen werden, wie auch 
i% - die verschiedenen Gestalten des Lichtschatzes und der nach- 
folgenden Örtlichkeiten in die Erbteile des Lichtes eingehen 
> und im Reiche Jesu Könige sein werden. Freilich wird dieser 
Aufstieg erst nach Vollendung der Einsammlung der voll- 
 kommenen Seelen stattfinden (c. 86), sodaß die Menschen als 
Inhaber der Mysterien vor denen vom Orte der Höhe das 
= Liehtreich ererben werden (c. 87). Jedenfalls können die 
- Inhaber der Mysterien nicht in höhere Regionen schreiten, 
- deren Mysterien sie nicht empfangen haben, sondern höchstens 
R zu den Ordnungen, die unterhalb (c. 91). Bei dieser Ge- 
-legenheit werden die einzelnen Mysterien aufgeführt. Als 
die höchsten gelten die Mysterien der 3 xwennara des 
in 1. Mysteriums, die . Mysterien des 1. Mysteriums und das 
E: Mysterium des Unaussprechlichen. Insbesondere das letztere 
B anderen Stellen angeführt und bildete bei der Propaganda eine hervor- 
Bes Rolle. 
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Mysterium als das absolute Mysterium birgt alle Erkennt- 
nisse, sei es auf ethischem, sei es auf kosmologischem Gebiete, 
in sich, daher wird dessen Inhaber König über alle Ord- 
nungen des Erbes sein (c. 91—93). Diese Mitteilungen über 
das Mysterium des Unaussprechlichen übersteigen jedoch das 
Fassungsvermögen der Jünger, infolgedessen sie zum Schmerze 
der Maria in ihrem Zuhören erlahmen (ce. 94), aber Jesus be- 
ruhigt alle durch die Versicherung, daß jenes Mysterium leichter 
zu begreifen sei als alle Mysterien des Lichtreiches, sobald man 
dieser ganzen Welt und der in ihr befindlichen Materie entsagt 
(e. 95). Denn mit dem Empfang des Mysteriums des Unaus- 
sprechlichen ist ohne weiteres die gesamte Erkenntnis des Alls 
gegeben, wenn auch die vollständige Erkenntnis erst für eine 
spätere Zeit, d.h. bei der Darlegung des Alls in Aussicht ge- 
stellt wird. Aber schon jetzt gilt es, daß der Empfänger des 
Mysteriums des Unaussprechlichen, sobald seine Seele sich vom 
Körper der Materie trennt, ein großer Lichtabfiuß werden wird 
und ungehindert alle Örter der niederen und der oberen Aeonen- 
welt durchwandert bis zur Vereinigung mit den Gliedern des 
Unaussprechlichen. Dann wird er Mitkönig sein und zur Rechten 
und zur Linken von Jesus in seinem Reiche sein (c. 95—96). 
In ähnlicher Weise wird das Schicksal der Seelen von den 
Empfängern des 1. Mysteriums, das wieder in zwölf Mysterien 
zerfällt (c. 97) und von den Empfängern der 5 Mysterien und 
der 3 Mysterien des Unaussprechlichen geschildert, welche sich 
in den 3 ywerjuara des Unaussprechlichen befinden (c. 98). 
Alles dies sind die 3 Erbteile des Lichtreiches (c. 99). 
Wiederum fühlt sich der Apostel Andreas außerstande, 
zu begreifen, wie gerade die Menschen dieser Welt, die sich 
in dem Körper der Materie befinden, die obere Welt durch- 
wandern und das Lichtreich ererben können. Der Herr ist 
ob dieses andauernden Unverstandes der Jünger von Unwillen 
erfüllt und weist darauf hin, daß die Jünger sowohl wie alle 


oberen Mächte bis hinauf zu den Emanationen des Lichtes ; 


aus ein und demselben Teige, d. h. aus derselben Mischung 
sind. Deshalb besteht die Hauptaufgabe darin, sich von dieser 
Mischung der Materie zu reinigen, und das ist nur möglich, 
wenn man die Mysterien des Lichtes erstrebt, die die Körper 
von der Materie reinigen und zu reinem Lichte machen. Vor- 
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aussetzung dabei ist die Entsagung von der ganzen Welt und 
- derihr anhaftenden Materie. Aus diesen Ausführungen kommen 
die Jünger zur Gewißheit, daß sie das Lithtreich ererben 
werden, und bitten den Herrn, die Sünden der Unwissenheit 
dem Andreas zu vergeben (ce. 100). Damit schließt die zweite 
Abhandlung. Die Unterschrift lautet: „Ein Teil von den 
" Büchern des Erlösers.“* C. 101 beginnt mitten im Satze: 
„Und die, welche würdig sind der Mysterien, welche in dem 
- Unaussprechlichen wohnen, welches sind die, welche nicht 
hervorgegangen sind; diese existieren vor dem ersten Myste- 
- rium und gemäß einer Vergleichung und Gleichnis des Wortes, 
damit ihr es begreift, so daß sie sind die Glieder des Unaus- 
 sprechlichen.“ Diese Mysterien des Unaussprechlichen sind 
die höchsten und übertreffen die Mysterien der 3 xworjuara, 
denn der Inhaber des Mysteriums des Unaussprechlichen ist 
der Erste in Wahrheit und dem Unaussprechlichen gleich. 
"Die Schlußworte lauten: „Denn die Gnosis der Erkenntnis 
des Unaussprechlichen, in ihr habe ich heute mit euch ge- 
Eredet.“ Über dieses c. 101 werde ich noch eingehend bei der 
Untersuchung über die Komposition handeln. 
E: Die dritte Abhandlung beginnt mit einem Katalog der 
Laster, welche furchtbare Strafen zufolge haben; demgegen- 
über wird ein Katalog der Tugenden aufgeführt, die zum 
- Empfang der Mysterien und zum Eingehen in das Lichtreich 
berechtigen. Deshalb sollen die Mysterien des Lichtes von 
den Jüngern selbst den größten Sündern nicht vorenthalten 
- werden; es kommt nur auf Umkehr und Reue an. Denn Jesus 
- hat die Mysterien wegen der Sündhaftigkeit der Menschen in die 
Welt gebracht, damit ihnen alle Sünden vergeben und sie in 
das Lichtreich aufgenommen werden (c. 102). Daran schließen 
sich Fragen über die verschiedenen Klassen von Menschen 
und das Schicksal ihrer Seelen nach dem Tode, sei es, daß 
BR sie Mysterien empfangen haben oder nicht, sei es, daß sie 
|  gesündigt haben oder nicht, insonderheit, wie die Jünger sich 
- beiihrer Propaganda zu den Menschen stellen sollen, wenn 
3 sie mit ihnen ohne jede Kenntnis ihres inneren Wesens in 
 »Serührung kommen oder wenn die gnostischen Brüder nach 
Re: Empfang von Mysterien stets wieder von neuem in Sünden 
‚Ferfallen, Charakteristisch ist die außerordentliche Weit- 
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herzigkeit den Sündern gegenüber, denen noch immer ein 
neues Mysterium und damit Vergebung ihrer Sünden winkt, 
sobald nur sich Zeichen der Reue zeigen (c. 103— 107). Selbst 

der Tod bildet keine Schranke der Sündenvergebung, denn ein 
' Gerechter und Sündloser hat die Macht durch Anrufung des 
dritten Mysteriums des Unaussprechlichen einen verstorbenen 
Sünder aus den Strafen und Gerichten der Archonten zu be- 
freien (c. 108). Die Jünger sind ausgerüstet mit dem Mysterium 
der Totenauferweckung und der Krankenheilungen, aber es 
bleibt ihr persönlicher Besitz behufs Gewinnung von Gläubigen; 
eine Übertragung an andere Menschen ist nicht erlaubt, da 
jenes Mysterium mit seinen Anrufungen den Archonten zu- 
eigen ist (ec. 111). Dabei wird die Frage aufgeworfen, wer denn 
eigentlich den Menschen zum Sündigen zwingt, und diese wird 
dahin beantwortet, dab von Geburt an im Menschen drei Be- 
standteile vorhanden sind: die öövawıs, die nach dem Lichte 
verlangt, die yvyj), welche aus Licht und Materie gemischt 
ist, daher nach dem Orte der Gerechtigkeit verlangt, und das 
üyriuuuov nveöua, das zu allen Missetaten und Sünden ver- 
leitet und nach dem Tode als Ankläger auftritt, um Strafen 
verhängen und die Seele wieder dem Kreislauf übergeben 
zu können. Dagegen werden diejenigen Seelen, welche dem 
avriuuuov nveöua keine Folge geleistet und die Mysterien des 
Lichtes empfangen haben, alle Bande der Archonten brechen 
und im Besitz der Apologien, Zeichen und Siegel ungehindert 
zu dem Orte des Lichtreiches gehen (e. 112). Besonderes Inter- 
esse erregt die Frage, in welchem Typus die Mysterien der 
Taufen die Sünden vergeben, eine Frage, die in zanz materiell- 
realistischer Weise dahin beantwortet wird, daß sie wie ein ge- 
waltiges weises Feuer wirken, das die Sünden verbrennt resp. 
verzehrt und dadurch den Körper reinigt resp. das dvrluuuor 
nveöua, und die uoiga von der Ödvramıs und yoxn trennt 
(ec. 115—116). Im Gegensatz zu diesen reinigenden Mysterien 
der Taufen sind die Mysterien der 3 gwerjuare, des 1. Mysteriums 
und des Unaussprechlichen Sünden vergebend, indem sie nicht 
nur alle Sünden von Anfang an vergeben, sondern auch alle 
späteren Sünden bis zu der Zeit, bis zu welcher jedes dieser 
Mysterien kräftig sein wird. Jene Sündenvergebung ist ein 
Geschenk von oben (c. 117), wird also nicht durch irgend- 
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welchen besonderen Initiationsakt appliziert. Aber auch hier 
gilt als Bedingung, daß der Betreffende nach jeder Sünde 
 aufriehtige Reue empfindet und bei seinem Tode nicht über- 
rascht wird; im letzteren Falle wird er den ewigen Strafen 
in der äußeren Finsternis anheimfallen, d. h. es gibt keine 
Rettung und Erbarmen mehr (ec. 118—124). Die Zeit des Emp- 
 fanges der Mysterien Ist nämlich beschränkt, denn, sobald die 
Ye der vollkommenen Seelen erreicht ist, werden die Tore 
des Liehtreiches geschlossen, sodaß niemand hinein- und 
hinausgehen kann. Selbst diejenigen, welche nach Vollendung 
"ihres Kreislaufes die Mysterien empfangen haben, werden 
| BEk ‚vergeblich an die geschlossenen Tore klopfen, vielmehr eben- 
falls in die äußere Finsternis gestoßen werden (c. 125). 


- “ 
ET 


7 Das leitet über zu der Frage betreffs der Beschaffenheit 


der äußeren Finsternis und ihrer Straförter. Die äußere 
B Finsternis ist ein großer Drache und enthält zwölf Straf- 


-  kammern mit je einem Archon mit Tiergesicht als Oberhaupt 


Mdeie 126). Diese Straförter sind für die Todsünder bestimmt, 
als welche gelten die Lästerer, die Irrlehrer mit ihren An- 
—hängern, die Päderasten, Atheisten, Mörder, Ehebrecher, Gift- 
' mischer. Ihnen allen droht das Feuer der Amente, des Chaos, 
des Weges der Mitte, des Drachens. Aber es gibt letztlich 
RR och noch ein Rettungsmittel. Wie bereits in c. 108 an- 
geführt, kann ein gerechter Mensch auch einen groben Sünder, 
e N ‚der ohne Reue aus dem Körper geschieden und den Strafen 
des Drachens der äußeren Finsternis ausgesetzt ist, durch 
Vollzug des einzigen Mysteriums des Unaussprechlichen retten, 
80 daß dieser während des neuen Kreislaufes in einen ge- 
Be: rechten Körper versetzt wird, der die Mysterien des Lichtes 
finden und das Lichtreich ererben wird (c. 128). Desgleichen 
finden auch Erbarmen jene Menschen, die durch den Zwang 
| os er OroLyela von neuem gesündigt haben und ohne Reue ge- 
i@ ‚storben 'sind; sie brauchen nur das Mysterium eines der 
Bi 12 Namen des Drachens der äußeren Finsternis anzurufen, 
| *0 werden sie sofort aus den Kammern entlassen (e. 1830). 
= einmal taucht die brennende Frage auf, wer denn die 

Tu An Pündigen zwingt (s. vorher ce. 111). Als solche 
i\ i hier die Archonten der Heimarmene bezeichnet, die 


Pa Eltern der Menschen sind, da die Seelen der Menschen 
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aus ihrem Schweiße, aus den Tränen ihrer Augen oder aus 


dem Hauche ihres Mundes hervorgehen. Dabei wird noch 
einmal die Erschaffung eines Menschen ausführlich beschrieben 
{e. 131—132). Und wie das Gebilde des Menschen durch die 
Archonten der Heimarmene erfolgt, so auch alles Gute und 
Böse, sei es Leben oder Tod. Aus diesem entsetzlichen Ver- 
hängnis hat Jesus die Menschheit durch Bringen der Schlüssel 
des Himmelreiches, d.h. der Mysterien befreit, die nicht nur 
für die Sünder, sondern auch für die Gerechten notwendig 
sind. „Um der Sünder willen“, so spricht Jesus S. 256, 22#., 
„habe ich mich diesmal abgemüht und habe ihnen die My- 
sterien gebracht, damit ich sie von den Aeonen der Ar- 
chonten löse und sie in die Erbteile des Lichtes binde, nicht 
nur die Sünder, sondern auch ‚die Gerechten, auf daß ich 
ihnen die Mysterien gebe, und sie in das Lichtreich auf- 
genommen werden. Deswegen nun habe ich es nicht ver- 
borgen, sondern es deutlich ausgerufen, und nicht habe ich 
die Sünder getrennt, sondern ich habe es ausgerufen und 
allen Menschen gesagt, Sündern und Gerechten, indem ich 
sprach: „Suchet, auf daß ihr findet, klopfet an, auf daß euch 
geöffnet werde, denn ein jeder, der in Wahrheit sucht, wird 
finden, und wer anklopft, dem wird geöffnet werden.“ — Dann 
freilich ist die Frage berechtigt, wie denn die Menschen bei 
ihrem „Suchen“ erkennen können, ob sie Irrlehrer vor sich 
haben oder nicht. Als Rezept wird ihnen der apokryphe Spruch 
an die Hand gegeben: „Werdet wie die klugen Geldwechsler, 
das Gute nehmet, das Schlechte werfet weg!“ Und wie man das 
Antlitz des Himmels und der Erde aus den Winden erkennen 
könne, so wisse man auch genau, wenn jetzt Männer die 
Gottheit verkündigen, ob ihre Worte übereinstimmen mit den 
Worten, die Jesus seinen Jüngern durch zwei bis drei Zeug- 
nisse gesagt habe. — Für die Mysterien, welche selbst die 


Sündlosen notwendig haben, wird auf die Bücher des Jeü 
verwiesen, wie bereits es vorher 8. 179, 24. 33 geschehen ist, 


zugleich wird die Tatsache festgestellt, daß es im Grunde 
keine sündlosen Menschen auf Erden gibt, da alle unter 
dem Zwange der Sünde stehen und des Geschenkes der 
Mysterien ermangeln (c. 134). Daraus ergibt sich von selbst 
die Folgerung, daß vor der Ankunft Jesu keine Seele in das 
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| Lichtreich eingegangen ist, selbst nicht die Propheten .und 
-  Gerechten des A. T.s, da sie Diener der Archonten und nur 
im Besitz der Mysterien der Aeonen waren. Deshalb waren 
ihre Seelen auch in den Aeonen verblieben, und Jesus hat 
R den Propheten Elias in den Leib Johannes’ des Täufers herab- 
| Y geschickt, als er ihn bei seinem Abstieg dort antraf. Abraham, 
- Isaak und Jakob haben die Vergebung ihrer Sünden erhalten 
und die Mysterien des Lichtes empfangen und werden an 
| Bien Ort des Jabraoth und seiner Archonten versetzt, bis 
Jesus bei seinem Aufstieg zum Lichte auch ihre Seelen mit 
sich zum Lichte führen wird. Die übrigen Patriarchen und 
I Gerechten von der Zeit des Adam an werden durch die 
‚Lichtjungfrau von neuem dem Kreislauf übergeben und in 
gi en "Leiber versetzt, die alle gerecht werden, alle Mysterien finden 
(5 R; somit das Lichtreich ererben (c. 135). Die Abhandlung 
schließt mit den Worten der Maria: „Mein Herr, siehe, wir 
> ‚haben offen, genau und deutlich erkannt, daß Du die Schlüssel 
der Mysterien des Lichtreiches gebracht hast, welche die 
Sünden den Seelen vergeben, sie reinigen und zum reinen 
Lichte machen und in das Licht führen.“ Es folgt die 
Enterschritt: „Ein Teil der Bücher des Erlösers.“ 

Die letzte, d.h. die vierte Abhandlung (S. 261 ff.) trägt einen 
‚selbständigen Charakter. Die Handlung ist unmittelbar in die 
Zeit nach der Auferstehung verlegt. Jesus befindet sich mit 


I Bewegung ner Jesus mit seinen Jüngern wird plötzlich 
An die Örter der Archonten.des Weges der Mitte entrückt. 
IL jabei wird ae ‚Entstehung der Archontenwelt An uanene 


#% uns trieb mit seinen Archonten stetig das ter des 
hr  Geschlechtsverkehrs und zeugte Archonten, Erzengel, Engel, 


En 1 Der eigentümliche Ausdruck „Wasser des Ozeans“ findet sich auch 
.. gnostischen Gebet: des Cod. "Brucianns (vgl. Kopt.-Gnost. Schriften 
Be: g28] und bedeutet das „Meer“ (diiaooe). An unserer Stelle muß 
darum das Meer an der Küste Palästinas verstanden werden; an die 


E Es: ir Pahrheias kann nicht sedacht sein. 
| midt: Pistis Sophia. © 
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Liturgen und Dekane. Daraufhin hat Jeü sie in die Hei- 
marmene-Sphaera gebunden und zwar 360 Archonten und über 
sie fünf andere Archonten gesetzt, d. h. die fünf Planeten 
Kronos, Ares, Hermes, Aphrodite und Zeus (ce. 136). Jabraoth 
mit seinen Archonten, die an die Mysterien des Lichtes ge- 
glaubt hatten, wurden in eine gereinigte Luft zwischen den 
Örtern derer von der Mitte und den Örtern des unsichtbaren 
Gottes versetzt (ec. 137). Andere 360 Archonten des Adamas 
werden in die luftigen Örter unterhalb der Heimarmene-Sphaera 
vebunden und über sie ebenfalls fünf große Archonten als 
Herrscher gesetzt. Letztere tragen den Namen Paraplex, 
Ariüth, Hekate, Parhedrön Typhön und Jachthanabas. Das 
sind die Beherrscher des Weges der Mitte, die durch ihre bösen 
Dämonen die Menschen zu den verschiedenen groben Sünden 
verleiten, um sie später mit ihren furchtbaren Peinigungen zu 
bestrafen (c. 139-140). Die Jünger sind von Entsetzen ob 
dieser Kunde ergriffen und bitten um Erbarmen für sich und 
das ganze Menschengeschlecht. Der Herr beruhigt sie, da er 
vor seiner Kreuzigung ihnen versprochen, die Schlüssel des 
Himmelreiches zu geben. Auf seinen Lobgesang hin in dem 
großen Namen verbergen sich die Örter des Weges der Mitte, 
und er mit seinen Jüngern verbleibt in einer Luft von sehr 
starkem Lichte. Die Jünger müssen zu ihm hintreten, er 
spricht den großen Namen über ihrem Haupte zu den vier 
Ecken der Welt und bläst in ihre Augen hinein. Jetzt er- 
blicken sie die vier Elemente: Feuer, Wasser, Wein und 
Blut, die Jesus zur Vergebung der Sünden einzig und allein 
mit in die Welt gebracht hat. Plötzlich verschwinden die 
Kräfte der Linken, und Jesus mit seinen Jüngern verbleibt 
auf dem Berge von Galiläa. Als nun die Jünger um Ver- 
gebung ihrer Missetaten bitten, um des Reiches seines Vaters 
würdig gemacht zu werden, verheißt er ihnen das Mysterium 
der Sündenvergebung und das Mysterium des Himmelreiches 
(e.141). Der Ritus dieses Mysteriums wird in e. 142 ausführ- 
lich beschrieben. Ausdrücklich wird es als das Mysterium der 
Taufe bezeichnet, das alle Sünden und Missetaten bis zu dem 
Tage des Vollzuges austilgt. Die Jünger erinnern Jesus daran, 
daß er zu ihnen früher noch von einer Feuertaufe, von einer 
Taufe des heiligen Geistes und von einer geistigen Salbung 8®- 
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roclien habe, die die Seelen zum Lichtschatz führen. Jesus 
kit dies und versichert zugleich, daß es nichts Vorzüg- 
licheres gebe als diese. Noch höher aber stände das Mysterium 
; der sieben Stimmen und ihrer 49 Kräfte und das Mysterium 
Ki des Namens, in welchem alle Namen und alle Lichter und 
alle Kräfte sich befinden. Der Kenner dieses Namens könne 
I nach seinem Tode von den oberen Gewalten nicht festgehalten 
E werden, auch keine Strafen erleiden (ce. 143). Ob nun die Riten 
- der vorhergenannten zwei Taufen nebst der geistigen Salbung 
dargestellt waren, läßt sich leider wegen des Ausfalles von 
u 4 Blättern nicht feststellen. Nach der Lücke lesen wir die 
- Beschreibung der Strafen eines Fluchers — unmittelbar vorauf- 
2 Besangen waren die Strafen eines Jähzornigen —, daran 
schließt sich der Reihe nach die Schilderung der Peinigungen 
cd nes Verleumders (c. 144), eines Mörders (ec. 145), eines Räubers 

und Diebes, eines hochmütigen und frechen Menschen (ec. 146), 
3 nes beständigen Lästerers (ce. 147), eines Päderasten und 
Libertinisten (c.147). Im Anschluß daran wird die Frage be- 
"handelt, die bereits in Buch III, e. 103! angeregt war, welches 
Schicksal eines Menschen ist, der beständig Gutes getan, 

äber die Mysterien nicht gefunden hat, und das Schicksal 
eines Menschen, der alle Sünden und Missetaten begangen, 
aber zuletzt noch die Mysterien gefunden hat. Auch von 
ih nen gilt, dab sie schließlich das ewige Lichtreich ererben 


3 1 Sehr instruktiv ist eine Vergleichung der Antworten an beiden 
ei; ellen. Sie lauten im großen und ganzen übereinstimmend, nur in Buch IV 
"wird näher berichtet, bei welcher Konstellation der Planeten die Seele 
wieder in die Aeonen der Sphära gebracht wird und hier einerseits von 
- Jaluham, dem Paralemptes des Sabaoth Adamas, den Becher der Vergessen- 
x ‚heit zum Trinken empfängt und andererseits von einem Paralemptes des 
kleinen Sabaoth, des Guten von der Mitte, einen Becher der Weisheit und 
N Nüchternheit; infolgedessen verlangt die Seele nach ihrer Inkorporierung 
auf Erden stetig nach den Mysterien des Lichtes. In Buch IV spielen die 
3 Gerne beim I SEADBUGE der Seelen eine grobe B wäh- 


t Jaluham eine unbekannte Größe, wohl aber wird der „Becher dä Ver- 
Bessenheit“ Buch III- 8. 246, 1. 7; 247, 3. 7 angeführt. — Nachträglieh 
' 5 } hte ich noch darauf hinweisen, daß $. 174, 5ff, dieselbe Frage nach 
‚dem Schicksal eines Gerechten von dem Gekichtepmukt behandelt wird, 
®un von anderer Seite für ihn das zweite Mysterium des ersten Mysteriums 
seinem Haupt gesprochen wird. 
Ci 
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werden (e. 148). Diese letzten Unterredungen haben in der 
Amente stattgefunden. Die Abhandlung schließt mit den 
Worten: „Die Jünger schrien und weinten: Wehe, wehe den 
Sündern, auf denen die Sorglosigkeit und die Vergessenheit 
der Archonten ruht, bis sie aus dem Körper kommen und 
zu diesen Strafen geführt werden. Erbarme Dich unser, 
erbarme Dich unser, Sohn des Heilfeen, und habe Mitleid 
mit uns, damit wir vor diesen Strafen und diesen Gerichten, 
die den Sündern bereitet sind, gerettet werden; denn auch 
wir haben gesündigt, unser Herr und unser Licht!" 

Soweit die Analyse des Inhaltes des ganzen Werkes, wie 
es im Codex Askewianus vereinigt ist. Ich schließe daran die 
Erörterungen über Titel und Komposition. 

Der Kodex zerfällt, rein äußerlich betrachtet, in vier 
größere Abschnitte.' Der erste Abschnitt endet mit pag. 114 
(— p. 125 d. Textausgabe = 9. 93, 9); auf der 1. Kol. sind 
nur neun Zeilen beschrieben, ein Titel findet sich nicht, 
sondern nur einige Ornamente mit der Koronis am Rande. 
Ebensowenig findet sich ein Titel am Anfange des ganzen 
Werkes, da der Text ohne jede besondere Hervorhebung auf 
pag. 1 beginnt. Die 2. Kol. von pag. 114 (= p. 120 d. Ausgabe 
— $. 98, 10ff.) war ursprünglich unbeschrieben, hat dann 
später einen Text von 29 Zeilen erhalten. Auf pag. 115 (= p. 127 
d. Ausg. — 8. 94, 1) steht oberhalb der ganzen Seite der Titel: 
„Das zweite Buch (röuos) der Pistis Sophia“. Wie ich schon 
ausgeführt, ist dieser Titel erst später von dem Schreiber der 
zweiten Hand hinzugefügt worden. Darnach sollte nach seiner 
Meinung das erste Buch den Titel: „Das erste Buch (zouos) 
der Pistis Sophia“ tragen. Aber er kann diese Titel in seiner 
Vorlage kaum vorgefunden haben, denn sonst wäre es merk- 
würdig, warum der Schreiber nieht am Einde von pag. 114 
letzteren Titel niedergeschrieben, und warum er erst später 
den zweiten Titel über der Seite eingesetzt hat. Sicherlich 
haben wir eine Überschrift vor uns und diese ist in alten 
koptischen Hds. etwas Ungewöhnliches, denn wohl finden wir 
in älteren Hds. Überschriften, aber dann folgt auch derselbe 
Titel als Unterschrift. Hier aber folgt als Unterschrift auf 


1 Buch L— 8. 1-93 (e. 1—62), Buch II = 3. 94—186 (c. 65—101), 
Buch II = 8. 186-260 (e. 102—135), Buch IV = 8. 261—285 (e. 136—148). 
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SIE: ‚233° (= p. 253, 17 d. Ausg. = S. 185, 25) der Titel: „Ein 
3 E seil (u£oos) der Bücher (teöxos) des Erlösers (owrrje)*, einge- 

schlossen von Ornamenten und zu Anfang mit der Koronis. 
Letzterer Titel ist gleichzeitig mit dem Texte niedergeschrieben 
Br ist unterhalb der Kolumne ganz gedrängt angebracht, da 
nur wenig Raum zur Verfügung stand. Daraus geht mit 
& Evidenz hervor, daß der Titel sich auf den vorhergehenden 
N Abschnitt bezieht, nicht als Überschrift zum folgenden Buche 
E ehörte, denn sonst wäre der eingezwängte Titel ganz un- 
 werständlich. Auf der 2. Kol. von pag. 233 (— 8. 184, 30f.) be- 
I  ginnt ein neuer Text, aber mitten im Satze, und Batzt sich 
. noch auf dem nächsten Blatte fort, wo auf der 2. Kol. von 
Pag. 234 (= 8.186, 10) der Text endet, der zugleich mit der 
4 Koronis und dem Ablichen Örnament schließt. Zwei Zeilen 
sind unbeschrieben geblieben. Hier haben wir offensichtlich 
den Schluß eines Buches vor uns, da es heißt: „Denn die 
 Gnosis der Erkenntnis des Unaussprechlichen, in ihr habe ich 
heute mit euch geredet.“ Ich hatte früher die Ansicht ver- 
treten, daß dies der Schluß eines verlorenen Buches wäre, 
aber ein eindringendes Studium des Inhalts hat mich über- 
Brit, daß die Ausführungen auf diesen Seiten nur die Fort- 
setzung der durch die Frage des Andreas unterbrochenen 
| sangen über die Mysterien der drei Erbteile des Licht- 
HN reiches und die Mysterien des Unaussprechlichen sind. Dort 
heißt es S. 176, 18#.: „Und ein jeder, welcher das Mysterium, 
das in dem Baume des Alls des Unaussprechlichen, empfangen 
$) wird und auch alle Mysterien, die in den Gliedern (u£An) 
| R des Unanssprechlichen vereinigt sind, über die ich noch nicht 
2 nit euch gesprochen habe und über ihre Ausbreitung und die 
E ihrer Aufstellung und den Typus eines jeden, wie er ist, 
und weshalb er der Unaussprechliche genannt ist oder wes- 
% en er ausgebreitet mit all seinen Gliedern (u&in) stand 
% ‚und wie viel Glieder (u&/n) in ihm sich befinden und alle 
| seine Einrichtungen, welche ich euch jetzt nicht sagen werde, 
- sondern, wenn ich im Begriffe bin euch die Darlegung des 
 Alls (zu sagen), werde ich euch alles einzeln sagen, nämlich 
Seine Ausbreitungen und seine Beschreibung, wie er ist, und 
die Anhäufung (? das Ebenmaß?) aller seiner Glieder (un), 
die zur Einrichtung des Einzigen, des wahren, unnahbaren 
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XXXVII Pistis Sophia, 
: A Gottes gehören.“ Es folgen nun die Ausführungen über die 
"0 va drei zworjuare, d. h. über die drei Erbteile des Lichtreiches, 
ÄEN: die in unserem gnostischen Werke ganz einzig dastehen. 
Dem Andreas sind diese Ausführungen schwer begreiflich 
und durch seine Frage, wie denn die Menschen alle oberen 
Örter durchwandern und das Liehtreich ererben können, erregt 
er, wie wir gesehen haben, wegen seines Zweifels und Un- 
glaubens den Unwillen des Erlösers, der an den Empfang 
der die Materie des Körpers reinigenden Mysterien den Ein- 
gang der Menschen in das Lichtreich knüpft und dazu die 
Groray; von der ganzen Welt und der ganzen in ihr befind- 
lichen Materie fordert. Schon vorher S. 166, 28 ist die Rede 
von dem Mysterium des Einzigen, des Unaussprechlichen und 
von der Vereinigung mit seinen Gliedern. In dem Schlußstück 
pag. 233° (— 8. 184, 30ff.) hat nun Jesus die durch jene Episode 
unterbrochene Mitteilung: über das höchste Mysterium, d. h. 
das Mysterium des Unaussprechlichen wieder aufgenommen 
und redet von den Gliedern („ein) des Unaussprechlichen 
(p. 254,3 = S. 185, 5), die „eine Menge Glieder (un), aber 
ein einziger Leib (söza) sind* (S. 185, 11); auch werden die 
Mysterien des ersten, zweiten und dritten y&onua des Un- 
aussprechlichen (S. 185, 27£.) wieder erwähnt. Somit gehören | 
diese Stücke aufs engste zusammen und bilden den Abschluß 
der Erörterung über die Mysterien des Unaussprechlichen, 
welche in den Stücken vor der Lücke noch nicht erfolgt war. 
Somit konnte Jesus mit Recht am Schluß bemerken, daß er 
heute über die Gnosis der Erkenntnis des Unaussprechlichen 
mit den Jüngern geredet hätte, und es bleibt m. E. nur die 
Erklärung übrig, daß der Abschreiber entweder aus Versehen 
ein oder zwei Seiten von seiner Vorlage überschlagen hat | 
oder, was näher liegt, diese Lücke bereits vorfand." Sicher- | 
lich kann die Lücke einen nicht zu großen Umfang gehabt 
haben. Gehören nun die 1'/, Seiten zu dem vorhergehenden 
Buche, so kann die Unterschrift vom Abschreiber nur aus 
Versehen an den Schluß der 1. Kol. von pag. 233 gesetzt sein 
statt an den Schluß von der 2. Kol. des nächsten Blattes, 
pag. 234. Er nahm dabei an, daß die Schlußworte der Andreas- 
1 Eine größere Lücke glaube ich auch 8. 233, 17 konstatieren zu 
können, ebenso 8, 121, 27. 
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> episode S. 184, 21f.: „Ich vergebe und werde vergeben; des- 
wegen nun hat mich das erste Mysterium geschickt, damit 
& ich einem jeden die Sünden vergebe“, zugleich die Schluß- 
$ worte des ganzen Buches wären, und wurde in dieser Ansicht 
m. E. noch mehr bestärkt, als er im folgenden die Lücke 
 vorfand. Der Abschreiber hat auf pag. 234 noch zwei Zeilen 
hinter dem Ornament und der Koronis freigelassen; dieses 
 Reststück wäre sonst ohne jeden Titel. 
2 Jetzt schließt sich auch der Text des dritten Buches 
- unmittelbar an das zweite Buch an. Die Anfangsworte auf 
” Pag. 235 (— 8. 186, 13f.) lauten: „Es fuhr wiederum Jesus in 
| ‚der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern: Wenn ich zum 
h Lichte gegangen sein werde, so verkündet der ganzen Welt 
| und saget ihnen: Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht 
"und nicht rastet, bis daß ihr die Mysterien des Lieht- 
| ‚reiches findet, die euch reinigen und euch zum reinen Lichte 
tachen und euch zum Lichtreiche führen werden. Saget 
ihnen Entsaget der ganzen Welt und der ganzen in ihr be- 
lichen Materie und all ihren SOUBen und all ihren Sünden, 


de 


der Kysterien des Lichtes ledig seid und vor allen Strafen, 
a die in den Geriehten, gerettet werdet.“ Und nun vergleiche 
Be damit auf 8. 183, 9f. die Worte: „Deswegen nun ver- 
fh, kündet dem ganzen Menschengeschlechte: Entsaget der ganzen 
Welt und all ihren Beziehungen, damit ihr euch nicht andere 
interie zu eurer übrigen in euch befindlichen Materie hinzu- 
% sammelt, und saget ihnen: Nicht lasset nach.zu,suchen Tag 
und Nacht und nicht rastet, bis daß ihr reinigenden 
Mysterien findet, die euch reinigen und euch ig reinem Lichte 
e.: werden, so daß-ihr nach oben gehen und das Licht 
ü meines Reiches ererben werdet.“ An beiden Stellen tritt uns 
ein eigentümliches griechisches Wort entgegen, das 8. 183, 15 
 anakte, S. 186, 18 anakta lautet. Der griechische Text lautete 
an beiden Stellen u} ävaxııjossde Eavroög; der Übersetzer 
z ‚behielt, weil er den prägnanten Ausdruck „sich erholen“, 

' - „Ruhepause machen“, „rasten“ nicht verstand, den griachischen 
Ausdruck bei, wußte aber nicht genau, wie er von dvaxınosote 
den Infinitiv für den koptischen Text bilden sollte, schrieb das 
Pie Mal anakte, das andere Mal richtig anakta von dvaxtäodaı. 
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Das dritte Buch endet auf pag. 318* (= S. 260, 32); hier 
lesen wir wiederum die Unterschrift, eingefaßt mit Ornamenten 
und der Koronis am Rande: „Teil (w#2oos) der Bücher (Teöxos) 
des Erlösers (owrrjo)* in kleinerer Schrift. Es sind auf der 
1. Kolumne noch vier Zeilen unbeschrieben geblieben, so dab 
an”der tatsächlichen Unterschrift kein Zweifel sein Kann. 
Auch hier sind die drei charakteristischen griechischen Worte 
beibehalten. 

Das letzte, resp. vierte Buch beginnt ohne jede nähere 
Hervorhebung auf der 2. Kol. von pag. 318° (= 8. 261,1). Aber 
es bietet, wie wir bei der Analyse gesehen haben, einen ganz 
neuen Anfang, da die Handlung unmittelbar in die Zeit nach 
der Auferstehung des Herrn am dritten Tage verlegt ist, 
während nach den einleitenden Worten des ersten Buches die 
Unterredungen in das 12. Jahr fallen sollen. Der Ort der 
Handlung wechselt beständig: bald am Wasser des Okeanos 
(S. 261, 8), bald auf den Wegen der Mitte (S. 262, 38), bald 
in der Lichtluft (S. 272, 20), bald auf dem Berge von Galiläa 
(S. 273, 33), bald in der Amente (S. 285, 23). Auch der Inhalt 
ist ein abweichender, da die Unterredungen mit den Jüngern 
in der Hauptsache sich drehen um die furchtbaren Strafen 
der verschiedenen Sünder, die sie bei den Archonten des 
Weges der Mitte erleiden. Ferner springt der astrologische 
Charakter der Planetenwelt und des Zodiakalkreises in die 
Augen. Dieses Stück endet auf pag. 354? (— S. 285), ab- 
'schließend mit der Koronis und den üblichen Ornamenten, 
aber ohne jede Überschrift, obwohl noch 7 Zeilen frei sind, 

Demgemäß ist das Resultat folgendes: Buch I und IV 
sind ohne Unterschriften, Buch II hat eine Überschrift und 
eine Unterschrift, Buch III eine Unterschrift, die mit der 
Unterschrift von Buch II identisch ist. Diese beiden Unter- 
schriften sind ursprünglich, da sie von ihren Schreibern gleich- 
zeitig mit dem Texte niedergeschrieben sind, während die 
Überschrift von Buch II erst später hinzugefügt ist. Hierzu 
kommt, daß diese Überschrift für Buch II als Ganzes nicht 
das Richtige trifft; denn die Geschichte von der Pistis Sophia 
findet auf S. 135, 15 ihren Abschluß, nachdem Jesus sie von 
dem Orte, der unterhalb des dreizehnten Aeons — daselbst 
hatte er sie bei seinem Auffluge in die Höhe getroffen — in 
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ihren früheren Wohnort, den dreizehnten Aeon, geführt hatte. 
Es ; heißt vorher S. 131, 5ff.: „Es geschah nun nach all diesem, 
da ‚nahm ich die Pistis Sophia und führte sie hinein in den 
R dreizehnten Aeon, indem ich gar sehr leuchtete, ohne daß 
Maß war dem Lichte, das an mir war. lch trat ein in den 
0 rt der 24 Unsichtbaren, indem ich gar sehr leuchtete, und 
s ie gerieten in große Unruhe; sie blickten und sahen die 
Sophia, die bei mir war; sie erkannten sie, mich aber er- 
kannten sie nicht, wer ich wäre, sondern hielten mich für 
| eine Art Emanation des Lichtlandes.“ Die Pistis Sophia ist 
v on großer Freude ob ihrer Rettung erfüllt und will ihren 
Ge enossen die Wunder verkünden, die der Erlöser an ihr auf 
° Erde der Menschheit getan. Sie singt deshalb einen 
ymnus auf das Licht, dessen Auflösung durch Philippus mit 
salm 106 gegeben wird. 
| 1 Mit 8. 135, 16#. nimmt, wie gesagt, das Thema eine ganz 
‚andere Wendung. Die Person der Pistis Sophia, die bis dahin 
pe Mittelpunkt des Themas gebildet hatte, verschwindet 
änzlich, und es beginnen die Fragen an Jesus, die insbe- 
si sondere von Maria Magdalena eingeleitet und im Erich IL fast 
sschließlich gestellt werden. Die erste Frage knüpft an 
tie 24 Unsichtharen an, die ja die Genossen der Pistis Sophia 
1 dreizehnten Aeon bilden (S. 136, 17£.). 
' Ist es nun Zufall, daß Philippus als letzter in der Pistis 
Sophia. -Erzählung auftritt? Philippus wird nämlich neben 
! homas und Matthäus — sie sind die drei Zeugen — als 
der Ernie genannt, der beauftragt ist, alle Reden und Taten 
Jesu aufzuschreiben (vgl. S. 51, 26f.; 8. 53, 2f). Das läßt 
Yv in darauf schließen, daß der Verfasser aus einem dem 
Apostel Philippus zugeschriebenen Werke die Geschichte von 
er Pistis Sophia geschöpft und sie in neuer Bearbeitung 
einer Schrift einverleibt hat. Auf den Schr eiber der Über- 
sch: ift von Buch II hat diese Erzählung einen solchen Ein- 
dr Iruck gemacht, daß er unbedenklich das Ganze als zouos der 
istis Sophia bezeichnete, d.h. von sich aus diese Überschrift 
ine Jede handschriftliche Unterlage bildete. 
4 Scheidet dieser Titel aus, so bleibt nur übrig der Titel 
rn AN 700 Zwrijoos, wie er von dem Schreiber der ersten 
Hand an den beiden angeführten Stellen eingeführt ist. Er 
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betrachtet ohne Zweifel die drei Bücher als Teile (Eon) dieses 
Gesamttitels. Aber was hat man unter zeöyn Tod Zwrnjoos 
zu verstehen? Als Buchtitel kommt er sonst nicht vor, denn 
unter reöyos verstand man in dem antiken Buchwesen die 
„Rolle“, nicht den „Kodex“,! aber auch wenn wir unter redxog 
das „Buch“ verstehen, so ist die Bezeichnung eines Werkes 
als „Bücher des Soter“ ganz farblos. Unbestimmt ist, ob es 
Bücher sind, die der Soter verfaßt hat, oder Bücher, die über 
den Sotör handeln? Ich glaube, daß wohl eher das letztere 
gemeint ist, wenn man auch den Inhalt der Bücher auf die 
Offenbarungen des Soter zurückführte. Das könnte man aber 
fast für die gesamte gnostische Literatur in Anspruch nehmen. 
Nicht besser steht.es mit dem andern Titel: „der zweite röwos 
‚der Pistis Sophia“, denn auch zöuog ist der terminus technicus 
für „Rolle“,? daraus später „Band, Buc “ aber „Bücher der 
Pistis Sophia“ kann man m. E. nur in dem Sinne fassen, daß 
sie über die Schicksale der Pistis Sophia handeln. 

Nun habe ich bei meiner letzten Prüfung des Kodex auf 
eine auffallende Beobachtung hin mein Augenmerk gerichtet, 
daß nämlich der Kodex 178 Blätter enthält, resp. 180 Blätter, 
wenn man die zwei Vorsatzblätter am Anfang hinzurechnet. 
Denn der erste Quaternio zählt nur 6 Blätter — 12 Seiten; 
der Abschreiber hat die Schutzblätter nicht mitgezählt, da 
er den Quaternio, resp. die Seitenzählung erst mit Blatt 3 
besann, auf dem der Text anfing. Diese zwei Schutzblätter 
sind heute nicht mehr erhalten. Wie wir gesehen haben, um- 
faßt Buch I die Seiten 1—114, das sind 57 Blätter. Rechnen 
wir die zwei Schutzblätter hinzu, so sind es 59 Blätter. Das 
Buch II geht von p. 115—234, wenn wir die Unterschrift 
dorthin versetzen. Das würde gerade 60 Blätter ausmachen. 
Buch III umfaßt p. 235—318®, das sind 41'/, Blätter. Es 
kommen noch hinzu 14',, Blätter für die angehängte Ab- 
handlung, die aber ursprünglich, wegen Ausfalls von 4 Blättern, 
184, Blätter umfaßte, und am Schluß ein leeres Schutzblatt. 


1 Siehe darüber Birt, Die Buchrolle in der Kunst, Leipzig 1907, 
8. 21. — Garthausen, Das Buchwesen im Altertum und im Byzantini- 
schen Mittelalter?, Leipzig 1911, 8. 155. — Wilh, Schubart, Das Buch 
bei den Griechen und Römern®, 1921, S. 176, 

2 Vgl. Birt, 1. c., 8. 21. — Garthausen, 1. e, 8. 141. 
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Wir haben also wieder 61 Blätter, das macht en 
59460461 = 180 Blätter. Dieser Tatbestand regt m. E 
zum Nachdenken an. Die Lösung des Rätsels finde ich in 
der Erkenntnis, daß dem Cod. Askewianus drei Papyrusrollen, 
| F4. h. redöyn zugrunde liegen, deren Länge ca. 60 Blättern des 
4 "Pergamentkodex entsprach. Die erste Papyrusrolle scheint 
ein großes Schmutzblatt zu Anfang gehabt zu haben. Besteht 
Bm meine Ansicht zu Recht, so erklärt sich zunächst, daß 
die Seiten in Analogie zum Papyrus in Kolumnen beschrieben 
sind, Insbesondere aber wird die seltsame Tatsache aufge- 
“klärt, daß die drei Bücher sich so wenig bestimmt voneinander 
"abheben. Am Schlusse von Buch I war die gnostische Inter- 
‚pretation von Psalm 84, 10. 11 gegeben, und zwar zuerst von 
"Maria Magdalena, darauf von Maria, der Mutter Jesu, dann 
Y wieder von Maria Magdalena und zuletzt von neuem von 
Baia, der Mutter Jesu. Zu Anfang von Buch II setzt sich 
lieser Kommentar zu Psalm 84, 10. 11 fort, und zwar von 
8 Biten des Johannes. Ein Schriftsteller würde in dieser 
en Weise die einzelnen Bücher seines Werkes kaum 
ennen. Anders gestaltet sich die Sache, wenn die Rolle 
lien Abschreiber zwingt, abzubrechen. Ebenso steht es mit 
Bach II. Es heißt zu Anfang einfach: „Es fuhr re 
riederum in der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern.“ 
D lese Einleitungsworte wiederholen sich zu Dutzenden in dem 
‚xte, bilden durchaus keinen größeren Einschnitt. Freilich 
‚die letzte Rolle hätte einen geringeren Umfang beansprucht, 
E nur ea, 42 Blätter nötig gewesen wären. Aber der 
> 'hreiber des Papyrus hat eine nicht zu Buch I—III gehörige 
gnostische Abhandlung zur Ausfüllung der ganzen Rolle auf- 
"genommen. Nur auf Grund dieser Manipulation läßt sich 
h E. die Hinzufügung von Buch IV erklären. Man wollte 
die volle Rolle ausnutzen, wie im gnostischen Papyrus Beroli- 
nei ein kleines Stück der echten Petrusakten auf den 
‚en leeren Blättern angehängt ist. Bilden also die drei 
Rollen, resp. die vier Bücher äußerlich ein Ganzes, so sind 
Sie auch ihrem Inhalt nach nicht voneinander zu trennen. 
D nn, wenn man diese drei Abhandlungen überblickt, wird 
m: bei der Lektüre den Eindruck gewinnen, dab das Ganze 
er h einem bestimmten Plane entworfen ist. Die Disposition 








XLIV Pistis Sophia. 


ist trotz der mancherlei verschiedenen Stoffe, die vorgeführt 
werden, klar und durchsichtig. Man muß sich geradezu 
wundern, daß der Verfasser den Faden der Darstellung nicht 
verloren hat. Dahinter kann also nur ein einzelner Verfasser 
stehen. Daß ältere Stoffe verarbeitet sind und dadurch einige 
Unebenheiten vorhanden, braucht man nicht abzuleugnen, aber 
es wird schwer halten, dies im einzelnen nachzuweisen. 

Nun hat Liechtenhan in seinen Untersuchungen zur 
koptisch-gnostischen Literatur (Z. f. wissenschaftl. Theol,, 
Bd. 44 (N. F. 10), H. 2, S. 237, Anm. 1) die Behauptung an 
gestellt, daß in dem ersten großen Abschnitt der Pistis Sophla- 
Episode S. 1—135, 15 zwei verschiedene Erzählungen des- 
selben Vorgangs vereinigt seien. Denn es hatte, so führt er 
aus, S. 87,13ff. geheißen: „Es geschah, als die Pistis Sophia 
die dreizehnte Reue gesagt hatte — in jener Stunde aber 
war das Gebot aller Drangsale vollendet, welche für die P. 8. 
bestimmt waren — — —, und es war die Zeit gekommen, 


sie ans dem Chaos zu retten und sie aus allen Finsternissen 


hinauszuführen. Denn ihre Reue war von ihr durch das erste 
Mysterium angenommen, und jenes Mysterium sandte mir eine 
sroße Lichtkraft aus der Höhe, damit ich der P.S. helfe und 
sie aus dem Chaos heraufführe.“ Demgegenüber sei das auf 
S, 96-130, 31 Erzählte von einer\ nochmaligen Fesselung, 
Verfolgung und vorläufigen Versiegelung bis zu einem end- 
eültigen Entscheidungskampfe ein Rückschritt; es wolle zudem 
vor Jesu Menscehwerdung geschehen sein, und der letzte 
Kampf solle stattgefunden haben, während Jesus mit den 
Jüngern auf dem Ölberg saß (S. 125, 33f... Wenn man das 
Stück ausscheide, sei der Zusammenhang ganz glatt, daher 
sei der Satz auf S. 130, 32f.: „Es geschah nun, als Jesus all 
die Begebenheiten, die der P. 8. geschahen, da sie im Chaos 
war, seinen Jüngern zu sagen beendet hatte, und die Art, 
wie sie das Licht gepriesen, bis dab es sie rette und aus 
dem Chaos hinaufführe und sie in den zwölften Aeon hinein- 
führe, und die Art, wie es sie gerettet aus all ihren Bedräng- 
nissen, mit denen die Archonten des Chaos sie bedrängt hatten, 
weil sie zum Lichte zu gehen begehrte“, eine vom Redaktor 
herrührende Verbindung beider Stücke Als weiteres Argu- 
ment für seine These führt Liechtenhan an, daß in der 
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Hauptschrift Christus die Archonten in einer vis luminis 
"besiege, im Einschub durch die Kraft der Seele des Sabaoth 
% ados und durch die Hilfe der Erzengel Gabriel und Michael. 
I] Das Auffälligste sei ferner, daß im Einschub Jesus durchweg 
um wworrjerov genannt werde, während in der Haupt- 
Bari der Höchste so heiße, in dessen Auftrag Christus 
"handle. Im Einschub würden außerdem die Bücher der P. S. 
tz für Satz erklärt, während sie sonst ohne Kommentar 
den entsprechenden Psalmen gegenübergestellt würden. 
n. Mir ist zunächst unklar, wie nach Ausscheidung des 
8 ückes c. 64—80 der Zusammenhang glatt sein soll. Denn 
‚bereits in c. 60 ist von der großen Lichtkraft die Rede, 
yelche von dem 1. Mysterium Jesus geschickt wird, die sich 
m it der Lichtkraft ver einigt, welche von Jesus ausgegangen 
‚ist, aber Liechtenhan irrt, wenn er diesen Vorgang bei dem 
Aufstieg Jesu stattfinden läßt, vielmehr ist die Situation 
doch die, dab Jesus seinen en die Geschehnisse mit 
r P.S, vorträgt, die in der Zeit vor seiner Menschwerdung 
Erafunden haben. Die Begegnung Jesu mit der P. 8. 
u Elerhalb des 13. Aeons gibt ja erst die Veranlassung, diese 
- Geschichte von dem Fall und der Errettung der P. 8. in die 
Be eiiung aufzunehmen, die so dominierend ist, daß der 
richt über den weiteren Aufstiee Jesu mit seinem Licht- 
kleide bis zum 24. Mysterium ganz unter den Tisch fällt. 
Der erste Akt schließt eben mit der Hineinführung der 
2 8. in den Ort unterhalb des 13. Aeons, und ausdrücklich 
heist es S. 125, 30: „Ich aber versetzte sie an den Ort, der 
Er u unterhalb des dreizehnten Aeons, ging zum Lichte und wich 
von ihr.“ Demnach ist Jesus nicht von der P. S. gewichen, 
als er mit den Lichtkleidern zu den Jüngern auf den Ölberg 
er tehrie, sondern in der Zeit seiner präexistenten Tätig- 
keit. Damals hat er die Erzengel Gabriel und Michael aus 


a führen; denn Jesus selbst bleibt oberhalb des Chaos (S. 87, 38). 
_ Daher war aber der Lichtabfluß nötig ($. 87, 35), denn zuvor 
_ mußte der materielle Körper der P. S. mit neuen Lichtkräften 
- angefüllt werden. Diese Erwähnung der Lichtkraft gibt dann 
- Veranlassung zu der Deutung von Ps. 84, 10. 11, die bereits 

>. 88, Aff. einsetzt und sich auch noch in Buch I c. 63 fort- 
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setzt. Hier ist es Johannes, der den Vater Jesu das „erste 
Mysterium, das hineinblickt“ (S. 94, 21) nennt und 
Jesus selbst das „erste Mysterium, das herausblickt“ 
(5. 94, 26), und in Anlehnung an ihn legt Jesus diese Be- 
zeichnungen seinem Vater bei (vgl. S. 46. 10; 101. 2; 102, 32; 
103, 37) und ebenso sich selbst (vgl. S. 103, 20; 104, 21), und 
weiterhin wird hier ganz allgemein nicht von Jesus, sondern 
vom ersten Mysterium geredet. Liechtenhan bat diesen Unter- 
schied nieht beachtet, ebenso wenig, daß diese Unterscheidung 
nicht erst in c. 64, sondern bereits in e. 63 einsetzt. Freilich 
setzt der Name „Jesus“ unvermittelt S. 130, 32 wieder ein, 
nachdem noch kurz vorher Z. 29 vom „Mysterium, das heraus- 
blickt,“ die Rede war, und dieser Name „Jesus“ verbleibt 
dann wieder bis zum Schluß des Ganzen. Aber auch die satz- 
weise Kommentierung der Lieder beginnt bereits S. 88, 14ff. 
und findet sich auch über den angeblichen Einschub hinaus! 
S. 134, ö3ff. Demgemäß hätte Liechtenhan den Einschub 
schon früher ansetzen müssen, d, h. etwa schon mit 8. 88, 1ff., 
aber es würden neue Schwierigkeiten auftauchen. Ich glaube 
die vorliegende Aporie durch die Annalıme am besten zu lösen, 
daß dem Verfasser der Stoff von der Erniedrigung und Er- 
höhung der Sophia und ihren 13 Reuegeboten vorlag. Die 
13 Hymnen enisprechen den 13 Aeonen und nach dem 
13. Hymnus wurde die P.S. erhört und wieder in ihren alten 
Wohnsitz zurückgeführt. Da nun unser Verfasser den Aufstieg 
Jesu am 15. Tybi neu erfunden und mit diesem die Begegnung 
in Verbindung gebracht hatte, mußte er dementsprechend den 
Stoff verlängern und eine provisorische Rettung bis zur Ein- 
führung in den Ort unterhalb des 13 Aeons statuieren. In 
e. 77 verknüpft er diesen Teil mit dem zweiten Akt, der die 
definitive Aufnahme in den 13. Aron bringt. Aber dabei hat 
der Verfasser ganz vergessen, noch einmal an seinen Anfstieg 
vom Ölberg zu erinnern, sondern Jesus sitzt mit seinen 
Jüngern auf dem Ölberge (S. 126, 2.9.15; 127, 14). Zu einer 
dramatischen Szene kommt es weiter nicht; nur Adamas rüstet 
sich zum letzten Kampfe, um durch seine Emanationen die 
P.S. von neuem zu verfolgen und das Licht von ihr zu 


1 Hier wird die Kommentierung bald abgebrochen, da wir lesen: 
„Und der übrige Psalm“ ($. 135, 4). 
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"nehmen (8. 126, 16ff). Es heißt nun einfach S. 131, 5f.: 
Es geschah nun nach all diesem, da nahm ich die Pistis 
So Bophia und führte sie hinein in den dreizehnten Aeon, indem 
gar sehr leuchtete, ohne daß Maß war dem Lichte, das 
ı mir war. Ich trat ein in den Ort der 24 Unsichtbaren, 
dem ich gar sehr leuchtete, und sie ger ieten in große Un- 
mhe: sie bliekten und sahen die Sophia, die bei mir war; 
sie erkannten sie, mich aber erkannten sie nicht, wer ich 
wäre, sondern hielten mich für eine Art Emanation des 
Shtlandes.“ Freilich erinnern die Ausdrücke „ich leuchtete 
ar sehr, ohne daß Maß war dem Lichte, das an mir war“ 
ind „sie gerieten in große Aufregung“ an die gleichen Szenen 
ei Aufstieg Jesu mit seinem Liehtkleide, wie sie uns 
: den einzelnen Aeonen c. 11—29 entgegentreten, aber ein 
firekter Hinweis auf diese Tatsache findet sich nicht. Ohne 
veifel fällt auch dieser zweite Akt wegen seines geringen 
Ur Ünfanges und seines dürftigen Inhaltes ganz hinten ab. So 
brauchen wir m. E. nicht auf einen Redaktor rekurrieren, 
ern wir werden die verschiedenen Eigentümlichkeiten des 
ehnittes e. 60-82 auf den Verfasser selbst zurückführen, ! 
er seinen neuen Stoff mit dem alten verbinden mußte. Jeden- 
; hat Liechtenhan, wenn ich seinen Thesen auch nicht 
immen kann, das Verdienst, auf eine auffallende Tatsache 
die Aufmerksamkeit gelenkt zu haben. 
a " Doch möchte ich selbst auf eine andere Erscheinung 
hinweisen. In c. 108 wird die Frage angeschnitten, wie ein 
iker, der mit allen Mysterien des Lichtes angetüllt ist, und 
inen Bruder oder Verwandten oder sonst Jemand hat, 
‚dem er weiß, daß er ein Sünder und in diesem Zustande 
der Welt geschieden ist, so daß er in den Strafen und 
richten der Unterwelt sich befindet, wie dieser handeln 
1, um jenen Sünder aus diesen gewaltigen Gerichten zu 
tzen. — Jesus antwortet, daß er über diese Frage schon 
ein andermal gesprochen habe, aber es von neuem sagen 


1 Für den einheitlichen Verfasser sprieht m. E. auch der Umstand, 

a 4 ennnitteiher vor e. 60, nämlich in c. 58 in S. 84, 19.) und e. 59 

= 8.86, 314.) Oden Salomos zitiert werden, in dem Stücke c. 60-80 diese 

nee Stellen. Sollte wirklich ein Redaktor dieses bemerkt und seinerseits 
ı die Oden Salomos zu den Psalmen Davids gestellt haben? 
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werde." — Das würde darauf hindeuten, daß irgendwo sonst 
in einem gnostischen Werke diese Frage erörtert war. Nun 
wird aber in c. 128 dieselbe Frage von Maria gestellt und 
von Jesus noch viel ausführlicher beantwortet, und zwar im 
Großen und Ganzen übereinstimmend, ohne daß hier bemerkt 
wird, daß diese Frage bereits früher verhandelt sei. 

In dem folgenden c. 109 stellt Maria die Frage, ob denn 
der Mensch sich durch die Mysterien vor dem von den Ar- 
chonten der Heimarmene bestimmten Schicksal retten kann. 
Auch hier sagt Jesus, daß er darüber ein andermal gesprochen 
habe, aber es von neuem beantworten wolle. Dieselbe Frage 
hören wir nun in c. 153 in einer etwas verallgemeinerten 
Form: „Wird denn allen Menschen, die auf der Welt, alles, 
was ihnen durch die Heimarmene bestimmt ist, sei es Gutes, 
sei es Böses, sei es Sünde, sei es Tod, sei es Leben, mit einem 
Worte, wird alles, was ihnen durch die Archonten bestimmt 
ist, ihnen zustoßen müssen ?* 

Und in ce. 110 wird nach den Mysterien der Kranken- 
heilungen gefragt, die man für die gnostische Propaganda 
zur Erweckung des Glaubens nötig hat. Wiederum behauptet 
Jesus, daß er darüber ein andermal Auskunft gegeben habe, 
aber es wiederholen wolle. Besonders soll man vor Irrlehren 
bei der Verkündigung warnen (e. 111). Nun wird in ce. 134 
die Frage gestellt, woran man die Irrlehren erkennen könne. 

Noch eigenartiger steht es mit der Aussage in ce, 111 
(S. 206, 2f.): „Jetzt nun höre, Maria, inbetreff des Wortes, nach 
welchem du mich gefragt hast: Wer zwingt den Menschen, 
bis daß er sündigt?* Denn diese Frage hatte ja Maria gar 
nicht gestellt. Wohl aber lesen wir sie in c.131 (8. 245, 15): 
„Mein Herr, noch frage ich Dich und nicht verbirg mir. Jetzt 
nun, mein Herr, wer zwingt denn den Menschen, bis daß er 
sündigt?“ In diesem Zusammenhange wird die Entstehung einer 
neuen Seele (3.246, 11ff.) und weiter die Erschaffung eines Kindes 
detailliert beschrieben (8. 252, 28#f.). Aber genau so werden die 
verschiedenen Elemente im neugeborenen Kinde und das Treiben 
des dvriusuov nveöua und der uoloa 8. 206, 6ff. geschildert. 

1 Hat vielleicht Jesus an seine Ausführungen 8. 175, 7#ff. gedacht? 


Denn dort muß auch das dritte Mysterium des Unaussprechlichen in Aktion 
treten wie 5. 201, 33. 
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e\. Überblicken wir die Sachlage, so stehen die e, 108—111 
in Parallele zu den c. 128—134; beide Teile gehören zu Bi 
Buch IIL. Wir würden keinen Anstoß daran nehmen, wenn N 
Stoffe von c. 108—111 noch einmal in etwas modifizierter 4 
"Form hinter c. 128—134 behandelt würden, da ja Jesus davon 
redet, er habe diese Fragen schon ein andermal behandelt, Bi 
‚aber hier ist gerade das Umgekehrte der Fall, und ich sehe 21 
auch keine Möglichkeit, die Stücke in dem überlieferten Texte Be 
um? ‚ustellen. Eine sichere befriedigende Antwort wage ich 
cht zu geben, wie diese Dublette entstanden sein kann. Es 
indelt sich in beiden Fällen um zusammengehörige Stücke, 
; also auch in der Vorlage zusammenhängend den Stoff 
geb: Ein haben müssen. Am nächsten läge wohl die Annahme, 

fe ; der Verfasser in Buch III verschiedene Quellen benutzt 
ha ‚ aus denen er geschöpft hat, aber wie ist der Ausdruck 
„ei  andermal zu erklären, und wie kann eine Frage von 
‚Jesus beantwortet werden, wenn diese garnicht vorher ge- 
‚stellt ist? Ich stelle dieses Problem gern zur Diskussion. 
-—— Leider führt uns auch nicht weiter eine zutreffende Be- 
obachtung von Rahlfs (Die Berliner HS, des sahid. Psalters, 
Berlin 1901, S. 7), daß die Zitate der Psalmen in der P. S. 
8. 38—61 und S. 82—134 sich an die gebräuchliche 
mübersetzung anschließen, die auf S. 64—81 stehenden 
| von ihr abweichen und eine ganz selbständige Über- 
























































; kommen aber nur 4 Psalmen in Frage. Bezeichnend ist, 
3 gerade diejenigen Psalmen, welche in dem von Liechtenhan 






übersetzung änschließen, während man gerade das Umgekehrte 
’wartet hätte, wenn ein Redaktor seine Hand im Spiele ge- 
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Br “Ein Wort erübrigt uns noch betreffs des letzten Blattes. 





B : 1 Anders urteilt Burkitt 1. e. 275: Even in this section the renderings 

x the Psalms are at least strongly influenced by the choice of words in 
| Sahidie version: the differences do not seem to me to be greater than 
h which Er be peahucel by quoting from memory. 
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Es mußte als Schutzblatt unbeschrieben bleiben. Jetzt finden 
wir aber die 1. Kol. mit einem Text von 23 Zeilen bedeckt.’ 
Darunter folgt, von doppelter Ornamentierung eingeschlossen 
und mit Koronis am-Rande, ein Text, der aber derartig aus- 
radiert ist, daß trotz aller chemischen Reagenzien kein Buch- 
stabe mehr zu lesen ist. Crum vermutet, daß der Text zwei 
Zeilen von ca. zwölf Buchstaben gebildet habe, und sieht darin 
nieht so sehr einen Titel als die Namen des Besitzers oder 
der Schreiber des Kodex. Letzteres ist aber ganz unmöglich, 
denn wenn Crum auf Nr. 12 seines Kataloges des Brit. 
Museums verweist, so hat er übersehen, daß die Namen der 
angeblichen Inhaber erst nach dem Titel erfolgen. Die 
ganze Art erinnert doch sehr an die sonstige Titulatierung. 
Wir haben, wie auch deutlich der Inhalt der wenigen Zeilen 
zeigt, den Schluß eines apokryphen Evangeliums vor uns. 
Nun ist es ausgeschlossen, daß der Schreiber diese 23 Zeilen 
mit einer eigenen Unterschrift versehen hätte; auch hätte er 
nicht abrupt im Texte begonnen. Er muß einen umfang- 
reicheren Text abgeschrieben haben. Jetzt erinnern wir uns 
der Tatsache, daß noch am Anfang des Kodex zwei Blätter 
— vier Seiten als Schutzblätter unbeschrieben geblieben waren. 
Ohne Zweifel hat der Abschreiber diese ausgefüllt und den 
Rest auf der 1. Kol. des letzten Schutzblattes. Dieser Text 
muß einem späteren Leser, resp. Besitzer des Kodex anstößig 
gewesen sein. Wie er mit Absicht den Titel ausradiert hat, 
so hat er vermutlich die beiden Vorsatzblätter verschwinden 
lassen, um kein weiteres Ärgernis zu erleiden. Der Schreiber 
dieses Textes war, wenn Crums Meinung zu Recht besteht, 
der Schreiber der zweiten Hand, der also nach Fertigstellung 
des Kodex noch längere Zeit Besitzer desselben gewesen sein 
muß,? 


1 Auf Kol. 2 sind die Zahlzeichen # 9 ı& o« ın «* »« untereinander 
geschrieben und später durchgestrichen. Etwas links abseits darunter steht 
von anderer Hand :£, aber nicht durchstrichen. 


2 Bemerken will ich hier, daß noch später ein Leser einige Korrek- 
turen vorgenommen hat, die sowohl an dem Schriftduktus wie an der 
schwarzen Tinte kenntlich sind (vgl. pag. 259, 21; 273, 21; 280, 17; 283, 6; 
287, 24; 312, 22). Die Handschrift muß manche interessierte Leser ge- 
funden haben. 
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Über die Heimat der Pistis Sophia besteht kein Dissensus 
"unter den Gelehrten. Der ägyptische Ursprung der in Cod. 
> ‚skewianus vereinigten gnostischen Werke ist nämlich all- 
‚emein anerkannt, nicht deswegen, weil die koptische Sprache 
Geser in Ägypten voraussetzt, sondern als besonderes Kenn- 
M zeichen gilt die Benutzung des ägyptischen Kalenders in 
Buch I, da der Aufstieg Jesu auf den 15. Tybi, den Voll- 
m mondstas, verlegt wird (S. 3, 25; 4, 20.33). Besonders Buch IV 
; stark von spezifisch ägyptischen Ideen durchsetzt. 
1. Die Bubastis (= Bast), welche mit der Aphrodite identi- 
fiziert wird (S. 268, 4. 36; 269, 31; 270, 21), 
R ‚ 2. Die Vorstellung von dem Sonnen- und Mondschiff 
(S. 262, 23 ff.). 
E 3. Der Archon Typhon auf dem Wege der Mitte (8. 2m, 6). 
q 4. Die Ariüth, die Äthiopin, ein weiblicher Archon auf 
dem Wege der Mitte, der ganz schwarz ist (8. 268, 20). 
5. Die Vorstellungen von den Fahrten der Seele nach 
dem Tode und ihre Strafen in den verschiedenen Regionen. 
6. Die angeblich unvergänglichen Namen der fünf großen 
laneten: ÖOrimüth, Munichunaphör, Tarpetanüph, Chösi, 
Chönbal (S. 264, 33 f), 
2. Die barbarischen Namen wie z.B. Baivgowwy (S. 264, 
11; 283, 22), die an die griechisch-ägyptischen Zauberpapyri 
erinnern. 
. 8. Die Bekämpfung einer gnostischen Sekte, die obszönen 
titen beim Abendmahl fröhnte (S. 282, 33ff.). Diese liberti- 
a istischen Gnostiker traf Epiphanius in Ägypten an und gab 
u über sie in h. 26 Nachricht. 
Was das Alter des gnostischen Werkes aubetrifft so 
Scheint mir die Datierung von Harnack! auf das 3. Jahrh,, 
er in dessen zweite Hälfte noch immer der Wahrheit am 
nächs sten zu kommen. Unter den von ihm gemachten Beob- 
achtungen möchte ich folgende unterstreichen: 
ki 3; 1. Der Verfasser hat in einer Zeit geschrieben, wo die 
Christen noch gesetzlich verfolgt wurden. Ausdrücklich 
St von Adoavor, Baoavıouol und Ößolosıs, die auf Grund von 
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4 Über das gnostische Buch Pistis Sophia, TU VII, 2, 8. 9öft. 
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Gesetzen erfolgen, die Rede (8. 202, 24f.), ebenso von Leiden 


noch zahlreich sind die, welche sie um des Namens Christi 
willen verfolgen und peinigen (8. 202, 32f.). 
°. Charakteristisch ist die Stellung zu den christlichen 
Urkunden A.und N. Ts. Hatte der Gnostizismus der älteren 
Epoche das A. T. als Urkunde des bösen Judengottes, resp. 
des Demiurgen rundweg verworfen, 80 zeigen sich in der 
P.S. nur Nachwehen dieses Kampfes. Denn zwar sollen nach 
8. 259, 27f. die Propheten Diener der Archonten der Aeonen 
gewesen sein, indem diese mit ihnen gesprochen haben; — 
infolgedessen konnten ihre Seelen noch nicht in das Licht- 
reich eingehen —, aber auf der andern Seite heißt es, daß 
die in dem Propheten Jesaias befindliche Kraft Jesu über ihn 
prophezeit (8. 19, 25. 33; 20, 4) hat; insbesondere gilt David 
als der Inhaber der Lichtkraft Jesu, ebenso Salomo.’ So hat 
dieser Gnostizismus die alttest. Urkunden als Weissagungs- 
buch auf Christus in Übereinstimmung mit dem gemeinchrist- 
lichen Glauben anerkannt. Desgleichen beruht der evangelische 
Stoff wesentlich auf den vier kirchlichen Evangelien; an dem 
Texte selbst ist keine Veränderung vorgenommen, nur die 
Worte sind gnostisch interpretiert worden. Der Spruch des 
Paulus Roem. 13, 7 wird in argem Anachronismus als ein 
Wort des Herrn durch dessen Mund bezeichnet (9. 214, 30f.). 
3. Spielten in der altchristlichen Missionspraxis die 
Dämonenaustreibungen und Heilungswunder an Lahmen, 
Blinden, Tauben und Stummen in Nachfolge Jesu eine große 
Rolle, so will die gnostische Propaganda nicht ganz auf sie 
verziehten, aber das Mysterium der Totenauferweckung und 
Krankenheilung darf nur in Ausnahmefällen von den Missio- 
naren ausgeübt werden; vor allem darf es nicht an andere 
übertragen werden, denn die damit verbundenen Anrufungen 
gehören der Archontenwelt an,? sind also heidnischen Ur- 
sprungs. 
1 Die Oden Salomos sind auf eine Linie mit den Psalmen Davids ge- 
stellt. Sie sind dem Verfasser aus dem Gebrauche der christlichen Gemeinden 
bekannt. Deshalb war es m. E. eine Verirrung der Literarkritik, die von 
R. Harris entdeckten Oden als gnostische Fabrikate erweisen zu wollen. 
2 Den Getauften ist daher die Anrufung des Namens der Archonten 
und ihrer Engel verboten (Kopt.-gnost. Schriften 1, 3. 305, 30). 



































Einleitung: 5. Verfasser, Ort und Zeit. LIII 


en 


ü 4, Das gesamte Christentum ist vollständig in einen 
My sterienkult umgewandelt. Die Buß- und Vergebungsfragen 
eherrschen das ganze Buch, und die Sakramente der Sünden-. 
rrebung und Entsühnung spielen eine große Rolle. Neben 
E, ee Mysterien der Taufen, die die Menschen beim Initiationsakt 
vo der Materie, d. h. von der Sünde reinigen und von der 
Herrschaft der Archonten befreien, treten die Mysterien der 
I gr Grade, welche den rückfälligen getauften Sündern 
His zur Anbersten Grenze die Sünden nicht anrechnen, sobald 
sich wieder Spuren von Reue zeigen, ja die selbst den Misse- 
tern im Fegefeuer zugute kommen können. Mit einer 
ek sondergleichen werden alle nur erdenklichen Mög- 
puxeiten besprochen, eine Kasuistik, die für das 2, Jahrh. 
ganz unerhört ist. Bei aller Latitude in der Bußpraxis ist 
e. doch nicht in das libertinistische Fahrwasser geraten, 
£ en ein hoher Grad von sittlichem Ernst macht sich in 
dem Laster- und Tugendkatalog bemerkbar. Und mit diesen 
Fra gen der Sündenvergebung ist die Frage nach den ver- 
sS chiedenen Stufen der Seligkeit aufs engste verbunden. Die 
gı ößte Sorge ist die, mit Hilfe der Mysterien den höchsten 
Platz im Lichtreiche zu erlangen. Die früheren einfachen 
2 Iysterien genügten nicht möhr, und so hat man in späterer 
Z get neue Mysterien erfunden. Das ist m. E. ein deutliches 
Zeichen der Dekadenze. 
en Aber wer trotz alledem die P. S. dem 2. Jahrh. zuweisen 
den möchte ich darauf hinweisen, daß das Buch I—III 
auf eine ältere Phase des Systems, bzw. auf eine ältere 
Literatur der Sekte hinweist und damit indirekt die Ent- 
- tehung in einer späteren Zeit zu erkennen gibt. Schon die 
einleitenden Bemerkungen über Unterredungen Jesu mit den 
gi „üngern in den 11 Jahren nach der Auferstehung tragen 
zei nen rein fingierten Charakter, sondern verraten deutlich, 
“ab aus der früheren Zeit schriftliche Urkunden über Offen- 
da rungen Jesu vorhanden gewesen sind. Da hören wir ferner 
Anmittelbar vor der Erzählung des Mythus von der P. S, 
us dem Munde der Maria die Worte: „Mein. Herr, ich habe 
D ich einst sagen. hören: Die Pistis Sophia ist selbst von 
de 24 Emanationen“ (S. 31, 6f... Eine derartige Aussage 
ee ı finden wir in den vorhergehenden Ausführungen nicht: 
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überhaupt weist der Ausdruck „einst“ auf ältere schriftliche 
Quellen hin; denn alle alt- und neutestamentlichen Zitate 
werden stets mit „einst“ eingeführt. Daraus seht mit Bvi- 
denz hervor, daß der Mythus von der Sophia dem Verfasser 
in einer schriftlichen Überlieferung vorlag. — Ferner fügt 
Jesus bei der Erwähnung des Jaldabaoth 8. 33, 20 hinzu: 
„von dem ich zu euch of tmals geredet habe“. Nun wird 
an dieser Stelle Jaldabaoth zum ersten Male erwähnt, deshalb 
muß das „oftmals“ sich auf frühere Schilderungen beziehen, 
die außerhalb der P. 8. liegen. Jaldabaoth war ja bei einer 
bestimmten Gruppe von Gnostikern eine ganz bekannte Figur, 
da er gewöhnlich als Sohn der Sophia-Prunikos oder der 
Barbelo erscheint und zugleich als Inhaber des siebten 
Himmels, deshalb auch der Weltschöpfer. In der P. 8. da- 
geren ist er dieser hohen Stellung verlustig gegangen; er ist 
jetzt in das Chaos disloeiert und waltet als Archon mit Löwen- 
sesicht daselbst mit seinen Feuer-, Pech- und Schwefelmeeren 
seines furchtbaren Strafamtes. Wiederum ein Zeichen späterer 
Zeit! 

Bei anderer Gelegenheit bemerkt Jesus, daß er gewisse 
Fragen ein andermal beantwortet hätte, aber jetzt von 
neuem darüber sprechen wolle fS. 201, 24; 203, 1; 204, 12). 
Auch sonst verweist Jesus auf Aussagen von einem andern 
Male (S. 136, 35; 137, 2.11; 138, 3; 148, 36; 149, 4; 176, 17), 
ohne zu bemerken, daß er noch einmal darauf zurückkommen 
wolle. Er setzt also diese Ausführungen als irgendwo anders 
gereben voraus. 

Und nun die Hauptsache! Auf 8. 179, 23. 33f. und 
S. 258, 14f. 33 wird auf zwei (große) Bücher Jeü, resp. Bücher 
des Jeü verwiesen. Es heißt an erster Stelle: „Dies sind die 
drei Erbteile des Lichtreiches. Die Mysterien dieser drei 
Erbteile des Lichtes sind sehr zahlreich; ihr werdet sie 
in den beiden großen Büchern des Jeü finden, 
aber ich werde euch geben und euch sagen die großen 
Mysterien jedes Erbteiles, diese, welche höher als jeder Ort 
sind, d. h. die Häupter gemäß jedem Orte und gemäß jeder 
Ordnung, welche das ganze Menschengeschlecht in die höheren 

1 Denkt dabei der Verfasser an die Schilderungen in Buch IV? 

2 Über diesen Punkt s. o. 8. XLVIIf, 
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Örter gemäß dem Raume des Erbes führen werden. Die 
übrigen niederen Mysterien nun habt ihr nicht 
nötig, sondern ihr werdet sie in den beiden 
Büchern des Jeü finden, die Henoch geschrieben 
wi BL, während ich mit ihm aus dem Baume der Er- 
fonutnie und aus dem Baume des Lebens in dem 
Paradiese des Adam sprach. Jetzt nun, wenn ich euch 
Pie ganze Ausbreitung auseinandergesetzt haben werde, werde 
| ich euch geben und euch sagen die großen Mysterien der drei 
" Erbteile meines Reiches, d. h. die Häupter der Mysterien etc,“ 
- Die zweite Stelle lautet: „Jetzt nun wegen der Sünder habe 
ieh mich abgemüht und bin in die Welt gekommen, damit “sl 
ich sie errette, denn selbst für die Gerechten, die niemals za 
etwas Böses getan und die überhaupt nicht gesündigt haben, 
ist es notwendig, daß sie die Mysterien finden, die 
"in den Büchern des Jeü, dieich Henoch im Para- 
diese habe schreiben lassen, indem ich mit ihm ( 
aus dem Baume der Erkenntnis und aus dem E. 
-Baume des Lebens redete, und ich ließ ihn sie | 
auf den Felsen Ararad niederlegen und stellte 
e: Archon Kalapatauroth, der über das Sieben- 
gestirn, auf dessen Haupt der Fuß des Jeü, und 
der alle Aeonen und Heimarmenen umgibt, jenen 
chon stellte ich auf als Wächter über die 
Bücher des Jeü wegen der Sintflut, und damit 
” teiner von den Archonten auf sie neidikeh sei 
und sie vernichte — diese, welche ich euch geben 
werde, wennich euch die Darkeoune des Alls ge- 
Sagt Buben werde.“ 
A  Iehhatte in meinen Untersuchungen zu den von mir aus dem 
| Codex Brucianus herausgegebenen gnostischen Schriften (TU 
AI, 1. 2, S. 480ff.) die These aufgestellt, daß die in der 
» . 8. genannten zwei Bücher Jeü identisch seien mit dem 
ersten großen Werke, aus zwei Büchern bestehend (Kopt.- 
8n0st. Schriften, Bd. I, 8.257—329). In der Theol. Litt.-Ztg. 
1804 NT. 7, Kol, 184f. hat Preuschen diese Identifikation 
‚verworfen und ebenso Liechtenhan l.e. 8. 245 ff, nachdem 
ich vorher meine These eingehend beleuchtet hatte (Z. £. 
wissensch, Theol. 1894, 5. 555ff.). Ich sehe mich daher ge- 
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nötigt, noch einmal die Untersuchung aufzunehmen, und werde 
dabei die Einwendungen von Liechtenhan berücksichtigen. 
Ich gehe wiederum von der ersten Stelle aus. Unmittelbar 
vorher hatte Jesus davon gesprochen, daß ein jeder am dem 
| Orte verbleibt, bis zu dem er Mysterien empfangen hat, daher 
Bl: die, welche die höheren Mysterien empfangen, in den höheren 
Ei Örtern bleiben werden, und die, welche die niederen Mysterien 
empfangen, in den niederen Örtern verbleiben. Bei diesen 
niederen und höheren Örtern handelt es sich um die drei 








Ma Erbteile des Lichtes, die wieder in eine Reihe von Örtlich- 
Mae keiten zerfallen; dementsprechend hat jeder Erbteil wieder 
® eine Reihe von Mysterien, und je nach dem Grade dieser 
I ji n Mysterien wird der Inhaber die dazu passenden Örtlichkeiten 
IB. in Besitz nehmen und König im 1000jährigen Reiche, resp. 
| I | bei der ovrr&isıa dieses Aeons an dem betreffenden Orte im 
| In Lichtreiche sein. Die drei Erbteile entsprechen den Ortern 
Be der drei höchsten Mysterien: den Mysterien der 3 1wonuara,“ 
IIM8:: des 1. Mysteriums und des Unaussprechlichen. Nun heißt es: 
a „ihr werdet sie in den beiden großen Büchern des Jeü finden’, 
er und unmittelbar darauf: „aber ich werde euch geben und 
In euch die großen Mysterien jedes Erbteils sagen“. Diese beiden 
1 Sätze widersprechen sich doch ohne weiteres und noch viel 
ea = mehr, wenn es nachher heißt: „die übrigen niederen Mysterien 
= | habt ihr nicht nötig, sondern ihr werdet sie in den beiden 
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Büchern des Jeü finden“. Noch verdächtiger wird der Satz, 
wenn bei der ersten Erwähnung nur allgemein von den beiden 
eroßen Büchern des Jeü die Rede ist, bei der zweiten ihre 
Entstehung näher beschrieben wird; man hätte doch sicherlich 
das Umgekehrte erwartet. Daher muß m. E. der erste Satz 
als interpoliert getilgt werden.” Liechtenhan will den Sinn 
der Stelle dahin interpretieren, daß die geringen Mysterien 
unnötig sind, weil man die großen in den Büchern Jeü finden 
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1 Schon hier will ich darauf aufmerksam machen, daß die 3 gworjuare 
auch in Jeü II S. 317, 38 aufgeführt werden, aber hier ist noch nichts be- 
kannt von ihrer überragenden Bedeutung im Universum; sie stehen ganz 
einfach zwischen den 5 geoayxeai und den 5 Helfern des Lichtschatzes des 
Systems. In der P. 8. wird zwischen den 5 xaoayuai und den 5 Helfern 
das „große Licht* aufgeführt; s. 8.1, 22:2, 28; 13, 2f.; vgl. auch 9. 160, 171. 

% Vielleicht war am Rande eine Bemerkung gemacht und ist diese 
an eine falsche Stelle geraten. 
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wi rd. Freilich hat er selbst das Gefühl, daß diese Erklärung 
zunstlich ist. Und in der Tat wäre in diesem Falle ja die 
Er ‚wähnung der niederen Mysterien ganz unnötig gewesen, 
nn sie doch keine Bedeutung mehr besitzen, und brauchte 
osus nicht besonders betonen, daß er nach der Darlegung 
8 Alls die großen Mysterien der drei Erbteile seines Reiches 
sben und sagen werde, und dazu die Formen, Typen, Zahl- 
eichen, Siegel, Antworten, Verteidigungen und Geheimzeichen, 
e jeder Inhaber kennen muß. Die einzig richtige Erklärung 
-m. E. die, daß das „nicht nötig haben“ sich auf das 
‚Anden‘ bezieht: „Ihr habt es nicht nötig, sie zu suchen, 
ensowenig habe ich es nötig, sie euch speziell zu über- 
miitel, denn diese niederen Mysterien sind bereits schriftlich 
oezeichnet und deshalb allen zugänglich.“ Die beiden 
B gücher des Jeü sind nämlich durch Henoch niedergeschrieben 
u und zwar ihm in die Feder diktiert von Jesus, indem er im 
P: Paradicse mit ihm aus dem Baume der Erkenntnis und des 
Lebens redete. Nicht deutlich ist, was wir unter den niederen 
Asterien zu verstehen haben, Sicherlich können sie nicht 
identisch sein mit jenen niederen Mysterien der drei Erbteile, 
denn diese niederen Mysterien werden mit den höheren 
"Mysterien als die großen Mysterien der drei Erbteile zu- 
= E nengefast. Sie scheinen auch nicht irgendwelche Be- 
rechtigungen des Inhabers für bestimmte Rangstufen in der 
‚oberen Welt in sich zu schließen. 

4 Nähere Auskunft erhalten wir erst durch die zweite Stelle 
"auf 8.258. Hier ist ausschließlich die Rede von der Tatsache, 
daß das ganze Menschengeschlecht unter der Knechtschaft der 
| Archonten und damit unter der Herrschaft der Sünde steht, 
ren nun habe ich“ — so heißt es 8, 256, 2ff. — „ge- 
acht die Schlüssel der Mysterien des Himmelreiches, sonst 
v fürde kein Fleisch auf der Welt gerettet werden, denn ohne 
Mysterien wird niemand in das Lichtreich eingehen, sei es 
Pe Gerechter, sei es ein Sünder! Deswegen nun 
; habe ich die Schlüssel der Mysterien in die Welt ge- 


= 1 Vgl. 8. 192, 23#.: „Selbst wenn ein gerechter Mensch tiberhaupt 
keine Sünden zen hat, so kann er unmöglich in das Liehtreieh ge- 

| bracht werden, weil das Zeichen des Reiches der Mysterien nicht mit ihm 

Ist, mit einem Worte es ist unmöglich, Seelen zu dem Lieht zu bringen 
ohne die Mysterien des Lichtreiches.“ 
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bracht, damit ich löse die Sünder, die an mich glauben und 
auf mich hören werden, auf daß ich sie löse aus den Banden 
und den Siegeln der Aeonen der Archonten und sie binde 
an die Siegel und die Kleider und die Ordnungen des Licht- 
reiches... Um der Sünder willen nun habe ich mich dies- 
mal abgemüht und habe ihnen die Mysterien gebracht, damit 
ich sie von den Aeonen der Archonten löse und sie in die 
Erbteile des Lichtes binde, nicht nur die Sünder, sondern 
auch die Gerechten... Deswegen nun habe ich es nicht 
verborgen, sondern es deutlich ausgerufen, und nicht habe 
ich die Sünder getrennt, sondern ich habe es ausgerufen und 
allen Menschen gesagt, Sündern und Gerechten, indem 
ich sprach: ‚Suchet, auf daß ihr findet, klopfet an, auf daß 
euch geöffnet werde, denn ein jeder, der in Wahrheit sucht, 
wird finden, und wer anklopft, dem wird geöffnet werden.‘ 
Denn ich habe allen Menschen gesagt: ‚Sie sollen suchen 
die Mysterien des Lichtreiches, welche sie reinigen und sie 
rein machen und sie in das Licht führen werden‘“ Aber 
wenn alles auf das Suchen und Finden ankommt, so entsteht 
die bange Frage, woran ich denn erkennen kann, ob ich bei 
meinem Suchen die ‚richtige Lehre gefunden habe, oder ob 
nieht der Missionar eine Irrlehre vorträgt. Die Verweisung 
auf das bekannte Agraphon, »nach Art der Geldwechsler das 
Gute zu nehmen, das Schlechte zu verwerfen«, oder auf die 
Naturbeobachtung der Winde wird die Sorge nicht bannen. 
Diejenigen freilich, welche bereits mit der gnostischen Lehre 
bekannt sind, können entscheiden, ob die vorgetragenen An- 
sichten mit der Lehre Jesu übereinstimmen und den Missionar 
aufnehmen. Die Hauptsache ist, sich bei der Propaganda an 
die Sünder zu wenden, da der Herr um der Sünder willen in 
die Welt gekommen ist. In diesem Zusammenhang kommt 
Jesus auf die Mysterien zu sprechen, die in den Büchern des 
Jeft zu finden sind. Auch hier wird ihre Niederschrift auf 
Henoch zurückgeführt und als Offenbarungsmittler Jesus selbst 
bezeichnet. Des näheren wird auch die Geschichte der Über- 
lieferung behandelt, daß sie nämlich auf den Ararat nieder- 
zeleet und einem Archon zur Bewachung übergeben seien, 
um der Vernichtung einerseits durch die Sintflut, anderseits 
durch die Archonten zu entgehen. Wo nach der Sintflut die 
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heißt nur, daß Je esus sie nach der Darlegune des Allsı an 
Jüngern geben würde. Demzufolge sollen erst die Bücher 
"am Ende der gesamten Offenbarung übergeben sein. Aber 
wie reimt sich dies mit der anderen Forderung, daß die in 
‘den Büchern Jeü geoffenbarten Mysterien von Sündern und 
‚Gerechten gefunden werden müssen, also das notwendige 
1 Reguisit für jeden Menschen bilden, der in die gnostische 
Sekte aufgenommen werden will, resp. mit deren Verkündigung 
x die Gnostiker ihre Adepten in der Welt zu gewinnen suchen! 
Können wir nun von hier aus wenigstens den Charakter 
i d der Mysterien feststellen? Zunächst ist von niederen Mysterien 
hier keine Rede, sondern es wird im allgemeinen von Mysterien 
gi rrochen. Wir ersehen nur aus den vorhergehenden Er- 
rterungen, daß es sich um Mysterien des Lichtreiches handelt, 
Eiche alle Menschen, d. h. die Sünder sowohl wie die Ge- 
Ehten reinigen, sie rein machen und in das Licht führen. 
‘Schon der Ausdruck „reinigen“ (xadaolteıw) deutet nach dem 
St achgebrauch der Kathartik auf einen Kultusakt, durch 
sssen Applikation Sünden vom Körper abgewaschen werden. 


Und in der Tat erinnert ja Jesus unmittelbar darauf an das 
Be ge Johannes’ des Täufers, S. 257, 3ff.: „Deswegen nun 
"hat Johannes der Täufer über mich prophezeit, indem er 
f: En. ‚Ich zwar habe euch getauft mit Wasser zur Buße zur 
Vergebung eurer Sünden; der nach mir kommt, ist stärker 
als ich; dessen Wurfschaufel in seiner Hand ist, und er 
wird seine Tenne reinigen, die Spreu zwar wird er ver- 
‚Drennen mit unverlöschlichem Feuer, seinen Weizen aber 
Wird er in seine Scheuer sammeln.‘ Die in Johannes befind- 
= 1 Auf diese letzte Notiz legt Liechtenhan großes Gewicht, daß nämlich 
lie Übergabe der Bücher am Schluß der ganzen Offenbarung erfolgen solle. 
ch meiner Zählung kommt dieser Ausdruck „nach Darlegung des Alls“ 
aoch an 21 Stellen vor. Man hat dabei oft den Eindruck, als wenn sich 
\ " Verfasser dabei gar nichts denkt, sondern ganz mechanisch den Aus- 
‚druck anwendet. Wenn wirklich alles das, was Jesus für diesen Zeitpunkt 
Aufspart, vorgetragen werden sollte, müßten seine Ausführungen noch viele 
e umfassen, um die’volle Erkenntnis zu bringen. — Auch bitte ich zu 
iten, daß gemäß der 1. Stelle Jesus die großen Mysterien der 3 Erb- 
is Reiches nach der Darlegung des Alls übergeben will, gemäß der 
= A Stelle die beiden Bücher Jeü. 
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Darunter verstand man in damaliger Zeit den Taufritus. 
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LX Pistis Sophia, 


liche Kraft hat über mich prophezeiet, indem sie wußte, daß 
ich die Mysterien in die Welt bringen und die Sünden der 
Sünder, die an mich elauben und auf mich hören werden, 
reinigen und sie zum reinen Lichte machen und in das 
Licht führen würde.“ Hier wird also Jesus mit seinen My- 
sterien in deutliche Parallele zu der Taufe des Johannes 
gestellt und als der Sindenreiniger bezeichnet. Diese Sühne- 
viten der Taufen spielten in der enostischen Kultgemeinde 
eine große Rolle. Denn Maria stellt die Frage S. 217, 5ff.: 
„Mein Herr, in welchem Typus vergeben denn die Taufen 
die Sünden? Ich hörte Dich sagen: ‚Die £owwatoı Asıtovpyoi 
folgen der Seele, indem sie ihr Zeugen sind für alle Sünden, 
die sie begeht, damit sie sie in den Gerichten überführen. 
Jetzt nun, mein Herr, wischen die Mysteriender Taufen 
die Sünden aus, die in den Händen der &owatoır Asırovoyol 
sind, daß sie nämlich ihrer vergessen? Jetzt nun, mein Herr, 
sage uns den Typus, wie sie Sünden vergeben, aber wir 
wünschen es bestimmt zu wissen.“ In der Antwort 8. 218, 1ff. 
wird zunächst beschrieben, wie die Liturgen Zeugen für die 
sündigenden Seelen sind und wie besonders das dvriwunov 
 nweöua dieses Amt verwaltet und durch Siegel die Zahl der 
Sünden für die späteren Bestrafungen feststellen läßt. Dann 
heißt es: „Jetzt nun, wer die Mysterien der Taufen 
empfangen wird, 80 wird das Mysterium jener zu einem 
großen, sehr gewaltigen, weisen Feuer,! und es verbrennt 
die Sünden und geht in die Seele im Verborgenen ein und 
verzehrt alle Sünden, die das dvriuunov nveöua am sie be- 
festigt hat. Und wenn es alle Sünden zu reinigen be- 
endet hat, die das avr. nv. an sie befestigt hat, so geht es 
in den Körper im Verborgenen ein und verfolgt alle Ver- 
folger im Verborgenen und trennt sie nach der Seite des 
Teiles des Körpers. Denn es verfolgt das ävr. nv. und die 
uoloa und trennt sie von der Kraft und der Seele und legt 
sie auf die Seite des Körpers, 0 daß es das dvr. mv. und die 
noioa und den Körper zu einem Teile trennt, die Seele da- 
gegen und die Kraft zu einem andern Teile trennt. Das 


1 Über dieses nög yosrıuor TEesp. sapiens ignis vgl. Minue, Fel. 35,3; 
Tertull. apol. 48, 14f.; Clem. Alex. Paedag. III, 8, 44 u, ö.; Origen. de 
orat. 29, 15; hom, in Ezech. I, 3. 
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Einleitung: 5. Verfasser, Ort und Zeit. 


Mysterium der Taufe dagegen bleibt in der Mitte von 
beiden, indem es sie beständig von einander trennt, auf 
daß es sie rein macht und sie reinigt, damit sie 
"nicht von der Materie befleckt werden.“ An der Hand von 
Luk. 12, 44. 49ff. gibt Maria die gnostische Interpretation 
($. 219, 11#.): „Das Wort nämlich, das Du gesagt hast: ‚Ich 
bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen, und was 
wünsche ich, daß es brenne! ist dieses, mein Herr: Du hast 
die Mysterien der Taufen in die Welt gebracht, und 
was gefällt es Dir, daß sie alle Sünden der Seele verzehren 
“und sie reinigen! Und danach wiederum hast Du deutlich 
"unterschieden, indem Du sagtest: ‚Ich habe eine Taufe, in 
ihr zu taufen, und wie werde ich es ertragen, bis daß sie 
vollendet!‘, d.h. Du wirst nicht in der Welt bleiben, bis daß 
die Taufen vollendet werden und die vollkommenen Seelen 
reinigen. Und ferner das Wort, daß Du zu uns einst gesagt 
hast: ‚Denket ihr, ich sei gekommen, Frieden auf die Erde 


E} 


zu werfen? Nein, sondern Spaltung bin ich gekommen zu 
werfen, denn von jetzt ab werden fünf in einem Hause sein, 
drei werden gegen zwei und zwei gegen drei gespalten sein‘, 


h. Du hast das Mysterium der Taufen in die Welt 
gebracht, indem es eine Spaltung in den Körpern der Welt 
‚bewirkt hat, weil es das dvr. ıw. und den Körper und die 
uoioa zu einem Teile getrennt, die Seele dagegen und die 
Kraft zu einem andern Teile getrennt hat, d.h. ‚Drei werden 
gegen zwei und zwei gegen drei gespalten sein‘.“ 

"Hier wird also die Sündenreinigung ausschließlich den 
Mysterien der Taufen zugeschrieben, und der Verfasser ist 
sich ihres Unterschiedes von den Mysterien der drei Erbteile 
noch klar bewußt. Denn er läßt Maria die weitere Frage 
stellen (S. 220, 23): „Jetzt dagegen das Mysterium dieser drei 
Räume und das Mysterium dieses ersten Mysteriums und die 
"Mysterien des Unaussprechlichen, in welchem Typus vergeben 
sie? Vergeben sie in dem Typus der Taufen oder nicht?” 
| Und die Antwort lautet bestimmt: „Nein, sondern alle Mysterien 
der drei Räume vergeben der Seele (in) allen Örtern der Ar- 
Chonten alle Sünden, die die Seele von Anfang an begangen 
hat; sie vergeben sie ihr, und ferner vergeben sie die Sünden, 
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jedes Mysterium kräftig sein wird, — die Zeit, bis zu welcher 
jedes der Mysterien kräftig sein wird, werde ich euch bei der 
Darlegung des Alls sagen. Und ferner das Mysterium. des 
ersten Mysteriums und die Mysterien des Unaussprechlichen 
vergeben der Seele in allen Örtern der Archonten alle Sünden 
und alle Missetaten, die die Seele begangen hat, und (nicht nur) 
sie vergeben ihr sie alle, sondern sie rechnen ihr keine Sünde von 
dieser Stunde bis in alle Ewigkeit an wegen des Geschenkes 
jenes groben Mysteriums und seines ungeheuer groben Glanzes.“ 

Wenn nicht alles trügt, so haben wir in den angeführten 
Mysterien der drei Räume, des ersten Mysteriums und des Un- 
aussprechlichen die höheren Mysterien vor uns, denn das sind 
ja die großen Mysterien der drei Erbteile, die 8. 179, 21f. 
den niederen Mysterien in den Büchern des Jeü gegenüber- 
gestellt, S. 180, 2 als die Häupter der Mysterien bezeichnet 
wurden. Während die Mysterien der Taufen in bestimmten 
Kulthandlungen eine Rolle spielen, in denen durch gewisse 
Elemente die Körper der Menschen von ihren Sünden befreit 
werden, daher ihrer Wirkung nach reinigend sind, tragen die 
anderen Mysterien einen ganz persönlichen Charakter, da 
hinter ihnen bestimmte Personen der oberen Lichtwelt stehen, 
vor allem das erste Mysterium und der Unaussprechliche. 
Ihre Mysterien sind nicht reinigender, sondern vergebender 
Natur, indem sie die Sünden nieht anrechnen, und zwar die- 
jenigen Sünden, welche nach Empfang der Taufen begangen 
werden. So erfolgt die Sindenvergebung kraft eines persön- 
lichen Geschenkes aus Erbarmen mit dem reuigen Sünder, 
„weil barmherzig jene Mysterien sind und vergebend zu jeder 
Zeit“ (8. 222, 21; 223, 27; 925, 30). Diese Mysterien haben 
nur Wert für den Inhaber selbst, d. h. für den Gnostiker, 
denn er muß in einem Gebet sich an das betreffende My- 
sterium wenden, um Vergebung seiner Sünden zu erhalten 
(S. 222, 14; 229, 24). Aber zugleich haben diese Mysterien 
noch eine viel höhere Bedeutung, daß sie nämlich dem In- 
haber einen bestimmten Platz im Lichtreich sichern. In 
unserem Werke nehmen gerade diese Erörterungen über die 
verschiedenen Rangstufen je nach dem Besitze eines Myste- 
riums einen großen Raum ein. Das ganze Interesse des 
Verfassers weilt unbedingt bei diesen höheren Mysterien, die 
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, sollte er sie nicht erst neu eingeführt haben, doch sehr 
En zandiert, Im früheren Stadium des gnostischen Systems 
ging das Verlangen der Adepten allgemein auf xAnmoovouia 
des Lichtreiches aus, d.h. man wollte Mysterien besitzen, mit 
4 deren Hilfe die Seele nach dem Tode alle Asanen der 1ederdn 
en EB ncen. Jetzt hat die ausschweifende Phantasie das 
ic in neue Etagen zerlegt, um die Plätzeverteilung 
5 unter den Inhabern der verschiedenen neu aufgetauchten 
in vornehmen zu können, vor allem wenn bei der 
‚weheıa TOoVTov Tod aißvos auch die Gestalten der Lichtwelt 
neue Ordnungen einnehmen. Wie man hier von höheren und 
en ren Örtern in dem Lichte des Reiches Jesu spricht, so 
‚auch von höheren und niederen Mysterien. Der Apostel 
Andreas ist noch ein Vertreter der alten Zeit, wenn jene 
Darlegungen sein Verständnis übersteigen, und es ist nicht 
uninteressant zu sehen, wie Jesus in seiner Antwort den 
Sprachgebrauch der älteren Zeit anwendet. Die Jünger 
Y werden nämlich als diejenigen gepriesen, welche gewett- 
E ert und gekämpft haben, indem sie der ganzen Welt und 
der in ihr befindlichen Materie entsagt und nicht nach- 
lassen haben zu suchen, bis daß sie alle Mysterien 
des Lichtreiches fänden, die sie gereinigt und 
um reinen Lichte gemacht haben. Und so fährt 
Jesus in der Rede wörtlich fort (S. 182, 5ff.): „Deswegen 
tun habe ich einst zu euch gesagt: ‚Suchet, auf daß ihr 
Ändet‘ Ich habe nun zu euch gesagt: Ihr sollt nach den 
N Mysterien des Lichtes suchen, welche den Körper der Materie 
inigen und ihn zu reinem, sehr gereinigtem Lichte machen. 
Wahrlich ich sage euch: Wegen des Menschengeschlechtes, 
weil es materiell ist, habe ich mich abgemüht und alle 
Aysterin des Lichtes ihnen (sc. den Menschen) gebracht, 
mit ich sie reinige, denn sie sind die Hefe der ganzen 
Mer, sonst würde keine Seele von dem gesamten Menschen- 
schlecht gerettet werden, und nicht würden sie das Licht- 
ich ererben können, wenn ich nicht ihnen die reinigenden 
= Mysterien gebracht hätte Denn die Emanationen des 
Lichtes bedürfen der Mysterien nicht, denn sie sind gereinigt, 
sondern das Menschengeschlecht ist es, das ihrer bedarf, weil 
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sie alle materielle Hefen sind“. Und deswegen soll die Ver- 
kündigung an das ganze Menschengeschlecht lauten (S.182,311.): 
„Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht, bis daß ihr die 
reinigenden Mysterien findet“ oder S. 185, 14£.: „Nicht 
lasset nach zu suchen Tag und Nacht, und nicht rastet, bis daß 
ihr die reinigenden Mysterien findet, die euch reinigen 
und euch zu reinem Lichte machen werden, SO daß ihr nach 
oben gehen und das Licht meines Reiches ererben werdet.“ 

Die Parallelen zwischen S. 182f. und 8. 956£. springen 
derartig sofort in die Augen, daß ich nicht weiter darauf 
eingehen will; nur was dort von der Reinigung der Materie 
im Körper des Menschen gesagt wird, wird hier als Lösung 
aus den Banden und Siegeln der Aeonen der Archonten be- 
zeichnet; beides ist Bezeichnung eines und desselben Vor- 
ganges, nur von verschiedenem Standpunkte aus. 

Es steht also fest, daß unter den reinigenden Mysterien 
die Taufriten zu verstehen sind, welche für den Eintritt in 
die gnostische Kultgemeinschaft notwendig sind. Die höheren 
Mysterien werden den vollkommenen Mitgliedern ohne weiteres 
zuteil,ohne daß dazu besondere Kultusakte vorgenommen werden. 

Wir sind nun auch imstande aus unserem Werke die 
Zahl dieser Taufen festzustellen. Es wird immer von den 
Taufen im Plural gesprochen, demnach gab es mehrere ihrer 
Art. Ihre Zahl belief sich auf drei. Dies erfahren wir aus der 
Perikope c. 122, nach der eine Frau dreimal getauft war, und 
auch beim dritten Male hatte sie nicht das den Mysterien des 
Lichtes Würdige getan. Der Herr will den Petrus versuchen, ob 
er barmherzig und vergebend wäre. Petrus besteht die Probe und 
bittet, der Frau die höheren Mysterien zu geben, damit sie, wenn 
tauglich, das Lichtreich ererbt. Diese drei Taufen müßten wir in 
den Büchern des Jeü wiederfinden, sollte Jesus m. E. unter den 
niederen Mysterien die Mysterien der Taufen begriffen haben. 
| Doch bevor ich zu den Schriften des Codex Brucianus 
übergehe, wollen wir das Buch IV der P. S. näher be- 
trachten. Jesus verspricht den Jüngern die Schlüssel des 
Himmelreiches! zu geben und nach einer geheimnisvollen 
Zeremonie erblieken sie Feuer, Wasser, Wein und Blut. Diese 

1 Vgl. dazu 8. 256, 2,7; 260, 27 „Schlüssel der Mysterien des Licht- 
reiches“, 
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Einleitung: 5. Verfasser, Ort und Zeit. LXV 


3 vier Elemente will Jesus bei seiner Herabkunft in die Welt 
gebracht haben, und zwar die drei ersten Elemente zur 
- Reinigung aller Sünden der Welt. Analog S$. 219, 15 wird 
hier 8. 273, 13 auf Luk. 12, 49 hingewiesen. Die Jünger 
bitten um Vergebung ihrer Sünden und Missetaten, um dem 
Reiche seines Vaters würdig zu werden. Er will ihnen das 
Mysterium des Himmelreiches geben, damit sie selbst sie an 
den Menschen vollziehen können, und zwar an solchen, in 
denen kein Falsch ist und die in allen guten Worten auf 
sie hören (S. 275, 37f.). Es folgt die eingehende Beschreibung 
© des Ritus (8. 274, 13#), der 8. 276, 7f. bezeichnet wird als 
„das wahre Mysterium der Taufe für die, deren Sünden 
- vergeben und deren Missetaten bedecket werden“, und weiter 
als „die Taufe des ersten Opfers, die den Weg zu dem wahren 
- Orte und dem Orte des Lichtes weist.“ Wenn hier von der 
Taufe der ersten zg00p00d die Rede ist, so muß es noch 
andere ooopopal geben. Und in der Tat sprechen die Jünger 
8. 276, 14ff.: „Rabbi, offenbare uns das Mysterium des Lichtes 
Deines Vaters, da wir Dich sagen hörten: Es gibt noch eine 
"Feuertaufe, und es gibt noch eine Taufe des heiligen 
Geistes des Lichtes, und es gibt eine geistige Salbung, 
welche die Seelen zu dem Lichtschatz führen. Sage uns nun 
ihr Mysterium, auf daß wir selbst das Reich Deines Vaters 
“ererben“. Da haben wir die voraus erschlossenen drei Tanfen 
‘vor uns in Gestalt der Taufe der ersten zooowoed, der Feuer- 
"taufe und Taufe des heiligen Geistes.! Die geistliche Salbung 
t, wie schon der Name besagt, ein Akt der Salbung nach 
Smpfang der Taufe, darum wird der Ritus auch nicht näher 
‚beschrieben. Jesus erklärt nun: „Es gibt kein Mysterium, 
‚@as vorzüglicher ist als diese Mysterien, nach welchen ihr 
ragt, indem es eure Seele zu dem Licht der Lichter, zu den 
‚Ortern der Wahrheit und der Güte, zum Orte des Heiligen 
aller Heiligen führen wird, zu dem Orte, in dem es weder 
rau noch Mann gibt, noch gibt es Gestalten an jenem Orte, 
‚Sondern ein beständiges, unbeschreibbares Licht.“ In dem 
Suche IV sowohl wie-im Buch I—III suchen wir vergeblich 
na h einer Erwähnung jener drei Taufen. Daraus ist zu 
1 Wegen dieser Taufe erwähnt Jesus 8. 213, 4 den heiligen Geist in 
Gestalt einer Taube. 
Schmidt: Pistis Sophia, E 
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schließen, daß der Verfasser eine andere Schrift kannte, in 
der diese drei Taufen ausführlich behandelt waren. 

Nach dieser langen Digression wollen wir uns zu dem 
zweiten Buche des im od. Brucianus enthaltenen ersten 
Werkes wenden.‘ Dort finden wir zu unserer Überraschung 
die gesuchten Mysterien, wenn es heißt: „Aber vor alledem 
will ich euch die drei Taufen geben: die Wassertaufe und 
die Feuertaufe und die Taufe des heiligen Geistes. Und ich 
werde euch das Mysterium geben, die Bosheit der Archonten 
in euch zu beseitigen, und darnach werde ich euch das 
Mysterium der geistigen Salbung geben“ (S. 305, 17 f£). Nun 
wird 8. 308, 14ff. das Rituale der drei Taufen mit dem 
ganzen Detail der Gebete und der notwendigen Requisiten 
vorgetragen, dazu kommt S. 313, 1ff. das Mysterium der Be- 
geitigung der Bosheit der Archonten.? Jetzt erkennen wit 
durch diesen Vergleich mit dem in Buch IV aufgeführten 
Rituale, daß es sich dort um die Wassertaufe gehandelt hat. 
Wie dort der Akt in Form einer zeoopopd geschildert wird 
(S. 274, 15. 23; 275, 24. 28), so auch hier neben dvola (Jeü IL 
S. 308, 15 u. ö. 309, 20) als zooopoo& (Jeü II S. 308, 27; 
309, 22). Und wenn auch im Einzelnen Abweichungen vor- 
handen sind, wie die Gegenüberstellung der beiden Stücke 
in TU VIIL S. 497 ff. mit voller Deutlichkeit zeigt, so kann 
um so'weniger an der Identität gezweifelt werden, als die 
Gebete an beiden Stellen an den Vater aller Vaterschaft, das 
unendliche Licht gerichtet sind (vgl. Buch IV S. 274, 27. 30; 
275,6 mit Jeü II, 8. 309, 1) und diese Gebete mit den eigen- 
tümlichen barbarischen Namen gespickt sind, wie wir sie in 
den Büchern I—-III der Pistis Sophia nicht finden. Auch 
erfahren wir'aus Jeü II 8. 309, 3f. die Namen der Sünden- 
vergeber und Reiniger der Missetaten (vgl. Buch IV 8.274, 38; 

1 Koptisch-gnostische Schriften Bd. I S. 303#. 

9 Dieses Mysterium entspricht bei der christlichen Taufe dem Akte 


der abrenuntiatio von der pomp& diaboli. 

3 Man darf daraus nicht schließen, daß damals solche Sprache un- 
bekannt war, denn wir finden diese anf dem Lichtkleide Jesu S. 11, 36. 
Hier erfahren wir, daß es die Schriftart derer von der Höhe ist, d. h. die 
Sprache der Himmlischen. Daher verkehrt der Beter mit der Gottheit in 
dieser Sprache. Das ist die Brücke, welche den Gnostizismus mit den 
griechisch-ägyptischen Zauberpapyri verbindet. 
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975, 7£), als welche die fünfzehn Helfer und die sieben Licht- 
-  jungfrauen gelten.“ Der Zweck des Sakraments soll sein die 
Vergebung der Sünden und Austilgung aller Missetaten, die 
die Seele wissentlich und unwissentlich bis zum Tage des 
Empfanges des Mysteriums in Hurerei und Ehebruch be- 
 gangen, um würdig zu dem Reich des Vaters gerechnet zu 
werden (vgl. Buch IV S. 275, 18f. mit Jeü II 8.309, 10f.).” Und 
wenn am Schluß ein Wunderzeichen in dem Opfer als Er- 
kennungszeichen der Erhörung des Gebetes erbeten wird 
(Buch IV S. 275, 28), so erfahren wir aus 8. 309, 20, daß 
eine Verwandlung von Wein zu Wasser stattgefunden hat. 
Ohne Zweifel hat der Verfasser des Buches IV aus der Ab- 
- handlung des Cod. Brucianus seine Kenntnis des Rituals ge- 
- schöpft, dabei aber dieses frei behandelt, vor allem in ge- 
 wissem Sinne gekürzt. Die beiden anderen Taufen dienen 
dem gleichen Zweck und haben auch die gleiche Wirkung 
wie die Wassertaufe. Deshalb werden sie den Adepten der 
- Sekte nicht auf einmal appliziert sein, sondern, wie die 


m 1 Die 15 Helfer der 7 Lichtjungfrauen sind auch P.S. 3. 144, 4 be- 
- kannt. Überhaupt steht die Lichtjungfrau sowohl wie die 7 Lichtjung- 
- frauen zu den Tanfen in engster Beziehung; sie sind gewissermaßen die 
- Vorsteherinnen und werden in den Taufgebeten besonders angerufen (vgl. 
Jeü II, 8. 310, 41ff.). Von hier aus verstehen wir erst die Taufen, welche 
diese an den Seelen ausüben (P.$. 8. 212, 28; 289, 2, 38; 243, 36). Sie 
- miissen mit den irdischen Taufen identisch sein, denn es taucht bei diesem 
Akte das yozoue nvevuarındv auf (P.8. 8. 212, 30. 33; 239, 39; 243, 37). 
- Andererseits prüfen sie auch die Seelen, ob sie jene Taufen mit ihren 
 8iegeln und Zeichen bereits früher empfangen haben (S. 212, 28). Somit 
sind jene Taufen der Lichtjungfrau nur eine Duhlette der drei Taufen, 
- die der Gnostiker bereits auf Erden empfing, um sich als Adept bei 
- der „Richterin“ legitimieren zu können. Wir können also von neuem 
Be atatieren, daß dem Verfasser der Bücher I—III die drei Taufen 
nieht unbekannt gewesen sind, vielmehr ihre Kenntnis allgemein voraus- 
 gesetat wird, so daß es einer genaueren Erörterung gar nicht mehr be- 
durfte. 

3 Noch näher berühren sich die Worte im Gebet der Feuertaufe 
(Jet ITS. 310, 15f): „Mögest Du ihre Sünden vergeben und ihre Missetaten 
2 reinigen lassen, die sie wissentlich und unwissentlich begangen haben, die 

sie von <ihrer> Kindheit bis zum heutigen Tage begangen, und ihre Ver- 
; . Beumdungen, ihre Flüche, ihre falschen Eide, ihre Unzucht, ihre Ehebrüche, 
ihre Begierden, ihre Habgier und das, was sie seit ihrer Kindheit bis zum 
heutigen Tage begangen haben.“ 
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Petrus-Perikope zeigt, je nach dem Rückfall in Sünden. Die 
Dreiheit führt sich zurück auf das Kerygma Johannes’ des 
Täufers Matth. 3, 11. 12 oder Luk. 3, 16. 17. 

Aber diese drei Taufen bilden noch nicht den Abschluß 
der Mystagogie. Der Verfasser von Buch IV kennt noch ein 
Mysterium der Sündenvergebung (S. 274, 7), ferner ein My- 
sterium der sieben Stimmen und ihrer 49 Kräfte (5. 276, 32), 
und als höchstes das Mysterium des Namens, der vorzüglicher 
ist als alle Namen, der Name, in dem alle Namen und alle 
Lichter und alle Kräfte sich befinden, dessen Kenntnis den 
freien Durchgang durch alle unteren Sphären in das Licht- 
reich hinein eröffnet (S. 276, 34ff.). Und ferner heißt es 
S. 265, 25ff.: „Ich werde euch das Mysterium der zwölf 
Aeonen der Archonten und ihre Siegel und ihre Zahlen und 
die Art ihrer Anrufung, um zu ihren Örtern zu gelangen, 
seben. Und ich werde euch ferner das Mysterium des 
dreizehnten Aeons geben und die Art der Anrufung, um 
zu ihren Örtern zu gelangen, und ich werde euch ihre Zahlen 
und ihre Siegel geben. Und werde euch das Mysterium 
der Taufe derer von der Mitte geben und die Art 
ihrer Anrufung, um zu ihren Örtern zu gelangen, und ihre 
Zahlen und ihre Siegel werde ich euch verkündigen. Und 
ich werde euch die Taufe derer von der Rechten, 
unseres Ortes, geben und seine Zahlen und seine Siegel und 
die Art der Anrufung, um dorthin zu gelangen. Und ich 
werde euch das große Mysterium des Lichtschatzes 
geben und die Art der Anrufung, um dorthin zu gelangen. 
Ich werde euch alle Mysterien und alle Erkenntnisse geben, 
damit ihr »Kinder der Fülle, vollendet in allen Erkenntnissen 
und allen Mysterien<, genannt werdet.“ 

Wir werden uns nun nicht weiter wundern, wenn wir in 
vollständiger Parallele dazu Jeü II S. 305, 7ff. Folgendes 
lesen: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ich werde euch 
das Mysterium der zwölf göttlichen Aeonen geben 
und ihrer rapalnuntopes und die Art ihrer Anrufung, um in 
ihre Örter zu gelangen. Und ich werde euch geben das 
Mysterium des unsichtbaren Gottes"! und der zaoa- 


1 Das ist das Mysterium des 13. Aeon, da der unsichtbare Gott da- 
selbst weilt. 
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Anjunrooes jenes Ortes und die Art ihrer Anrufung, um in ihre 
Örter zu gelangen. Und darnach werde ich euch lehren das 
Mysterium derer von der Mitte und der naoalnjuntaı 
und die Art ihrer Anrufung, um in ihre Örter zu gelangen. 
Und ich werde euch geben das Mysterium derer von 
der Rechten und ihrer zaoainjurrraı und die Art ihrer An- 
rufung, um in ihre Örter zu gelangen.“ Wiederum kann nicht 
E zweifelhaft sein, wo das Original und wo die Kopie, denn in 
- unserer Abhandlung werden diese Mysterien ausführlich ge- 
schildert (S. 322, 2f.), wenn auch der Schluß uns nicht mehr 
erhalten ist. In Buch IV hat der Verfasser sich nur mit der 
Ankündigung begnügt, denn in der Lücke von 8 Seiten kann 
unmöglich ihre Darstellung stattgefunden haben. Diese soeben 
- aufgeführten Mysterien dienen nicht wie die Mysterien der 
(M Taufen der Sündenvergebung, sondern ermöglichen der Seele 
durch die Kenntnis der Siegel, Zahlen, Namen, Apologien und An- 
 rufungen die Reise durch die niedere und obere Aeonenwelt. 
I Für die Reise durch die höhere Lichtwelt bis zum Licht- 
1 schatze ist dagegen der Besitz des Mysteriums der Sünden- 
vergebung notwendig. „Dieses ist das große Mysterium, das 
sich in den Schätzen des Innern der Innern befindet, und es 
- ist das gesamte Heil der Seele... . Deshalb nun muß jeder 
’ Mensch, der an den Sohn des Lichtes glaubt, das Mysterium 
» ‚der Sündenvergebung empfangen, damit er ganz vollkommen 
und in allen Mysterien vollendet sei, denn es ist das My- 
‚sterium der Sündenvergebung. ... Deswegen nun sage ich 
euch: Wenn ihr das Mysterium "der Sündenvergebung emp- 
fang, so werden alle Sünden, die ihr bewußt und unbewußt 
Ereeaneen, die ihr seit eurer Kindheit bis zum heutigen Tage 
_ und bis zur Auflösung des Bandes des Fleisches der Hei- 
- marmene begangen habt, sämtlich ausgetilgt werden, weil ihr das 
4 terium der Sündenvergebung empfangen habt“ (Jeü II8.314, 
- 27ff.). Dann fliehen alle Aeonen, sobald die Seele nach ihrem 
_ Ausgang aus dem Körper dieses Mysterium mit seinen Apo- 
y - logien, Siegeln, Zahlen und Deutungen hersagt; die Wege der 
Aeonen werden gereinigt, und somit gelangt die Seele unge- 
"hindert zu den Toren des Lichtschatzes und werden ihr die 
- Tore von den Wächtern geöffnet. Die Reise einer mit dem 
Mysterium der Sündenvergebung ausgerüsteten Seele durch 
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die Lichtaeonen von den drei Amen bis zum Schatze des 
wahren Gottes wird Jeü II von 8. 315, 37—321,5 beschrieben. 
Freilich die angekündigte Beschreibung des Mysteriums der 
Sündenvergebung (vgl. auch 8. 321, 12f.) ist infolge des Ver- 
lustes des Schlusses nicht mehr auf uns gekommen. 

Auch dem Verfasser von Buch IV ist das Mysterium der 
Sündenvergebung nicht unbekannt, da er es 93. 274, 7 er- 
wähnt; er vindiziert diesem Mysterium die Binde- und Löse- 
gewalt im Himmel und auf Erden. Dagegen ist in dem 
Kataloge der Mysterien das Mysterium der Sündenvergebung 
unter dem großen Mysterium des Lichtschatzes begriffen 
(S. 266, 4), das ja auch oben an der angeführten Stelle in 
Jefi II „das große Mysterium, das sich in den Schätzen des 

_ Innern der Innern befindet“ genannt wird. Und wenn es 
Jeü II S. 307, 39£. heißt: „Und ich werde euch alle Mysterien 
geben, damit ich euch in allen Mysterien des Lichtreiches 
vollende, und ihr >Kinder der Fülle, vollendet in allen My- 
sterien«, genannt werdet“, so hat der Verfasser von Buch IV 
seine Vorlage einfach etwas abgewandelt, um nicht direkt 
ein Plagiat zu begehen, da wir S. 266, 6f. lesen: „Ich werde 
euch alle Mysterien und alle Erkenntnisse geben, damit ihr 
Kinder der Fülle, vollendet in allen Erkenntnissen und allen 
Mysterien: genannt werdet. Selig seid ihr vor allen Menschen, 
die auf Erden, denn die Kinder des Lichtes! sind zu eurer 
Zeit gekommen.“ 

Nun hatte Jesus in Buch IV 8. 276, 32£. von Mysterien 
gesprochen, die vorzüglicher sind als die Taufmysterien, und 
als solche das Mysterium der sieben Stimmen und ihrer 
49 Kräfte und das Mysterium des (großen) Namens ? genannt. 
In Jeü II waren die Jünger, als Jesus ihnen die Mysterien 
der Taufen in Aussicht gestellt hatte, schreiend und weinend 
ihm zu Füßen gefallen mit den Worten: „O Herr, weshalb 
hast Du nieht zu uns gesagt; Ich werde euch die Mysterien 
des Lichtschatzes geben“ (S. 306, 1). Als Mysterien des 
Lichtschatzes führt Jesus die Mysterien der 9 Wächter, des 

1 Den Ausdruck „Kinder des Lichtes“ finden wir auch Jeü II S. 304, 
38. 39; 521, 14. 20, 


2 Der „große Name“ ist der Name des Vaters des 'Liehtschatzes 
8. 262, 9. 12; 272, 18. 24; 274, 25. 
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Kindes des Kindes, der drei Amen, der fünf Bäume, der sieben 
Stimmen und der 49 Kräfte und des großen Namens aller 
Namen, d.h. des großen Lichtes, das den Lichtschatz umgibt, 
auf. Wiederum ertappen wir den Verfasser von Buch IV 
dabei, wie er aus diesem Katalog die beiden letzten, d. h. 
höchsten Mysterien aufgenommen hat. 

Aber auch in Kleinigkeiten anderer Art,hat dieser Kom- 
pilator seinen Vorgänger ungeniert ausgeplündert. 1. Zu 
Anfang von Buch IV bitten die Jünger den Herrn sich ihrer 
zu erbarmen, da sie Vater und Mutter und die ganze Welt 
verlassen und ihm gefolgt sind (S. 261, 4f., vgl. S. 265, 23f.). 
In Jeü II S. 305, 3ff. lesen wir: „Jetzt nun, da ihr eure 
Väter und eure Mütter und eure Brüder und die ganze Welt 
verlassen habt und mir gefolgt seid und alle Befehle, die ich 
euch aufgetragen, vollführt, jetzt nun hört mich“ und S. 306, 3ft.: 
„Das Herz Jesu war aber betrübt über seine Jünger, weil 
sie ihre Eltern und ihre Brüder und ihre Frauen und ihre 
Kinder und alle Güter dieser Welt verlassen hatten und ihm 


zwölf Jahre! gefolgt waren und alle Gebote, die er ihnen 
befohlen, befolgt hatten“. 


1 Nicht geklärt ist, was unter diesen 12 Jahren zu verstehen ist, ob 
es sich um das gesamte Erdenleben Jesu handelt oder um den 12 jährigen 
Verkehr des Auferstandenen mit den Jüngern. In dem Eingange 8. 308, 1f. 
wird ohne jede Zeitangabe von einer Versammlung der Jünger und Jünge- 
rinnen gesprochen. Ebensowenig kann man mit Sicherheit feststellen, ob 
das erste Buch auf Gespräche Jesu nach der Auferstehung zurückgeführt 
wird. Jesus wird hier der Lebendige genannt, der aus dem Lichtaeon in 
der Fülle des Pleroma herausgekommen ist und nun als Lehrer auftritt, 
der die Lehre bringt, in der die gesamte Erkenntnis wohnt. Von seiner 
Kreuzigung ist nirgends die Rede, oder man müßte in den Worten der 
Einleitung: „Selig ist der, welcher die Welt gekreuzigt hat und nicht die 
Welt hat ihn kreuzigen lassen“ eine Anspielung daran erblicken. Auch 
weisen die Jünger darauf hin, daß sie Jesu gefolgt sind mit ganzem Herzen 
und Vater und Mutter verlassen haben (8. 258, 5), aber eine nähere Zeit- 
angabe vermissen wir auch hier. So scheint die Zeit der Unterredung in 
der Schwebe gehalten zu sein. Ich habe den Eindruck, als habe der Ver- 
fasser der Bücher I—III die Stelle in Jeü II falsch aufgefaßt und daraus 
12 Jahre nach der Auferstehung erdichtet. Wenn der Verfasser von 
Buch IV die Unterredungen unmittelbar in die Zeit nach der Auferstehung 
verlegt, so kann ich aus diesem Dissensus keine Schlußfolgerungen für die 
Datierung der Bücher sehen, wie es Liechtenhan tut, denn in dieser Be- 
ziehung hatte der Kompilator freie Hand, aber auch jeder andere Verfasser. 
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2. Die Übergabe der Mysterien darf nur an gläubige 
Menschen erteilt werden, sonst ist Geheimlehre geboten, daher 
„verberget dieses Mysterium und gebet es nicht allen Menschen, 
außer demjenigen, der alle Dinge tun wird, die ich euch in 
meinen Geboten gesagt habe“ (Buch IV, S. 276, 3f). Und 
in gleicher Weise heißt es in Jeü II: „Diese Mysterien, die ich 
euch geben werde, bewahret und gebet sie keinem Menschen, sie 
seien denn ihrer würdig“ etc. (S. 304, 6f. 321.; 305, 1f.). Würdig 
ist aber derjenige, der Jesu Gebote vollführt hat (S. 305, 5. 
34; 306, 6). 

3. In Jeü II S. 304, 17f. las der Verfasser von Buch IV 
von einer scheußlichen gnostischen Sekte, deren Mitglieder 
das Menstrualblut der Weiber und den Samen der Männer 
beim Abendmahl verzehren und frech behaupten, sie wären 
im Besitze der wahren Erkenntnis und beteten zum wahren 
Gotte. Diese Kunde hat er S. 282, 33f. verwertet. 

4. In Jeü ll 8.308, 6f. befiehlt Jesus, bevor er das Mysterium 
der Tlaufen vollzieht, den Jüngern, nach Galiläa hinaufzugehen 
und zwei Krüge Weins aus den Händen einer Person, sei es 
Mann oder Frau, die keinen Geschlechtsverkehr mehr ausüben, 
zu nehmen. Darnach würde Judäa als Schauplatz der Unter- 
redungen gelten, da man von hier aus nur von einem „hinauf- 
gehen“ reden kann; freilich müßten dann in zauberhafter 
Schnelligkeit alle Jünger den Befehl ausgeführt haben. Nach 
Buch IV S. 273, 33 ist der Schauplatz der Mysterienmitteilung 
der Berg von Galiläa. 

5. In Jeü II S, 320, 10 kommt im Gebet aarnıda suanıda 
vor und folgt die Erklärung: „Vater aller Vaterschaft, denn 
das All ist aus dem Alpha herausgekommen und wird zu 
dem Omega zurückkehren, wenn die Vollendung aller Voll- 
endung statthaben. wird.“ Ein ähnliches Gebet an den 
Vater aller Vaterschaft beginnt in Buch IV S. 262, 3 mit 
dem Anruf iapda' iapda; vorhergeht die Deutung des Namens 
iao: „Jota, das All ist herausgegangen — Alpha, es wird 
sich wieder zurückwenden — Omega, es wird die Vollendung 
‚aller Vollendungen stattfinden!“ 

6. In Jeü II werden alle Gebete bei den Taufen gegen 
die 4 Ecken der Welt gesprochen ($. 308, 34; 310, 11; 312, 37; 
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8. 261, 22; 272, 24. 
2 Man könnte noch eine Reihe Parallelen im Sprachgebrauch N 
N anführen, aber das Vorgetragene wird zum Beweise vollauf N 
genügen, daß der Verfasser von Buch IV das Buch Jeü II IH 
für den Teil seiner Schrift, der sich mit dem Mysterien- | 
E wesen der gnostischen Sekte beschäftigt, als Vorlage benutzt 
 hat.! Von parallelen Redaktionen, wie Liechtenhan annimmt 
Da. e. 8. 244), kann m. E. nicht die Rede sein. Die Ab- 
- handlung, welche er vor sich hatte, umfaßte die gesamte 
h unstagogie, wie sie in älterer Zeit ausgebildet war und auch 
noch in späterer Zeit die Grundlage bildete. Mit Recht sagt 
 Liechtenhan, daß Sekten sich in erster Linie um denselben 
- Kultus, erst in zweiter Linie um dieselbe Lehre scharen. 
irgendwelche Mysterien außer den in der Grundschrift vor- 
"geführten finden wir nirgends. 
- Hat aber Jeü II die Grundschrift für die gesamte Mysterien- 
|  lehre gebildet, so muß auch der Verfasser von Buch I—III die 
| Schrift gekannt haben, wenn er zu den Häuptern derselben 
h: 'gnostischen Sekte gehörte. Sehen wir zunächst von der Mysterien- 
lehre ab, so ist die Übereinstimmung in der Kosmogonie eine 
höchst NE Im Lichtschatz z. B. treffen wir nicht nur auf 
- dieselben Namen, sondern auch auf dieselbe Reihenfolge; die 

9 Wächter, die 3 Amen, das Kind des Kindes, Soterzwillinge, die 
7 ‘ Amen, die 5 Bäume, die 7 Stimmen, die dy&onroı, dn&oarroı, 
6 saAevroı ete., aber die mit moo- und öneg- gebildeten Namen wie 
AOOVREIAXBENTEL, noovrepaneoarroı, Örreoagdlevro: etc. fehlen. 
Diese Personen sind sicherlich dem Verfasser nicht unbe- 
kannt gewesen, aber er hat das Personal in etwas reduziert, 
da er auf der anderen Seite auch neue hinzugefügt hat, 
"Nun, in dieser Beziehung haben ja die einzelnen Häupter 
sich große Freiheiten erlaubt, und man darf auf derartige 
BE renzen kein zu großes Gewicht legen. Aber nicht irre- 
evant sind die Differenzen in bezug auf die Spitze des . 


318, 33). Die gleiche Gebetsstellung kennt auch Buch IV 
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| ) 1 Auch in dem Teile, der sich mit den  chtharee Strafen der Ar- 
[ehonten des Weges der Mitte beschäftigt, scheint fremdes Material benutzt 

ı sein. So z,B. kommen die Namen dieser Archonten ebenfalls i in einem 

F ragment des Cod. Bruc. vor (S. 333, 35fl.), und zwar werden genannt 
Parapliz, Typhon und Jachthanabas,. 
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ganzen Universums. Denn nach Jeü I und II ist das höchste 
Wesen der „unnahbare Gott“, das „alleinige Sein“, von dem 
der Lichtschatz emaniert ist; in diesem herrscht der „wahre 
Gott“. Daneben existiert noch ein zweiter Lichtschatz, in 
welchem Jeü, das „große Licht“, „der Vater des Licht- 
schatzes“, der „große Mensch“, der „König des Lichtschatzes“ 
herrscht, von dem wieder 60 Lichtschätze emaniert sind, die 
alle den Namen des Jeü tragen. In Buch I—III der P. 8. 
steht der Unaussprechliche resp. Unbeschreibliche an der 
Spitze des Universums;' aus ihm ist von Anfang an das 
erste Mysterium hervorgegangen, das der gesamte Ausgang 
aller Emanationen und aller Mysterien ist, deshalb der „Herr 
des Alls“. Dementsprechend auch die höheren Mysterien. Das 
höchste Mysterium ist das einzige Mysterium des Unaussprech- 
lichen, das wieder in drei Mysterien zerfällt. Daneben gibt 
es noch fünf Mysterien des Unaussprechlichen. Das erste 
Mysterium umfaßt 12 Mysterien und daran schließen sich die 
Mysterien der 3 xwenware. Diese drei Gruppen werden 
zusammengefaßt, wie bereits erwähnt, unter dem Namen der 
drei Erbteile. Hier herrscht nämlich die Vorstellung, dab 
die Inhaber dieser Mysterien je nach dem Grade einen 
höheren oder niederen Platz in den Erbteilen des Lichtes 
erhalten (8. 178, 5fl.), demgemäb der Inhaber des höchsten 
Mysteriums, d.h. des Mysteriums des Einzigen, Unaussprech- 
lichen, sich mit den Gliedern des Unaussprechlichen vereinigen 
wird (8. 166, 29). Die Darlegung dieser Mysterien und zugleich 
ihre Wirkungen in der Sündenvergebung nehmen einen breiten 
Raum in den beiden letzten Büchern des Werkes ein. Diese ganze 
Gruppe von Mysterien ist dem großen Mysterienbuche ganz 
fremd, infolgedessen ist sie auch dem Verfasser von Buch IV 
unbekannt geblieben. Deswegen aber waren die alten Mysterien 
noch nicht vollständig abrogiert; vor allem die Mysterien der 
Taufen, welche nach wie vor die Sühneriten für die gewonnenen 
Mitglieder bildeten, konnten in der Mystagogie der späteren 
Zeit auf keine Weise ersetzt werden.” Deshalb tauchen sie 
1 Nur an einer einzigen Stelle, nämlich 8. 176, 33, ist die Rede von 


den „Gliedern des Unausspreeblichen, die zu der Oikonomie des Einzigen, 
des wahren, unnahbaren Gotte3 gehören“. Das erinnert noch dunkel 


an eine frühere Phase des Systems. 
3 Die Behauptung von Liechtenh,, die Sekte, welche Buch II—IIl 
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‚auch, wie ich vorhin ausgeführt habe, wieder auf, aber eine 
'Sonderbeschreibung glaubte der Verfasser sich schenken zu 
- können, da er auf eine schriftliche Darstellung verweisen 
R ‚konnte. Er bezeichnet diese Quelle mit dem Titel: „die beiden 
'M (großen) Bücher des Jeü“ oder einfach „die Bücher des Jeü“. 
- -, Damit stehen wir vor der Entscheidung, ob das im Üod. 
 Bruc. enthaltene Werk tatsächlich mit den beiden Büchern 
’ des Jeü zu identifizieren ist. Folgende Anforderungen sind 
zu erfüllen: 1. das Werk muß zwei Bücher umfassen, 2. es 
muß den Titel „Jeü“ rechtfertigen, 3. es muß die reinigenden 
’ rreterien speziell die Taufriten enthalten. Der erste Punkt 
st schnell erledigt, da ja unser Werk ebenfalls zwei Ab- 

- handlungen enthält. Das ist schon ein gutes Präjudiz für 
die Identität. Man könnte vielleicht daran Anstoß nehmen, 
daß die Mysterien nur in dem zweiten Buche enthalten sind. 
Aber wir haben kein Recht, das Zitat so auszulegen, als 
hätte die Darstellung der Mysterien alle zwei Bücher an- 
| gefüllt. An der zweiten entscheidenden Stelle S. 258 wird 
2 ‚ja nur allgemein von den Büchern des Jeü gesprochen. — Auch 
der dritte Punkt macht keine Schwierigkeiten. Wir dürfen 
uns nicht verwirren lassen durch die Unterscheidung von 
niederen und höheren Mysterien, denn diese war an der 
ersten Stelle $S. 179 nur durch den Zusammenhang veranlaßt, 
wo von höheren und niederen Plätzen je nach dem Range 
der Mysterien die Rede war. An der zweiten Stelle handelt 
es sich ganz allgemein um Mysterien, die für die Sünder 
roh! wie für die Gereehten heilsnotwendig sind. Der Be- 
zriff „niedere* und „höhere“ Mysterien spielt dabei absolut 
Eine Rolle. In den einleitenden Worten zu dem Mysterien- 
buche spricht Jesus von den großen Mysterien des Licht- 
- Schatzes, die er verkünden will, die niemand an dem unsicht- 
- baren Gotte kennt, auf Grund deren Kenntnis die Seelen in 
- den Lichtschatz geführt werden, nachdem alle Sünden, die sie 
- wissentlich und die sie unwissentlich begangen, ausgelöscht sind 
4 eü II S. 303, 6ff.). Bei diesen großen Mysterien des Licht- 
schatzes handelt es sich um die Präparierung der gnostischen 


h rauchte, hätte gewiß die Bücher Jeü aus dem Gebrauch ausgeschaltet, 


wenn niedere Weihen darin als die höchsten wären bezeichnet worden, - 


Fichtet sich von selbst. 
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Seele für ihre letzte Reise durch die gesamte Aeonen- und 
obere Lichtwelt bis zum höchsten Ort; deshalb heißt es auch 
S. 303, 20f.: „Und die Seele springt beständig von Ort zu 
Ort, bis sie zu dem Liechtschatze gelangt. Und sie wandern 
hinein in das Innere der Wächter des Lichtschatzes; und 
sie wandern hinein in das Innere der drei Amen, und sie 
wandern hinein in das Innere der Zwillinge... .. und sie be- 
finden sich in dem Orte, der innerhalb von ihnen ist, d.h. in 
dem Orte der Unfaßbaren des Lichtschatzes.*“ Denn die Gnosis 
übte ja gerade durch ihre Propaganda einen so großen Ein- 
druck auf die Volksmasse aus, als sie ihren Adepten gegen- 
über sieh als Versicherungsanstalt für die Himmelsreise der 
Seelen anbot.! Dazu hatte aber jeder Einzelne die Kenntnis 
der Siegel, Zahlen, Namen, Apologien etc. der einzelnen Aeonen 
nötig. Deshalb werden diese Requisite der Mystagogie in 
unserer Abhandiung ganz ausführlich den Lesern unter- 
breitet, während in Buch I—III der P. S. ganz allgemein 
von diesen Dingen gesprochen wird.” Deswegen waren aber 
diese Mysterien nicht obsolet geworden, nur brauchte der Ver- 
fasser kein Interesse für diese Seite der Mysterienlehre zu 
zeigen, weil diese in früherer Zeit bereits festgelegt war. 

Damit wende ich mich zu dem zweiten Punkte. Hier 
setzt vor allem die Kritik ein. Denn Liechtenhan macht im 
Anschluß an Preuschen geltend, daß die Bücher Jeü ein 
Diktat des präexistenten Jesus an Henoch enthalten hätten, 
das erste Buch des Cod. Brue, erzähle aber Öffenbarungen 
des auferstandenen Jesus an seine Jünger, ja eine Reise Jesu 
und der Jünger durch die Himmel. So ergebe sich, dab Jesus 
dem Henoch die Erzählung eines Vorganges diktiert habe, der 
erst viel später stattfand. Henoch sei daselbst mit keinem 
Worte erwähnt; daß Jesus den Jüngern den Inhalt eines 
Buches mitteile, sei mit keiner Silbe angedeutet. Wenn 
Jesus ausführlich die komplizierten Veranstaltungen zur Be- 

1 Vgl. die Ausführungen von Anz, Zur Frage nach dem Ursprung 
des Gnostizismus, 8. 9ff., besonders 8. 261. 

®2 In Buch II—IlI werden vielfach die Siegel, Zahlen, Apologien, 
Namen, Zeichen der einzelnen Mysterien erwähnt, aber ihr Aussehen wird 
nicht näher angegeben, nur 8. 174, 36 heißt es von „einem Siegel, welches 


dieses ist“, Hier müßte die betreffende Form des Siegels angegeben sein, 
von denen Jeü I und II ganz angefüllt sind. 
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_ wahrung der Bücher Jeü während der Sintflut erzähle, könne 
“das nur den Sinn haben, daß Henochs eigenhändiges Manu- 
_ skript vor den Fluten gerettet worden sei und den Jüngern 
et ausgehändigt werden solle; davon finde sich in dem Werke 
E 2 keine Spur. Wenn es nur häfen solle, der Inhalt der Bücher 
 Jeü sei schon dem Henoch bekannt gewesen, wozu dann die 
i _ Rettung während der Flut? — Selbst wenn ich die Autorschaft 
des Henoch heute akzeptierte, würde dies meine These noch 
keineswegs erschüttern. Denn zwischen der Einleitung und 
den Ausführungen über die Kosmogonie ist ja-eine große 
" Lücke. Konnte nicht im Verlaufe der Unterredung Jesus 
“ ‚seine Jünger auf die Tatsache hinweisen, er habe bereits 
- in der Urzeit der Menschheit die gnostische Weisheit dem 
- Henoch in die Feder diktiert und dafür Sorge getragen, daß 
dieses Diktat in zwei Büchern vor der Vernichtung durch 
f die Sintflut gerettet wäre!" Denn auf jeden Fall war diese 
- Legende eine Fiktion eines gnostischen Autors, der sein eigenes 
B _ Geistesprodukt mit dem Nimbus der Uroffenbarung umkleiden 
wollte. In Wirklichkeit mußte ja Jesus wieder als Offenbarer 
an die Jünger auftreten, da die Bücher Jeü auch seit der 
Sintflut der Menschenwelt verborgen geblieben waren, so daß 
selbst die Patriarchen und Propheten des A. T.s keine Ahnung 
von diesem Mysterienbuche hatten. So wollte dieser Gnostiker 
sein Elaborat unter den Schutz der Uroffenbarung stellen. 
Die Person des Henoch spielt dabei nur eine Nebenrolle, wie 
4 2 B. der Apostel Philippus in der P.S. Denn wenn es nicht 
‚ausdrücklich gesagt wäre, würde niemand auf den Gedanken 
kommen, eine Niederschrift der Taten und Reden Jesu aus 
Ener Hand zu besitzen. — Vor allem aber gibt Liechtenhan 
_ keine Antwort auf die Frage, wie ein Werk, das Henochs 
eigenhändiges Manuskript sein soll, nicht seinen Namen, 
sondern den des Jeü trägt. Dann muß doch die Person des 
Je in dem Werke eine hervorragende Rolle gespielt haben. 
Denn „Bücher des Jeü“ kann nichts anderes bedeuten als 


1 Ich kann aber auch heute noch nicht glauben, daß diese Legende 
rg in dem betreffenden Werke gestanden hat. Denn es soll ja auch 
= gestanden haben, daß der Archon Kalapatauroth, der über das Sieben- 
‚Sestirn, auf dessen Haupt der Fuß des Jeü steht, als Wächter fungiert 
habe. Hier erscheint Jeü bereits wie in Buch I—IV in der niederen 
Sphi ire als der Ordner der Archoutenwelt (s. u. 8. LXXX). 
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Bücher, die von Jeü handeln (s. o. 8. XLII zeöyn 700 Zwrioos). 
Und nun vertiefe man sich in das erste Buch! Von 8.260, 21 
bis S. 295, 8 wird in ermüdender Breite die Gestalt des Jeü 
und seiner 60 Schätze beschrieben. Die Jünger selbst haben 
die Örtlichkeiten in Begleitung Jesu schauen können und 
bitten jetzt um die Mitteilung des großen Namens,’ vor 
dem die Örter aller Schätze sich zurückziehen und den 
Anrufenden bis zu dem Orte des wahren Gottes gelangen 
lassen ($. 295, 9). Das Ganze schließt mit einem großen 
Hymnus auf den Vater, den Unnahbaren selbst. Es folgt die 
Unterschrift: „Das Buch vom großen »ar& uuorneıov Aöyos“. Ich 
en nun in meinen Untersuchungen über den Titel (TU VIII 

$. 26£.) den Nachweis zu führen gesucht, daß der vollständige 
Titel also lauten müßte: „Das Buch vom großen xara uvornoıov 
Aöyos des Je“. Denn in dem Schlußhymnus hören wir von 
Örtern dieser großen xatd wvorrjoiov Aöyoı, in denen man dem 
Unnahbaren genaht ist, und in denen er sich selber emaniert 
hat. Diese Asdyor sind die Emanationen, welche „Jen“ ‚genannt 
werden. Neben diesen Jeü’s steht der große xara uvorrjoror 
Adyos des Jeü, des Vaters aller Jeü’s, der wieder mit dem 
Unnahbaren identifiziert wird. In diesem großen xara uvorn- 


‚orov Adyos des Jeü, des Größten aller Väter, ist man dem Unnah- 


baren nahe gekommen, während der Unnahbare selbst sich 
in sein Abbild und seine Idee zurückgezogen hat. So kann 
unter dem großen xard uvornorov Adyos nur der Name des Jeu, 
des Größten aller Väter, d. h. der 60 Jeü-Vaterschaften, ver- 
standen werden. Wollen wir „Jeü“ im Titel nicht ergänzen, 
so müssen wir ihn nach dem Inhalt des Werkes mit innerer 
Notwendigkeit hinzudenken. Und wenn nun der Verfasser 
der P. S. schlechtweg von den Büchern des Jeü spricht und 
nicht den ganzen Titel nennt, so liegt die Ursache nicht darin, 
daß unser Buch nicht gemeint ist, sondern darin, daß niemand 
den Titel in der längeren Form überhaupt verstanden hätte, 
wenn er nicht die Schlußsätze des Hymnus vor sich gehabt; 
denn ich fürchte, daß auch Liechtenh.' mit dem Titel „Buch 
von dem großen zar& uwornorov Aöyos des Jeü* nichts hätte 
anfangen können, wenn er ihn in dieser Form in der P. S. vor- 
gesetzt erhalten hätte; andererseits konnte in der abgekürzten 
1 Das ist derselbe „große Name“ wie in Jeü II und Buch IV. 
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Form wenigstens so viel verstanden werden, daß die Person 
B des Jeü in diesem Werke speziell behandelt war. Wer würde 
7 B. heute den vollen Titel dudayn xvolov did Ta» Ömdexa 
pordhwr angeben und nicht einfach von der Didache sprechen! 
enso wußte jedes eingeweihte Mitglied, was unter den 
Büchern des Jeü“ zu verstehen sei; eines weiteren Kom- 
— mentars bedurfte es nicht. Und war denn die Literatur dieser 
 @nostiker so umfangreich, daß ihre Mystagogie in so vielen 
_ verschiedenen Schriften umlief? 
Er Und nun zum letzten Einwurf, daß, wenn der Name des 
Jet im Titel des ersten Buches angenommen werden muß, 
Bies noch nieht für das zweite Buch zu gelten hat, auf das 
es in der Hauptsache ankommt, Hier ist ja der Titel ver- 
- loren; auch glaube ich nicht, daß dıeses Buch in seinem Titel 
Bien Namen des Jeü getragen hat, da seine Figur hier gar 
- keine weitere Bedeutung hat, als daß er der „große Mensch“, 
der „König des ranzen Lichtschatzes“, der „Vater des Licht- 
schatzes“ in Übereinstimmung mit der Stellung in der Kosmo- 
log ie des ersten Buches genannt wird. Aber da diese beiden 
Bücher in der Überlieferung miteinander verbunden waren 
und wahrscheinlich auch aus der Feder eines und desselben 
"Verfassers stammten, bezeichnete man beide im abgekürzten 
2 Verfahren mit dem Titel „der Bücher des Jeü“. Solche ge- 
2 Meinsame Zitierung trotz verschiedener Titel ist doch Keines- 
wegs so ungewöhnlicher Natur, als daß man deshalb selbst 
& ne nicht ganz sicher fundierte Hypothese über Bord werfen 
Be!" Von irgendwelchem Zweifel kann aber m. E. an- 
gesichts der gewonnenen Resultate nicht mehr die Rede sein. 
= der Be des Verfassers von Buch II—IU der P. S, ja 
des Verfassers von Buch IV hätte wohl kaum jemand ein 
Buch nach Jeü betitelt. Denn in diesen Werken nimmt Jeü 
a icht mehr den höchsten Rang nach dem Unnahbaren ein, 
s iondern er befindet sich im Topos der Rechten außerhalb des 
"Liehtschatzes, und zwar als der oberste Herrscher dieser 
Region neben fünf anderen großen Fürsten. In Buch IV 
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- 1 Ich möchte z. B. auf die Tatsache hinweisen, daß der 2. Clemens- 
‚brief durch die handschriftliche Verbindung mit dem 1. Clemensbriefe resp. 
durch den gemeinsamen Gebrauch im Vorlesegottesdienst seinen echten Titel 
verloren hat und von jetzt ab als 2. Clemensbrief tradiert wurde. 
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hat er folgende Funktionen: 1. Fürsorge aller Archonten, 
Götter und Kräfte, die aus der Materie des Lichtes des 
Schatzes entstanden sind (8. 266, 38). 2. Er gehört mit 
Zorokothora Melchisedek zu den beiden großen Lichtern, die 
von Zeit zu Zeit in die Archontenwelt hinabgehen und das 
dort gewonnene, gereinigte Licht einsammeln und in den 
Lichtschatz führen (S. 267, 5fi.). 3. Jeü hat schon früher die 
aufsässige Archontenwelt unter Sabaoth Adamas in die Sphära 
der Heimarmene gebunden und hat im Zusammenhange damit 
die Planetenwelt geordnet (8. 263, 8ff.). In gleicher Weise 
hat er auch die Archontenwelt des Weges der Mitte ge- 
schaffen (S. 266, 13ff.). 4. Jeü wird von Jesus der Vater 
seines Vaters genannt (S. 263, 12. 23; 266, 13. 38). | 

Noch mehr erfahren wir über Jeü in den Büchern I-II. 
Hier führt er folgende Ehrentitel: 1. Gesandter des 1. Gebotes 
(S. 235, 14; 243, 16), 2. der erste Mensch! (8. 208, 36; 235, 
13; 248, 14. 16. 17), 3. Aufseher des Lichtes (S. 18, 9; 24, 
24. 28; 143, 3. 14; 285, 13), 4. Engel des Lichtes (S. 67, 8 
11; 69, 20). 5. Nach den Ausführungen auf 8. 143, 3f. ist 
Jeü aus dem reinen Lichte des ersten Baumes hervorgegangen, 
und hat der letzte Helfer auf Befehl des ersten Mysteriums 
ihn mit den fünf andern Herrschern ? an den Ort derer von 
der Rechten gebracht behufs Verwaltung der Einsammlung 
des Lichtes aus den Aeonen der Archonten. Wegen dieser 
wichtigen Funktion wird er mit den andern beim Aufstieg 
des Alls Mitkönig sein in dem ersten Erlöser der ersten 
Stimme des Lichtschatzes (vgl. S. 142, 28f.). 

6. Aus Jeü ist Sabaoth, der Große und Gute, hervor- 
gerangen; letzteren nennt Jesus seinen „Vater“ (8. 143, 12 f.; 
212, 36£.),° daraus leitet sich in Buch IV der Name des Jeü 
als „Vater meines Vaters“ ab. 

7. Jeü hat auf Befehl des 1. Gebotes und des 1. My- 

1 Das erinnert noch an seine frühere höhere Stellung, da er in Jeü II 
8, 318, 35 der „große Mensch“ genannt wird. 

® Ihre Namen sind: Wächter des großen Liehtes, die beiden großen 
roonyoousvor, Melchisedek Zorokothora und Sabaoth, der Große und Gute. 

3 Hier handelt es sich nicht um den präexistenten Vater, sondern 
um den Vater beim Herabstieg, indem Jesus aus Sabaoth eine Lichtkraft 
genommen und in seinen materiellen Körper gestoßen hat (S, 10,5; 20,7; 
91, 20. 29. 35; 92, 19; 93, 1; 94, 24; 95, 10, 20), 
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steriums die Stellung der Archonten der Sphära und Hei- 
 marmene festgesetzt (S. 18, 9; 22, 6; 24, 24. 27). 
Einen größeren Gegensatz zwischen der Stellung des Jeü 
in den beiden Werken des Cod. Bruc. und derjenigen in den 
_ Büchern I—IV kann es wohl kaum geben. Da in der P. S. 
Buch IV und I—III eine frappante Übereinstimmung zeigen, 
_ müssen sie eine gemeinsame Vorlage benutzt haben. In einem 
_ Fragment eines gnostischen Gebetes, das sich in dem Sammel- 
n bande des Cod. Bruc. befindet, RER wir ein Gebet an das 
1. Mysterium, wo Jeü auf dessen Befehl die 13 Aeonen mit 
_ ihren Archonten, Dekanen, Liturgen einsetzt.' Offensichtlich 
stammt dieses Gebet aus sußterer Zeit, da es an das 1. My- 
_ sterium gerichtet ist. Wir können daraus entnehmen, daß 
in einem größeren enostischen Werke der späteren Zeit die 
Stellung des Jeü im Universum eine Veränderung erfahren 
hatte, indem er seine frühere beherrschende Position eingebüßt 
hatte. Diese Degradierung können wir auch bei andern 
Personen feststellen, so z. B. bei Jaldabaoth, dem großen 
2 'Sabaoth, dem großen Jaö. 
| Damit glaube ich in etwas den Urwald gelichtet und 
| Br Dunkel gelüftet zu haben, das über die koptisch-gnostische 
‚iteratur noch immer herrscht; vor allem hoffe ich, das gegen- 
i Bee Verhältnis der in Frage kommenden Werke genauer 
ge fgehellt und zugleich die Datierungen auf eine sichere 
ütsre gestellt zu haben. Als Resultat steht m. E. fest: 
. Die beiden Bücher im Cod. Bruc. sind die vom Verfasser 
des Buch II—III zitierten beiden Bücher des Jeü. 2. In- 
‚iolgedessen müssen diese Bücher ein höheres Alter repräsen- 
er en, zumal sie das Mysterienbuch der Sekte enthalten. 
. Buch IV der P. $. hat das Mysterienbuch als Quelle be- 
a Autzt, zeigt zugleich gegenüber den Büchern I—III eine ältere 
Phase der Entwicklung, stimmt aber, abgesehen von den 
En. Sphären, in der Kosmologie, besonders bei der Stellung 
‚des Jeü mit diesen überein. Deshalb muß Buch IV ehronologisch 
Zwischen die Bücher Jeü und Buch I—III gestellt werden.? 
1 Hier hören wir auch von Jabraoth und seinen Archonten, die an 
1a8 Lichtreich geglaubt haben und deswegen in einen reinen Luftort ver- 
= sind (vgl. dazu S. 95, 17; 259, 39 und Buch IV 3. 263, 15f. 23f. 
2 Ich halte es für höchst Wahrscheinlich, daß Buch IV I Verfasser 


On Buch I—III bekannt gewegen Ist, 
Erehmi dt: Pistis Sophia, F 
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Wenn wir Buch I—III auf die zweite Hälfte des 3. Jahrh.' 
datieren,” wird wohl Buch IV bereits der ersten Hälfte des 
3, Jahrh. angehören, und dies gilt in noch höherem Grade 
von den Büchern Jeü, die ich ganz an den Anfang des 
3. Jahrh. heranrücken möchte. Die ausgebildete Topographie 
der oberen Welt läßt es m. E. nicht zu, noch an das Ende 
des 2. Jahrh. hinabzugehen.’ 

Sehr bequem hat es sich Legge gemacht. Er geht von 
folgender ganz unbegründeten Voraussetzung aus: I have 
no hesitation in deciding that in this, the scribes followed 
the usual practice in legal matters and that the earliest docu- 
ment is that which comes first in the MS, (Introd. p. XXXM). 
Er weist dann noch besonders auf die Tatsache hin, daß in 
Buch I kein Zitat von dem Johannes-Ev. vorkomme, während 
Ptolemaeus und Heracleon, die um 170—200 n. Chr. die 
Häupter der Valentinianischen Schule waren, das Ey. genau 
kannten. — In der Tat hat der Verfasser das synoptische 
Material in höherem Maße verwendet, denn er gehörte nicht 
der spiritualistisch gestimmten gnostischen Schule der Alexan- 
driner an, aber deswegen war ihm das Joh.-Ey. keine unbe- 
kannte Größe, wie eine Reihe Anspielungen zeigen, die Harnack 
zu diesem Buch I vermerkt hat.* Und selbst wenn das 
Evangelium nicht direkt benutzt wäre, so steht wenigstens 
die Person des Apostels in hohem Ansehen. Denn Jesus be- 
grüßt ihn mit den Worten in Buch I 8. 49, 21: „Vortrefflich, 
Johannes, Du Jungfräulicher, der im Lichtreiche herrschen 
wird!“ Diese Hochschätzung unterscheidet sich in nichts 
von derjenigen, die wir in den andern Büchern antreffen, in- 
dem S. 169, 2f. (= Buch II) er ebenfalls der Jungfräuliche 
genannt wird und sein Dhron zusammen mit dem der Maria 
Magdalena der nächste dem T'hrone Jesu in seinem Reiche 

1 De Faye, Gnostiques et Gnostieisme. Üitude eritique des documents 
du Gnostieisme chrötien aux Ile et; IIIe siecles, Paris 1913, 8. 254 tritt 
ebenfalls für diese späte Datierung ein. 

3 Einzelne hier vorgetragene Anschauungen erinnern sehr an mani- 
chäische Vorstellungen. Sicherlich hat der Manichäismus die Reste der 
Gnostiker in sich aufgenommen. 

3 Ganz entgegengesetzt ist das Urteil von Liechtenh., der das erste 
Buch Jeü noch eine Stufe tiefer stellt als die P. 8., da es noch verworrener 


und noch mehr in heidnische Superstition verstrickt sei. 
4 Vgl.L e. 8. 27. 
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sein wird, da diese beiden alle andern Jünger überragen.! 
‚Die Figur des Johannes zagd&vos weist auf eine spätere Zeit, 
da sie erst durch die nedseıs ’Iwdvvov in die Tradition der 
_ Kirche eingeführt ist. Damit ist das von Legge ins Treffen 
geführte Argument für das hohe Alter von Buch I ohne 
weiteres widerlert. Und nicht besser steht es mit der Be- 
 hauptung von der „successive degradation“ der andern Bücher. 
- Von Buch III heißt es Introd. p. XXXV: the third document 
 resumes the descent of the slope of degradation with in- 
— ereased speed und p. XXXVI: with the fourth document, we 
seem to have reached the bottom of the slope. Legge kennt 
noch ein fünftes Dokument und mit diesem a still lower level 
-  jsreached (Introd. p. XXXVII).? Angesichts dieser unkritischen 
Haltung wird man sich nicht mehr über seine Datierungen 
p. XLVIII wunder: 


To sum up, then, I believe that all the Documents in 
our text belong to the School of Valentinus. As to date, 
the First and the greatest part of the Second are probably 
taken from documents written by Valentinus himself, and 
therefore before A. D. 160, while the last part of the Second, 


1 Vgl. auch „geliebter Bruder“ 8. 95, 37; 150, 5. 
2 Legge-Horner haben Buch IV noch in zwei Abhandlungen zerlegt, 
und zwar soll das Ende der einen und der Anfang der zweiten auf den 
8 Blättern in der Lücke S. 277 gestanden haben. Legge begründet seine 
hese mit dem Hinweise, daß die Höhe der Strafen von seiten der Ar- 
Eaton der Mitte in beiden Teilen ganz verschieden angegeben sei, so 
2. B. die Strafe eines Fluchers 8. 267, 37 sich auf 133 Jahre und 9 Monate 
 belanfe, dagegen 8. 277, 28f. in jedem Stadium 6 Monate und 8 Tage; aber 
er hat dabei übersehen, daß an der zweiten Stelle jeder der Archonten des 
Weges der Mitte und jeder der 49 Dämonen die gleiche Strafe verhängt, 
daß eine stattliche Anzahl Strafjahre herauskommt. Aber eine Tatsache, 
KL die | Legge ganz übersehen hat, spricht für die Zusammengehörigkeit der 
be iden dureh die Lücke getrennten Stücke. Petrus beschwert sich bekanntlich 
über das stetige Fragen der Frauen (8. 280, 9). Nun hat aber Maria nach der 
Lücke erst eine Frage gestellt (S. 278, 17), ebenso Salome ($. 279,18). Selbst 
wenn Maria in der Lücke die beiden Fragen nach den Strafen eines Jäh- 
gen und eines Fluchers gestellt hätte, würde dies die Beschwerde des 
rus keineswegs rechtfertigen. Aber anders gestaltet sich die Sachlage, 
wenn in dem sogenannten ersten Stücke $. 266, 31 Maria mit der Prätension 
en roten ist: „Nicht werde ich ablassen, Dich zu fragen. Zürne mir 
en wenn ich nach allen Dingen frage.“ Deshalb war noch niemand von 
a Jüngern bis dato zu Worte gekommen. 
F+ 
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and the whole of the Third, Fonrth, and Fifth, are by the 
degenerate successors of his school and are arranged in date 
order. These last may be of any date between A. D. 245 and 
388, when we last hear of the Valentinians as an organised 
sect, and some parts ofthem may not improbably be later still. 

Das führt mich zu dem letzten Teil meiner Untersuchung, 
zu der Frage nach der Verfasserschaft der im Cod. Askewianus 
enthaltenen Schriften. 

Legge hat die alte These von dem valentinianischen 
Ursprung, sei es des Valentin selbst, sei es seiner Anhänger, 
wieder aufs Tapet gebracht. Woide war als erster für 
Valentin eingetreten und seiner Meinung haben sich Gelehrte 
wie Jablonski, La Croze, Dulaurier, Schwartze, 
Renan, Revillout, Ame&lineau, Usener angeschlossen. 
Man verweist dabei häufig auf Tertullian, ady. Val. c. 2: 
Porro facies dei expeetetur in simplieitate quaerendi ut docet 
Sophia, non quidem Valentini, sed Salomonis. Man erschließt 
aus dieser Stelle ein Werk des Valentin, betitelt Zopia, aber 
diese Annahme ist höchst zweifelhaft (vgl. Zahn, G.K. I, 121, 
Anm. 2). Was sonst noch von verschiedenen Seiten für den 
Valentinianischen Ursprung ins Treffen geführt wird, ist ohne 
jede feste Substantiierung. Wenn unsere Pistis Sophia oder 
Meile davon wirklich dem Valentin oder dessen Schule zuzu- 
schreiben seien, müßte man sich schier wundern, wie die Ver- 
treter der Großkirche eine so große Gefahr von seiten dieser 
Kreise für den Bestand des Christentums zu befürchten 
glaubten, denn die verworrenen Phantasien in dem System 
lassen auf keinen von philosophischen und theosophischen 
Ideen erfüllten Geist schließen. Von den tiefgründigen 
Spekulationen der Valentinianer, die uns aus den Exzerpten 
der Kirchenyäter entgegentreten, findet sich keine Spur. 

Von ganz andern Voraussetzungen aus hat Koestlin das 
System der P. S. einer besonderen Untersuchung gewürdigt ' 
und ist zu dem Resultat gekommen, daß der Verfasser in 
ophitischen Kreisen zu suchen sei. Seinen’ Spuren sind gefolgt 
Baur,Lipsius, Jacobi, Harnack,’ Mead, Liechten- 
han,Bousset,deFayeu.A. Inmeinen Untersuchungen 


1 Theol. Jahrb., herausg. von Baur und Zeller, Bd. 13 (1854), 8. 1—104 
und 137—196, 21. c., 8. 103#, 
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über die gnostischen Schriften im Cod. Bruc.! habe ich diese 

- Untersuchungen an der Hand der neuen Quellen weiter- 
- geführt. Ich war dabei von zwei charakteristischen mytho- 

logischen Aeonenfiguren ausgegangen, nämlich von der Barbelo 

und dem Jaldabaoth. 

Die Barbelo (Barbelos) hat ihren Wohnsitz wahrscheinlich 

_ im 13. Aeon, da sie die große Kraft des unsichtbaren Gottes 

genannt wird ($. 273, 9) und aus ihr die 24 Unsichtbaren 

emaniert sind (S. 34, 32), darum die Pistis Sophia ihre 

_ Tochter genannt wird (8.264, 14). Nach Jeü 1I befindet sie 

sich mit dem unsichtbaren Gott und dem Ungezeugten im 

12. Aeon und beherrscht die großen Archonten der Aeonen 

(8. 225, 39; 226, 5). 

| Eine gewisse BaoßnA&, Bapßnio® erwähnen die Ketzer- 

_  bestreiter bei folgenden Sekten: 

1. bei den Ophiten. Epiph. h, 37, 5, 

2. bei den Nikolaiten. Epiph. h. 25, 2, 

3, bei den sog. Tvworıxoi. Epiph. h. 26, 1. 10, 

4. bei den Simonianern. Epiph. h. 21, 2, 

5, bei den Barbelo-Gnostikern. Iren. ady. haer. I, 29,1. 4; 
30, 3. 

 Zuweilen führt die Barbelo den Namen Sophia-Prunikos; sie 
gilt allgemein als die Mutter des Weltschöpfers Jaldabaoth 

oder des Judengottes Sabaoth. 

| Jaldabaoth ist nach Buch I—-IV der Archon im Chaos 

_ mit Löwengesicht, in dessen Feuer-, Pech- und Schwefel- 

 meeren die Sünder furchtbar bestraft werden (8. 33, 20; 

188, 10; 278, 30; 279, 32; 280, 25; 281, 19; 282, 11. 25). 

u Nach Jen II (S. 328, 32) befindet er sich im dritten Aeon 

der Archontenwelt. Die Ketzerbestreiter erwähnen ihn bei 
folgenden Sekten: 

1. bei den Ophiten. Epiph. h. 37, 3; 'Theod. h. fab. I, 14; 

# Pseudo-Tert. e. 47; Philastr. ce. 1, 

2. bei den Nikolaiten. Epiph. h. 25, 2. 3; Philastr. ce. 38, 

1 TU VIII (1892), 8. 559. 

N 2 Das kann nicht ursprünglich sein, denn nach Jeü II S. 226, 28f. 
E inden sich im 13, Aeon der große Unsichtbare, der große jungfräuliche 

ist und die 24 Emanationen des unsichtbaren Gottes. Es sieht wie eine 

Dabei zu dem 12. Aeon aus und ist die Barbelo mit dem jungfräulichen 

Selst zu identifizieren. 
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3, bei den sog. Tvwortxoi. Epiph. h. 26, 10, 

4. bei den Severianern. Epiph. h. 45, 1, 

5. bei den Barbelo-Gnostikern. Iren. I, 30, 1ff, 

6. bei den Ophianoi (Ophiten). Celsus bei Orig. €. Cels.V1,31. 

Bei diesen Sekten gilt Jaldabaoth, wie gesagt, als Sohn 
der Barbelo resp. der Sophia-Prunikos; er hat seinen Wohn- 
sitz im 7. Himmel und ist zugleich der Weltschöpfer. Wie 
man sieht, ist er im Laufe der Zeit von dieser Höhe als 
Weltschöpfer zum Archon des Chaos herabdegradiert worden. 
Barbelo und Jaldabaoth müssen bereits bei Gründung der 
Sekte eine besondere Rolle im Gott-Welt-Prozeß gespielt 
haben, da sie schon Irenaeus und der Heide Celsus um 
180 n. Chr. erwähnen. Irenaeus hat für diese Gnostiker nur 
die allgemeine Bezeichnung multitudo Gnosticorum Barbelo. 
Das war eine mannigfaltig gespaltene Gruppe unter den 
gnostischen Sekten, die der älteste Ketzerbestreiter Justin in 
seinem odvrayua in folgender Reihenfolge aufgeführt hatte: 
1. Nicolaiten, 2. Ophiten, 3. Kainiten, 4. Sethianer. Epiphanius 
hat sie in seiner Darstellung h. 25. 26. 37. 38. 39. 40. 45 um 
zahlreiche Namen vermehrt. Diese Sekten sind aber nicht auf 
dem Boden Ägyptens, sondern Syriens entstanden, haben viel- 
mehr sich von hier nach Ägypten verpflanzt und daselbst ein 
langes Leben bis über die Zeit des Epiphanius gefristet. Es 
waren in erster Linie Kultgenossenschaften, die abseits von 
den Schulen der Valentinianer und Basilidianer sich entwickelt 
hatten. Und eben weil sie von Syrien eingewandert waren, 
haben sie auch mannigfach aramäisch oder hebräisch klingende 
Namen für ihre Aeonenfiguren mitgebracht, von denen wir 
keine Spur in den Systemen der großen Schulhäupter finden. 
Auch war es natürlich, daß diese barbarischen Namen auf 
griechisch-ägyptischem Boden unverstanden blieben und bald 
alteriert wurden,! weshalb wir schwerlich ihre ursprüngliche 
Bedeutung ergründen können. Im Laufe der geschichtlichen 
Entwicklung haben diese Sekten sich eine ungemein umfang- 

1 Von diesem Standpunkte kann ich der Meinung von Burkitt 1. ce. 
8. 279 nicht beipflichten: the nomenclature does not suggest any real 
aeguaintancee with Semitic languages or Semitie alphabets, but only a 
superstitions veneration for Hebrew names found in the Greek versions 


of the Old Testament, eked out by scraps of illdigested bits of Hebrew 
supplied (not doubt) by Jews. 
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reiche Offenbarungsliteratur zugelegt, die Harnack 1, e. 8. 107 
zusammengestellt hat. Dabei stoßen wir auf ein Evangelium 
des Philippus (Epiph. h. 263) und auf die „großen“ und 
„kleinen Fragen. der Maria“ (Epiph. h. 268). Nun erinnern 
wir uns, daß Philippus in der P. S, für Buch I—III als 
der beauftragte Schreiber der Reden und Taten Jesu gilt. 
Aber mit diesem Evangelium können wir unser Werk nicht 
in Verbindung bringen, da jenes libertinistischen Anschauungen 
Vorschub leistete. Nur das eine können wir daraus entnehmen, 
daß der Name des Apostels Philippus bei diesen Gnostikern 
für ihre Offenbarungsliteratur benutzt worden ist, und daß 
unser Verfasser höchstwahrscheinlich den Mythus der Sophia 
in einem dem Philippus zugeschriebenen Werke gelesen hat. 
Ganz einzigartig ist die Stellung der Maria, d. h. der 
Maria Magdalena in allen 4 Büchern der P. S. Sie ist es, 
die als erste Rednerin auftritt und, nachdem sie eine Stunde 
lang in die Luft gestarrt,' den Herrn bittet, offen reden zu 
dürfen. Der Herr begrüßt sie mit folgenden Worten: „Maria, 
Du Selige, welche ich in allen Mysterien derer von der Höhe 
vollenden werde, rede offen, Du, deren Verstand mehr als alle 
Deine Brüder auf das Himmelreich gerichtet ist“ (S. 18, 30f£.), 
und gleich darauf heißt es: „Vortrefflich Maria! Du bist selig 
vor allen Weibern, die auf Erden, weil Du Fülle aller Füllen 
und Vollendung aller Vollendungen sein wirst“ (S. 20, 15£.).? 
Unablässig drängt sie sich vor, so daß endlich dem Petrus 
die Geduld reißt, und er in die Worte ausbricht: „Mein 
Herr, wir werden dieses Weib nicht ertragen können, da sie 
uns die Gelegenheit nimmt und sie niemand von uns hat 
reden lassen, sondern vielmals redet“ (S. 42, 10f). Maria 
Magdalena ist es auch, welche nach der Beendigung der 
P. S.-Episode den Reigen der Fragen an Jesus $. 135, 17. 
eröffnet und dabei die übrigen Jünger (39 von 46 Fragen) ganz 
in den Hintergrund drängt. Hier zittert noch der Angriff des 
Petrus nach, denn Maria möchte, weil ihr Verstand allezeit 
verständig, stets vortreten, aber sie fürchtet sich, wie sie 
sich ausdrückt, vor Petrus, weil er ihr drohe und das weib- 
liche Geschlecht hasse (S. 119, 14f... Auch in Buch IV ist 
1 Das ist die Vorbereitung auf die Vision. 
2 Vgl. auch die Zusammenstellung TU VII, S. 452f, 
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dieselbe Situation, denn 8. 266, 31f. verkündet Maria: „Nicht 
werde ich ablassen, Dich zu fragen. Zürne mir nicht, wenn 
ich nach allen Dingen frage“ Wiederum tritt ihr Petrus 
entgegen: „Mein Herr, mögen die Frauen zu fragen auf- 
hören, damit auch wir fragen“, und Jesus muß ihren Rede- 
strom dämpfen: „Gestattet euren männlichen Brüdern, daß auch 
sie fragen.“ Eine derartige feindselige Haltung des Petrus zu 
Maria Magdalena in beiden verschiedenen Stücken kann m. E. 
nur auf eine gemeinsame Quelle zurückgehen, sollte der Ver- 
fasser von Buch I—II nicht direkt von Buch IV abhängig sein. 
Zu unserer Überraschung finden wir in dem noch un- 
publizierten koptisch-gnostischen Papyrus Berolinensis der 
ägyptischen Papyrusabteilung an erster Stelle eine Abhand- 
lung, die als Unterschrift den Titel trägt: edayyeiov zara 
Maolau. Dieses Evangelium hat äußerlich ebenfalls die Form 
von Unterredungen des Soter! mit den Jüngern. Der Herr 
befiehlt, das Evangelium vom Reiche zu predigen und geht 
von ihnen. Darüber sind die Jünger betrübt, denn wie 
könnten sie das Evangelium vom Reiche des Menschensohnes 
predigen, wenn man des Herrn selbst nicht geschont hätte. 
Da tröstet Maria die Trauernden mit dem Hinweis, daß des 
Herrn Gnade mit ihnen sein würde und sie beschirmen, viel- 
mehr sollten sie seine Herrlichkeit preisen. Infolgedessen 
wendet sie den Verstand der Jünger zum Guten hin und sie 
beginnen betrefis der Worte des Erlösers zu diskutieren. Da 
spricht Petrus folgendes zu Maria: „Schwester, wir wissen, 
daß der Herr dich liebte mehr als die übrigen Frauen. Sage 
uns die Worte des Erlösers, deren du dich erinnerst, diese, 
die du kennst, nicht wir, noch haben wir sie gehört.“ Maria 
erklärt sich bereit, das Verborgene ihnen zu verkündigen, 
und trägt den Inhalt eines Traumgesichtes vor, dessen sie 
vom Erlöser teilhaft geworden war. Nach Beendigung dieses 
Vortrages spricht Andreas zu den Brüdern: „Saget, was sagt 
ihr inbetreff dessen, was sie gesagt hat? Ich nämlich glaube 
nicht, daß der Erlöser dieses gesagt hat, vielleicht sind diese 
Lehren andere Gedanken.“ Da nimmt Petrus das Wort: 
„Hat er (se. der Erlöser) geredet mit einem lästernden Weibe 
zu uns? Offenbar nicht. Sollen wir selbst umkehren und 
1 Leider ist der Anfang verloren, aber es scheint die Situation die 
zu sein, daß der Himmlische den Jüngern sich offenbart. 
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auf sie hören? Hat er dich vor uns auserwählt?“ Maria 
spricht weinend zu Petrus: „Denkst du, daß ich von selbst 
es ausersonnen habe in meinem Verstande oder daß ich den 
Erlöser belüge?“ Jetzt springt Levi für sie ein und weist 
Petrus mit den Worten in die Schranken: „Petrus, von jeher 
bist du ein Heftiger. Jetzt sehe ich dich wetteifernd gegen 
das Weib wie die Widersacher. Wenn der Erlöser aber sie 
würdig gemacht hat, wer bist selbst, um sie ganz und gar 
zu verwerfen? Weil der Erlöser sie genau kennt, deswegen 
hat er sie geliebt mehr als uns alle. Vielmehr mögen wir 
uns schämen und anziehen den vollkommenen Menschen und 
uns zubereiten, wie er uns befohlen hat, und predigen das 
Evangelium, indem wir nicht anfertigen’ andere Gebote noch 
andere Gesetze neben dem, was der Erlöser gesagt hat.“ 
Diese Episode ist von grundlegender Bedeutung für die 
geschichtliche Entwicklung der Sekte. Denn das „Evangelium 
der Maria“ gehört unzweifelhaft zu den ältesten Dokumenten 
des Gnostizismus und ist höchstwahrscheinlich ebenso wie das 
gleich zu nennende ’Anoxovgor ’Iwodvvov noch vor Irenäus 
entstanden. Hier haben wir m. E. die Keimzelle vor uns, 
aus der die spätere Hochschätzung der Maria Magdalena sich 
entwickelt oder forttradiert hat. Maria gilt als das besondere 
Offenbarungsorgan des Erlösers, und man begreift von hier 
ihre überschwengliche Lobpreisung aus dem Munde Jesu in 
der P. S. Man begreift ferner, wie ein gnostischer Autor 
sein Werk mit „großen“ resp. „kleinen Fragen der Maria“ 


. betiteln konnte, denn er stand unter dem Zwange einer alten 


Tradition und glaubte sein Elaborat nicht besser seinen 
gnostischen Brüdern empfehlen zu können, als daß er es 
unter dem Namen der Maria verbreitete. Selbst dem Celsus 
ist diese Hochschätzung der Maria in der enostischen Literatur 
nicht verborgen geblieben, wenn er Orig. c. Cels. V, 62 be- 
richtet, daß äAlovs do Maoıduung ihre Herkunft ableiten. 
Auf der andern Seite wird uns klar, wie von Anfang an 
eine heftige Opposition gegen die Weiblichkeit als besondere 
Trägerin des gnostischen nveöua eingesetzt hat, als deren Wort- 
führer Petrus hingestellt wird. Von hier aus hat sich diese Oppo- 
sition bis in die Zeit der P. S. noch literarisch fortgepflanzt. 

Und noch ein anderes Offenbarungsorgan neben der Maria 
Magdalena hatten wir in der P. S. kennen gelernt, das war 

Schmidt: Pistis Sophia. G 
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der Apostel Johannes.” Nun finden wir in demselben Cod. 
Berolinensis ein Werk unter dem Titel ’Anoxevpor ’Ioapvov, 
das ausschließlich Offenbarungen des himmlischen Jesus an 
Johannes enthält. Dieses Werk ist mit jenem Werke identisch, 
das Irenäus in Adv. haer. I, 29 in seinem ersten Teile ex- 
zerpiert hat.? Er weist diese Schrift der multitudo Gnosti- 
eorum Barbelo zu und gibt in c. 30 einen weiteren Auszug 
aus einer Originalschrift, die einer verwandten enostischen 
Sekte angehört. In diesem Apokryphon des Johannes wird 
die Kosmologie und Anthropologie ausführlich behandelt, und 
lernen wir auch die Barbelo und ihren Sohn J aldabaoth 
kennen. Das Apokryphon ist der Gruppe der sog. Ivworıxot 
zuzurechnen, speziell dem Kreise der Sethianer,” da Seth über 
das zweite Licht gesetzt ist und der Same des Seth, d.h. 
die Seelen der Heiligen, die ihre Vollendung erkannt haben, 
sich im dritten Aeon befindet. Zu dieser Sekte der Sethianer 
hatte ich bereits das sog. „unbekannte altgnostische Werk“ 
gestellt.* Mit den Sethianern war Epiphanius nach h. 39, 1 
in Ägypten persönlich zusammengetroffen. Diese Sethianer 
sind aber nicht zu verwechseln mit jenen lasciven Gnostikern 
in h. 26, mit denen Epiphanius ebenfalls in Ägypten in per- 
sönliche Berührung gekommen war, Wir haben ja oben ge- 
sehen, mit welcher Entrüstung die Gnostiker der P. 8. diese 
Laseivität ihrer verirrten Brüder verdammt haben und von 
ihnen weit abgerückt sind,® da sie von einem hohen sittlichen 

1 In Buch III ist er neben Maria Magd. fast ausschließlich der Wort- 
führer. 

2 Sitzungsb. d. Königl, Preuß. Akad. d. Wissensch. 1896, 3. 839#. 
und Irenäus und seine Quelle in Adv. haer. I, 29 (Philotesia, Paul Kleinert 
zum LXX. Geburtstage dargebracht, 8. 317 f.). 

3 Theodoret h. f. I, 14 führt das Exzerpt aus Irenäus mit den Worten 
ein: Of d2 Indtavoi oöe 'Ogyıavods 7 Ogyiras vwes droudlovew. 

4 Kopt.-gnost. Schriften I, 3. 3555; vgl. TU VIII, 645ä. 

5 Aus diesem Grunde kann unsere P. 8. nicht mit jenen Meydlar 
Eowrrjosıs Magie in Verbindung gebracht werden, die nach den Mitteilungen 
des Epiphanius libertinistischen Ideen huldigten. — Nun hat man aber die 
P.S. mit den ebenfalls von Epiph. h. 26, 8 genannten „kleinen Fragen der 
Maria“ in Verbindung gebracht. Schon Renan, Mare Aurel p. 120, Anm. 3 
hat auf diese hingewiesen, und unabhän gig von ihm hat Harnack, TU VII, 2 
S, 107£. diese These vertreten (vgl. auch Geschichte der altchristl. Lit. I, 172 
und Chronologie II, 194). Während Liechtenhan ]. e. 240f. verschiedene Ein- 
wände erhob, ist de Faye 1. c. 8. 266, Anm. 2 lebhaft für Harnack eingetreten. 
Auch ich neigte mich früher dieser Ansicht zu (TU VIII, 597), glaubte sie 
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Ideal getragen wurden, das mit der christlichen Ethik un- 
bedingt auf eine Linie gestellt werden kann. Denn wenn sie 
ihren Adepten bei der Taufe die Verpflichtung auferlegten, 
„nicht falsch zu schwören noch überhaupt zu schwören, nicht 
zu huren, nicht zu ehebrechen, nicht zu stehlen, nicht irgend 
etwas zu begehren, nicht Silber noch Gold zu lieben, nicht 
- den Namen der Archonten noch den Namen ihrer Engel um 
irgendeine Sache anzurufen, nicht zu rauben, nicht zu fluchen, 
nicht fälschlich zu verleumden noch zu beschuldigen, sondern 
E: ihr Ja sei Ja und ihr Nein Nein, mit einem Wort, sie sollen 
” FE guten Gebote vollführen* (Jeü II, 8. 305, 26f.), so legt 
_ dies ein beredtes Zeugnis für ihre christliche Haltung ab. 
So schließt sich ein einziger Ring um die gesamte koptisch- 
enostische Literatur, soweit sie uns in den drei Codices, dem 
Cod. Askewianus, Brucianus und Berolinensis, überliefert ist. 
Sämtliche Schriften von der ältesten bis zur jüngsten Epoche 
stehen miteinander in engster Verbindung; sie entstammen 
‚alle der weitverbreiteten Gruppe der Ivworıxol.! Auf einen 
Spezialnamen wie Sethianer braucht man sich nicht zu ver- 
steifen, da die Grenzen zwischen den einzelnen Gliedern sehr 
fließende waren, und, wie man aus den Mitteilungen des Epi- 
phanius ersieht, in diesen Sekten ein wechselseitiger Aus- 
- tausch nicht nur der Ideen, sondern auch der einzelnen 
Schriften stattgefunden hat. Die Valentin-Hypothese freilich 
— und das, hoffe ich, wird als das sichere Resultat meiner 
suchungen über die koptisch-gnostische Literatur all- 
_ gemein anerkannt werden — ist damit endgültig erledigt. 
Es ‚aber nicht weiter vertreten zu dürfen, da 1. diese Identifikation nur für 
Buch I—IIl gelten könnte und 2. auch dieses wieder nur für Buch II, 8, 135, 
 16#f. und Buch III, da die P. S.-Episode m. E. keinen Bestandteil der "kleirien 
's Fragen der Maria“ gebildet haben kann und 3. die in dem Codex vorkommen-. 
- den Titel nicht ganz beiseite geschoben werden dürfen. Deswegen brauchen 
R: die „kleinen Fragen“ keinen obscönen Inhalt gehabt zu haben, da Epiphanius 
dies nicht ausdrücklich von ihnen bezeugt. Die Analogie liegt m. E. in 
der übereinstimmenden Hochschätzung der Maria Magdalena und in der 
yon den enostischen Autoren der P. 8. beliebten Literaturform der „Fragen“, 
wäre aber nicht ausgeschlossen, daß von dem Autor von Buch I—III 
Material aus jenem Buche entnommen wäre. 
k 1 Diese Gnostiker haben ihre heilige Literatur bis in die letzte Zeit 
Ihrer Existenz tradiert und sie einer Übersetzung aus dem Griechischen 
Ans Koptische gewürdigt, als die gnostische Bewegung auch in der ein- 
Meimischen Bevölkerung Ägyptens festen Fuß gefaßt hatte, 
en G* 
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Nachträge und Berichtigungen. 


8. 1,2 müßte grammatisch richtig sich an den vorhergehenden Satz an- 
schließen: „und (nachdem) er 11 Jahre verbracht hatte“. Ich habe 
den Nachsatz schon hier beginnen lassen. 

8.12, 8 st. „und du bist ein und derselbe, du bist das erste Mysterium“ 
],. „und der eine und derselbe ist er, das erste Mysterium“, 

S. 13, 11. „welcher“ st. „welches“. 

S. 17, 24 st. „ohne Grund“ besser „vergeblich“, 

3. 18, 32 st. „Herz“ 1. „Verstand“, ebenso 3. 20, 12; 254, 10, 

S. 24, 37 st. „er pflegt daselbst fortzutragen“ 1. „er pflegt wegzunehmen 
(zu vernichten)“. 

8. 31, 7 1. „ist selbst von den 24 Eman.“ st. „ist selbst eine von den 
24 Eman.“. 

S. 38, 4 zu „imstande bin“ setze am Rande die Zahl 46. 

S. 48, Anm. 81. „Psal. 101, 1—14* st. „Psal. 101, 1—21“, 

3. 61, Anm. 11. „Psal. 24, 16—22“. 

8. 107, 5 streiche „Pistis“. i 

Ss. 125, 35. 36 1. „es saß... .. indem es“, auf das 1. Mysterium bezogen. 

S. 160, 35 1. „weshalb es in sich aufstellte“ st. „weshalb es in sich nach- 
ahmte (?)*. 

8. 169, 18 1. „diese werde ich euch sagen“ st. „die ich euch... sagen 


werde“. 
$. 183, 15 1. „nicht rastet“ st. „nicht stellet euch wieder her (?)“, ebenso 
3. 186, 17, 


S. 197, 20 1. „um von euren MypuEeIn zu wissen“. 

32 219 Anm. 16 streiche. 

3. 234, 32 ]. „Zarmaröch“ st. „Xarmaröch“. 

3. 254, 3 am Rande fälschlich 444 st. FELL. 

S. 256, 2 1. „die Schlüssel“ st. „den Schlüssel“. Der Korrektor hat den 
Artikel aus Versehen nicht verändert. 

8. 258, 2 1. „und“ st. „und“ — Z. 25 1], „vernichte“ st. „verderbe”. 

8, 264, 14 1. „aus der Pistis, der Sophia“ st. „aus der Pistis Sophia“; streiche 
daher Anm. 14. 

S. 265, 17 ], „damit sie uns nicht ,. . richten“. 

$. 268, 20 1. „Aethiopin“ st. „Aethioperin“, ebenso 3. 269, 6, 

S. 272 Anm. 15 u. 25 st. 16 u. 27. 

S. 277, 25 1. „Lücke von 8 Seiten“ st. „Lücke von 8 Blättern“. 

8. 280, 11 1. „Gestattet euren männlichen Brüdern, daß auch sie fragen". 

8. LIT, Z.4 v. u. 1. „auf andere“ st. „an andere“, 
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© CAP. 1. Es geschah aber (de), nachdem Jesus von den 
- Toten auferstanden war, da hatte er verbracht 11 Jahre, in- 
- dem er sich mit seinen Jüngern (uadnzei) unterredete und 
sie nur bis zu den Örtern (TOreoı) des ersten Gebotes be- 5 
- lehrte und bis zu den Örtern (rörxoı) des ersten Mysteriums 
 (uvorijeıo»), das innerhalb des Vorhanges (kararıeraoue), der 
innerhalb des ersten Gebotes, welches ist das 24ste Myste- 
rium (uvorjorov) von außen und unten, — diese (sc. 24 Myst.), 
welche sich im zweiten Raume (xwenua) des ersten Myste- 10 
 riums (uvorrguov) befinden, das vor allen Mysterien (uvorrere), 
des Vaters in Taubengestalt. Und Jesus sagte zu seinen 
_ Jüngern (ua@$yzal): »Ich bin herausgegangen aus jenem ersten 
- Mysterium (uvorrjerov), welches ist das letzte Mysterium 
 (tworvigiov), d. h. das 24stee, — und nicht haben die J ünger 15 
_ (kayrei) gewußt und begriffen (voeiv), daß etwas innerhalb 
- jenes Mysteriums (kvorsg:ov) existiere, sondern sie dachten 
von jenem Mysterium (uvorijgco»), daß es das Haupt (xepair) 
des Alls sei und das Haupt alles Seienden, | und sie dachten, 2 
daß es die Vollendung aller Vollendungen sei, weil Jesus zu %0 
ihnen in betreff jenes Mysteriums (uvornigıov) gesagt hatte, 
daß es das erste Gebot umgebe und die fünf Einschnitte 
 (Kapayuci) und das große Licht | und die fünf Helfer (raga-2 
_ Order) und den ganzen Lichtschatz ("Inoavgos). Und ferner 
hatte Jesus seinen Jüngern (uesyrei) nicht die gesamte Aus-25 
 breitung aller Örter («özro.) des großen Unsichtbaren (dögazog) 
gesagt und der drei Dreimalgewaltigen (reıdvvausıs) und der 
12 Vgl. Matth. 3, 16 u. Parall, 
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Pistis Sophia. 


24 Unsichtbaren (&ögaro:) und alle ihre Örter (7öv0:) und ihre 
Aeonen (aiöveg) und alle ihre Ordnungen (zd&$eıs), wie sie aus- 
gebreitet sind, — diese, welche die Emanationen (goßokei) 
des großen Unsichtbaren (dde«ros) sind, — und ihre Un- 

5 gezeugten (&y&vvnro:) und ihre Selbstgezeugten («öroysveis) und 
ihre Gezeugten (yevvyzoi) und ihre Sterne (pwornees) und ihre 
Ungepaarten (xweısovLvyoı) und ihre Archonten (&exovres) und 
ihre Gewalten (2£ovoic«) und ihre Herren und ihre Erzengel 
(doxdyyeloı) und ihre Engel (&yyeAoı) und ihre Dekane (dexavoi) 

ıound ihre Liturgen (Asızoveyot) und alle Wohnungen (oixo:) 
ihrer Sphären (opeigea:) und alle Ordnungen (rdäes) eines 
jeden von ihnen. Und nicht hatte Jesus seinen Jüngern 
(ue$nral) die gesamte Ausbreitung der Emanationen (zrg0- 
Bolai) des Schatzes (Inoavods) gesagt, noch (oüde) ihre Ord- 

i5nungen (r&£es), wie sie ausgebreitet sind, und nicht (oöde) 
hatte er ihnen gesagt ihre Erlöser (owrnjoss) gemäß (kard) der 
Ordnung (rd&ıg) eines jeden, wie sie sind, und nicht (oöde) 
3hatte er |ihnen gesagt, welcher Wächter (pvled) an einem jeden 
(Tore) des Lichtschatzes (-Inc«vgös) ist, und nicht (oödE) hatte 
s0er ihnen gesagt den Ort (zorzcos) des Zwillingserlösers (-cwerje), 

3 welcher | ist das Kind des Kindes, und nicht hatte er ihnen 
den Ort (zdrcos) der drei Amen (dur) gesagt, in welche Örter 
(zöreoı) sie ausgebreitet sind, und nicht hatte er ihnen gesagt, 
in welche Örter (r6rzo:) die fünf Bäume ausgebreitet sind, und 

35 nicht (oöde) betreffs der sieben anderen Amen (@ur»), d.h. der 
sieben Stimmen (pwved), welches ihr Ort (zöros) ist, wie (zara-) 
sie ausgebreitet sind. Und nicht hatte Jesus seinen Jüngern 
(uednrei) gesagt, von welchem T'ypus (zurros) die fünf Helfer 
(repaorareı) sind, oder (N) in welche Örter (rörcoı) sie gebracht 

30sind; und nicht (odd@) hatte er ihnen gesagt, in welcher Weise 
das eroße Licht sich ausgebreitet hat, oder (7) in welehe 
Örter (rörcoı) es gebracht ist, und nieht (oöde) hatte er ihnen 
die fünf Einschnitte (yegayual) gesagt und nicht (oöde) in 
betreff des ersten Gebotes, in welche Örter (röoı) sie gebracht 

35sind, sondern (dAAd) er hatte nur im allgemeinen (EreAöe) mit 
ihnen geredet, indem er sie lehrte, daß sie existieren, aber 

(&Aid) ihre Ausbreitung und die Ordnung (vd$ıs) ihrer Örter 

(zözoı), wie (xerd-) sie existieren, hatte er ihnen nicht gesagt. 

Deswegen haben sie auch nicht gewußt, daß andere Örter 
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R N SR innerhalb jenes Mysteriums (uvoryjorov) existieren. Und 
“N ‚nicht hatte er seinen Jüngern (uadyzel) gesagt: »Ich bin aus 
den und den Örtern (zörr0e) herausgegangen, bis ich in jenes 
H Mysterium (uvorsjgiov) hineinging und bis ich aus ihm hervor- 
ging (rgosAdeiv)«, sondern (&AAd) | er hatte ihnen gesagt, indem 4 
"er sie lehrte: »Ich bin aus jenem Mysterium (uvorijgiov) her- 
ausgegangen«. Deswegen nun dachten sie von jenem My- 
 sterium (uvorjeıov), daß es die Vollendung | aller Vollendungen 4 
3 sei, und daß es das Haupt (xepeir) des Alls und daß es die 
gesamte Fülle (rAjewue) sei, da (&reiör) Jesus seinen Jüngern 10 
asmrei) gesagt hatte: »Jenes Mysterium (uvorrecov) umgibt 
das All. Das habe ich euch alles gesagt von dem Tage an, wo 
n "ieh euch begegnet (drvavräv) bin, bis (dog) zum heutigen Tage« — 
deswegen nun dachten die Jünger (ka9yzai), daß nichts inner- 
halb jenes Mysteriums (kvorrieıor) existiere. 15 
| . CAP. 2. Es geschah nun, als die Jünger (ua9nrat) bei- 
N ‚einander auf dem Ölberge saßen, indem sie diese Worte 
sprachen und hoch (wörtl.: in großer Freude) erfreut waren 
2 und sehr jubelten und zueinander sprachen: » Wir sind glück- 
| selig (uoxdgıo:) vor (rege) allen Menschen, die auf Erden, 20 
% "weil der Erlöser (owrjo) uns dieses offenbart hat, und wir 
die Fülle (rArjgwue) und die gesamte Vollendung empfangen 
i $  haben«, — dieses sprachen sie zueinander, während Jesus ein 
wenig entfernt von ihnen saß. 
Es geschah aber (ö2) am 15ten des Mondes im Monat %& 
- "Tybi, welches ist der Tag, an welchem der Mond voll wird, 
. an jenem Tage nun, als die Sonne auf ihrer Bahn (Bdaıs) 
- herausgekommen war, kam hinter ihr eine große Lichtkraft 
# (vous) heraus, gar sehr leuchtend, ohne daß war ein Maß 
f' für das ihr anhaftende Licht, Dan (yde) sie ist gekommen 30 
> aus dem Lichte der | Lichter, und sie ist gekommen aus dem 5 
letzten Mysterium (kvozrjeıov), welches ist das 24ste | Mysterium 
 (Wwarijguon) von innen bis außen, — diese, welche sich in den 
Pr Ordnungen (zd£sıg) des zweiten Raumes (ydenue) des ersten 
h _ Mysteriums (uvorno:ov) befinden. Sie aber (d£), jene Licht-35 
kraft kam herab auf Jesus und umgab ihn ganz, während er 
- entfernt von seinen Jüngern (uadrzal) saß, und er hatte ge- 
- leuchtet gar sehr, ohne daß ein Maß war für das Licht, 
Er elchen an ihm war. Und nicht hatten die Jünger uadgral) 
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Jesus gesehen infolge des großen Lichtes, in welchem er sich 
befand, oder (7) welches an ihm war, denn (yde) ihre Augen 
waren verdunkelt infolge des großen Lichtes, in dem er sich 
befand, sondern (&AAd) sie sahen nur das Licht, das viele 
5 Lichtstrahlen (-&xriveg) aussandte. Und nicht waren die Licht- 
strahlen (-dxziveg) einander gleich, und das Licht war von 
verschiedener Art, und es war von verschiedener Form (rV7rog) 
von unten bis oben, indem der eine (sc. Strahl) unendlich viele 
Male vorzüglicher war als der andere in einem großen uner- 
10meßlichen Lichtglanze; es reichte von unten der Erde bis 
hinauf zum Himmel. — Und als die Jünger (uadnrei) jenes 
Licht sahen, gerieten sie in große Furcht und große Aufregung. 
6 | CAP. 3. Es geschah nun, als jene Lichtkraft auf Jesus 
herabgekommen war, umgab sie ihn allmählich ganz; da (zöre) | 
6fuhr Jesus auf oder (f)) flog in die Höhe, indem er gar sehr 
leuchtend geworden war in einem unermeßlichen Lichte. Und 
die Jünger (uasnrei) blickten ihm nach, ohne dab jemand von 
ihnen sprach, bis daß er zum Himmel gelangt war, sondern 
(Ad) sie alle verhielten sich in großem Schweigen (01/7). 
20 Dieses nun ist geschehen am i5ten des Mondes, an dem Tage, 
an welchem er im Monat Tybi voll wird. 

Es geschah nun, als Jesus nach oben gelangt war, nach 
(Verlauf von) drei Stunden, da gerieten alle Kräfte der Himmel 
in Aufrerung und alle bewegten sich widereinander, sie und 

5 alle ihre Aeonen (aiwveg) und alle ihre Örter (zdrroı) und alle 
ihre Ordnungen (ze&e:ıs), und die ganze Erde bewegte sich (bebte) 
und alle, die aufihr wohnen. Und es gerieten alle Menschen, 
die in der Welt (xöouos), in Aufregung und auch die Jünger 
(uasnrei), und sie alle dachten: Vielleicht wird die Welt 

30 (x6ouog) zusammengerollt werden. Und nicht hatten alle in 
den Himmeln befindlichen Kräfte von ihrer Aufregung abge- 
lassen, sie und die ganze Welt (xdouog), und sie bewegten 
sich alle gegeneinander von der dritten Stunde des läten des 
Mondes (im Monat) Tybi bis zur neunten Stunde des folgenden 

35 Tages. Und alle Engel (&yysioı) und ihre Erzengel (doyay- 
yekoı) und alle Kräfte der Höhe priesen (üuveveıw) sämtlich 

7den Innern der | Inneren, so dab (öore) die ganze Welt (xoouog) 
ihre Stimme hörte, ohne daß sie abgelassen haben bis zur 
neunten Stunde des folgenden Tages. 




































BR.“ | N N 
Cap. 2—5. 5 le 
Bi CAP. 4. Die Jünger (u@dnrei) saßen aber (de) beieinander, | 
-seiend in Furcht, und sie waren gar sehr aufgeregt geworden 14% 
sie fürchteten sich aber (d£) wegen des großen Erdbebens, | 
welches stattfand, und weinten miteinander, indem sie sprachen: 
" »Was wird denn (&e«) geschehen? Vielleicht wird der Erlöser 5 N 
h\ (owrrje) alle Örter (z6rroı) zerstören«. i 
—— Während sie nun dieses sagten und gegeneinander RR 
 weinten, da taten sich die Himmel um die neunte Stunde Be. 
des folgenden Tages auf, und sie sahen Jesus herabkommen, Karl: 
gar sehr leuchtend, ohne daß ein Maß war für sein Licht, in 10 in 
- welchem er sich befand. Denn (y&o) er leuchtete mehr als ER 
zu der Stunde, da er zu den Himmeln hinaufgegangen war, u 
so daß (öore) die Bewohner der Welt (xöauos) das Licht, Hl 
welches an ihm war, nicht beschreiben konnten, und es sandte IM a 
_ Lichtstrahlen (-&xzives) sehr viele aus, ohne daß ein Maß war 15 f " 
für seine Strahlen (&xriveg), Und sein Licht war nicht unter- Be 
einander gleich, sondern (dA) es war von verschiedener Art Han 
und von verschiedener Form (Türcog), indem einige (sc. Strahlen) KNIE 


mmendlich viele Male vorzüglicher als andere waren; und das 
ganze Licht war beieinander, es war von dreierlei Art, und20 
die eine (sc. Art) war unendlich viele Male vorzüglicher als 
die andere; die zweite, welche in der Mitte, war vorzüglicher 
als die erste, welche unterhalb, und die dritte, welche ober- 
halb von ihnen allen, war vorzüglicher als die beiden, welche 
“unterhalb; und der erste Strahl, befindlich unterhalb von ihnen 25 
allen, war ähnlich dem Lichte, welches auf Jesus gekommen 
war, bevor er hinaufgesangen war |zu den Himmeln, und$ 
War gleich allein mit ihm in seinem Lichte, Und die drei 

- Liehtweisen waren von verschiedener Lichtart und sie waren |s 
‘von verschiedener Form (rörrog), indem einige unendlich viele 30 
“ale vorzüglicher als andere waren. 

| CAP. 5. Es geschah aber (de), als die Jünger (uasnrei) 
dieses gesehen hatten, fürchteten sie sich sehr und gerieten 
in Aufregung. Jesus nun, der Barmherzige und Mildherzige, 
als er seine J ünger (uadyrai) sah, daß sie in großer Aufregung 35 
‚Sich befanden (wörtl.: aufgeregt waren), sprach er mit ihnen, 
‚Indem er sagte: »Habt Mut; ich bin es, fürchtet euch nicht. « 
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87 Vgl. Matth. 14, 27; Mark. 6, 50, 
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Pistis Sophia. 


CAP. 6. Es geschah nun, als die Jünger (u«Inzei) dieses 
Wort gehört hatten, sprachen sie: »O Herr, wenn Du es bist, 
so ziehe Deinen Lichtglanz an Dich, auf daß wir (aufrecht) 
stehen können, denn unsere Augen sind verdunkelt und wir 

5sind aufgeregt, und auch die ganze Welt (xdouos) ist aufge- 
regt infolge des großen Lichtes, welches an Dir ist.« 

Da (zöre) zog Jesus den Glanz seines Lichtes an sich 
und als dieses geschehen war, faßten alle Jünger (uadnrai) 
Mut, traten vor Jesus, fielen alle zugleich nieder, beteten ihn 

10an, sich sehr (wörtl.: in großer Freude) freuend, und sprachen 
zu ihm: »Rabbi, wohin bist Du gegangen, oder (7) was war 
Dein Dienst (diaxovia), den Du gegangen bist, oder (7) warum 
vielmehr waren alle diese Erregungen und alle diese Erd- 
beben, welche stattgefunden ‚haben ?« 

15 Da (zöre) sprach zu ihnen Jesus, der Barmherzige: »F'reuet 
euch und jubelt von dieser Stunde ab, denn ich bin zu den 
Örtern (zöroı), aus welchen ich gekommen war, gegangen. 

9Von heute nun ab werde ich mit euch offen (szagönei«) | vom 

9 Anfang (&oxr) | der Wahrheit (Area) bis zu ihrer Vollendung 

20reden, und ich werde mit euch von Angesicht zu Angesicht 
ohne Gleichnis (sreoußoAr) reden; nicht werde ich euch von 
dieser Stunde an etwas von dem der Höhe und dem des Ortes 
(z6rcos) der Wahrheit (&Aıj3eıa) verbergen. Denn (de) mir 
ist durch den Unaussprechlichen und dnrch das erste Mysterium 

25 (uvorrierov) von allen Mysterien (uvormgıe) die Macht (&£ovoie) 
gegeben, mit euch vom Anfang (dexi) bis zur Vollendung 
(srArowue) und von innen bis außen und von außen bis innen 
zu reden. Höret nun, auf daß ich euch alle Dinge sage: 

Es geschah, da ich ein wenig von euch entfernt auf dem 

30Ölberg saß, dachte ich an die Ordnung (rddıs) des Dienstes 
(dıaxovia), weswegen ich geschickt war, dab sie vollendet war, 
und daß mir noch nicht gesandt hatte mein Kleid (Evövre) 
das letzte Mysterium (#vorijeror), d. h. das 24ste Mysterium 
(uvorrigıov) von innen bis außen, — diese (se. 24 Myst.), welche 

358ich im zweiten Raume (xwgnue) des ersten Mysteriums 
(uvorrjero») in der Ordnung (rd&ıs) jenes Raumes (yagnua) be- 


151. Vgl. Matth. 5, 12.— 181. Vgl. Joh. 16, 25. — 25 Vgl. Matth. 28, 18. 
30 Im Ms. „an die Ordnungen“. 
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pP} 
finden. Es geschah nun, als ich erkannt hatte, daß die Ord- 
nung (rd&ıc) des Dienstes (duexovie), weswegen Bu gekommen 
war, vollendet war, und daß jenes Mysterium (uvezriguov) mir 
od nicht mein Kleid (&vdvue) gesandt hatte, welches ich in 
ihm zurückgelassen hatte, bis seine Zeit vollendet war, — 5 
dieses nun dachte ich, indem ich auf dem Ölberg ein wenig 
von euch entfernt sab. 


E CAP. 7. Es geschah, als die Sonne im Osten aufging, 
darauf nun durch das erste Mysterium (uvorrjowov), welches 
ö von Anfang existierte |, um dessentwillen das All entstanden 10 
| Es | aus dem ich selbst jetzt gekommen bin, nicht zu der Zeit 10 
vor meiner Kreuzigung (or«veoöv), sondern (41.16) jetzt, — es 
gehe durch den Befehl («Asvoıg) jenes Mysteriums (uvorn- 
Be da sandte es mir mein Lichtkleid (-&vdvue), welches es 
mir von Anfang an gegeben hatte, und weiches ich im letzten 15 
\ on (uuvorjoov) zurückgelassen hatte, d. i. im 24sten 
Arster (uvorigıov) von innen bis außen, — diese (sc. 24 
Be welche sich in den Ordnungen (re&es) des zweiten 
Raumes (xöenue) des ersten Mysteriums (uvorrjgrov) befinden. 
E jenes Lichtkleid (-&vdvue) nun habe ich im letzten Mysterium 20 
ori) zurückgelassen, bis daß die Zeit vollendet wäre, 
a ‘€ anzuziehen, und daß ich anfinge (&eysosaı), mit dem 
E Henschengeschlecht (-yevos) zu reden und es ihnen allen vom 
Anfang (doyr) der Wahrheit (dire) bis (wg) zu ihrer 
5 Vollendung zu offenbaren und mit ihnen zu reden von dem 25 
' Innern der Inneren bis (&ws) zum Äußern der Äußeren und 
| 4 vom Äußern der Äußeren bis (&ws) zum Innern der Inneren. 
-  Freuet euch nun und jubelt und freuet euch noch viel mehr, 
A N En euch ist es gegeben, daß ich mit euch zuerst vom Anl 
Fang (&oxr) der Wahrheit (dA ee) bis (Ewg) zu ihrer Vollendung 30 
| % rede; deswegen habe ich euch ja von Anfang an durch | das zz 
R nn erste Mysterium (uvozrjo:ov) ausgewählt. Freuet euch nun und 
-  jubelt, denn als ich mich aufgemacht hatte zur Welt (xdowog), |11 
führte ich von Anfang an zwölf Kräfte mit mir, wie (xare-) 
. _ ich es euch von Anfang an gesagt habe, welche ich von den 35 
zwölf Erlösern (owrjess) des Lichtschatzes (-970«vg65) gemäß 
ug) dem Befehle (xAevoıs) des ersten Mysteriums (uvory- 


25 Vgl. Matth. 5, 12. — 32 Vgl. Matth. 5, 12, 
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o:0v) genommen habe. Diese nun stieß ich in den Mutterleib 
eurer Mutter, während ich in die Welt (»souos) kam, d. h. 
diese, welche heute in eurem Körper (söue) sind. Denn (yde) 
es wurden euch diese Kräfte vor (wagd) der ganzen Welt 
5(xdouos) gegeben, weil ihr die seid, welche die ganze Welt 
(x6ouog) retten werden, und damit ihr imstande seid, die 
Drohung (@reıkr) der Archonten (&oyovres) der Welt (x60uog) 
und die Leiden der Welt (xöowog) und ihre Gefahren (xivövvo:) 
und alle ihre Verfolgungen (dıwyuot), welehe die Archonten 
10 (&oxovreg) der Höhe über euch bringen werden, zu ertragen. 
Denn (yde) ich habe euch oftmals gesagt, daß ich die in euch 
befindliche Kraft aus den zwölf Erlösern (owrijges), welche sich 
in dem Lichtsatz (-97o«ve6s) befinden, gebracht habe. Des- 
wegen habe ich euch ja von Anfang an gesagt, daß ihr nicht 
15 von der Welt (#öouos) seid, auch ich bin nicht von ihr. Denn 
(y&e) alle Menschen, die auf der Welt (xöouog), haben Seelen 
(svoyat) aus der Kraft der Archonten (ä&oxovreg) der Aeonen _ 
(alöveg) empfangen, die Kraft aber (ög), die in euch sich be- 
findet, ist von mir; eure Seele (vuyn) aber (de) gehört der 
ooHöhe an. Ich habe zwölf Kräfte von den zwölf Erlösern 
12 (owräeeg) des Lichtschatzes (-I10avo0g) gebracht, | indem ich 
12sie aus dem Teile (uoos) meiner Kraft genommen habe, die | 
ich zuerst empfangen habe. Und als ich mich zur Welt 
(xöouos) aufgemacht hatte, kam ich in die Mitte der Archonten 
25 (&oyovresg) der Sphaera (opeiga) und hatte die Gestalt des 
Gabriel, des Engels (&yyeAos) der Aeonen (eiöves); und nicht 
haben mich die Archonten (&oxowreg) der Aeonen (aiüveg) er- 
kannt, sondern (4/Ad) sie dachten, daß ich der Engel (@yyekos) 
Gabriel wäre. Es geschah nun, als ich in die Mitte der 
sp Archonten (&exovres) der Aeonen (ai@vss) gekommen war, 
blickte ich herab auf die Welt (xöouos) der Menschheit auf 
Befehl (xAsvoıg) des ersten Mysteriums (uvorijgrov). Ich fand 
Elisabeth, die Mutter Johannes’ des Täufers (Bartıoeng), bevor 
sie ihn empfangen hatte, und ich säte eine Kraft in sie, 
s5 welche ich von dem kleinen Jaö, dem Guten (dyaYög), dem in 
der Mitte (uEoov), genommen hatte, damit er imstande sei, 


14f. Vgl. Joh. 15, 19 17 14. 16. — 27 Vgl. IKor.2, 8. — 33 Vgl. 
Luk. 1. 
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vor mir her zu predigen, und er meinen Weg bereite und mit 
Wasser der Sündenvergebung taufe (Baswsilew). Jene Kraft 
nun ist es, die sich in dem Körper (oöue) des Johannes be- 
findet. Und ferner an Stelle der Seele (Wuyr) der Archonten 
 (&exovres), welche er bestimmt ist zu empfangen, fand ich die 5 
3 Seele (wvxr) des Propheten (zeo@rjens) Elias in den Aeonen 
-  (eiöves) der Sphaera (opeie«), und ich nahm ihn hinein und 
nahm seine Seele (Wwyr) und brachte sie zu der Lichtjungfrau 
(ap FEvos), und sie übergab sie ihren Paralemptores (eoo- 

-  Amurcvoges), sie brachten sie zu der Sphaera (opaige) der ı0 
Archonten ( @eyovres) und stießen sie in den Mutterleib der 
Elisabeth. Die Kraft aber (d£) des kleinen Jaö, des von der 
Mitte (uEooy), und die Seele (Wvxr}) des | Propheten (rgogpneng) 13 
Elias, sie sind gebunden in dem Körper (oöuc) Johannes’ des 
Täufers (Beseriorns). Deshalb nun habt ihr einstmals ge-15 
zweifelt, | als ich zu euch sagte: »Johannes sagte: Ich bin13 
- nicht der Christus«, und ihr sagtet mir: »Es steht geschrieben 
in der Schrift (ye«pr): Wenn der Christus im Begriff ist zu 
> kommen, so wird Elias vor ihm kommen und seinen Weg 

- bereiten« Ich aber (de) sagte zu euch, als ihr mir dieses eo 
 sagtet: »Es ist Elias zwar (uEv) gekommen und hat alles be- 
reitet, wie (xard-) geschrieben stehet, und sie haben ihm getan, 
wie ihnen beliebte« Und als ich erkannte, daß ihr nicht 
- begriffen (vosiv) hattet, daß ich zu euch in betref? der Seele 
 (vyxn) des Elias, die in Johannes dem Täufer (Bezrruoriig) ge- 25 
bunden ist, geredet hatte, antwortete ich euch in der Rede 

3 ‚offen (sragönote) von Angesicht zu Angesicht: »Wenn es euch 
gefällt, Johannes den Täufer (Pezerıorig) anzunehmen: er ist 
Elias, von dem ich gesagt habe, daß er kommen wird.«« 

y CAP. 8. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und 30 
' Sprach: »Eis geschah nun darnach, da blickte ich auf Befehl 
 (kelevoıs) des ersten Mysteriums (uvorioıov) auf die Welt 
(«öouos) der Menschheit hinab und fand Maria, welche »meine 

- Mutter: gemäß (xard) dem materiellen (An) Körper (o@ue) 

- genannt wird; ich sprach mit ihr in (xazd) der Gestalt (TUreog) 35 
„if Vgl. Matth. 11, 10; Mark. 1, 2; Luk. 7, 27. — 2 Vgl, Matth. 
3 11. — 16f. Vgl. Joh. 1, 20. — 17f. Vgl. Matth. 17, 10. — 21f. Vgl. 
 Matth. IM, 19 — 97%, Vgl. Matth. 11, 14. — 33f, Vgl. Luk. 2, 

2 1 Im Ms. »vor uns her«. 
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des Gabriel, und als sie sich in die Höhe nach mir gewandt 
hatte, stieß ich in sie hinein die erste Kraft, welche ich von 
der Barbelo genommen hatte, d. h. den Körper (oou«), welchen 
ich in der Höhe getragen (pogeiv) habe. Und an Stelle der 
14Seele (wvyr) stieß ich in sie hinein die Kraft, | welche ich 
14| von dem großen Sabaoth, dem Guten (&yaFög), der sich in dem 
Orte (rörrog) der Rechten befindet, genommen habe, und die 
zwölf Kräfte der zwölf Erlöser (swrfesg) des Lichtschatzes 
(-Inoavgss), welche ich von den zwölf Dienern (dıdxovo:), die 
ıoin der Mitte (u£oov), genommen, stieß ich in die Sphaera 
(opaige) der Archonten (&oyovres). Und die Dekane (dexavol) 
der Archonten (&exovzes) und ihre Liturgen (Aeırovgyot) dachten, 
daß es Seelen (wWuxei) der Archonten (&oxovreg) wären; und 
es brachten sie die Liturgen (A&srovgyoi), banden sie in dem 
15 Körper (oöue) eurer Mutter; und als eure Zeit vollendet war, 
' wurdet ihr geboren in der Welt (zdowos), ohne dab Seelen 
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(Wuyai) der Archonten (&oxovzes) in euch sind. Und ihr habt - 


empfangen euren Teil (#&oog) aus der Kraft, welche der letzte 
Helfer (neoaor«rns) in die Mischung (zeg«oudg) geblasen hat, 
20 diese (sc. Kraft), welche mit allen Unsichtbaren (&dgaroı) und 
allen Archonten (&exovres) und allen Aeonen (aiöveg) vermischt 
ist, mit einem Worte (drta&arküg), die mit der Welt (z80uos) 
des Verderbens, welches ist die Mischung (zeguawudg), ver- 
mischt ist. Diese (se. Kraft), welche ich von Anfang an aus 
>5 mir geführt, habe ich in das erste Gebot gestoben, und das 


erste Gebot stieß einen Teil (u2eos) von ihr in das große 
Licht, und das große Licht stieb einen Teil (u£oos) von dem,. 


was es empfangen hatte, in die fünf Helfer (rageorareı), und 
der letzte Helfer (szapaordrng) nahm einen Teil (u£gos) von 
30dem, was er empfangen hatte, und stieß ihn in die Mischung 
15 (kegaouds), und er (se. der Teil) entstand in | allen, welche in 
15 der Mischung (xeo«ouds) sich befinden, | wie (zard-) ich es euch 
soeben gesagt habe.« 
Dieses nun sagte Jesus zu seinen Jüngern (uadnrei) auf 
35dem Ölberge. Es fuhr nun Jesus wiederum in der Rede mit 
seinen Jüngern (ua9yzai) fort: »Freuet euch und jubelt und 


füget Freude zu eurer Freude, denn es sind die Zeiten-vollendet, 


daß ich mein Kleid (#vövae) anziehe, welches mir von Anfang 
36 Vgl. Matth. 5, 12. 
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an bereitet war, welches ich im letzten Mysterium (uvorngLoV) 
Erie zur Zeit seiner Vollendung zurückgelassen hatte. Die 
- Zeit aber (de) seiner Vollendung ist die Zeit, wo durch das 
erste Mysterium (uvorijguov) befohlen (xsAsveoIur) werden wird, 
daß ich mit euch vom Anfang (exr) der Wahrheit (divjdera) 5 


es he zu ihrer Vollendung und vom Innern der Inneren “bis 


* ‘zum Äußern der Äußeren) rede, weil die Welt (x0ouog) durch 
euch gerettet werden wird. Freuet euch nun und jubelt, 
denn ihr seid selig (uaxdgıoı) vor (rceod) allen Menschen, die 
auf Erden, weil ihr es seid, die die ganze Welt (x0ouos) retten 10 
werden. £ 


“4 CAP. 9, Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
 Jüngern (nasrzai) zu sagen beendet hatte, fuhr er wiederum 
| E» der Rede fort und sprach zu ihnen: »Siehe nun, ich habe 
‚mein Kleid (Evduua) getragen (Yogeiv), und es ist mir alleıs 
n Gewalt (££ovoie) durch das erste Mysterium (kVorierov) ge- 
A ie eben. Noch (£rı) eine kleine Weile, und ich werde | euch das 16 
Be rteriom (uvorng:ov) des Alls und die Fülle (mAriewua) des 
B N Ss sagen; und ich werde euch nichts von dieser Stunde an 
Bi nrecn, sondern (444d) in Vollendung werde ich euch 20 
hi vollenden in aller Fülle (Argwue) und | in aller Vollendung 16 
und in allen Mysterien (uvoriigıe), welche die Vollendung aller 
Hr BE enanngen sind und die Fülle (rArewue) aller Füllen 
Ahngouere) und die Erkenntnis (yröoıg) aller Erkenntnisse 
Waosıs), diese, welche sich in meinem Kleide (Zvövue) be-25 
Anden. Ich werde euch alle Mysterien (uvozrigıc) von dem 
R: e Äu ußern der Äußeren bis zum Innern der Inneren sagen, jedoch 
‚al Av) höret, auf daß ich euch alle Dinge sage, die mir ge- 
e hehen sind. 
E- CAP, 10. Es geschah nun, als die Sonne im Osten auf-30 
gegangen war, da kam eine große Lichtkraft (-duvawıs) herab, 
- in der mein Kleid (£vdvue) war, welches ich im 24 sten Myste- 
rum (uvorngeov) zurückgelassen hatte, wie (zazd-) ich es euch 
Jetzt soeben gesagt habe. Und ich ‘fand ein Mysterium 
- Navorijgıov) in meinem Kleide (Evdvue), geschrieben in ders; 
- Schriftart derer von der Höhe: Lauda uawl Zagaya uawbai, 
dessen Auflösung ist diese: »O Mysterium (uvorijgsor), welches 





“ | | 8 Vgl. Matth. 5, 12. — 16 Vgl. Matth. 28, 18. 
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draußen in der Welt (xdouos) ist, um dessentwillen das All 
entstanden ist, — dies ist der gesamte Ausgang und der ge- 
samte Aufgang, — welches alle Emanationen und alles darin 
Befindliche emaniert hat, und um dessentwillen alle Mysterien 
5(uvorieıe) und alle ihre Örter (zörxo:) entstanden sind, komme 
herauf zu uns, denn wir sind deine Gliedergenossen (ueAy-), 
17 wir aber (d£) alle mit dir selbst, | wir sind ein und dieselben, 
und du bist ein und derselbe, du bist das erste Mysterium 
17(uvorigıov), | welches von Anfang an im Unaussprechlichen 
ı0existierte, bevor es herausging (zrooeAJeiv), und der Name 
jenes sind wir alle. Jetzt nun wir alle zusammen erwarten 
dich bei der letzten Grenze (ögıov), d. h. bei dem letzten 
Mysterium (uvozriesov) von innen, — es selbst ist ein Teil 
(u£oos) von uns. Jetzt nun haben wir dir dein Kleid (Evdvue) 
15 geschickt, welches dir von Anfang an gehört hat, welches du 
in der letzten Grenze (600g), welches ist das letzte Mysterium 
(wuorngeov) von innen, zurückgelassen hattest, bis daß seine 
Zeit dem Befehle (xeAevorg) des ersten Mysteriums (uvozngrov) 
gemäß (xard) vollendet. Siehe seine Zeit ist vollendet; ziehe 
20es an, komme zu uns, denn wir alle erwarten dich, damit wir 
dir das erste Mysterium (vorrjgerov) und seinen ganzen Glanz 
auf Befehl (xlsvo:c) von ihm selbst anziehen, indem das erste 
Mysterium (wvor/o0») es uns, bestehend aus zwei Kleidern. 
(Zvöluore), gegeben hat, damit wir es dir anziehen, abgesehen 
95 (xwois) von diesem, welches wir dir gesandt haben, denn du. 
bist ihrer würdig, da ja (&radn) du eher denn wir bist und 
vor uns existierst. Deshalb hat nun das erste Mysterium 
(uvoriie:ov) dir durch uns das Mysterium (wvorjgıov) seines 
eanzen Glanzes gesandt, bestehend aus zwei Kleidern (2vöv- 
18 uore). In dem ersten nämlich (u&v) | ist der ganze Glanz aller 
Namen aller Mysterien (uvorjore) und aller Emanationen 
18 (rooßol.ct) der Ordnungen (rdeıg) | der Räume (xwenuare) des 
Unaussprechlichen; und in dem zweiten Kleide (&»dvue) ist 
der ganze Glanz des Namens aller Mysterien (uvozjg:«) und 
35aller Emanationen (reoßolei), welche sich in den Ordnungen 
(r&£eıs) der beiden Räume (xwerjuare) des ersten Mysteriums 
(kvorig:ov) befinden; und in diesem Kleide (Evövuue), welches 
wir dir jetzt gesandt haben, ist der Glanz des Namens des 
26 Vgl. Kol. 1, 17. 
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_ Mysteriums (wvornigeov) des Verkündigers (unvvrng), welches 
ist das erste Gebot, und des Mysteriums (uvorrigıov) der fünf 
Einschnitte (xegeyucl) und des Mysteriums (uvorigıov) des 
“ ‚großen Gesandten (sgsoßevrric) des Unaussprechlichen, welcher 
ist das große Licht, und des Mysteriums (uvorro:ov) der fünf 5 
Anführer (Teonyovusvor), welches sind die fünf Helfer (raga- 
 grancı). Und ferner befindet sich in jenem Kleide (Evdvue) 
der Glanz des Namens des Mysteriums (wvorijgrov) aller Ord- 
nungen (zdäeıg) der Emanationen (zeoßoAct) des Lichtschatzes 
 (Imoaveos) und ihrer Erlöser (owrrjoes) und (des Mysteriums) 10 
- der Ordnungen (rdäeıg) der Ordnungen (zageıg), welches sind 
die sieben Amen (durjv) und welches sind die sieben Stimmen 
 (pwvei) und die fünf Bäume und die drei Amen (@ujv) und 
- der Zwillingserlöser (-owzrjo), d. h. das Kind des Kindes, und 
des Mysteriums (uvorigıov) der neun Wächter (piAexss) derıs 
drei Tore (sruilee) des Lichtschatzes (-Inoavods). Und es ist 
ferner in ihm der ganze Glanz des Namens (aller derer), die 
in der Rechten sich befinden, und aller derer, die | in der 19 
Mitte (u&oov) sich befinden; und es ist ferner in ihm der canze 
Glanz des Namens des großen Unsichtbaren (ddeazog), | welches 19 
ist der große Urvater (reorazwg), und das Mysterium (uvori/- 
_ .@109) der drei Dreimalgewaltigen (rgıdvvdusıg) und das Myste- 
|  rium (uvorrgıov) ihres ganzen Ortes (z6reog) und das Mysterium 
Amvorıguov) aller ihrer Unsichtbaren (ddoaroı) und aller derer, 
- welche im dreizehnten Aeon (aid) sich befinden, und der 
Name der zwölf Aeonen («iövee) und aller ihrer Archonten 
 l@oxovres) und aller ihrer Erzengel (dox&yyekoı) und aller 
ihrer Engel (&yyelo.) und aller derer, die in den zwölf Aeonen 
|  (eiöves) sich befinden, und das ganze Mysterium (uvornoLo») 
- des Namens aller derer, welche in der Heimarmene (eiueguevn) 30 
und allen Himmeln sich befinden, und das ganze Mysterium 
 uvorvigıov) des Namens aller derer, welche in der Sphaera 
(opeio«) sich befinden, und ihrer Firmamente (OTEgEWuaT«) 
und aller derer, welche in ihnen sind, und aller ihrer Örter 
(or). Siehe nun, wir haben dir jenes Kleid (&vduue) ge- 35 
“Sandt, welches niemand von dem ersten Gebote abwärts er- 
 £annt hat, da der Glanz seines Lichtes in ihm verborgen war, 
und die Sphären (opaigaı) und alle Örter (z60:) von dem 
ersten Gebote abwärts (haben es nicht erkannt). Ziehe nun 
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eilends dieses Kleid (&vdvue) an und komme zu uns, denn wir 
erwarten dich, um dir deine beiden Kleider (vdvuere), welche 
für dich von Anfang an bei dem ersten Mysterium (uvorrigıov) 
existieren, auf Befehl (x&4evo:s) des ersten Mysteriums (uvozyj- 
200109) anzuziehen, bis daß die | durch den Unaussprechlichen 
festgesetzte Zeit vollendet ist. Siehe, nun ist die Zeit vollendet. | 
9%) Komme nun eilends zu uns, auf daß wir sie dir anziehen, 
bis daß du vollendest den gesamten Dienst (dıazovia) der 
Vollendung des ersten Mysteriums (uvorieiov), der (sc. Dienst) 
ıödurch den Unaussprechlichen festgesetzt ist. Komme nun 
eilends zu uns, auf daß wir sie dir gemäß (x«rd) dem Befehl 
(wehsvoıg) des ersten Mysteriums (uvorrjgeor) anziehen. Denn 
(yde) noch (#zı) eine kleine Weile, eine sehr kleine (£Adxıorog), 
so wirst du zu uns kommen und die Welt (xöowog) verlassen. 
15 Komme nun eilends, auf daß du deinen ganzen Glanz, d.i. den 
Glanz des ersten Mysteriums (uvorngsov), empfängst.« 
CAP.11. Es geschah nun, als ich das Mysterium (uvozyjgıo») 
aller dieser Worte an dem Kleide (&vdvue) sah, welches mir 
gesandt war, zog ich es sofort an, und ich leuchtete gar sehr 
oound flog in die Höhe und kam vor das Tor (rüln) des Fir- 
mamentes (ozeo&wue), gar sehr leuchtend, ohne dab ein Maß 
war für das Licht, welches an mir war. Und es gerieten in 
Aufregung gegeneinander die Tore (sröher) des Firmamentes 
(orso&wue) und öffneten sich alle zugleich. Und es gerieten 
95 alle Archonten (&oxovzes) und alle Gewalten (Efovoieı) und 
alle darin befindlichen Engel (&yye)o«) allesamt in Aufregung 
wegen des großen Lichtes, welches an mir war; und sie 
schauten das leuchtende Lichtkleid (-®vövue), welches ich an- 
21hatte, und sie sahen | das Mysterium (kvorıjgeov), welches ihre 
21 Namen enthielt, | und sie fürchteten sich gar sehr. Und es 
lösten sich alle ihre Bande, mit denen sie gebunden waren, 
und ein jeder verließ seine Ordnung (vasıs), und sie fielen 
alle vor mir nieder, beteten an und sprachen: »Wie hat uns 
der Herr des Alls durchwandert, ohne daß wir es wußten?« 
35 Und sie priesen (Öuvesew) alle zugleich den Innern der In- 
neren; mich aber (d&) sahen sie nicht, sondern (did) sie 
sahen nur das Licht. Und sie waren in großer Furcht und 


134. Vgl. Joh. 16, 16.28. — 15 Vgl. Joh. 17,5, — 36f. Vgl. 
Act, 22,9. 
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waren sehr aufgeregt und priesen (Öuveveıy) den Innern der 
- Inneren. 

"7 CAP. 12. Ich aber (de) ließ jenen Ort hinter mir und 
ging hinauf zu der ersten Sphaera (opatga), gar sehr leuchtend, 
 49mal mehr als wie ich im Firmament (oreo&wuc) geleuchtet 5 
E. hatte./ Es geschah nun, als ich zu dem Tore (röin) der 
ersten Sphaera (opeio«) gelangt war, da gerieten in Auf- 

| n. regung ihre Tore (zsile:) und öffneten sie zugleich von selbst. 
eh trat in die Häuser (olxoı) der Sphaera (opaige), gar sehr 
- jeuehtend, ohne daß ein Maß war für das Licht, welches an 10 
$ nir war, und es gerieten alle Archonten (&oxyovres) gegenein- 
"ander in Aufregung und alle, welche sich in jener Sphaera 
 (opeige) befinden, und sie sahen das große Licht, welches an 
mir war, und sie schauten mein Kleid (&vdvuc) und sahen 
“darauf das Mysterium (uvoryjewov) ihres Namens. Und sie ge-15 
rieten in noch größere Aufregung und waren in großer Furcht, 
ndem sie sprachen: »Wie (r@g) hat der Herr des Alls uns 
mrehwandert, ohne daß wir es wußten?: | Und es lösten sich 22 
le ihre Bande und ihre Örter (1601) und | ihre Ordnungen 22 
rdEeıc), und ein jeder verließ seine Ordnung (wesıg), und sie 20 
jelen alle zugleich nieder, beteten an vor mir oder vor (f) 
teinem Kleide (Evövuc) und priesen (ünveveur) alle zugleich 
‚den Innern der Inneren, indem sie sich in großer Furcht und 
großer Aufregung befanden. 

CAP. 13. Und ich ließ jenen Ort hinter mir und kam zu % 
dem Tore (riAr) der zweiten Sphaera (opeig«), welches ist 
die Heimarmene (eiucouerm). Es gerieten aber (de) alle ihre 
- Tore (il) in Aufregung und öffneten sich von selbst, und 
ich trat ein in die Häuser (oöxo:) der Heimarmene (eiuapusm), 

gar sehr leuchtend, ohne daß ein Maß war für das Licht, 30 
n ‘welches an mir war; denn (yde) ich war leuchtend in der 

Einarmene (ikoeaen) 49mal mehr als in der Sphaera 
a Und alle Archonten (&oxovrss) und alle, die sich in 
- der Heimarmene (eineguevn) befinden, gerieten in Aufregung 
und fielen aufeinander und waren in sehr großer Furcht, da35 
Sie das große Licht, welches an mir war, sahen, und sie 
E erhanten mein Lichtkleid (-Zvdyue) und sie sahen das Myste- 
 rium (uuorıjguo») ihres Namens auf meinem Kleide (&vduue) 
und gerieten in noch größere Aufregung, und sie waren in 
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großer Furcht, indem sie sagten: »Wie hat der Herr des 
Alls uns durchwandert, ohne daß wir es wußten?« Und es 
lösten sich alle Bande ihrer Örter (z6zco«) und ihrer Ordnungen 
(zdeıs) und ihrer Häuser (olxo.); sie kamen alle zugleich, 
sfielen nieder, beteten vor mir an und priesen (öuvedew) alle 
93 zugleich | den Innern der Inneren, indem sie in grober Furcht 
23 und in großer Aufregung sich befanden. 
CAP. 14. Und ich ließ jenen Ort hinter mir und kam 
hinauf zu den großen Aeonen (eiöveg) der Archonten (Zoxovres) 
{ound kam vor ihre Vorhänge (zerasrerdonere) und ihre Tore 
(reökeı), gar sehr leuchtend, ohne dab ein Maß war für das 
Licht, welches an mir war. Es geschah nun, als ich zu den 
zwölf Aeonen («iöves) gelangt war, gerieten ihre Vorhänge 
(zorercerdouere) und ihre Tore (mödaı) widereinander in 
15 Aufregung. Es zogen sich die Vorhänge (rararserdouare) Von 
selbst beiseite, und ihre Tore (rv4aı) öffneten sich gegenein- 
ander, und ich trat in ihre Aeonen (ai@veg) hinein, gar sehr 
leuchtend, ohne daß ein Maß war für das Licht, welches an 
mir war, 49mal mehr als das Licht, mit welchem ich ge- 
0 leuchtet habe in den Häusern (oixo«) der Heimarmene (eieg- 
u&m). Und alle Engel (&yysAoı) der Aeonen (aioves) und ihre 
Erzengel (dey&yysloı) und ihre Archonten (&oxovres) und ihre 
Götter und ihre Herren und ihre Gewalten (2Sovoicı) und ihre 
Tyrannen (zieevro.) und ihre Kräfte und ihre Liehtfunken 
25 (orcıvIHges) und ihre Sterne (Pwornees) und ihre Ungepaarten 
(zwgegoößvyo.) und ihre Unsichtbaren (döearo.) und ihre Ur- 
väter (rroorcedroges) und ihre Dreimalgewaltigen (zeudvrauoı) 
sahen mich gar sehr leuchtend, ohne daß ein Maß war für 
das Licht, welches an mir war, und sie gerieten in Aufregung 
30 widereinander, und eine große Furcht befiel sie, da sie das große 
Licht sahen, welches an mir war. Und (in) ihrer großen Auf- 
%4reeung und ihrer großen Furcht gelangten sie bis zum | Orte 
24 (törcog) des großen | unsichtbaren (Gögarog) Urvaters (7790- 
se&rwe) und der drei groben Dreimalgewaltigen (rguövivauoı). 


35 Infolge aber (d£) der großen Furcht ihrer Aufregung lief der 


eroße Urvater (eordzwe) beständig in seinem Orte (zöscos) 
hierhin und dorthin, er und die drei Dreimalgewaltigen (To1- 
Öuyauor), und nicht konnten sie wegen der großen Furcht, in 
der sie sich befanden, alle ihre Orter (zoo) verschließen. 
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or d sie bewegten alle ihre Aeonen («i@veg) zugleich und alle 
ihre Sphaeren (oyaigeı) und alle ihre Ordnungen (xoourosıs), 
indem sie sich fürchteten und sehr aufgeregt waren wegen 
großen Lichtes, welches an mir war, nicht von der früheren 
chaffenheit, wie es an mir war, da ich auf der Erde der 5 
aschheit mich befand, als das Lichtkleid (-Evdvuc) über 
h gekommen war, — denn (yde) nicht wäre die Welt 
05) imstande, das Licht zu ertragen, wie es in seiner 
hrheit (@Arjsere) ist, sonst würde die Welt (z0owos) und alles, 

as darauf ist, zugleich vernichtet werden, — sondern (44Ad) 10 
s Licht, welches an mir in den zwölf Aeonen (alöveg) war, 
8700 Myriaden mal größer als dasjenige, welches-in der 

It (x00u05) bei euch an mir gewesen war. 

CAP. 15. Es geschah nun, als alle, die sich in den zwölf 
en («iöves) befinden, das große Licht, welches an mir15 
‚ sahen, gerieten sie alle in Aufregung widereinander und 

nm in den Aeonen («iöveg) hierhin und dorthin; und alle 
nen (aiöves) und alle Himmel und ihre gesamte Ordnung 
junoıs) bewegten sich widereinander | wegen der großen & 
cht, die ihnen geworden war, da sie das Mysterium (uvorr]- 20 
welches statthatte, nicht kannten. | Und Adamas, der 25 
obe Tyrann (zvgavvos), und alle in allen Aeonen (alüves) 
ıidlichen Tyrannen (zdoavvo:) begannen Krier zu führen 
eueiv) ohne Grund wider das Licht, und nicht wußten sie, 
n wen sie Krieg führten (rolsueiv), weil sie nichts außer 25 
dem sehr überragenden Liehte sahen. 

Es geschah nun, als sie gegen das Licht Krieg führten 
eueiv), wurden sie allesamt beieinander entkräftigt und 
zten in den Aeonen (aiöveg) herunter und waren wie die 
Ibewohner tot und ohne Lebenshauch. Und ich nahm allen 30 
I Drittel von ihrer Kraft, damit sie nicht in ihren bösen 
ten (odsers) tätig (Evepyeiv) seien, und damit, wenn die 
senschen, die in der Welt (xdouos), sie in ihren Mysterien 
\avorijgıc) anrufen (Zrrixaleioda) — diese, welche die Engel 
kayyeloı), die Übertretung begangen (nagaßeiveı) haben, hinab- 35 
geb acht haben, d. h. ihre Zaubereien (uayeiaı), — damit sie 

D, wenn sie sie in ihren bösen Taten (rodäeıg) anrufen 


4 BL, Vgl. Jud. 6. 
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(svina)eio9eı), sie nicht vollenden können. Und die Hei- 
marmene (eiuaguevn) und die Sphaera (opaige), über welche sie 
herrschen, habe ich gewendet und bewirkt, daß sie sechs 
Monate nach links gewendet verbringen und ihre Einflüsse 
5(&morel£ouore) vollenden, und daß sie sechs Monate nach 
rechts blicken und ihre Einflüsse (@roreltoucre) vollenden. 
Auf Befehl (»Asvoıs) aber (de) des ersten Gebotes und auf 
26 Befehl (x£Aevoıs) des ersten Mysteriums (uvorngıov) hatte sie | 
Jeü, der Aufseher (£rioxorcog) des Lichtes, eingesetzt, indem 
10sie zu jeder Zeit nach links blicken und ihre Einflüsse 
26 (drvorek£ouere) | und ihre Taten (rrodäeıs) vollenden. 


CAP. 16. Es geschah nun, als ich zu ihrem Orte (zorcos) 
gekommen war, widersetzten (&raxzeiv) sie sich und führten 
Krieg (roAsusiv) gegen das Licht, und ich nahm ein Drittel 

ı5ihrer Kraft, damit sie nicht imstande wären, ihre bösen Taten 
(od£eıs) zu vollenden. Und die Heimarmene (eiucouen) und 
die Sphaera (opeioa), über welche sie herrschen, habe ich ge- 
wendet und sie eingesetzt, indem sie sechs Monate nach links 
blieken und ihre Einflüsse (&rorel£ouore) vollenden, und ich 
20 habe sie eingesetzt, indem sie andere sechs Monate nach rechts 
gewendet sind und ihre Einflüsse (&rorel£ouare) vollenden.« 


CAP. 17. Als er nun dieses zu seinen Jüngern (kodnrai) 
gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Wer Ohren hat zu hören, 
der höre.« 

> Es geschah nun, als Maria diese Worte den Erlöser 
(oweıio) hatte sagen hören, starrte sie eine Stunde lang in die 
Luft (&fe) und sprach: »Mein Herr, befiehl (xedeveıw) mit, 
daß ich offen (ragönoie) rede.« 

Es antwortete Jesus, der Barmherzige, und sprach zu 

50Maria: »Maria, Du Selige, (uaxagie), welche ich in allen 
Mysterien (uvor/ie:e) derer von der Höhe vollenden werde, rede 
offen (c@dönola), Du, deren Herz mehr als alle Deine Brüder 
auf das Himmelreich gerichtet ist.« : 

CAP. 18. Da (zöre) sprach Maria zum Erlöser (owrrje): 

27 »Mein Herr, das Wort, welches Du zu uns gesagt hast: »Wer j 
Ohren hat zu hören, der höre<, sagst Du, damit wir das Wort; 


23 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 35 Vgl. Mark. 4, 9 u, Parall. 
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velches Du gesagt hast, begreifen (vosiv), Höre nun, mein 
r, | auf daß ich offen (radönoia) rede. Das Wort, welches 27 
Du gesagt hast: >Ich habe ein Drittel aus der Kraft der 
Archonten (&exovres) aller Aeonen (aiöveg) genommen, und ich 
habe ihre Heimarmene (eiunguevn) und ihre Sphaera (opaioa), 5 
"welche sie herrschen, gewendet, damit, wenn das Menschen- 
lecht (-Y&vos) in ihren Mysterien (uvorigre) sie anruft 
»ahtioFcı), diese (sc. Mysterien), welche die Engel (&yyekoı), 
che Übertretung begangen (ragaßeiveıv) haben, sie gelehrt 
jaben zu ihrer Vollendung ihrer bösen und schandbaren 10 
(@vouo.) Taten in dem Mysterium (uvorr/gso») ihrer Zauberei 
io), — damit sie nun von dieser Stunde an nicht im- 
e seien, ihre schandbaren (&vouo.) Taten zu vollenden, 
Du ihre Kraft von ihnen genommen hast, und ihre 
vitätssteller (wörtl.: Stundensteller) und ihre Befrager 16 Be; 
die, welche den Menschen, die auf der Welt (x0ouog), alle Er 
6, die geschehen werden, ankündigen, damit sie von dieser fr 
de an nicht begreifen (vosiv), ihnen irgend etwas anzu- N 
igen, was geschehen wird, weil Du ihre Sphaeren (opei- 
) gewendet und sie hast sechs Monate zubringen lassen, 20 
ı sie nach links gewendet sind und ihre Einflüsse (&rro- 
ara) vollenden, und andere sechs Monate, indem sie nach Dr 
; blicken und ihre Einflüsse (drvoreidsuare) vollenden: ln 
‚wegen dieses Wortes nun, mein Herr, hat die in dem 
jeten (roopnzns) Jesaias befindliche Kraft also gesprochen 25 
in einem geistigen (nveuuarızd) Gleichnis (ragaßoir) 
verkündet, indem er in betreff der „Vision (ögaosc) über 
en“ redete: >Wo sind nun, o Ägypten, wo sind deine 
tager und deine Nativitätssteller und die, welche rufen | 
der Erde, und die, welche rufen aus ihrem Bauche. Mögen 28 
dir nun von | jetzt ab ankündigen die Dinge, welche der 28 
T Sabaoth tun wird.« Es hat nun, bevor Du gekommen 
» die in dem Propheten (mgogrjeng) Jesaias befindliche 
ft über Dich prophezeit (roogmzevew), daß Du die Kraft 
Archonten (&gxovzes) der Aeonen (alöveg) nehmen und ihre 35 
a era (opeige) und ihre Heimarmene (eiuapuevn) wenden 
rst, damit sie von jetzt ab nichts wissen. Deswegen hat 
sie auch gesagt: »Nicht werdet ihr mehr wissen, was der 
28ER. Vgl. Jes. 19, 3. 12, — 38 Vgl. Jes. 19, 12, 
B: 2% 
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Herr Sabaoth tun wird« d. h. niemand von den Archonten 
(&gxovres) wird wissen, was Du von jetzt ab tun wirst, — sie 
(se. Archonten) sind »Ägypten«, weil sie sind die Materie 
(#1). Es hat nun die in Jesaias befindliche Kraft einst über 
5Dich prophezeit (seogmreveır), indem sie sagte: Nicht werdet 
ihr von jetzt ab mehr wissen, was der Herr Sabaoth tun wird.« 
Wegen der Liehtkraft, welche Du von Sabaoth, dem Guten 
(&ya36g), der sich im Orte (rörcog) der Rechten befindet, ge- 
nommen hast, und die sich heute in Deinem materiellen 
10 (Öhındg) Körper (o@ua) befindet, deswegen nun hast Du, mein 
Herr Jesus, zu uns gesagt: »Wer Ohren hat zu hören, der 
höre«, — damit Du weißt, wessen Herz nach dem Himmel- 
reich stürmisch verlangt.« 
CAP. 19. Es geschah nun, als Maria diese Worte zu 
i5sagen beendet hatte, sprach er: ‚Vortrefflich (eöye), Maria! 
Du bist selig (uexagia) vor (mega) allen Weibern, die auf 
39 Erden, | weil Du Fülle (Irewue) aller Füllen (scineuuere) 
und Vollendung aller Vollendungen sein wirst.« 
29 | Als aber (d£) Maria den Erlöser (owrije) diese Worte 
sohatte sagen hören, jubelte sie sehr, und sie trat vor Jesus, 
fiel vor ihm nieder, betete seine Füße an und sprach zu ihm: 
‚Mein Herr, höre auf mich, auf daß ich Dieh in bezug auf 
dieses Wort befrage, bevor Du mit uns über die Örter (törro:) 
gesprochen, zu welchen Du gegangen bist.e 
95 Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Rede offen 
(sradömoie) und fürchte Dich nieht; alle Dinge, nach welchen 
Du fragst, werde ich Dir offenbaren.« | 
CAP. 20. Sie sprach: »Mein Herr, werden alle Menschen, 
die das Mysterium (uvorngrov) der Zauberei (ueyel«) aller Ar- 
sochonten (&gxovres) aller Aeonen (alöveg) kennen und die 
Zauberei (uaysle) der Archonten (&oxovess) der Heimarmene 
(eiuegusvy) und derer von der Sphaera (opaige), wie (nazd-) 
die Engel (äyyeloı), die Übertretung begangen (agapaiveır) 
haben, es sie gelehrt haben, und wenn sie sie in ihren My-. 
365 sterien (uvorrigee) anrufen (drvıxalstdocı), d. h. in ihren bösen 
Zaubereien (uayeicı), um die guten Taten zu verhindern, 
werden sie sie von jetzt ab vollenden oder nicht ?« 
8 Vgl. Jes. 19, 12. — 5f. Vgl. Jes, 19, 12, — 11 Vgl. Mark. 4, 
u, Parall. 
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Ei; Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Sie werden 
“ sie nicht vollenden, wie sie sie von Anfang an vollendeten, 
" weil ich ein Drittel von ihrer Kraft genommen habe, sondern 
Mall) sie werden eine Anleihe machen bei denen, welche die 
 Mysterien (uvorjgww) der Zauberei (uayeia) des dreizehnten 5 
a  Aeons («idv) kennen, und wenn sie die Mysterien (uvorrgve) 
der Zauberei (uayeie) derer, die sich im dreizehnten Aeon 
 (eicbv ) befinden, anrufen (Erixaksiodc:ı), | werden sie sie gut30 
a und sicher vollenden, weil ich keine Kraft aus | jenem 30 
Ei: (zörmos) gemäß (xard) dem Befehl (xEAevorg) des ersten 10 
fe: eysteriums (uvorngtov) genommen habe.« 
E CAP. 21. Es geschah aber (de), als Jesus diese Worte 
zu sagen beendet hatte, fuhr wiederum Maria fort und sprach: 
»Mein Herr, werden denn die Nativitätssteller und die Be- 
ragen nicht den Menschen verkündigen von jetzt ab, was15 
ihnen geschehen wird ?« 
4 Es antwortete aber (de) Jesus und sprach zu Maria: 
- »Wenn die Nativitätssteller die Heimarmene (siuceusvn) und 
“ fdle Sphaera (opaig«) nach links gewendet finden gemäß (zazd) 
3 E ie ersten Ausbreitung, so treffen ihre Worte ein (dsravzür), 20 
| Fand sie werden das, was geschehen muß, sagen. Wenn sie 
aber (de) die Heimarmene (eiuaguevn) oder (7) die Sphaera 
 (paige) nach rechts gewendet begegnen (dnavrär), pflegen 
sie nichts Wahres zu sagen, weil ich ihre Einflüsse (&roreA&o- 
a Han) und ihre Vierecke und ihre Dreiecke und ihre Achtfigur 25 
gewendet habe, da ja (&rresdn) ihre Einflüsse (drorsAgouere) 
von Anfang an beständig nach links gewendet waren und ihre 
stecke und ihre Dreiecke und ihre Achtfigur. Jetzt aber 
wm habe ich sie sechs Monate zubringen lassen nach links 
gewendet und sechs Monate nach rechts gewendet. Wer nun 30 
Ei: ihre Berechnung finden wird von der Zeit an, wo ich sie 
4 gewendet habe, indem ich sie eingesetzt habe, daß sie sechs 
Br onste verbringen, auf ihre linken Teile (u&on) blickend und 
sechs Monate auf ihre rechten Bahnen blickend, — wer nun 
in dieser Weise sie beobachten wird, | der wird genau ihre$1 
er: Bi (Greorel£ouare) wissen und alle Dinge, die sie tun 
werden, verkündigen. Ebenso (öwoiwg) auch die Befrager, 
wenn sie den Namen der Archonten (&gxovres) anrufen (£rei- 
Be ara) und sie | begegnen (drravräv) sie nach links blickend, 32 
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so werden sie alle Dinge, um derentwillen sie ihre Dekane 
(ösxavot) befragen werden, ihnen genau sagen. Dagegen, wenn 
ihre Befrager ihre Namen anrufen (rcıxahzioder), indem sie 
nach rechts blicken, so werden sie nicht auf sie hören, weil sie 
sblicken in anderer Gestalt im Vergleich zu (zeg«) ihrer frü- 
heren Stellung, in welcher sie Jeü festgesetzt hat, da ja (Zreıör) 
ihre Namen verschieden sind, indem sie nach links gewendet sind, 
und verschieden ihre Namen, indem sie nach rechts gewendet 
sind. Und wenn sie sie anrufen (&ixeAsiodaı), indem sie nach 
ıorechts gewendet sind, so werden sie ihnen nicht die Wahr- 
heit sagen, sondern (dAld) in Verwirrung werden sie sie ver- 
wirren und in Drohung (&reıAr) sie bedrohen (dmeudeiv), Die- 
jenigen nun, die nicht ihre Bahn, indem sie nach rechts ge- 
wendet sind, kennen und ihre Dreiecke und ihre Vierecke 
ı5und alle ihre Figuren, werden nichts Wahres finden, sondern 
(&4..d) werden in großer Verwirrung verwirrt sein und sich 
in großer Täuschung (rAdyn) befinden und in großem Irrtum 
sich irren, weil ich die Werke, welche sie einst taten in 
ihren Vierecken, indem sie nach links gewendet waren, und 
o9oin ihren Dreiecken und in ihrer Achtfigur, in denen sie nach 
links gewendet beständig handelten, jetzt gewendet habe 
und sie sechs Monate habe verbringen lassen, indem sie alle 
ihre Stellungen (oyjuere) nach rechts gewendet machen, da- 
mit sie in Verwirrung in ihrem ganzen Umfange verwirrt 
39 werden. | Und ferner habe ich sie sechs Monate verbringen 
lassen, indem sie nach links gewendet sind und die Werke 
ihrer Einflüsse (&rorel£oueze) und alle ihre Stellungen (ox7- 
32 uere) vollbringen, damit | die in den Aeonen («iöveg) und ihren 
Sphaeren (opaigaı) und ihren Himmeln und allen ihren Ortern 
30 (r6rvo:) befindlichen Archonten (&oxovres) in Verwirrung ver- 
wirrt und in Täuschung (rcAavn) getäuscht (schaväodaı) werden, 
auf daß sie ihre eigenen Bahnen nicht begreifen (vosiv).« 
CAP. 22. Es geschah nun, als Jesus diese Worte zu 
sagen beendet hatte, während Philippus saß und alle Worte, - 
35 welche Jesus sagte, schrieb, darnach geschah es nun, Philippus 
trat vor, fiel nieder und betete an die Füße Jesu, indem er 
sprach: »Mein Herr und Erlöser (owere), gib mir die Er- 
laubnis (2£ovola), vor Dir zu reden und Dich in bezug auf 
- dieses Wort zu befragen, bevor Du mit uns über die Örter 
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(wömo‘ gesprochen, zu denen Du wegen Deines Dienstes 
(diexovia) gegangen bist.« 
E Es antwortete der barmherzige Erlöser (sorjo) und 
sprach zu Philippus: »Die Erlaubnis (£$ovoie) ist Dir ver- 
- Jiehen, das Wort, welches Du willst, vorzutragen.« 5 
B Es antwortete aber (de) Philippus und sprach zu Jesus: 
Mein Herr, um welches Mysteriums (uvozijgıov) willen hast 
- Du die Fessel der Archonten (&oxovres) und ihrer Aeonen 
 (alöves) und ihrer Heimarmene (eiuaguern) und ihrer Sphaera 
 (opeige) und aller ihrer Örter (zdrro«) gewendet und sie in10 
Verwirrung auf ihrer Bahn verwirrt und in ihrem Laufe 
 (deduos) getäuscht (srAav@oda:) sein lassen? Hast Du nun 
dieses ihnen um der Errettung der Welt (z0ouog) willen ange- 
F tan oder nicht ?« 
= CAP. 25. Es antwortete aber (ö£) Jesus und sprach zu 15 
- Philippus und allen Jüngern (uasyrei) zusammen: »Ich habe 
 Jihre Bahn behufs Errettung aller Seelen (Wvyai) gewendet.83 
- Wahrlich, wahrlich (due, durv), ich sage euch: Wenn ich 
| - nicht ihre Bahn gewendet hätte, so würde eine | Menge Seelen 33 
" (vyei) vernichtet worden sein, und sie würden lange Zeit 20 
 (Xo6vos) zugebracht haben, wenn nicht die Archonten 
a (&eyovres) der Aeonen (eianse) und die Archonten (&exovzss) 
7 ‚der Heimarmene (eiueeueyn) und der Sphaera (opaioe) und 
alle ihre Örter (zörcos) und alle ihre Himmel und alle ihre 
" Aeonen (ciöveg) vernichtet wären, und es würden die Seelen 3% 
3 (Wuxai) lange Zeit auberhalb E: zugebracht haben, und es 
| - würde sich verzögert haben, voll zu werden die Zahl (@gıJ 1:05) 
R. ‚der vollkommenen (z&4eıoı) Seelen (Wuyai), welche zum Erbe 
% *knoovoule) der Höhe durch die Mysterien (#uoziore) gerech- 
net werden und im Lichtschatze (-Inoavoos) sein werden. 30 
| - Deswegen nun habe ich ihre Bahn gewendet, damit sie ver- 
 Wirrt werden und in Aufregung geraten und herausgeben 
die Kraft, welche sich in der Materie (£ An) ihrer Welt (xoouog) 
befindet und welche sie zu Seelen (yvyai) machen, damit 
eilends gereinigt und hinaufgehoben werden die, welche ge-35 
rettet werden, sie und die ganze Kraft, und damit eilends 
r ‚die, welche nicht gerettet werden, vernichtet werden.« 
CAP. 24. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
Ben (uadnzei) zu sagen beendet hatte, da trat Maria, 
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die Schöne in ihrer Rede und die Selige (uexaeia), vor, 

fiel Jesu zu Füßen und sprach: »Mein Herr, ertrage (dveyxe- 
34 09cı) mich, daß ich vor Dir spreche, und | zürne mir nicht, 

daß ich Dir vielmals Beschwerde zufüge, indem ich Dich be- 
bfrage.« 

Es antwortete der Erlöser (owzrje) mitleidsvoll und sprach 
zu Maria: »Sage das Wort, welches Du willst, und ich werde 
es Dir offen (wagönoie) enthüllen.« 

Es antwortete aber (de) Maria und sprach zu Jesus: 

10>Mein Herr, in welcher Weise werden die Seelen (wuxai) 
außerhalb hier sich verzögert haben, oder (f) in welcher 
Gestalt werden sie eilends gereiniet werden ?« 
34 CAP, 25. | Es antwortete aber (de) Jesus und sprach zu 
Maria: »Vortrefflich (eöye), Maria! Du frägst gut (xaAöc) in 
15der vortrefflichen Frage und gehst allen Dingen sicher und 
genau (-dxgıßig) nach. Jetzt nun werde ich euch von jetzt 
ab nichts verbergen, sondern euch (AA) alle Dinge sicher und 
offen (sradonola) offenbaren. Höre nun, Maria, und vernehmet, 
alle ihr Jünger (ue9nzel): Bevor ich allen Archonten 
20 (doyovres) der Aeonen (at@vsg) und allen Archonten (&eyovzes) 
der Heimarmene (eiucouevn) und der Sphaera (opaige) ge- 
predigt habe, waren sie alle in ihren Banden und ihren 
Sphaeren (opatanı) und in ihren Siegeln (opoayides) gebunden, 
wie (xare-) sie von Anfang an Jeü, der Aufseher (Ertioxortog) 
25des Lichtes, gebunden hatte, und ein jeder von ihnen 
verharrte in seiner Ordnung (z«&ıg), und ein jeder wandelte 
gemäß (xar«) seinem Laufe (doouos), wie (xazd-) sie Jeü, der 
Aufseher (£reioxoscog) des Lichtes, eingesetzt hatte. Und wenn 
die Zeit der Zahl (@o:Juos) des Melchisedek, des großen 
30 Paralemptor (rageAnurewe) des Lichtes, kam, so pflegt er 
mitten in die Aeonen (aiöveg) und alle Archonten (&exovres), 
35| die in der Sphaera (opaiga) und in der Heimarmene 
(eitaguevn) gebunden sind, zu kommen, und er trägt das Ge- 
reinigte des Lichtes von allen Archonten (&exovzes) der Aeonen. 
85 (eioves) und von allen Archonten (&exovzsg) der Heimarmene 
(eiuagusvn) und von denen der Sphaera (opalge) — denn 
(vde) er pflegt daselbst fortzutragen, was sie in Aufregung 
bringt, — und er setzt den Sputer (orrovdaoriig), der über 
ihnen, in Bewegung und läßt sie ihre Kreise (x4xAo.) eilends 
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rehen, und er (sc. der Sputer) trägt fort ihre Kraft, die in 

en, und den Hauch ihres Mundes und die Tränen (wörtl.: 

' Gewässer) ihrer Augen und den Schweiß ihrer | Körper 35 
za). Und Melchisedek, der Paralemptor (regairurrrwe) 
Lichtes, reinigt jene Kräfte und trägt ihr Licht zum 5 
tschatz (-3noavoos), und ihre Materie (ön) von ihnen 

an zusammen sammeln ein die Liturgen (Aeszoveyoi) aller 

shonten (&exovres) (der Aeonen (aiöveg)), und die Liturgen 
jwoyoi) aller Archonten (&oxovres) der Heimarmene (ziuco- 
und die Liturgen (Asırovgyol) der Sphaera (opaiea), die 10 
halb der Aeonen (ceiöves), nehmen sie und machen sie zu 
chen- und Vieh- und Reptilien- und Tier- ($nei«) und 
1-Seelen (Wouyel) und schicken sie hinab in diese Welt 
og) der Menschheit. Und ferner die Paralemptores (age- 
zoges) der Sonne und die Paralemptores (magakrurroges) 15 

' Mondes, wenn sie nach oben schauen und die Stellungen 
uora) der Bahnen der Aeonen (eiöves) und die Stellungen 
acc) der Heimarmene (eiuaeuevn) und die von der Sphaera 
oa) sehen, so nehmen sie die Lichtkraft von ihnen, und 

| Paralemptores (raoeAıjurrogeg) der Sonne bereiten es36 

‚ legen es nieder, bis sie es den Paralemptores (megakrusr- 

oes) des Melchisedek, des Lichtreinigers, übergeben; und 

ire materielle (ölıög) Hefe bringen sie zur Sphaera (opeige), 

‚unterhalb der Aeonen (aiöves), und machen sie (sc. Hefe) 

'Menschenseelen (-wvxai), und ferner machen sie sie zu25 

ptilien- und Vieh- und Tier- (Inoie) und Vogel-/Seelen 

at), gemäß (xard) dem Kreislauf (xurAog) der Archonten 
vres) jener Sphaera (opeio«e) und gemäß (xard) allen 
ungen (ox/uere) ihrer Umdrehung und stoßen sie in 
Welt (xoowog) der Menschheit, und sie werden Seelen 30 

&) an jenem Orte (zorcog), wie (xard-) ich es euch soeben 
-t habe, 

CAP. 26. Dieses nun vollendeten sie beständig, bevor ihre 
| inihnen verringert war und sie abnahmen und schwach 36 
tv) oder (7) kraftlos wurden. Es geschah nun, als sie35 
" wurden, da begann (&exeoJa:) ihre Kraft in ihnen auf- 

'en, so daß sie in ihrer Kraft schwach wurden und ihr 
ct t, ie sich in ihrem Orte (zörcog) befindet, aufhörte und 
hr "Reich vernichtet und das All eilends hinaufgehoben wurde. 
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Es geschah nun, als sie dieses in der Zeit erkannt 
hatten, und wenn die Zahl (deıJuös) der Ziffer (1vipog) des 
Melchisedek, des Paralemptor (zagalrjurrwg) des Lichtes) 
stattfand, dann pflegte er wiederum herauszukommen und 

5hineinzugehen in die Mitte der Archonten (&oyovres) aller 
Aeonen (ai@vsg) und in die Mitte aller Archonten (&oxovres) 
der Heimarmene (eiuegu£vn) und derer der Sphaera (opaige), 
und er setzt sie in Aufregung und läßt sie ihre Kreise (xvxA.oe) 
eilends verlassen, und sofort geraten sie in Bedrängnis (HAißeıv) 
1ound werfen die Kraft aus sich heraus aus dem Hauche ihres 
37 Mundes und | den Tränen ihrer Augen und dem Schweib 
ihrer Körper (o@ueze). Und es reinigt sie Melchisedek, der 
Paralemptor (zageAnurewg) des Lichtes, wie (xard-) er es 
beständig tut, und trägt ihr Licht zum Lichtschatze (-Inoavoos). 
15Und nach der Materie (#4) ihrer Hefe (Bodensatzes) wenden 
sich alle Archonten (&eyovres) der Aeonen (alöves) und die 
Archonten (&pxovzsg) der Heimarmene (eiaguevn) und die der 
Sphaera (opeige), sie verschlingen sie (Sc. Hefe) und nicht 
lassen sie zu, daß sie gehen und in der Welt (xsouos) Seelen 
20 (ıWuyai) werden. Sie verschlingen nun ihre Materie (öAn), 
37damit sie nicht kraftlos und schwach (&roveiv) werden | und 
ihre Kraft in ihnen aufhöre und ihr Reich vernichtet werde, 
sondern (&4Ad) sie verschlingen sie, damit sie nicht vernichtet 
werden, sondern (&AAd) damit sie sich verzögern und lange 
>5 Zeit verweilen bis zur Vollendung der Zahl (&oıuos) der 
vollkommenen (z&Aeıoı) Seelen (wvxai), welche im Lichtschatze 
(-Inoavgös) sein werden. 
CAP. 27. Es geschah nun, da die Archonten (&oxovres) 
der Aeonen (alöves) und die von der Heimarmene (eiuaguevn) 
sound die von der Sphaera (speiee) beständig diese Art (zUrrog) 
vollbrachten, indem sie sich umdrehten, die Hefe ihrer Ma- 
terie (ö4n) verschlangen und sie nicht Seelen (Wvxal) in der 
Welt (xdouos) der Menschheit werden ließen, damit sie sich 
verzögerten, Herrscher zu sein, und die Kräfte, welche in 
35ihnen Kräfte sind, d. h. die Seelen (Wvxei), lauge Zeit außer- 
halb hier zubrächten, — diese nun verharrten, indem sie es 
in zwei Kreisen (xUx)o.) beständig taten. | 
Es geschah nun, als ich hinaufgehen wollte zu dem 
38 Dienste (dıexovie), um dessentwillen ich berufen war | durch 







































Cap. 26. 27. 27 


n Befehl (#ehevorg) des ersten Mysteriums (uvorrieror), da 
e m ich hinauf in die Mitte der Tyrannen (tigavvor) der 
4 chonten (&oxovres) der zwölf Aeonen (alöves), indem mein 
Liehtkleid (-Zvövuc) an mir war, gar sehr leuchtend, ohne daß 
n Maß dem Lichte war, welches an mir war. 5 
- Es geschah nun, als jene Tyrannen (zdgavvoı) das große 
ch, das an mir war, sahen, da begannen (&oyeo3«:) der 
große Adamas, der Tyrann (rigevvos), und alle Tyrannen 
(zigavvoı) der zwölf Aeonen (aiöveg) sämtlich gegen das Licht 
nes Gewandes (&vövue) zu kämpfen (roheueiv), da sie es10 
be sich festhalten (xaz&yeıv) wollten, um noch in ihrer Herr- 
schaft zu verzögern. Dieses nun taten sie, | ohne daß sie38 
j ten, gegen wen sie kämpften (roAsuew). Als sie nun sich 
widersetzten (&raxzeiv) und gegen das Licht kämpften (scole- 
el ev), da (zöre) wendete ich gemäß (xurd) dem Befehle (nEhev- 15 
des ersten Mysteriums (uvorigeov) die Bahnen und die 
e (Ögöuo:) ihrer Aeonen (eiöves) und die Bahnen ihrer 
marmene (eöucgusm) und ihrer Sphaera (opeige) und ließ 
sie chs Monate auf die Dreiecke links blicken und auf die 
fierecke und auf die, welche in ihrem Aspekt (wörtl.: im 20 
Ang gesicht von ihnen) sind, und auf ihre Achtfigur (-oxiue), 
de wie (xazd-) sie früher gewesen waren. Ihre Umdrehung “x 
“ r r (8) oder (#j) ihren Blick wendete ich in eine andere | 
Ordnung (vddıc) und ließ sie andere sechs Monate blieken auf 
e Werke ihrer Einflüsse (drvotek£onere) in den Vierecken 25 
hts und in ihren Dreiecken und in denen, welche in ihrem 
>»kt sind, und in ihrer Achtfigur Cerfne), und ich ließ in 
ber Verwirrung verwirrt und in Täuschung (rAdm) ge- 
scht (nAav&oscı) werden | die Archonten (&exovres) der 39 

Einen (eiöves) und alle Archonten (&eyovres) der Heimarmene 30 ö 
(eluog Kern) und die von der Sphaera (opeiga), und ich setzte Be 
Sie sehr in Aufregung, und nicht waren sie mehr imstande 5 
E letzt ab, sich nach der Hefe ihrer Materie (öAr) zu wenden, 
h ' sie zu verschlingen, auf daß ihre Örter (z6rxoı) beständig 
i h verzögerten, und sie lange Zeit als Herrscher verbrächten, 35 
N ndern (@44.G), als ich ein Drittel ihrer Kräfte genommen hatte, 
ven Piste ich ihre Sphaeren (opaiga.), auf daß sie eine Zeit nach 

3 blickend und eine andere Zeit nach rechts blickend ver- 
ächten, Ich habe ihre ganze Bahn und ihren ganzen Lauf 


a, 
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(deduog) gewendet, und ich habe die Balın ihres Laufes (dedwog) 
39 beschleunigen lassen, damit sie eilends | gereinigt, und eilends 
hinaufgehoben würden, und ich habe ihre Kreise (zuxAo.) ver- 
ringert und ihre Bahn ungestümer (wörtl.: leichter) gemacht, 
sund sie wurde sehr beschleunigt. Und sie wurden auf-ihrer 
Bahn verwirrt und nicht waren sie von jetzt ab imstande, die 
Materie (#n) der Hefe des Gereinigten ihres Lichtes zu ver- 
schlingen, und ferner habe ich ihre Zeiten und ihre Perioden 
(xeovo.) verringert, damit eilends die Zahl (&gıJuos) der voll- 
10kommenen (z&Asıoı) Seelen (Wuxei), welche Mysterien (uvoriora) 
empfangen und im Lichtschatze (-Inoavgös) sein werden, voll- 
endet würde. Wenn ich nun nicht ihre Läufe (dosuoı) ge- 
wendet, und wenn ich nicht ihre Perioden (ygövor) verringert 
hätte, würden sie keine Seele (wuyr) gelassen haben, zur Welt 
40 (xdouos) zu kommen, wegen der Materie (ö4n) ihrer Hefe, | 
welche sie verschlingen, und sie würden viele Seelen (Wvxei) 
vernichtet haben. Deswegen nun habe ich einst zu euch ge- 
sagt: Ich habe die Zeiten um meiner Auserwählten willen 
verringert, sonst hätte keine Seele (vyrj) gerettet werden 
ookönnen« Ich habe aber (de) die Zeiten und die Perioden 
(xeövo.) verringert um der Zahl (dor uös) der vollkommenen 
(vEAsıoı) Seelen (Yvxai) willen, die Mysterien (uvorigıe) emp- 
fangen werden, welches sind die Auserwählten; und hätte ich 
ihre Perioden (xodvo«) nicht verringert, so würde keine mate- 
25 rielle (öAıxög) Seele (Wuyr) gerettet, sondern (#AAd) sie würden 
im Feuer verzehrt (&vailoxsodar) worden sein, das (sc. Feuer) 
sich im Fleische (ode&) der Archonten (&exovzeg) befindet. — 
Dieses ist nun das Wort, nach welchem Du mich genau (-&xg:- 
Bis) fragst.« 
30 Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
(ua$ycai) zu sagen beendet hatte, da fielen alle zugleich nieder, 
40| beteten ihn an und sprachen zu ihm: »Wir sind selig (uexd- 
eı0ı) vor (megd) allen Menschen, da Du uns diese großen 
Großtaten offenbart hast.« 
35 CAP. 28. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und 
sprach zu seinen Jüngern (ua9nzai): Höret in betreff der 
Dinge, die mir bei den Archonten (&gxovzeg) der zwölf Aeonen 
(«töves) und allen ihren Archonten (&oxovzeg) und ihren Herren 
und ihren Gewalten (2&ovol««) und ihren Engeln (&yyeAoı) und 





Er ee seines Kane, befindlich auf meinem 
kleide (-Zvövue), das an mir war, Sie fielen alle zu-4 


und riefen alle zugleich aus, indem sie sprachen: Wie 
) hat uns der Herr des Alls durchwandert, ohne daß wir 
wußten?«: Und sie priesen (üuveveıv) alle zugleich den 
rn der Inneren. Und alle ihre Dreimalgewaltigen (ro:- 10 


ugten (ay&vvnzor) und ihre Selbstgezeugten - (eöroyeveig), 

- Gezeugten (yevvyroi) und ihre Götter und ihre Licht- 
en (orrıv Froes) und ihre Sterne (pworfigeg), mit einem Wort 
Sechs), alle ihre Großen sahen die Tyrannen (zigavvor) 15 
3; Ortes (zörcog), dab ihre Kraft in ihnen vermindert war. 
sie wurden schwach (wörtl.: in Schwäche) und gerieten 

t in große unermeßliche Furcht. Und sie schauten an 
oeiv) | das Mysterium (uvorng:or) ihres Namens auf meinem 1 
le (&röuue), und sie hatten begonnen zu kommen und das20 
terium (uvornieeov) ihres Namens, das auf meinem Kleide 
ua), anzubeten, und nicht waren sie dazu imstande wegen 
großen Lichtes, das mit mir war, sondern (dAA«) sie 
en an, ein wenig von mir entfernt; sie haben aber (d£) 
Licht meines Kleides (&vdvua) angebetet und riefen alle 25 
eich aus, indem sie den Innern der Inneren priesen 
Buveveı). 

Es geschah nun, als dieses den unter den Archonten 
@oxovrss) befindlichen Tyrannen (zigavvor) geschehen war, 
Wurden sie alle entkräftet und fielen in ihren Aeonen (aiüveg) 30 
u "Boden und warden wie die toten Erdbewohner (xdouog-), 
in denen kein Atem, wie | sie es gewesen (wörtl.: getan) in#2 
er Stunde, wo ich ihre Kraft von ihnen genommen habe. 
Es geschah nun darnach, als ich aus jenen Aeonen (eiöveg) 
ausgekommen war, wurde ein jeder von allen den in den 35 
f Aeonen (al@veg) Befindlichen sämtlich in ihre Ordnungen 
Ya eu) gebunden, und sie vollendeten ihre Werke, wie (xezd-) 
eh sie eingesetzt habe, daß sie sechs Monate nach links ge- 
ER det verbringen und ihre Werke vollbringen in ihren Vier- 
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ecken und ihren Dreiecken und in denen, die in ihrem Aspekt, 
und daß sie ferner andere sechs Monate verbringen, nach 
rechts blickend und auf ihre Dreiecke und ihre Vierecke und 
die, welche in ihrem Aspekt. — Also werden nun die in der 

5 Heimarmene (siucgueyn) und der Sphaera (opeio«) Befindlichen 
wandeln (sc. auf ihrer Bahn). 

CAP. 29. Es geschah nun darnach, da kam ich nach oben 
zu den Vorhängen (zeremerdouore) des dreizehnten Aeons 
(«icv), — es geschah nun, als ich bei ihren Vorhängen (xar«- 

10 erdouare) angekommen war, da zogen sie sich von selbst 

42 beiseite | und öffneten sich mir. Ich ging hinein in den drei- 
zehnten Aeon (eiov) und fand die Pistis Sophia unterhalb des 
dreizehnten Aeons (aicv) ganz allein, ohne daß jemand von 
ihnen bei ihr, Sie saß aber (de) an jenem Orte betrübt 

15 (Ausreiodce) und trauernd, daß man sie nicht in den dreizehnten 
Aeon (aiwv), ihren höheren Ort (zoo), aufgenommen hatte; 
und sie war ferner betrübt (Aursioda:) wegen der Qualen, 
welehe ihr der Authades zugefügt hatte, der einer von den 
Dreimalgewaltigen (zgıdivauoı) ist. Diese aber (d2), wenn ich 

oomit euch wegen ihrer Ausbreitung sprechen werde, so werde 

43ich euch das Mysterium sagen, wie (mög) dieses | ihr ge- 
schehen ist. 

Es geschah nun, als die Pistis Sophia mich sah, gar sehr 
leuchtend, ohne daß ein Maß dem Lichte war, welches an mir 

5 war, da geriet sie in große Aufregung und blickte auf das 
Licht meines Kleides (&vduuc). Sie sah das Mysterium (uvozi)- 
e:ov) ihres Namens auf meinem Kleide (&vövue) und den ganzen 
Glanz seines Mysteriums (kvorrerov), denn sie befand sich 
früher im Orte (z670g) der Höhe, im dreizehnten Aeon (air), 

39— sondern (&AAd) sie pflegte das höhere Licht zu preisen 
(Suvevew), das sie in dem Vorhang (xarareraoue) des Licht- 
schatzes (-Ino«vods) gesehen hatte. Es geschah nun, als sie 
verharrte, das höhere Licht zu preisen (öuvevev), blickten alle 
Archonten (&exovreg), die bei den zwei großen Dreimal- 

35 gewaltigen (resdivauor) sind, und ihr Unsichtbarer (döparog), 

43der mit ihr gepaart ist, | und die andern 22 unsichtbaren 
(&dgazoı) Emanationen (rrgoßolet), — da ja (&eeıön) die Pistis 
Sophia und ihr Gepaarter (ovövyog), sie und die andern 22 
Emanationen (roo8oAai) 24 Emanationen (reoßoAai) ausmachen, 
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e der große unsichtbare (&ögaros) Urvater (moorrdrwg), er 
und die beiden großen Dreimalgewaltigen (zgıdvvauoı) emaniert 
nooßdAlsır) haben.« 

‘ CAP. 30. Es geschah nun, als Jesus dieses zu seinen 
ET Jüngern (uadntel) gesagt hatte, trat Maria vor und sprach: 5 
> ‚Mein Herr, ich habe Dich einst sagen hören: »Die Pistis 
Sophia ist selbst eine von den 24 Emanationen (eoßolat):, 

Si ıd wie (rrös) befindet sie sich nicht an ihrem (sc. der 24 
Eimanationen) Orte (zöseog)? — | sondern (dAld) Du hast ge-44 St: 
‚sagt: >Ich habe sie unterhalb des dreizehnten Aeons (aiw») 10 2 
gefunden. « je 
- Es antwortete Jesus und sprach zu seinen Jüngern we 
(uasyrei): »Es geschah, da die Pistis Sophia sich im drei- et 


; großen Unsichtbaren (dogarog), befand, — es geschah nun 
‚durch das Gebot des ersten Mysteriums (uvozrjguo»), da blickte 
‚die Pistis Sophia in die Höhe. Sie sah das Licht des Vor- 
} nges (xararreraoue) des Lichtschatzes (-Inoavgd;) und be- 
ırte (Erri$vuesiv), zu jenem Orte (törcos) zu gelangen, und 20 
ht war sie imstande, zu jenem Orte (z6rcog) zu gelangen. 
örte aber (de) auf, das Mysterium (#vorrgıov) des drei- 
zehnten Aeons (aiov) zu vollbringen, sondern (@AAd) sie pries 
(Buveverv) das Licht der Höhe, welches sie im Lichte des Vor- 
hanges (xarasıeraoıie) des Lichtschatzes (-Inoavgös) gesehen 35 


Es geschah_.nun, da sie den Ort (rörcos) der Höhe pries 
(öuvevsıy), haßten sie alle in den | zwölf Aeonen (aioves) befind- 44 
a hen Archonten (&oyovres), welche unterhalb, weil sie von 
RN ten Mysterien (uvorjera) abgelassen hatte, und weil sie ge-30 
scht hatte, zur Höhe zu gehen und über ihnen allen zu 
R ei n. 2 uesen nun zürnten sie ihr und haßten sie; und der 
Et. dreimalgewaltige (zo:duvauog) Authades, d.i. der dritte 
Dreimalgewaltige (zeıdvvauog), der sich im dreizehnten Aeon 
n tv) befindet, dieser, welcher ungehorsam gewesen war, da 35 
a ganze Gereinigte seiner in ihm befindlichen Kraft nicht 
Maniert (rooßdA.Asıy) noch (odde) das Gereinigte seines Lichtes 
eben hatte zu der Zeit, wo die Archonten (&exowres) ihr 
6 ereinigtes gegeben, indem er Herrscher über den ganzen 


B 


Kr 
"5 









nt a Te 6 ß IM A a 
' a ’ e ar r 
E. KM ER d et, 1k a *; Rr% Ir “lm 
NW, 15 Dan. Mar er A 
UNE Ze 


MT 


Pistis Sophia. 


45 dreizehnten Aeon («icv) | und die, welche unterhalb von ihm 
sich befinden, sein wollte. Es geschah nun, als die Archonten 
(&oxovzeg) der zwölf Aeonen (elövss) der Pistis Sophia, welche 
oberhalb von ihnen, zürnten und sie sehr haßten, da schloß 

5sich auch der große dreimalgewaltige (zeıdivauog) Authades, 
von dem ich euch jetzt soeben erzählt habe, den Archonten 
(&oxovres) der zwölf Aeonen (ei@vss) an, und auch er zürnte 
der Pistis Sophia und haßte sie sehr, weil sie zu dem Lichte, 
welches höher als er ist, zu gehen gedacht hatte. Und er 
10emanierte (srooßdi)sıy) aus sich eine große Kraft mit Löwen- 
gesicht, und aus seiner in ihm befindlichen Materie (üAn) 
emanierte (goßdAlsır) er eine Menge anderer materieller 
(ökıroi), sehr gewaltiger Emanationen (rsooßokef) und sandte 
sie zu den Örtern (röoı) unterhalb, zu den Teilen (uEen) des 

15 Chaos (ydog), damit sie dort der Pistis Sophia nachstellten 

45und ihre Kraft aus ihr nähmen, weil sie nach der Höhe, | 
welche über ihnen allen, zu gehen gedacht und sie ferner 
aufgehört hatte, ihr Mysterium (uvorrgwwv) zu vollbringen, 
sondern (44AAd) sie fortwährend trauerte und nach dem Lichte, 

»O welches sie gesehen, verlangte. Und es haßten sie die 
Arehonten (&exovres), welche verbleiben (wörtl.: nötig haben) 
oder (7) welche verharren, das Mysterium (uvorrigrov) zu Vvoll- 
bringen, und es haßten sie auch alle Wächter (pulexeg), die 
an den Toren (zilaı) der Aeonen (aiöveg). 

25 Es geschah nun darnach durch das Gebot des ersten 
Gebotes, daß der große dreimalgewaltige (zeıöövauog) Authades, 

46der einer von den drei | Dreimalgewaltigen (reıdvvauoe) ist, 
die Sophia im dreizehnten Aeon (alov) verfolgte (dıözeıv), auf 
daß sie auf die Teile (uEoen) unterhalb blicke, damit sie seine 

30 Lichtkraft (-duvanıs), die mit dem Löwengesicht, an jenem 
Orte sehe und nach ihr begehre (dredvueiv) und zu jenem 
Orte (z6rrog) komme, so daß man ihr Licht von ihr nehme. 
CAP. 31. Es geschah nun darnach, da blickte sie nach 
unten und sah seine Lichtkraft in den Teilen (wegen) unter- 
35halb, und sie hatte nicht gewußt, daß es die (sc. Lichtkraft) 
von dem dreimalgewaltigen (zg.divauos) Authades sei, sondern 
(Ad) sie dachte, daß sie aus dem Lichte stamme, welches 
sie von Anfang an in der Höhe gesehen, das aus dem Vor- 
hang (xorenereoue) des Lichtschatzes (-Inoavoos) stammt. 
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e Und sie dachte bei sich: Ich will zu jenem Orte (röreos) gehen 
e (xwois) meinen Gepaarten (ovövyog) und das Licht nehmen 
3 u hd daraus mir Lichtaeonen (-aiövsg) schaffen, damit ich im- 
\ ande bin, zu dem Licht der Lichter, das in der Höhe der 


ihrem Orte (zörrog), dem dreizehnten Aeon («io»), und ging 
hinab zu dem zwölften Aeon (aiwv). Es verfolgten (ducmeey) 
sie je die Archonten (&exovres) der Aeonen (ei@ves) und zürnten 
weil sie an Herrlichkeit gedacht hatte (oder: weil sie 
lichkeit zu finden gedacht hatte). Sie ging aber (de) auch 10 
dem zwölften Aeon (eiov) und ging zu den Örtern (zöroı) 
Chaos (x&og) und näherte sich der Lichtkraft mit dem 
wengesicht, um sie zu verschlingen. Es umgaben sie aber 

| alle materiellen (ölxof) Emanationen (mooßoAet) des 47 
hades, und die große Lichtkraft mit dem Löwengesicht 15 
schlang die Lichtkräfte (-dvvdusıs) in der Sophia und 
igte ihr Licht und verschlang es, und ihre Materie (#4) 
de zum Chaos (ydos) gestoßen, sie wurde zu einem Archon 
wv) mit Löwengesicht im Chaos (dos), dessen eine Hälfte 
er und dessen andere Hälfte Finsternis ist, d. i. Jaldabaoth, 20 
dem ich zu euch oftmals geredet habe. Als nun dieses 
'hehen war, wurde die Sophia gar sehr schwach, und es 
ann ferner jene Lichtkraft mit dem Löwengesicht alle 
htkräfte aus der Sophia zu nehmen, und alle materiellen 

| 9) Kräfte des Authades umgaben die Sophia zugleich 35 
und bedrängten sie. 

CAP. 32. Es schrie gar sehr. auf die Pistis Sophia und 
schrie zum Lichte der Lichter, das sie von Anfang an ge- 
n, | an das sie geglaubt (mzozeieıv) hatte, und sie sagte 47 
e Reue (ueravorc), indem sie also sprach: 30 
1.0 Licht der Lichter, an welches ich von Anfang an 
‚geglaubt (ruozeveıv) habe, höre nun jetzt, o Licht, auf meine 
Reue (uer&vore). Rette mich, o Licht, denn böse Gedanken 
Sind in mir eingegangen. 

2. Ich blickte, o Licht, auf die unteren Teile (u&on) Id 85 
sah dort ein Licht, indem ich dachte: Ich will zu jenem Orte 
und 05) gehen, | daß ich jenes Licht nehme. Und ich ging 48 
en ad befand mich in der Finsternis, die in dem Chaos (x&os) 


halb, und nicht war ich imstande, mich zu erheben und 
em Pistis Sophia, 3 


u 


Höhen, zu gehen. Indem sie nun dieses dachte, ging sie aus 5 
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zu meinem Orte (zdrcog) zu gehen, denn ich wurde von allen 
Emanationen (rrooßolat) des Authades bedrängt, und die Kraft 
mit dem Löwengesicht nahm mein in mir befindliches Licht. 

3. Und ich schrie um Hilfe (BorFsıe), und nicht ist meine 

sStimme aus der Finsternis gedrungen, und ich blickte in die 
Höhe, damit mir das Licht, an welches ich geglaubt hatte, zu 
Hilfe käme ($onJeb), | 

4. Und als ich in die Höhe blickte, sah ich alle Ar- 
chonten (dexovres) der Aeonen (aiöveg), wie sie zahlreich und 

{0auf mich herabblickten und sich über mich freuten, obwohl 
ich ihnen nichts Böses zugefügt hatte, sondern (dAMa) sie 
haßten mich ohne Grund. Und als die Emanationen (roo- 
Bolci) des Authades die Archonten (&exovres) der Aeonen 
(eiöveg) sich über mich freuen sahen, wußten sie, daß die Ar- 

15chonten (&oyovzes) der Aeonen (alöves) mir nicht zu Hilfe 
kommen (ßon$eiv) würden, und es faßten Mut jene Emana- 
tionen (reoßolat), welche mich ungerecht (gewaltsam) be- 
drängten, und das Licht, das ich von ihnen nicht genommen 
habe, haben sie von mir genommen. 

48 | 5. Jetzt nun, o wahres (dAyj;9ese) Licht, Du weißt, daß 
ich dieses in meiner Unschuld getan habe, indem ich dachte, 
daß das Lieht mit dem Löwengesicht Dir gehöre, und die 
Sünde, welche ich begangen habe, ist offenbar vor Dir. 

6. Nicht laß mich nun ermangehn, o Herr, denn ich habe 

>san Dein Licht von Anfang an geglaubt; o Herr, o Licht der 
Kräfte, nicht laß mich nun meines Lichtes: ermangeln. 

7. Denn um Deiner Veranlassung (&ypoouj) und Deines 
Lichtes willen bin ich in diese Bedrängnis geraten, und hat 
mich Schande bedeckt. 

49 8. Und um | Deines Lichtes willen (wörtl.: wegen des 
Vorwandes (Schuld) Deines Lichtes) bin ich meinen Brüdern, 
den Unsichtbaren (&deero:), und den großen Emanationen 
(rooßoAat) der Barbelo fremd geworden. 

9, Dies ist mir geschehen, o (@) Licht, weil ich nach 

35Deinem Wohnsitz geeifert habe, und es ist der Zorn des 
Authades über mich gekommen, — dieser, welcher nicht auf 
Deinen Befehl (xAsvorg) gehört hatte, aus der Emanation 
(rrooßoAr) seiner Kraft zu emanieren (goßdiAsı), — weil ich 
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in seinem Aeon (alcv) mich befand, ohne sein Mysterium 

Y En zu vollbringen. 

| 10. Und alle Archonten (&exovzes) der Aeonen (al@veg) 
yerspotteten mich. 

| 11. Und ich befand mich an jenem Orte (z6reos), trauernd 5 

und verlangend nach dem Lichte, das ich in der Höhe ge- 

= ‚sehen hatte. 

iR b 12. Und es forschten nach mir die Wächter (pVAaxes) der 

Tore (il) der Aeonen (ei@ves), und alle, welche in ihrem 

R Br: Mysterium (avorsgrov) verbleiben, verspotteten (oxörzzeıy) mich. 10 

I. 13. | Ich aber (de) blickte in die Höhe hinauf zu Dir, 049 

- Licht, und glaubte an Dich. Jetzt nun, o Licht der Lichter, 

; bin ich bedrängt in der Finsternis des Chaos (ydo:ı). Wenn 

i Du nun kommen willst, um mich zu retten, — groß ist Deine 

= 18 " Barmherzigkeit —, so erhöre mich in Wahrheit und rette mich. 15 


14. Rette mich aus der Materie (nr) dieser Finsternis, 
damit ich nicht in ihr untergetaucht werde, auf daß ich vor 
' den Emanationen (srooßoAat) des göttlichen Authades, die mich ü 
J "bedrängen, und aus ihren Bosheiten gerettet werde. N; 
3 15. Laß nicht diese Finsternis mich untertauchen, und ao h 
la 3 nicht diese Kraft mit dem Löwengesicht meine ganze Kraft 
völlig verschlingen, und | laß nicht dieses Chaos (xdog) meine50 
Kraft bedecken. 


ii D 16. Erhöre mich, o Licht, denn köstlich ist Deine Gnade, 

und blicke auf mich herab gemäß (xard) der großen Barm- 25 

-herzigkeit deines Lichtes. 

17. Wende nicht Dein Angesicht von mir, denn ich bin 

bi sehr gequält. 

© 18. Eilends erhöre mich und rette meine Kraft. 

E 19. Rette mich um der Archonten (&oxovres) willen, die 30 

_ mich hassen, denn Du kennst meine Bedrängnis und meine 

Qual und die Qual meiner Kraft, welche sie von mir ge- 

nommen haben. Vor Dir sind die, welche mich in all dies 

4 Eeöee gepflanzt haben; behandle (geffo9aı) sie nach (xazd) 

em Gefallen. 35 

B 20. Meine Kraft blickte heraus aus der Mitte des Chaos 
(&@o:) und der Mitte der Finsternisse; ich wartete auf meinen 

£  Gepaarten (ov&vyos), daß er käme und für mich irige und 








36 Pistis Sophia. 


5onicht ist er gekommen, | und ich hatte erwartet, daß er käme 
und mir Kraft verliehe, und nicht habe ich ihn gefunden. 

21. Und als ich nach dem Lichte forschte, gaben sie mir 
Finsternis, und als ich nach meiner Kraft forschte, gaben sie 

smir Materie (Ö4n). 

22. Jetzt nun, o Licht der Lichter, möge die Finsternis 
und die Materie (®%n), welche die Emanationen (zreoßolat) des 
Authades über mich gebracht haben, ihnen zum Fallstrick 
werden, und mögen sie sich darin verstrieken, und Du ihnen 

{0heimzahlen, und sie Ärgernis empfangen (oxavdahtleoseı) und 
nieht zum Orte (rörcog) ihres Authades kommen. 

93. Mögen sie in der Finsternis bleiben und nicht das 
Licht erbliecken; mögen sie schauen das Chaos (xdos) alle 
Zeit, und nicht laß sie in die Höhe schauen. 

15 24. Bringe über sie ihre Rache, und Dein Gericht möge 
sie erfassen. 

51 25. Nicht laß sie gehen | zu ihrem Orte (zdog) von jetzt 
ab bei ihrem göttlichen Authades, und nicht laß seine Emana- 
tionen (rooßokei) zu ihren Örtern (zoo) von jetzt ab gehen, 

godenn gottlos (dosßig) und frech (wöddöng) ist ihr Gott, und er 
dachte, daß er dieses Böse durch sich selbst getan, ohne zu 
wissen, daß, wenn ich nicht gemäß (xar«) Deinem Gebote 
erniedrigt wäre, er keine Macht über mich gehabt haben würde. 

26. Sondern (dAAd), als Du mich durch Dein Gebot er- 

95 niedriet hattest, haben sie mich um so mehr verfolgt (dumxeıv), 
und ihre Emanationen (meoßol«t) haben Leid zu meiner Er- 
niedrigung hinzugefügt. 

51 27.| Und sie haben Lichtkraft von mir genommen und 
von neuem begonnen und mich sehr bedrängt, um alles in 

somir befindliche Licht zu nehmen. Wegen dessen, in das sie 
mich gepflanzt haben, laß sie nicht zu dem dreizehnten Aeon 
(«iov), dem Orte (zdrros) der Gerechtigkeit (dıxauoovvn), hin- 
aufgehen. 

98. Und nicht laß sie gerechnet werden zu dem Erbe 

35 (xAoog) derer, welche sich und ihr Lieht reinigen, und nicht 
laß sie zu denen gerechnet werden, welche eilends Reue 
empfinden (usravosiv) werden, damit sie eilends in dem Lichte 
Mysterien (uvorjere) empfangen. 
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‚Cap. 32. 38. 37 

























B: 29. Denn sie haben mein Licht von mir genommen, und 
a _ meine Kraft hat in mir aufzuhören begonnen (&oyso9aı), und 
-jch habe meines Lichtes ermangelt. 


i 830. Jetzt nun, o Licht, das in Dir und das mit mir ist, 


N: - 31. Und mein Lobpreis (öuvog) möge, o Licht, Dir ge- 
fallen wie ein hervorragendes Mysterium (uvoriguov), das in 
die Tore (ölcı) des Lichtes einführt, welches diejenigen, 
welche Reue empfinden (usravosiv) werden, sagen und dessen 

- Licht sie reinigen werden. 10 
32, Jetzt nun mögen | alle Materien (üAce) sich freuen; 52 
 suchet alle das Licht, auf daß die Kraft eurer Seele (dur), 
die in euch ist, lebe. 

33. Denn das Licht hat die Materien (öl«ı) erhört und 

ü wird keine Materie (öAn) lassen, ohne sie gereinigt zu haben. 15 


34. Mögen die Seelen (Wvxei) und die Materien (ölc«) den 
Herr aller Aeonen (eiöveg) preisen, und die (nomin.) Materien 
(hau) und alles, was in ihnen befindlich. 

| EB 35. | Denn Gott wird ihre Seele (wvyr) aus allen Materien 52 
ini (hau) retten, und es wird eine Stadt (rvö)ı5) in dem Lichte 20 
- zubereitet werden, und alle Seelen (Wvyai), die gerettet werden, 
werden in jener Stadt (öAıs) wohnen und sie ererben (#xAnoo- 
 vouelr), 

86. Und die Seele (wor) derer, welche Mysterien (uvo- 

_ Eigıe) empfangen werden, wird an jenem Orte (zösrog) weilen, 25 
I) und die, welche Mysterien (uvorjeıa) in seinem Namen em- 

- Pfangen haben, werden in ihr weilen.« 

7 CAP.33. Es geschah nun, da Jesus diese Worte zu seinen 

- Jüngern (uedntal) sagte, sprach er zu ihnen: »Dies ist der 

j Lobpreis (öuvog), den die Pistis Sophia bei ihrer ersten Reue 30 
— (uerdvore) gesagt hat, indem sie wegen ihrer Sünde Reue 
empfand (uezavoeiv) und alles, was ihr geschehen war, sagte. 

- Jetzt nun, »wer Ohren hat zu hören, der höre«.« 

("Es trat wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, 
mein Lichtbewohner hat Ohren, und ich höre mit meiner 35 
‚ Liehtkraft, und es hat mich ernüchtert (vrjgew) Dein Geist 
weine) dar mit mir ist. Höre nun, auf daß ich spreche 


35 Vgl. Mark. 4, 9 u, Parall. 
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ich preise (üuvedsıv) Deinen Namen, o Licht, in Glorie, " 
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Pistis Sophia. 


in betreff der Reue (uerdvore), welche die Pistis Sophia gesagt 

53 hat, indem sie sagte | ihre Sünde und alles, was ihr geschehen 
war. Deine Lichtkraft hat einst darüber prophezeit (.g0- 
pnreveıw) durch den Propheten (rgoprjens) David im 68sten 

 5Psalm (waiuds): 

1. Rette mich, o Gott, denn Gewässer sind eingegangen 
bis an meine Seele (Wvxn). 

53 2.| Ich versank oder (A) tauchte unter in den Schlamm 
des Abyssus, und nicht war Kraft. Ich bin in die Tiefen des 

10Meeres (I44aooc) gestiegen, ein Sturmwind hat mich unter- 
getaucht. Ä 

3. Ich habe geduldet, indem ich schrie; meine Kehle ist 
verflogen, meine Augen sind geschwunden, indem ich auf Gott 
harrte, 

15. 4. Derer, die mich ohne Ursach hassen, sind mehr als 
Haare meines Hauptes; es sind mächtig meine Feinde, die 
mich gewalttätig verfolgen (dıoxew). Was ich nicht geraubt 
habe, haben sie von mir gefordert. 

5. Gott, Du hast meine Torheit erkannt, und meine Sünden 

%0sind Dir nicht verborgen. 

6. Laß nicht um meinetwillen zuschanden werden, die 
auf Dich harren (örtouevewv), o Herr, Herr der Kräfte; lab nicht 
beschämt werden um meinetwillen, die Dich suchen, o Herr, 
Gott, Israels, Gott der Kräfte! | 

25 7. Denn um Deinetwillen habe ich Schmach ertragen, die 
Schande hat mein Gesicht bedeckt. 

8. Ich bin meinen Brüdern fremd geworden, fremd den 
Söhnen meiner Mutter. 

9, Denn der Eifer um Dein Haus hat mich verzehrt, die 

30 Schmähungen derer, die Dich schmähen, sind auf mich gefallen. 

10. Ich beugte durch Fasten (morei«) meine Seele (Yvuxnj), 
es ward mir zur Schmach. 

11. Ich zog an ein härenes Gewand, ich ward ihnen zum 
Gespött (ragaßokr). | 

54 12. | Es schwatzten über mich, die in den Toren (rv4aı) 
sitzen, und es spielten auf der Saite (walhksıy) über mich, die 
Wein trinken. 

4ff. Psal. 68, 1—12. 
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Cap. 33. 39 























183. Ich aber (d#) betete mit meiner Seele (vyr) zu Dir, ya 
"io Herr; die Zeit deines Wohlgefallens ist Gott; in der54 ii 
Fülle Deiner Gnade höre auf meine Rettung in Wahrheit. 
14. Rette mich aus diesem Schlamme, daß ich in ihm 
nicht versinke; möge ich gerettet werden vor denen, die mich 5 
hassen, und aus der Wassertiefe. 

3 - 15. Laß nicht eine Wasserflut mich untertauchen, nicht hi 
 jaß die Tiefe mich verschlingen, nicht laß einen Brunnen u 
ji Einen Mund über mir schließen. 


16. Erhöre mich, o Herr, denn köstlich (xonozos) ist Deine 10 ni 
BG Gnade; nach (zard) der Fülle Deiner Barmherzigkeit blicke RR 
auf mich herab. Be 


+ a 
(ER 


17. Nicht wende Dein Antlitz weg von Deinem Knechte, I 
"denn ich bin bedrückt (9Aißen). a 
R 18. Eilends erhöre mich, gib Acht auf meine Seele (wWvxrj) 15 " 
und erlöse sie. bi 
19. Um meiner Feinde willen errette mich, denn (rd0) | 
Du ‚, kennst meine Schmach und meine Schande und meine Ki 


An 


Be 3eschimpfung; alle meine Bedrücker (HAißeıw) sind vor Dir. 
4 20. Mein Herz erwartete Schmach und Elend (zalaırrweie) ; 20 | 
“ wartete auf den, der mit mir trauern (Avreeioda:) sollte, | 
nicht erlangte ich ihn, und auf den, der mich trösten sollte, 
nicht fand ich ihn. 

" 21. Sie gaben mir Galle zu meiner Speise, sie tränkten 
"mich in meinem Durste mit Essig. 25 
= 22. Möge ihr Tisch (rodzefe) vor ihnen zur Schlinge 
werden und zum Fallstrick und zur Vergeltung und zum 
BE enis (ond&vdahov). 

E: 23. | Mögest Du ihren Rücken beugen zu jeder Zeit. 55 A 
24. Gieße Deinen Grimm (doyr) über sie aus, und die30 

om (wörtl.: der Zorn) Deines Grimmes (öeyr) möge sie er- 

sen, 

N 25. Möge ihr Lager wüste und kein Bewohner 

in ihren Wohnstätten sein. Ä 


er 


26. Denn den Du geschlagen (wardoosıv) hast, verfolgten 35 % 5 | 
 (duoxeı,) sie und fügten hinzu zu dem Schmerz ihrer Wunde. | 


1Mf. Psal. 68, 13—26. 


HR 
vl Ei; 
"M 





a ee m ri A393 rum m 9 7’ u une m. 
ENGE A ER te er 
’ DH; im t INNE a Yan j 


40 Pistis Sophia. 


27. Sie fügten Verschuldung (dvowie) zu ihren Verschul- 

55 dungen (dvouie:), und nicht laß sie in | Deiner Gerechtigkeit 
(dıxaıoovvn) eingehen. 

28. Mögen sie ausgelöscht werden aus dem Buche der 

5Lebendigen, und laß sie nicht aufgeschrieben werden mit den 
Gerechten (dixauo:). 

99. Ich bin ein Elender und auch betrübt; das Heil 
Deines Antlitzes, o Gott, hat mich zu sich genommen, 

30, Ich will den Namen Gottes im Liede (@d7) preisen 

10und ihn erheben im Lobgesang. 

31. Das wird Gott mehr gefallen als ein junger Stier, 
der Hörner und Klauen wirft. 

32, Die Elenden mögen sehen und sich freuen (edpgai- 
vyeo9aı); verlangt nach Gott, auf dab eure Seelen (wxal) 

15 leben. 

33, Denn der Herr hat die Elenden erhört und nicht hat 
er die Gefangenen verachtet. | 

34, Himmel und Erde mögen den Herrn preisen, das 
Meer (944.«00«) und alles, was darinnen. 

56 35. | Denn Gott wird Zion retten, und die Städte (roöksıc) 
Judäas werden aufgebaut, und sie werden daselbst wohnen 
‚und sie (Zion) ererben («Angovoueiv). 

36. Der Same (or&oua) seiner Knechte wird es in Besitz 
nehmen, und die, welche seinen Namen lieben, werden darin 

25 wohnen.« 

CAP. 34. Es geschah nun, als Maria diese Worte zu 
Jesus inmitten der Jünger (uadnzei) zu sagen beendet hatte, 
sprach sie zu ihm: »Mein Herr, dies ist die Auflösung des 
Mysteriums (wvorrjguor) der Reue (uerdvoıe) der Pistis Sophia.« 

56 | Es geschah nun, als Jesus Maria diese Worte hatte 
sagen hören, sprach er zu ihr: Vortrefflich (eöye), Maria! Du 
Selige (uaxapia), die Fülle (rAngwue) oder (7) die allselige 
(ovuaxderos) Fülle (rArgwue), diese, welche in allen Ge- 
schlechtern (yeveai) selig gepriesen (uaxegileıv) werden wird.« 

35 CAP. 35. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und 
sprach: »Es fuhr die Pistis Sophia wiederum fort und lob- 
pries (Öuvsdeıv) noch in einer zweiten Reue (uerivore), indem 
sie also sprach: 

1ff. Psal. 68, 27—36. — 33 Vgl. Luk. 1, 48. 





2. 03a BR Ba LEER ch GR EZ RE BR an 
". - Y Ri + Pu j ‘, [ A 4 


“hal A Bene ZI N ) I 
D A| vn ir \ Aal 1.0 ‘ ei } . un 1 VEN | " N I, re 
ah ik ® Ar; N h Ei I} | | ) .. J \ h 4 MN A s 
ir: Mi ' x j | ? ) 1 a! 
El"; | | 


“ De « 
- er 
."Z 
I ee. u ei 5 
































Cap. 33—85. 41 


1. O Licht der Lichter, an Dich habe ich geglaubt | 
(mioreveww), laß mich nicht in der Finsternis bis zur Vollen- y 
dung meiner Zeit. 
2. Hilf ($ondeiv) mir und errette mich durch Deine 
"Mysterien (uvozrjore); neige Dein Ohr zu mir und errette mich. 5 
ji 3. Möge die Kraft Deines Lichtes mich erretten und mich 
zu den oberen Aeonen (ciöveg) tragen, denn Du wirst mich 
erretten und mich zu der Höhe Deiner Aeonen (aiövec) 
ren. 
4. | Errette mich, o Licht, aus der Hand dieser Kraft mit 57 
dem Löwengesicht und aus den Händen der Emanationen 
(zooßo4ei) des göttlichen Authades. 

5. Denn du bist es, o Licht, an dessen Licht ich ge- 
ubt (storeverv) und auf dessen Licht ich von Anfang an 
ertraut habe. 15 
6. Und ich habe an es geglaubt (ıorevery) von damals, 

[. ‚es mich emaniert (swooßdAAsıy) hat, und Du selbst hast 
mich emanieren (swgoßdiisıy) lassen, und ich habe an Dein 
‚icht von Anfang an geglaubt Gusschn) 

u 7. Und als ich an Dich glaubte (mıoreverv), verspotteten 20 
ich die Archonten (&eyovzes) der Aeonen (aiöves), indem sie 
ten: »Sie hat in ihrem Mysterium (kvoriesor) aufgehört«. 
‚bist mein Erretter und Du bist mein Erlöser (ewrrje) und 
Best | mein Mysterium (uvorijosor), o Licht. 57 
8. Mein Mund ward voll Rühmens, damit ich sage zu WB 
Her Zeit das Mysterium (uvorrjorov) Deiner Herrlichkeit. oa 
9. Jetzt nun, o Licht, nicht laß mich im Chaos (xdoe) a 
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h, o Licht. 
1. Denn es haben meine ganze Lichtkraft von mir ge-30 a 
Nommen und haben mich umgeben alle Emanationen (meoßokai) Ai 
'Authades. Sie wünschten mein ganzes Licht vollständig | 
ON mir zu nehmen und bewachten meine Kraft. ein 
L $ Er Indem sie zueinander zugleich sagten: Das Licht 

tat sie verlassen, laßt uns sie ergreifen und das ganze in35 


ar befindliche Licht nehmen«. E 
E. 12.| Deswegen nun, o Licht, laß nicht ab von mir; wende 58 i$ 
ich, o Licht, und errette mich aus den Händen der Er- 3 
’armungslosen. | UN 
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13, Mögen hinfallen und kraftlos werden die, welche 


4 meine Kraft zu nehmen wünschen. Mögen in Finsternis ein- 
$ gehüllt werden und in Kraftlosigkeit geraten die, welche 
fi meine Lichtkraft von mir zu nehmen wünschen. 

IN 5 Dies nun ist die zweite Reue (uerdvore), welche die Pistis 


iz 


Sophia gesagt hat, indem sie das Licht pries (Öuveveuv).« 
CAP. 36. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 

Jüngern (uadnrai) zu sagen beendet hatte, sprach er: »Be- 

greift (voeiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?« 

10 Es stürzte Petrus vor und sprach zu Jesus: ‚Mein Herr, 
wir werden dieses Weib nicht ertragen (&y&ycodaı) können, 
da sie uns die Gelegenheit nimmt und sie niemand von uns 
hat reden lassen, sondern (&AAG) vielmals redet.« 

Es antwortete Jesus und sprach zu seinen Jüngern 

15 (uadyrei): »Es möge der, in welchem die Kraft seines Geistes . 
(reveöuc) aufwallen wird, damit er das, was ich sage, begreift 

58 (voeiv), | vortreten und sprechen. Doch (cv) nun, Du Petrus, 
ich sehe Deine Kraft in Dir, daß sie die Auflösung des | 
Mysteriums (2vorıjgror) der Reue (uerdvorc), welche die Pistis 

20Sophia gesagt hat, begreift (vosiv). Jetzt nun Sage, Du 
Petrus, den Gedanken (vönue) ihrer Reue (uerdvose) inmitten 
Deiner Brüder.« 

Es antwortete aber (de) Petrus und sprach zu Jesus: 

‚O Herr, höre, auf daß ich den Gedanken (vinue) ihrer Reue 
25 (uszdvoia) sage. Es hat über sie Deine Kraft einst durch 
den Propheten (eogprjeng) David prophezeit (zrgognrevew), in- 
dem sie ihre Reue (nerdvore) im TÜsten Psalm (weAuds) sagte; 

59 1.| © Gott, mein Gott, ich habe auf Dich vertraut, lab 

mich nimmermehr zuschanden werden! | 
30 9, Errette mich in Deiner Gerechtigkeit (dexasoodyn) und 
befreie mich; neige zu mir Dein Ohr und errette mich! 
3, Sei mir ein starker Gott und ein fester Ort, mich zu 
erretten; denn Du bist meine Stärke und mein Zufluehtsort- 
4. Mein Gott, errette mich aus der Hand des Sünder 
s5und aus der Hand des Gottlosen (sragdvouos) und des Frevlers 
(doepns). N 

5. Denn Du bist, o Herr, meine Ausdauer (Örouorj); 

- Herr, Du bist meine Hoffnung (&Aris) von meiner Jugend al- 

28ff. Psal. 70, 1—D. / 
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Cap. 35-37. ‚ 43 


6 Auf Dich habe ich mich verlassen vom Mutterleibe 
E Du hast mich aus dem Leibe meiner Mutter geführt; 
nein Gedenken ist immerdar in Dir. 

-  2.Ich bin wie die Verrückten für viele geworden; | Du59 
‚, mein Helfer ($on.%0g) und meine Stärke, Du bist mein 5 
er (owrnjo), o Herr. 

8 Mein Mund ward voll Rühmens, damit ich preise den 
ga nzen Tag den Ruhm Deiner Herrlichkeit, 
9. Verwirf mich nicht zur Zeit des Alters; wenn meine 
2 ele (ur) schwindet, verlaß mich nicht! 10 
10. Denn meine Feinde haben Übles wider mich geredet, 
und die auf meine Seele (Wvyr) lauern, haben wider meine 

ele (Wwyrj) beratschlagt, | 
11. Indem sie zugleich sprachen: »Gott hat ihn Berka: 
Ber und ergreift ihn, denn da ist kein Retter!« 15 
- 12. Gott, gib Acht auf meine Hilfe (Bosse)! 

Bi 3 Mögen zuschanden und vernichtet werden u welche 


Be = 


und Schmach eingehüillt Woran die, welche Böses wider mich 
trachten. 20 
4 Dies nun ist die Auflösung der zweiten Reue (uszdvore), 
/elche die Pistis Sophia gesagt hat.« 
‚CAP, 37. Es antwortete der Erlöser (swrrjo) und sprach 
En. »Schön (zeAös), Petrus! Dies ist die Auflösung 
r Reue (uerdvocc). Selig (uaxdgıoı) seid ihr vor (sad) 2% 
ı Menschen, die auf Erden, weil ich euch diese Mysterien 
wege) offenbart habe. Wahrlich, wahrlich (durv, dımv), 
Ich sage euch: | Ich werde euch in aller Fülle (rArewue) von 60 
den Mysterien (uvozriore) des Innern bis (wg) zu den Mysterien 
(kvorroıc) des Äußern vollenden, und ich werde euch mit dem 30 
Seiste (vveöue) anfüllen, damit ihr »Pneumatische (rvevue- 
zıxot), vollendet in aller Fülle (rArjewue)«, genannt werdet. 
Una wahrlich, wahrlich (&urjv, &unv), ich sage euch: Ich werde 
euch alle Mysterien (uvozijgıe) von allen Örtern (zdrco:) meines 
: aters geben und von allen Örtern (z6sroı) des ersten Myste- 35 
Hums (Avorijguov), damit der, welchen ihr auf Erden aufnehmen 
Werdet, in das Licht der Höhe aufgenommen werde, und der, 
| en Psal. 70, 6-13. — 33ff. Vgl. Matth. 16, 19; 18,18. — 36f. Vgl. 
. 26, 29; 7, 21 ete. 
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44 Pistis Sophia. 


welchen ihr auf Erden verstoßen werdet, aus dem Reiche 
meines Vaters, der im Himmel, verstoßen werde. Doch (rein) 
höret nun und horchet auf alle Reuen (uerdvose), welche die 
Pistis Sophia gesagt hat. 
b Sie fuhr wiederum fort und sagte die dritte Reue (were. 
yora), indem sie sprach: 
1. O Licht der Kräfte, gib Acht und errette mich. 
2. Mögen ermangeln und in der Finsternis sein, die mein 
Lieht von mir zu nehmen wünschen. Mögen sie sich zum 
61 Chaos (x&og) wenden | und zuschanden werden, die meine Kraft 
zu nehmen wünschen. 
3, Mögen sich zur Finsternis eilends wenden, die mich 
bedrängen und sagen: Wir sind Herr über sie geworden. 
4, Mögen vielmehr sich freuen und frohlocken alle, die 
ısnach dem Lichte trachten, und mögen sie immerdar sagen, 
die Dein Mysterium (uvorijg:ov) wünschen; ‚Möge sich erheben 
das Mysterium (uvorrgıov). Ü 
5. Mich nun jetzt, o Licht, errette, denn ich ermangelte 
61 meines Lichtes, | das sie genommen haben, und ich bedarf 
20 (-xesie) meiner Kraft, die sie von mir genommen haben. Du 
nun, o Licht, Du bist mein Erlöser (owrrje), und Du bist mein | 
Retter; o Licht, eilends rette mich aus diesem Chaos (dog). 
Car. 38. Es geschah aber (de), als Jesus diese Worte 
seinen Jüngern (ua$nzei) zu sagen beendet hatte, indem er 
op sagte: »Dies ist die dritte Reue (uerdvoce), welche die Pistis 
Sophia gesagt hat«, da sprach er zu ihnen: »Möge der, in 
dem der zum Erkennen geeignete (eio9yrınös) Geist (seveöue) 
sich erhoben hat, vortreten und den Gedanken (vöonue) der 
Reue (uerdvoe) sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.‘ 
30 Es geschah nun, bevor Jesus zu sprechen beendet hatte, 
trat Martha vor, fiel vor seinen Füßen nieder, küßte sie, schrie 
auf und weinte mit lauter Stimme und in Demut, indem sie 
sprach: »Mein Herr, erbarme Dieh meiner und habe Mitleid 
mit mir und laß mich die Auflösung der Reue (uerdvoıe) 
35sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.« 
62 | Und Jesus reichte Martha die Hand und sprach zu ihr: 
»Selig (uaxdoros) ist jeder Mensch, der sich demütigt, den® 


371. Vgl. Matth. 5, 3. 7. 

































Cap. 37-39. 45 


ı wird sich ı seiner erbarmen. Jetzt nun, Martha, Du bist 
B- elig (uordgıos). Doch (Av) verkünde nun die Auflösung 
es Gedankens (vonue) der Reue (uerdvore) der Pistis Sophia.« 
ä Es antwortete aber (ö£) Martha und sprach zu Jesus in- 
mitten der Jünger (uadnzai): »In betreff der Reue (uerdvore), 5 
Ehe, 0 o (&) | mein Herr Jesus, die Pistis Sophia gesagt hat, #2 
daı über hat Deine in David befindliche Lichtkraft einst pro- 
' € it (meogpnrevew) im 69sten Psalm (WaAuos), indem er 


E, o Herr Gott, gib Acht auf meine Hilfe (BoyJee). 10 
- 2. Mögen zuschanden werden und beschämt werden, die 
nach meiner Seele (yYvuyr) trachten. 

"3. Mögen sich wenden sofort und zuschanden werden, die 
‚mir sagen: Vortrefflich, vortrefflich (eöye, eöye)! 

4. Mögen jubeln und frohlocken über Dich alle, die nach 15 
Dir trachten, und mögen immerdar sagen: >»Möge Gott sich 
-erheben«, die Dein Heil lieben. 

B 5. Ich aber (de) bin ein Elender, ich bin ein Armer; o Herr, 
hilf (on 9erv) mir! Du bist mein Helfer ($on96s) und mein 
chutz;; o Herr, säume nicht! 20 


Dies ist nun die Auflösung der dritten Reue Ma 
che die Pistis Sophia gesagt hat, indem sie die Höhe pries 
(Uuweveıv).« | 
CAP. 39. Es geschah nun, als Jesus Martha diese Worte 
hatte sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (eöye), Martha, und 25 
‚SC ön (zakög)!« 

Jesus fuhr wiederum in der Rede fort und sprach zu 
seinen Jüngern (ua«9yrei): | »Es fuhr wiederum die Pistis Sophia 63 
der vierten Reue (uer«vore) fort, indem sie sprach, bevor 
bedrängt (92ißeıw) wurde zum zweiten Male, damit auch 30 
gesamtes Licht, das in ihr, nähmen die Kraft mit dem 
/engesicht und | alle materiellen (ölıxoi) Emanationen 63 
PoAci), die mit ihr, welche Authades zum Chaos (xdos) 
Sesandt hatte. Sie sagte nun diese Reue (usrdvora) also: 

_ 1. OLicht, auf welches ich vertraut habe, höre auf meine 35 
Keue (uszdvore), und möge meine Stimme zu Deinem Wohn- 
ltze gelangen. 


104. Psal. 69, 1—5. 
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Ei. 9. Nieht wende Dein Lichtbild (-eixdv) von mir weg, 
A: sondern (&AAd) habe Acht auf mich, wenn sie mich bedrängen; 
v eilends rette mich in der Zeit, wo ich zu Dir schreien werde. 
i 3 Denn meine Zeit ist wie ein Hauch geschwunden, und 
B; sich bin Materie (An) geworden. 

Il A. Sie haben mein Licht von mir genommen, und meine 
Bi Kraft ist verdorrt. Ich habe mein Mysterium (uvornoLov) Ver- 
a essen, das ich früher zu vollziehen pflegte. | 
I 5. Von der Stimme der Furcht und der Kraft des Authades 
Bi ı0ist meine Kraft in mir geschwunden. 

Bin 6. Ich bin geworden wie ein besonderer (idıos) Dämon 
EN | ($aluwv), der wohnt in Materie (An), ohne daß Licht in ihm 
I ist, und ich bin geworden wie ein &vrlumov sıveöue, das sich 
Pi befindet in einem materiellen (öAınos) Leibe (oöue), ohne daß \ 
BR): 15 Lichtkraft in ihm ist. 

MM 7. Und ich bin geworden wie ein Dekan (dexavög), der 
I sich allein in der Luft (de) befindet. 

BR: 64  8.|Es haben mich sehr bedrängt (9Aißeı») die Emanationen 
Yo (sooßo4«t) des Authades; und es hatte mein Gepaarter (ou&uyos) 
vo 20 bei sich gesprochen: 


9. sAnstatt mit Licht, das in ihr, haben sie sie mit Chaos 
(xdog) angefüllt«. Ich habe den Sehweiß meiner eigenen 
Materie (Ö4n) verschlungen und die Angst der Tränen von der 
Materie (47) meiner Augen, damit nicht das andere nehmen 

25die, welche mich bedrängen. 

64 10. Dies alles ist mir, 0 Licht, geschehen durch | Dein 
Gebot und Deinen Befehl, und Dein Gebot ist es, daß ich 
mich in diesem befinde. 

11. Dein Gebot hat mich hinabgeführt, und ich bin hin- 

30 abgegangen wie eine Kraft des Chaos (xdog), und meine Kraft 
ist in mir erstarrt. 

12. Du aber (64), o Herr, bist ewiges Licht und suchst 
heim, die immerdar bedrängt sind. 

13. Jetzt nun, o Licht, erhebe Dich und suche meine 

35Kraft und die in mir befindliche Seele (Wuxn). Dein Gebot 
ist vollendet, welches Du für mich in meinen Drangsalen 
($Alıyeıs) bestimmt hast. Meine Zeit ist da (wörtl.: ist 8° 
schehen), daß Du meine Kraft und meine Seele (Wuyn) suchest, 
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Bi‘ 
und das ist die Zeit, welche Du bestimmt hast, mich zu 
suchen. 

14. Denn Deine Erlöser haben die in meiner Seele (vyY) 
efi ntliche Kraft gesucht, weil vollendet ist die Zahl (&o.Iudg), 

] damit auch ihre Materie (öAn) gerettet werde. 5 


15. Und dann (zöre) werden in jener Zeit alle Archonten 
&oxovrss) der materiellen (öAıxod) Aeonen (aiöveg) sich vor 
D einem Lichte fürchten, | und alle Emanationen (srgoßoAut) des 65 
reizehnten materiellen (öAexög) Aeons (aio») werden sich vor 
om Mysterium (uvovigsov) Deines Lichtes fürchten, damit die 10 
En das Gereinigte ihres Lichtes anziehen. 


r 16. Denn der Herr wird die Kraft eurer Seele (wvyr) 


‚suchen; er hat sein Mysterium (uvozrgıov) offenbart, 

17. Damit er auf die Reue (ker&vore) derer, die in den 
‚Or ‘tern (707c0.) unterhalb sich befinden, schaue, und nicht hat 15 
’ ihre Reue (ueravore) übersehen. 


18. Dies ist nun jenes Mysterium (uvornosov), welches ge- 
"worden ist Vorbild (zörvos) in betreff des Geschlechtes (y&vog), 
“ ches geboren werden wird, und das Geschlecht (yevos), 
‚welches geboren werden wird, wird die Höhe preisen (öuvevsı»). 20 
j. 19. Denn das Licht hat aus der Höhe seines Lichtes 
A erausgeschaut; es wird herabschauen auf | die gesamte65 
IE: laterie (vAn), 


20. Zu hören auf das Seufzen der Gefesselten, zu lösen 
6 Kraft der Seelen (Wvyai), deren Kraft gebunden ist, 25 


3 21. Damit es lege seinen Namen in die Seele (Woyr;) und 
se ein Mysterium (uvorrjgcov) in die Kraft.« 

CAP, 40. Es geschah aber (d&), während Jesus diese 
Ri Vorte zu seinen Jü üngern (uodnzei) sagte, indem er zu ihnen 
Sprach: »Dies ist die vierte Reue (ueravore), welche die Pistis 30 
Era gesagt hat; jetzt nun, wer begreift (vosiv), möge be- 
eifen (vosiv);; — es geschah nun, als Jesus diese Worte 
esagt hatte, trat Johannes vor, betete an die Brust Jesu 
ind Sprach: »Mein Herr, befiehl (xeAevew) auch mir und ge- 
tatte (ovyxweeiv) mir, die Auflösung der vierten Reue (uerd- 35 
roun) zu sagen, | welche die Pistis Sophia gesagt hat.« 66 


Br: uno , u a nm. 


@ 31 Vgl. Matth. 19, 12; 24, 16. 
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48 Pistis Sophia. 


Jesus sprach zu Johannes: »Ich befehle (xeAeVew) Dir und 
gestatte (ovyxweeiv) Dir, die Auflösung der Reue (uerdvore) 
zu sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.« 

Es antwortete Johannes und sprach: »Mein Herr und Er- 

5löser (owrrie), in betreff dieser Reue (werdvorc), welche die 
Pistis Sophia gesagt hat, hat einst Deine in David befindliche 
Liehtkraft im 101sten Psalm (Wei uös) prophezeit (gogmreve): 
1. Herr, höre auf mein Flehen, und möge meine Stimme 
zu Dir gelangen. | 
10 2. Nicht wende Dein Antlitz von mir weg, neige Dein 
Ohr zu mir an dem Tage, wo ich bedrängt (YAißeıv) werde; 
eilends höre auf mich an dem Tage, wo ich zu Dir schreien 
werde. 
66 3. Denn | meine Tage sind geschwunden wie Rauch 
15 (xareyös), und meine Gebeine sind gebrannt wie Stein. 

4. Ich bin versengt wie Gras (xdoros), und mein Herz ist 
verdorrt; denn ich habe vergessen, mein Brot zu essen. 

5. Von der Stimme meines Stöhnens klebte mein Gebein 
an meinem Fleisch (odo$). 

20 6. Ich bin geworden wie ein Pelikan in der Wüste, ich 
bin geworden wie ein Kauz im Hause. 

7. Ich habe wachend die Nacht zugebracht, ich bin ge- 
worden wie ein Spatz allein auf dem Dache. 

8. Den ganzen Tag haben mich meine Feinde gelästert, 

>25 und die mich ehren, haben bei mir geschworen. 
67 9.| Denn ich habe Asche anstatt meines Brotes gegessen, 
ich habe gemischt (xegarriva«) meinen Trank mit Tränen. 

10. Vor Deinem Zorn (öoyr) und Deinem Grimm, denn 
Du hast mich emporgehoben und hast mich zu Boden geworfen. 

30 11. Meine Tage haben sich geneigt wie ein Schatten, und 
ich bin verdorrt wie Gras (xöerog). 

12.:Du aber (d&), o Herr, bleibst bis in Ewigkeit und 
Dein Gedenken bis zu Geschlecht des Geschlechtes. 

13. Erhebe Dich und erbarme Dich Zions, denn die Zeit. 

35ist da (wörtl.: ist geschehen), sich ihrer zu erbarmen, denn 
der Zeitpunkt (xaıeds) ist gekommen. 

14. Deine Knechte haben ihre (sc. Zions) Steine begehrt, 
und sie werden sich ihres Landes erbarmen, 

Sit. Psal. 101, 1-21. 





Cap. 40. 41. 


15. Und die Heiden (£9»n) werden sich vor dem Namen 
‘des Herrn fürchten, und die Könige der Erde werden sich 
| ror Deiner Herrlichkeit fürchten. 

- 16. Denn der Herr wird Zion aufbauen und sich in seiner 
He rlichkeit offenbaren. 

17. Er hat geschaut auf das Gebet der Niedrigen und 


ihre Bitte nicht verschmäht. 


- 18. Aufgeschrieben werde dieses für ein anderes Geschlecht, 
und ’ das Volk (Auös), das geschaffen werden wird, wird den 
Herrn preisen, 10 
Ei 19 Weil er auf seine heilige Höhe herabgeschaut hat; 
der Herr hat vom Himmel auf die Erde herabgeschaut, 
20. Um das Seufzen | der Gefesselten zu hören, zu lösen 67 
die Söhne derer, welche getötet sind, 

— 21. Zu verkündigen den Namen des Herrn in Zion und 15 
inen Preis in Jerusalem, 
| Dies ist, mein Herr, die Auflösung des Mysteriums (HVorN- 68 
) der Reue (ueravose), welche die Pistis Sophia gesagt hat.« 


CAP. 41. Es geschah nun, als Johannes diese Worte zu 


15 inmitten seiner Jünger (u«$nral) zu sagen beendet hatte, 20 
ch er zu ihm: »Vortrefflich (eöye), Johannes, Du Jungfräu- 
el Ber (rag-9&vog),der in dem Lichtreiche herrschen (&oxeıv) wirdi« 
Es fuhr aber (de) Jesus wiederum in der Rede fort und 
nach zu seinen Jüngern (uadnzei): »Es geschah wiederum 

: Die Emanationen (rgoßokai) des Authades bedrängten 25 
lerum die Pistis Sophia in dem Chaos (x«&o:) und wünschten 
ganzes Licht wegzunehmen, und noch nicht war ihr Gebot, 
aus dem Chaos (ydog) heraufzuführen, vollendet, und noch 
licht war zu mir der Befehl (xeisvors) durch das erste Myste- 
"um (uvarıjgıov) gelangt, sie aus dem Chaos (ydog) zu retten. 30 
geschah nun, als alle materiellen (öAıxot) Emanationen 
Bohci) des Authades sie bedrängten, schrie sie auf und 
Ste die fünfte Reue (uerdvore), indem sie sprach: 

1. © Licht meines Heiles, ich preise (öuveveıy) Dich im 
ie (Töreos) der Höhe und wiederum im Chaos (xdog). 

2. Ich werde Dich preisen (öuvevew) in meinem Lobpreis 
05); ich habe Dich in der Höhe gepriesen (Üuvever), und 
er (ee. Lobpreis), mit welehem ich Dich gepriesen (öuvsvsı») 

iM. Psal. 101, 15—21. 
ki rei: Pistis Sophia. 4 
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habe, da ich im Chaos (xdog) war, möge vor Dir gelangen, 
und gib Acht, o Licht, auf meine Reue (uerdvore). 

68 3. Denn meine Kraft ist angefüllt mit | Finsternis, und 
mein Licht ist hinabgegangen zum Chaos (xdos). 

69 4. | Ich selbst bin geworden wie die Archonten (@oyovzes) 
des Chaos (xdos), die zu den Finsternissen unterhalb gegangen 
sind; ich bin geworden wie ein materieller (öAıxös) Körper 
(söue), der nicht hat in der Höhe jemand, der ihn retten wird. 

5, Ich bin auch geworden wie Materien (öleı), aus denen 

{0ihre Kraft genommen ist, da sie in den Chaos (xdos) hinab- 
geworfen sind, die Du nicht gerettet hast, und sie sind durch 
Dein Gebot zugrunde gerichtet. 

6. Jetzt nun haben sie mich in die Finsternis unterhalb 
estellt, in Finsternisse und Materien (ökcı), die tot sind und 
15in denen keine Kraft. 
7. Da hast Dein Gebot über mich gebracht und alle Dinge, 
die Du bestimmt hast, 
8. Und Dein Geist (mveöue) ist gewichen und hat mich 
verlassen. Und ferner durch Dein Gebet haben die Ema- 

0 nationen (rrooßoAat) meines Aeons («ioy) mir nicht geholfen 
(Bon3eiv) und haben mich gehaßt und sich von mir getrennt, 
und noch nicht bin ich völlig vernichtet. 

9. Und mein Licht hat sich in mir vermindert, und ich 
habe hinauf zum Lichte geschrien mit dem ganzen in mir 
os befindlichen Lichte und habe meine Hände zu Dir ausge- 
breitet. 
10. Jetzt nun, o Licht, wirst Du etwa (ur) Dein Gebot 
im Chaos (x&og) vollenden, und werden etwa (uj) die Retter, 
die Deinem Gebote gemäß (zard) kommen werden, sich in 
soder Finsternis erheben und kommen und Dir Jünger sein 
(uasnreveıv) ? 
11. Werden sie etwa (ur) das Mysterium (wvorngrov) Deines 
Namens im Chaos (xd&osg) sagen? 

zo 12. | Oder (#) werden sie vielmehr Deinen Namen in einer 

35 Materie (1) des Chaos (ydog) sagen, in welchem (sc. Chaos) 
Du nicht reinigen wirst? 

13. Ich aber (62) habe gepriesen (Öuvevew) Dich, 0 Licht, 

69 und meine Reue (uerdvora) wird Dich | in der Höhe erreichen. 

14. Möge Dein Licht über mich kommen, 
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15. Denn sie haben mein Licht von mir genommen, und 
ich befinde mich in Leiden wegen des Lichtes seit der Zeit, 
wo ich emaniert (wgoß&Aleır) bin. Und als ich in die Höhe 
zum Lichte geblickt hatte und geblickt hatte nach unten auf 
r jie im Chaos (xdos) befindliche Lichtkraft, da bin ich aufge- 5 
standen und hinabgegangen. 
3 16. Dein Gebot kam über mich, und die Schrecken, die 
Du bestimmt hast für mich, haben mich in Verwirrung ge- 
‚acht, 
17, Und sie haben mich umgeben, zahlreich wie Wasser, 10 
e haben mich zugleich meine ganze Zeit erfaßt. 
18. Und durch Dein Gebot hast Du nicht meine Emanations- 
E68 enossen (srooßolei-) mir helfen (#onJeiv) lassen, und nicht 
hast Du meinen Gepaarten (od£vyog) mich aus meinen Drang- 
alen (YAdıyeıs) erretten lassen. 15 
4 Dies nun ist die fünfte Reue (usrdvore), welche die Pistis 
Sophia gesagt hat im Chaos (xdog), als alle materiellen (ölıxot) 
 Emanationen (rgoßolet) des Authades fortgefahren und sie 
h jedrängt (98er) hatten. 
R. CAP. 42, Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (u«Inzei) 20 
‚gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Wer Ohren hat zu hören, 


"IE 
% 


R und sage die Auflösung des Gedankens (vdnue) der fünften 
eue (uerdrore) der Pistis Sophia.« 

© Und als Jesus diese Worte zu sagen beendet hatte, 25 
‚stürzte Philippus vor, stellte sich hin und legte das Buch, 
‚das in seiner Hand, nieder, — denn (yde) er ist der Schreiber 
‚aller Reden, die Jesus sprach, und alles dessen, was er tat, 
R es trat nun | Philippus vor und sprach zu ihm: »Mein 70 
En bin ich es denn (urjze) allein, dem Du aufgetragen hast, 30 
- die Welt (xöauos) Sorge zu aan und alle Reden, die 

} wir Een und tun werden, niederzuschreiben? Und nicht 

hast Du mich vortreten lassen, die Auflösung der Mysterien 
En tgıe) der Reue (uerdvore) der Pistis Sophia zu sagen. 
Di 'enn (y&e) mein Geist (rveöue) wallte oftmals in mir auf und 35 
ma aufgelöst und trieb (dvayndieev). mich heftig an, Vorzu- 
Teten und die Auflösung der Reue (weravora) der Pistis Sophia 

21 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. 

4* 


T höre; und wessen Geist (rveöue) in ihm aufwallt, trete 77 














52 Pistis Sophia. 


zu sagen, und nicht konnte ich vortreten, weil ich der 
Schreiber aller Reden bin.« 
Es geschah nun, als Jesus Philippus gehört hatte, sprach 
er zu ihm: »Höre, Philippus, Du Seliger (u@rdgros), damit ich 
5 mit Dir rede: Du und Thomas und Matthäus sind es, welchen 
durch das erste Mysterium (uvozije:ov) aufgetragen ist, alle 
Reden zu schreiben,’ die ich sagen und tun werde, und alle 
Dinge, die ihr sehen werdet. Was Dich aber (d&) betrifft, so 
ist bis jetzt noch nicht die Zahl (@o:9uds) der Reden, welche 
10Du schreiben sollst, vollendet; wenn sie nun vollendet, sollst 
Du vortreten und verkünden, was Dir gefällt. Jetzt nun 
72 sollt ihr drei | alle Reden niederschreiben, die ich sagen und 
tun werde und (alle Dinge), die ihr sehen werdet, auf dab 
ihr bezeuget alle Dinge des Himmelreiches.« 
15 CAP. 48. Als nun Jesus dies gesagt hatte, sprach er zu 
seinen Jüngern (uadyrai): »Wer Ohren hat zu hören, der höre.« 
71 | Es stürzte wiederum Maria vor, trat in die Mitte, stellte 
sich bei Philippus hin und sprach zu Jesus: »Mein Herr, 
mein Lichtbewohner hat Ohren, und ich bin bereit mit meiner 
ooKraft zu hören, und ich habe das Wort begriffen (voeiv), 
welches Du gesagt hast. Jetzt nun, mein Herr, höre, auf 
daß ich offen (wagönote) rede. Du hast zu uns gesagt: »Wer 
Ohren hat zu hören, der höre. In betreff des Wortes, das 
Du zu Philippus gesagt hast: >Du und Thomas und Matthäus 
25sind es, welchen dreien euch durch das erste Mysterium 
(uvoriiguov) aufgetragen ist, alle Reden des Lichtreiches zu 
schreiben und dafür zu zeugen«, höre nun, damit ich ver- 
kündige die Auflösung dieses Wortes, — dieses ist, das Deine 
Lichtkraft einst durch Moses prophezeit (rgopyzevew) hat: 


. 30 »Durch zwei und drei Zeugen soll jede Sache festgestellt 


werden«; die drei Zeugen sind Philippus und Thomas und 
Matthäus.« 
Es geschah nun, als Jesus dieses Wort gehört hatte, 
sprach er: »Vortrefflich (eye), Maria! Dies ist die Auflösung 
”3des Wortes. Jetzt |nun tritt, Du Philippus, vor und ver- 
16 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 22f. Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 
30 Deut. 19, 15; vgl. Matth. 18, 16. 


13 Im Mes. „alle Dinge“ ausgelassen und fälschlich „was ich sehen 
werde und auf daß ich bezeuge*. 
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Cap. 42, 43, 


kündige die Auflösung der fünften Reue (nerdvora) der Pistis 
Sophia, und darnach setze Dieh nieder und schreibe alle 


hr 5 
d sagen, was Dein Geist ee) ee in: wird 


ch (scAyv) jetzt nun | verkündige die Auflösung der fünften 72 


J Reue (ueravore) der Pistis Sophia. 

Es antwortete aber (d) Philippus und sprach zu Jesus: 
>) fein Herr, höre, auf daß ich die Auflösung ihrer Reue 10 
zavoıa) sage. Denn (yde) in betreff ihrer hat einst Deine 

| N durch David prophezeit (mgogmreveıw), indem sie im 
87sten Psalm (weiuds) sagte: 
je 2 Herr, Gott meines Heils, bei Tag und bei Nacht habe 
ie] :h geschrien zu Dir. 15 
8. Möge mein Flehen vor Dir kommen, neige Dein Ohr 
meiner Bitte, o Herr. 

4. Denn meine Seele (wWvxrj) ist angefüllt mit Bösem, mein 
‚eben hat sich der Unterwelt genähert. 


e: 5. Ich bin denen zugezählt, die in die Grube hinabgefahren 20 
d; ich bin geworden wie ein Mensch, der keinen Helfer 


lagene, die hingeworfen und in Gräbern (rdpoı) schlafen, 
en Du nicht mehr gedacht hast, und sie sind durch Deine 25 
Ei nde vernichtet. | | 
2. Man hat mich in eine Grube unterhalb gestellt, in 
Finsternisse und Schatten des Todes. 
8. | Dein Grimm hat sich über mir befestigt und alle Deine 74 
3 orgen sind über mich gekommen. Sela (dıdwaiue), 30 

9. Du hast meine Bekannten von mir entfernt, sie haben 
| nich zum Abscheu für sich gesetzt; ich wurde hingegeben, 
N und nicht bin ich gegangen. 

- 10. Mein Auge ist schwach geworden infolge meines Elends; 

ch habe hinaufgeschrien zu Dir, o Herr, den ganzen Tag und 35 

usgebreitet meine Hände zu Dir. 


14 Pa. 87, 2—10. 
e 32 Im Ms. fälschlich „ich wurde gesetzt“. 
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Ad Pistis Sophia. 


11. Wirst Du etwa (wur) Deine Wunder an den Toten tun, 
werden etwa (un) die Ärzte aufstehen und Dir bekennen 
(öuoAoyeiv)? 

75 12. Wird man etwa (tr) Deinen Namen in den | Gräbern 

5(rdpoı) verkündigen, 

13. Und Deine Gerechtigkeit nein) in einem Lande, 
das Du vergessen hast? 

14. Ich aber (d@) habe hinaufgeschrien zu Dir, o Herr, 
und mein Gebet wird Dich in der Frühe erreichen. 

10 15. Nicht wende Dein Antlitz von mir weg. 

16. Denn ich bin ein Elender, ich bin in Leiden von 
meiner Jugend auf; als ich mich abeı (d£) erhoben hatte, habe 
ich mich gedemütigt und bin aufgestanden. 

17. Deine Zornesgluten (dgyai) sind über mich gekommen 

ıi5und Deine Schrecken haben mich in Verwirrung gebracht. 

18. Sie haben mich wie Wasser umgeben, sie haben mich 
den ganzen Tag erfaßt. 

19. Meine Genossen hast Du von mir entfernt und ı meine 
Bekannten von meinem Elend (zeiaırrweia). 

20 Dies nun ist die Auflösung des Mysteriums (uvorrgrov) der 
fünften Reue (usr&vore), welche die Pistis Sophia gesagt hat, 
als sie im Chaos (xdos) bedrängt (Hier) wurde.« 

| als Jesus Philippus diese 
Worte hatte sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (eöye), 

25 Philippus, Du Geliebter! Jetzt nun komm, setze Dich und 
schreibe Deinen Anteil (u£oos) von allen Reden, die ich sagen 
und tun werde, und von allen Dingen, die Du sehen wirst.« 
— Und sofort setzte sich Philippus nieder und schrieb. 

Es geschah darnach, da fuhr Jesus wiederum in der Rede 

30 fort und sprach zu seinen Jüngern (uadnrai): »Da (zöre) schrie 
die Pistis Sophia hinauf zum Lichte. Es (sc. Licht) vergab 
ihre Sünde, daß sie ihren Ort (zorrog) verlassen hatte und zur 
Finsternis hinabgegangen war. Sie sagte die sechste Reue 
(uerdvorc), indem sie also sprach: 

4 1. Ich habe gepriesen (öuveverw) | Dich, o Licht, in der 
Finsternis unterhalb. 

2. Höre auf meine Reue (uer@vora), und möge Dein Licht 
Acht geben auf die Stimme meines Flehens! 

1. Psal. 87, 11—19, 


15 







































Cap. 43—45, 55 


3. O Licht, wenn Du meiner Sünde gedenkst, werde ich 
nicht vor Dir bestelien können, und Du wirst mich verlassen. 
4. Denn Du bist, o Licht, mein Retter, um des Lichtes 
Deines Namens willen habe ich an Dich geglaubt (ruorevew), 
o Licht. 5 
5. Und meine Kraft hat an Dein Mysterium (uvorrjoro») 
laubt (eıorevew); und ferner hat meine Kraft auf das Licht 
traut, befindlich in der Höhe (wörtl.: in denen von d. H.), 
und sie hat auf es vertraut, befindlich im Chaos (x«&og) unterhalb. 


6. Mögen alle Kräfte, die in mir, auf das Licht vertrauen, 10 
da ich in der Finsternis unterhalb mich befinde, und wieder- 
u n mögen sie auf es vertrauen, wenn sie zu dem Orte (z6rvog) 
der Höhe kommen. 

4 7. | Denn es (se. Licht) erbarmt sich unser und erlöst uns, 76 
und 1 ein grobes rettendes Mysterium (avorijgsov) ist in ihm. 15 
| 8, Und es wird alle Kräfte aus dem Chaos (xdoc) retten 
meiner Übertretung (ragdßaoıs) willen, denn ich habe 
nen Ort (zöreog) verlassen und bin zum Chaos (x&og) hinab- 
gegangen. 

E: Jetzt nun, dessen Verstand (voög) erhaben ist, möge be- 20 
ge (vogiv).« 

- CAP. 45. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
Jüngern (ua$nrat) zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: 
begreift (vosiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?« 
Ri: Es trat Andreas vor und sprach: »Mein Herr, in betreffs5 
er Auflösung der sechsten Reue (usrdvore) der Pistis Sophia 
Deine Lichtkraft einst durch David im 129sten Psalm 
Waiuog) prophezeit (roogpnrevsır), indem sie sprach: 


Fı 1. Aus.den Tiefen habe ich hinaufgeschrien zu Dir, o Herr. 75 
7 2. Höre auf meine Stimme! Mören Deine Ohren Acht 30 
ben auf die Stimme meines Flehens! 
3.0 Herr, wenn Du auf meine Verschuldungen (dvoulae) 
Ac cht gibst, wer wird bestehen können? 
4. Denn die Vergebung ist bei Dir; um Deines Namens 
@ len habe ich geharrt (Öroueveıwv) auf Dich, o Herr. 35 
9. Meine Seele (wvuyr) hat auf Dein Wort geharrt (öno- 
e 
 BOME. Psal. 129, 1-5. 
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Pistis Sophia. 


6. Meine Seele (wuyr) hat gehofft (EArziGeıv) auf den Herrn 
von Morgen bis zum Abend; möge Israel hoffen (&Arzilew) auf 
den Herrn von Morgen bis zum Abend. 

77 7.| Denn bei dem Herrn steht die Gnade und bei ihm ist 
bgroße Erlösung. 

8. Und er wird Israel aus allen seinen Verschuldungen 
(dvouiar) erlösen.« ’ 

Es sprach Jesus zu ihm: »Vortrefflich (eöye), Andreas, 
Du Seliger (uaxderos)! Dies ist die Auflösung ihrer Reue 

10 (uerdvore). Wahrlich, wahrlich (durjv, &urv), ich sage euch: 
Ich werde euch in allen Mysterien (wvorjeıa) des Lichtes 
vollenden und in allen Erkenntnissen (yvoces) vom Innern 
der Inneren bis zum Äußern der Äußeren, vom Unaussprech- 
lichen bis zur Finsternis der Finsternisse, und vom Licht der 

15 Lichter bis zum Bodensatz (?) der Materie (An), von allen Göttern 
bis zu den Dämonen (de:uovıe), von allen Herren bis zu den 
Dekanen (dexavoi), von allen Gewalten (E$oveia.) bis zu den 
Liturgen (Asızoveyot), von der Schöpfung der Menschen bis zu 
den Tieren (3ngl«), dem Vieh und den Reptilien, auf dab ihr 

76 »Vollkommene (z£Aeco:), vollendet in | aller Fülle (nArgwue):, 
eenannt werdet. Weahrlich, wahrlich (aurv, durv), ich sage | 
euch: An dem Orte (zdsvog), wo ich im Reiche meines Vaters 
sein werde, werdet auch ihr mit mir sein. Und wenn die voll- 
kommene (r£Asıos) Zahl (desuos) vollendet ist, damit die 

25 Mischung (xeo«ouds) aufgelöst werde, werde ich befehlen 
(xeAeveıw), daß man alle tyrannischen (zögavyoı) Götter, die das 
Gereinigte ihres Lichtes nicht gegeben haben, bringe, und 
werde befehlen (xeAsveıw) dem weisen Feuer, über welches die 
Vollkommenen (z£Asıoı) übersetzen, an jenen Tyrannen (zdoavvo:) 

3ozu fressen, bis daß sie das letzte Gereinigte ihres Lichtes 
geben.« 

7Ss |Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
(ua$ncei) zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Be- 
greift (vosiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch spreche ?« 





1ff. Paal. 129, 6—8. — 22 Vgl. Matth. 26, 29; Luk, 22, 30. 


15 Die Bedeutung des betreffenden koptischen Wortes ist unbekannt; 
vielleicht ist es das koptische Wort für ö47 — Materie; nach Sethes Ver- 
mutung „Bodensatz“, 
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Cap. 45. 46, 


3 Maria sprach: >Ja, Herr, ich habe begriffen (voeiv) das 
“Wort, welches Du sagst. In betreff des Wortes nun, das Du 
ges 18 hast: »Bei der Auflösung der ganzen Mischung (xe- 

»aouös) würdest Du auf einer Lichtkraft sitzen und Deine 
Jünger ( Beh d. h. wir, würden zur een von Dir sitzen, 


_ Gereinigte ihren Lichtes nicht gegeben haben, richten, 
das weise Feuer würde an ihnen fressen, bis sie das 
letzte in ihnen befindliche Licht geben«, — in betreff dieses 
Wortes nun hat Deine Lichtkraft einst durch David prophe- io 
zeit (meopneeVen), indem sie im 81sten Psalm (Wealuds) sagte: 
| F Gott wird in der Versammlung (ovveyoyr) der | Götter 77 
‚sitzen und über die Götter Gericht halten.« 
{ Jesus sprach zu ihr: »Vortrefflich (söye), Marialk 
— CAP. 46. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und 15 
sprach zu seinen Jüngern (ua9nrai): »Es geschah, als die 
# E ‚Sophia die sechste Reue (uerdvo«) wegen der Vergebung 
rer Übertretung (Tagdpaoıs) zu sagen beendet hatte, wandte 
sie sich wiederum zur Höhe, um zu sehen, ob ihre Sünden 
e vergeben wären, und um zu sehen, ob man sie aus20 
m Chaos (xdos) hinaufführen würde, und noch nicht war 
e erhört durch den Befehl (xeisvoıs) des ersten Mysteriums 
vorsgrov), daß ihre Sünde vergeben und sie aus dem Chaos 
@og) hinaufgeführt würde. | Als sie sich nun zur Höhe ge- 79 
Bit hatte, um zu sehen, ob ihre Reue (uerdvowe) von ihr; 
u 2ommen wäre, da sah sie alle Archonten (&exovres) der 
wölf Aeonen (aiövss) sie verspotten und über sie sich freuen, 
wei ihre Reue (uerdvorc) von ihr nicht angenommen war. 
ıls sie nun sie sah, daß sie sie verspotteten, ward sie sehr 
sr traurig (Austeioder) und erhob ihre Stimme zur Höhe, indem 30 
‚sie in der siebenten Reue (uerdvore) sprach: 
3 1. O Licht, zu Dir habe ich meine Kraft erhoben, mein Licht. 
2. An Dich habe ich geglaubt (mıorevew); nicht laß mich 
‘achtet werden, und nicht laß die Archonten (&exovreg) der 
wölt Aeonen (ai@veg), die mich hassen, sich über mich freuen. 35 
3 Denn (yde)-alle, die an Dich glauben (mioreven), werden 
Dicht zuschanden werden; es mögen bleiben in Finsternis die, 
‚Welche meine Kraft genommen haben, und nicht sollen sie 
5 Vgl. Luk. 22, 30. — 12 Psal. 81,1. 
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58 Pistis Sophia. 


Nutzen von ihr haben, sondern (dAAd) sie (sc. Kraft) soll von 
ihnen genommen werden. 

78 . |4. O Licht, zeige mir Deine Wege, und ich werde auf 
ihnen gerettet werden, und zeige mir Deine Bahnen, damit 

5ich aus dem Chaos (xdog) gerettet werde. 

5. Und leite mich in Deinem Lichte, und möge ich wissen, 
o (&) Licht, daß Du mein Retter bist; auf Dich werde ich 
vertrauen meine ganze Zeit. 

6. Gib Acht, daß Du mich rettest, o Licht, denn Deine 

i0 Barmherzigkeit ist (währet) ewig. 

7. Was meine Übertretung (maodßaoıg) anbetrifft, die ich 
von Anfang an in meiner Unwissenheit begangen habe, nicht 
rechne sie mir an, o Licht, sondern (&AA«) rette mich vielmehr 
durch Dein großes Sünden vergebendes Mysterium (uvoznosor) 

15um Deiner Güte (-4ya3os) willen, o Licht. 

80 8. | Denn gütig (dyaYos) und aufrichtig ist das Licht. Des- 
wegen wird es (sc. das Licht) mir gestatten (wörtl.: meinen 
Weg mir geben), aus meiner Übertretung (zeodßaoıs) gerettet 
zu werden, 

20 9, Und meine Kräfte, die vermindert sind durch die Furcht 
vor den materiellen (ö4:xoi) Emanationen (roofoAat) des 
Authades, wird es nach seinem Gebot leiten, und meine Kräfte, 
die durch die Unbarmherzigen vermindert sind, wird es seine 
Erkenntnis lehren. 

25 10, Denn alle Erkenntnisse des Lichtes sind Rettungen 
und sind Mysterien (uvorriore) für alle, die nach den Örtern 
(zösco:) seines Erbes (#Angovouie) und nach seinen Mysterien 
(uvornose) verlangen. 

11. Um des Mysteriums (uvoriigeov) Deines Namens willen, 
300 Licht, vergib meine Übertretung (n«edßaoıs), denn groß 

ist sie, 

12. Einem jedem, der vertraut auf das Licht, wird es das 
Mysterium (wvozijgıov) geben, welches ihm gefällt. 

13. Und seine Seele (yuyr) wird an den Örtern (röro:) 
35des Lichtes sein (weilen), und seine Kraft wird ererben 
79 («Angovoueiv) den | Lichtschatz (-Inoavgos). 

14, Das Licht gibt Kraft denen, die an es glauben 

(‚ıoreverv), und der Name seines Mysteriums (4vozijgeor) ge- 
hört denen, die auf es vertrauen, und es wird ihnen zeigen 





Cap. 46. 59 































En Ort (zöreos) des Erbes (#Aneovouie), der im Lichtschatz 

19 gavpos) Ist, 

a 15. Ich aber (de) habe an das Licht immerdar geglaubt 
zeuoreveuv), denn es wird meine Füße aus den Banden der 

Finsternis retten. = 

# 16. Gib Acht auf mich, o Licht, und rette mich, denn. 

«o) meinen Namen haben sie im Chaos (dog) von mir ge- 

; no mmen. 

17. | Vor (rraod) allen Emanationen (rgoßokei) sind sehr 81 

‚ahlreich meine Drangsale (Alpes) und meine Bedrängnis 10 

gewesen; rette mich aus meiner Übertretung (rapdaoıs) und 

d ser Finsternis, 

18, Und sieh auf das Leiden meiner Bedrängnis und vergib 

meine Übertretung (ragdßanıs). 

19. Gib Acht auf die Archonten (&exovzes) der zwölf 15 

E. (loves), welche mich aus Eifersucht gehaßt haben. 

E 20. Wache über meiner Kraft und rette mich und laß 
ich nicht in dieser Finsternis bleiben, denn ich habe geglaubt 

(m Be reden) an Dich. 

21. Und sie haben mich gar sehr töricht gemacht, daß 20 
ich an Dich geglaubt (uoreverr) habe, o Licht. 


4 22. Jetzt nun, o Licht, rette meine Kräfte vor den 
ationen (ngoßolal) des Authades, von denen ich be- 
ängt bin. 
r Jetzt nun, wer nüchtern (vrjpeıv) ist, sei nüchtern (vjpew).« 25 
Als nun Jesus dieses zu seinen Jü üngern (uadnzai) gesagt 
atte, trat Thomas vor und sprach: »Mein Herr, ich bin 
chtern (vrjperr), ich bin reichlich nüchtern (vjgeıv), und mein 
jest (veöue) ist frisch in mir, und ich jubele gar sehr, daß 


2 Se 


\@veysodaı) ich bis jetzt meine Brüder, daß ich sie nicht er- 

“ en e, vielmehr (d4AAd) ich ertrage (dveysodae) einen jeden von 

1 »n, der vor Dich hintritt und | die Auflösung der Reue89 

0.0) der Pistis Sophia sagt. Jetzt nun, mein Herr, in 
str ei der Auflösung der siebenten Reue irren) der Pistis 35 
Sophia hat Deine Lichtkraft durch den Propheten (reopieng) 

D id prophezeit (sgogpnreveıw), indem sie also sprach im 
sten Psalm (Wealuds): Be 
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60 Pistis Sophia. 


82 1.| 0 Herr, zu Dir habe ich meine Seele (wuyn) erhoben, 
mein Gott. 

3, Auf Dich habe ich mich verlassen, laß mich nicht zu- 
schanden werden, noch (odde) laß meine Feinde über mich 

5spotten. 

3. Denn (xai yde) alle, die auf Dich harren (ürou&vev), 
werden nicht zuschanden werden; mögen zuschanden werden, 
die ohne Ursache freveln (dvoweiv). 

4. O Herr, zeige mir Deine Wege und lehre mich Deine 

10 Bahnen! 

5. Leite mich auf dem Wege Deiner Wahrheit und lehre 
mich; denn Du bist mein Gott, mein Erlöser (sorrje), auf Dich 
werde ich harren (öroueveıv) den ganzen Tag. 

6. Gedenke Deiner Barmherzigkeiten, o Herr, und Deiner 

15 Gnadenerweisungen, denn von Ewigkeit her sind sie. 

7. Der Sünden meiner Jugend und derer meiner Unwissen- 
heit gedenke nicht; gedenke meiner vielmehr gemäß (xard) 
der Fülle Deiner Gnade um Deiner Güte (-xenorös) willen, 
o Herr. 

20 8. Gütig (xenorög) und aufrichtig ist der Herr; darum wird 
er die Sünder auf dem Wege belehren. 

8 9, Er wird leiten die Sanftmütigen | im Gericht und wird 
lehren die Sanftmütigen seine Wege. 

10. Alle Wege des Herrn sind Gnade und Wahrheit für 

25 die, welche nach seiner Gerechtigkeit (dızasoavvn) und seinen 
Zeugnissen verlangen. | 

11. Um Deines Namens willen, o Herr, vergib mir meine 
Sünde, (denn) sie ist sehr groß! Yan 

12. Wer ist der Mensch, der sich vor dem Herrn fürchtet? 

s0Er wird ihm Gesetze (vöuo:) bestimmen auf dem Wege, den 
er erwählt hat. i 
13. Seine Seele (ıvyr) wird im Glücke (&yadd) weilen, 


und sein Same (orr&gu«) wird das Land ererben (xAngovoueiv). 


833 14. | Der Herr ist die Stärke derer, welche ihn fürchten, 


s5und der Name des Herrn gehört denen, die ihn fürchten, um 
seinen Bund (dıa97jxn) ihnen kund zu tun. 
15. Meine Augen sind immerdar auf den Herrn gerichtet, 
denn er wird meine Füße aus der Schlinge ziehen. 
1ff. Psal. 24, 1—15. 
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16. Blicke auf mich herab und sei mir gnädig, denn ich 
bin einsam (wörtl.: eingeboren), ich bin ein Elender. 
17. Die Drangsale (9Adıyeıs) meines Herzens haben sich 
ver ehrt, führe mich heraus aus meinen Nöten (dvayxar). 
18. Sieh auf meine Niedrigkeit und mein Leid und vergib 5 
alle meine Sünden. 
19. Sieh auf meine Feinde, wie sie sich vermehrt und 
mit ungerechtem Hasse mich gehaßt haben. 
20. Bewahre meine Seele (vr) und errette mich; laß 
mich nicht | zuschanden werden, denn ich habe auf Dich 82 
hofft (EArrile). 
21. Die Arglosen und Aufrichtigen haben sich mir ange- 
ie hlossen, denn ich habe geharrt (Ürvouevem) auf Dich, o Herr. 
22.0 Gott, erlöse Israel aus all seinen Drangsalen (9Adıpeıs).s 
E an Jesus aber (dE) die Worte des Thomas gehört hatte, 15 
sprach er zu ihm: »Vortrefflich (eöye), Thomas, und schön 
ösg)! Dies ist die Auflösung der siebenten Reue (uerdvore) 
r Pistis Sophia. Wahrlich, wahrlich (dur, &ujv), ich sage 
ch: Alle Geschlechter (yevsai) der Welt (xdouog) werden 
ch auf Erden selig preisen (uaxagilev), weil ich euch dieses 20 
abart habe, | und ihr von meinem Geiste (veöue) empfangen 84 
habt und ihr verständig (vosooi) und pneumatisch (rvevuarızoi) 
geworden seid, indem ihr begreift (voezv) das, was ich sage. 


zen Kraft des Geistes (rveöue) erfüllen, damit ihr von25 

ab begreift (voszv) alles, was euch gesagt wird und was 

sehen werdet. Noch (£xı) eine kleine Weile, so werde ich 
mit euch über alles das von der Höhe sprechen, von außen 
e S innen und von innen bis außen.« 

CAP. 47. Es fuhr wiederum Jesus in der Rede fort und 30 
sp ch zu seinen Jüngern (uasyral): »Es geschah nun, als die 
Zistis Sophia die siebente Reue (uerdvore) im Chaos (xdog) 

gt hatte, da war noch nicht der Befehl (x&Asvors) durch 

erste Mysterium (uvorrjgror) zu mir gelangt, | sie zu retten 83 

‚aus dem Chaos (y&os) hinaufzuführen, sondern (Ale) durch 35 
ı selber aus Barmherzigkeit ohne Befehl (xe/evorg) habe 
cu sie zu einem etwas geräumigeren Orte (zöcos) im Chaos 
X« E geführt. Und als die materiellen (öl:xof) Emanationen 
Fi, Psal. 16—22. 
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(rgoßoAci) des Authades bemerkt hatten, daß sie zu einem 
etwas geräumigeren Orte (zösros) im Chaos (xdos) geführt war, 
hörten sie ein wenig auf, sie zu bedrängen, da sie dachten, 
daß sie überhaupt aus dem Chaos (dog) hinaufgeführt würde. 
5Als dieses nun geschehen war, erkannte die Pistis Sophia 
nicht, daß ich ihr Helfer ($onJeiv) wäre, noch (oöde) erkannte 
sie mich überhaupt, sondern (&AA«) sie verharrte dabei, das 
Licht des Schatzes ($noavgög) zu preisen (Öuveverr), welches 
s5 sie | einst gesehen und an welches sie geglaubt (uoreverv) hatte, 
ıound sie dachte, dab es (sc. das Licht) auch ihr Helfer 
(BonJeiv) und dasjenige wäre, welches sie gepriesen (duvevsır), 
indem sie dachte, daß es das wahre (dArdeıa) Licht wäre. 
Aber (alld) da ja (Erreıdj) sie an das Licht, das zu dem 
wahren (@/rdeıe) Schatze (Iroavgog) gehört, geglaubt (uorsver) 
15 hat, deswegen wird sie aus dem Chaos (yd&og) hinaufigeführt 
und ihre Reue (uerdvore) von ihr angenommen werden; aber 
(Ad) noch nicht war das Gebot des ersten Mysteriums 
(uvoziigıov) vollendet, ihre Reue (uerdvo:e) von ihr anzunehmen. 
Doch (ze4rjv) höret nun, auf daß ich euch alle Dinge sage, die 
20der Pistis Sophia geschehen sind: 
Es geschah, als ich sie zu einem etwas geräumigeren 
Orte (rörrog) im Chaos (xaog) geführt hatte, da hörten die 
Emanationen (sooßolct) des Authades ganz auf, sie zu be- 
drängen, indem sie dachten, dab sie überhaupt aus dem Chaos 
84 (y&og) hinaufgeführt würde. Es geschah nun, als | die Emana- 
tionen (srgoßoAet) des Authades bemerkt hatten, daß die Pistis 
Sophia nicht aus dem Chaos (x«os) hinaufgeführt wäre, wandten 
sie sich zugleich wieder um, indem sie sie heftig bedrängten. 
Deswegen nun sagte sie die achte Reue (ueravor«), weil sie 
30 nicht aufgehört, sie zu bedrängen, und sich wiederum gewandt 
und sie auf das äußerste bedrängt hatten. Sie sagte diese 
Reue (uerdvore), indem sie also sprach: 
1. Auf Dich, o Licht, habe ich gehofft! Nicht laß mich im - 
Chaos (xdog); erlöse mich und rette mich nach Deiner Erkenntnis. 
35 2. Gib Acht auf mich und rette mich, werde mir ein Retter, 
0 (©) Licht, und rette mich und führe mich zu Deinem Lichte. 
3. Denn Du bist mein Erlöser (sorrje) und wirst mich zu 
Dir führen, und um des Mysteriums (uvezijeror) Deines Namens 
willen leite mich und gib mir Dein Mysterium (uvorrjgıor). 
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— 4.| Und Du wirst mich vor dieser Kraft mit dem Löwen- s6 
gesicht retten, die sie mir zum Fallstrick gelegt haben, denn 
we bist mein Erlöger (owrre). 
5. Und in Deine Hände will ich das Gereinigte meines 
Lichtes legen; Du hast mich gerettet, o Licht, nach Deiner 5 
Erkenntnis. 
6. Du hast gezürnt denen, die mich bewachen und mich 
nieht gänzlich werden erfassen können; ich aber (de) habe 
geglaubt an das Licht. 
- 2. Ich will mich freuen und preisen (Öuveverv), daß Du 10 
D ich meiner erbarmt und auf die Bedrängnis, in der ich mich 
| befinde, Acht gegeben und mich gerettet hast. Und Du wirst 
ech meine Kraft aus dem Chaos (y&og) befreien. 
e 8. Und nicht hast Du mich in der Hand der Kraft mit 
‚dem Löwengesicht gelassen, sondern (4A) hast mich zu einem 15 
Orte (zörog), der nicht bedrängt ist, geführt.e 
CAP. 48, Als nun Jesus dies zu seinen Jüngern (uadnrei) 
gesagt hatte, antwortete er wiederum und sprach zu ihnen: 
geschah nun, als die Kraft mit dem Löwengesicht bemerkt 
te, dab die Pistis Sophia überhaupt nicht aus dem Chaos 20 
5) hinaufgeführt wäre, | kam sie wiederum mit allen 85 
ern materiellen (v4ıxod) HKmanationen (eoßoleal) des 
hades, und sie bedrängten wiederum die Pistis Sophia. 
= "eschah nun, als sie sie bedrängten, da schrie sie in der- 
‚selben Reue (usr&vore) auf, indem sie sprach: 25 
9. Erbarme Dich meiner, o Licht, denn sie haben mich 
iederum bedrängt. Verwirrt ist wegen Deines Gebotes das 
in "mir befindliche Licht und meine Kraft und mein Verstand 
bog). 
10. Meine Kraft hat begonnen (&oysosa:) zu schwinden, 30 
‘während ich mich in diesen Bedrängnissen befinde, und die 
Zahl meiner Zeit, während ich mich im Chaos (xdog) befinde. 
i IN Mei n Licht ist vermindert, denn sie haben meine Kraft vons7 
" genommen, und alle in mir befindlichen Kräfte sind er- 
hattert (valsveıv). 35 
11. Ich bin kraftlos vor (sragd) allen Archonten (&exovreg) 
R TU Aeonen (alüveg) geworden, die mich hassen, und vor 
in den 24 Emanationen (srooßoJ)ei), an derem Orte (zörzoe) 
ı mich befand, und es fürchtete sich mir zu helfen (Bondeir) 














> 





































. 
# 
’ 
>= 





= A Er" De = 
4 = 2 end iw € - 
eat Wr Kin | SE "0 
P “ury r Fer u En T In 
4 u NP; rn 
(ir ch r 
7 VE, r 
em. | 
e —_ 









64 | Pistis Sophia. 


mein Bruder, mein Gepaarter (ov{vyos), um deswillen, worein 
sie mich gepflanzt haben. 
12. Und alle Archonten (&exovzes) der Höhe haben mich 
für Materie (#4y) geachtet, in der kein Licht ist. Ich bin wie 
5 eine materielle (öA12d5) Kraft geworden, die aus den Archonten 
(&oyovres) gefallen ist. | 
13. Und alle in den Aeonen (eiöves) Befindlichen sagten: 
‚Sie ist Chaos (dog) geworden, und darnach haben mich die 
unbarmherzigen Kräfte zugleich umringt und gesagt, mein 
ı0 ganzes in mir befindliches Licht zu nehmen. 
14, Ich aber (de) habe auf Dich, 0 Licht, vertraut und 
gesagt: Du bist mein Erlöser (owzre). 
15. Und in Deinen Händen befindet sich mein Geschick 
(wörtl.: Gebot), das Du mir bestimmt hast; errette mich aus 
‘den Händen der Emanationen (scgoBolei) des Authades, die 
mich bedrängen und mich verfolgen. 
16. Sende Dein Licht über mich, denn ich bin nichts vor 
86 Dir, | und rette mich nach Deiner Barmherzigkeit. 
17. Laß mich nicht verachtet werden, denn Dich, o Licht, 
»0habe ich gepriesen (öuwevew). Das Chaos (ydog) bedecke die 
Emanationen (sreoßoAei) des Authades, und mögen sie hinab- 
geführt werden zur Finsternis. 
88 18. | Möge sich verschließen der Mund derer, die mich 
hinterlistig zu verschlingen wünschen, die da sagen: »Laßt 
ssuns das ganze in ihr befindliche Licht wegnehmen«, obwohl 
ich ihnen nichts Böses getan habe.« 

CAP. 49, Als aber (dE) Jesus dieses gesagt hatte, trat 
Matthäus vor und sprach: »Mein Herr, Dein Geist (reveduc) 
hat mich bewegt, und Dein Licht ernüchtert (vripsır) mich, die 

sgachte Reue (nerdvore) der Pistis Sophia zu verkünden, Denn 
(y&e) darüber hat einst Deine Kraft durch David im 30sten 
Psalm (waiuds) prophezeit (sroogpnrevev), indem sie sprach: 

1. Auf Dich, o Herr, habe ich gehofft! Laß mich nimmer- 

mehr zuschanden werden, rette mich nach Deiner Gerechtig- 
35 keit, (dıxauoovrn). 

2. Neige Dein Ohr zu mir, eilends befreie mich! Werde 
mir zu einem schützenden Gott und zu einem Zufluchtshaus, 
um mich zu retten. 

33ff. Paal. 30, 1—2, 
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- 3. Denn Du bist meine Stütze und mein Zufluchtsort, um 
Di e ines Namens willen wirst Du mich leiten und mich ernähren. 
4. Und Du wirst mich aus dieser Schlinge führen, die sie 

' mir verborgen haben, denn Du bist mein Schutz. 

F 5. In Deine Hände will ich meinen Geist (rrveöue) über- 5 
reben, | Du hast mich erlöst, o Herr, Du wahrer Gott. 87 
% E \ 6. Du hast gehaßt die, welche sich umsonst an das Eitle 
jalten; ich aber (de) habe vertraut. 

7. Und ich werde jubeln über den Herrn und mich freuen 
(eb 0301) über Deine Gnade, denn Du hast auf meine 10 
Niedrigkeit geblickt und meine Seele (ıuyr) aus meinen Nöten 
“ drei) gerettet. 

| 8 | Und nicht hast Du mich in die Hände des Feindes s9 
@ schlossen, Du hast meine Füße auf einen breiten Raum 
ves si 15 
9. Sei mir gnädig, o Herr, denn ich bin bedrückt (948ewv); 
me; in Auge ist im Zorne verwirrt und meine Seele (wvyr) und 

in Leib. 

R 0 Denn meine Jahre sind in Gram dahingeschwunden, 

d mein Leben ist dahingeschwunden in Seufzen ; meine Kraft 20 
b schwach geworden in Elend und meine Gebeine sind 
En Ich bin zum Gespött geworden all meinen Feinden 
BE neinen Nachbarn; | ich bin geworden ein Schrecken für 88 
eine Bekannten, und die mich erblicken, sind weg von mir25 
ellohen. 

12 Vergessen bin ich wie ein Leichnam in ihrem Herzen, 
h: \ ich bin wie ein zugrunde gegangenes Gefäß (0xEö0g) ge- 
| e D: ii len. 

m. Denn ich habe gehört die Verachtung von seiten 30 
ie er, die mich rings umgeben. Indem sie sich zugleich wider 
- nmelten, beratschlagten sie, meine Seele (woyr)) 
| mir zu nehmen. 

! E Ich aber (d8) habe vertraut auf Dich, o Herr; ich 
ach: Du bist mein Gott! 35 
=» In Deinen Händen befinden sich meine Loose (xA7goı); 
R mich aus der Hand meiner Feinde und befreie mich von 
einen Verfolgern. 
\ im. Psal. 30, 3—15. 

hmidt: Pistis Sophia. 5 
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16. Offenbare Dein Antlitz über Deinem Knecht und be- 
freie mich nach Deiner Gnade, o Herr. 

17. Laß mich nicht zuschanden werden, denn ich habe 
hinaufgeschrien zu Dir. Mögen die Gottlosen (dosßsig) ZU- 

sschanden werden und sich zur Unterwelt wenden. 

18. Mögen die hinterlistigen Lippen verstummen, die 
wider den Gerechten (dixacog) Frevelhaftes (dvouie) vorbringen 
in Hochmut und Verachtung!« | 

CAP. 50. Als aber (de) Jesus diese Worte gehört hatte, 

gosprach er: | »Schön (xaAög), Matthäus! Jetzt nun wahrlich 
89 (Guy) ich sage | euch: Wenn die vollkommene (zeAsıog) Zahl 
(douIuös) vollendet und das AU hinaufgehoben ist, werde ich 
im Lichtschatze (-Inoavoög) Sitzen, und ihr selbst werdet auf 
zwölf Lichtkräften sitzen, bis daß wir alle Ordnungen (v&&eıs) 
1sder zwölf Erlöser (owrjees) am den Ort (zorrog) der Erbteile 
(“Angovonicı) eines jeden von ihnen wieder eingesetzt (@rro- 
xandıordyar) haben.« 
Als er aber (de) dieses gesagt hatte, sprach er: » Begreift, 
(voeiv) ihr, was ich sage %« 
20 Es trat Maria vor und sprach: ‚0 Herr, in betreff dieses 
hast Du zu uns einst in einem Gleichnis (magaßoin) gesagt: 
‚Ihr habt ausgeharrt (öroueverv) mit mir in den Anfechtungen 
(rreıgaowot). Ich werde euch ein Reich vermachen, wie (xzuzd-) 
es mir mein Vater vermacht hat, daß ihr essen und trinken 
9% möget an meinem Tisch (rodreei«) in meinem Reiche, und ihr 
werdet sitzen auf zwölf Thronen ($oövo.) und richten (xgivew) 
die zwölf Stämme (gvkat) Israels. « 

Er sprach zu ihr: »Vortrefflich (eöye), Marial« 

Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern 

30 (uasdmral): »Bs geschah nun wiederum darnach, als die Emana- 
tionen (sreoßokat) des Authades die Pistis Sophia im Chaos 
(x&0s) bedrängten, sagte sie die neunte Reue (uerevore), indem 


er 


sie sprach: 
1. 0 (&) Licht, schlage nieder (rardooeıv) die, welche meine 


s5Kraft von mir genommen haben, und nimm die Kraft von 
denen, welche die meinige von mir genommen haben. 
3% 9 Denn ich bin Deine Kraft und Dein Licht; | komm 


und rette mich, 
AM. Psal. 30, 16-18. — 22M. Vgl. Luk. 22, 2830. 
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3 | Möge große Finsternis meine Bedränger bedecken ;91 
sp ich zu meiner Kraft: Ich bin’s, der dich retten „Wird. 

4. Mögen ihrer Kraft ermangeln alle, die mein. Licht 
äl lich von mir zu nehmen wünschen; mögen sich wenden 
n um Chaos (x&og) und kraftlos werden die, welche mein Licht 5 

Anzlich von mir zu nehmen wünschen. 
5. Möge ihre Kraft wie Staub werden, und möge Dein 
En; Inge! (@yyel.og) Jeü sie niederschlagen (akku), 
6. Und wenn sie zur Höhe kommen wollen, möge Finsternis 
ie BE tassen und sie hinfallen und zum Chaos (xdos) sich 10 
den, und möge Dein Engel (äyyelos) Jeü sie verfolgen 
nd sie zu der Finsternis unterhalb hinabschicken. 
- %. Denn sie haben, ohne daß ich ihnen Böses getan, mir 
ine Kraft mit Löwengesicht als Falle geleet, von der man 
hr Licht nehmen wird, und sie haben die in mir befindliche 15 
u ; bedrängt, welche sie nicht werden nehmen können. 
j 8. Jetzt nun, 0 Licht, nimm das Gereiniete von der Kraft 
dem Löwengesicht, ohne daß sie es weiß, und — der Ge- 
e, den der Authades gefaßt (wörtl.: gedacht) hat, mein 
t zu nehmen, — nimm sein eigenes, und möge ds Licht 20 
“ Ber Kraft mit dem Löwengesicht genommen werden, die 
ir T nachstellt. 
k: 29. Meine Kraft aber wird frohlocken im Lichte und sich 
“ 2n, daß es sie retten wird. 
‚10. Und alle Teile (uon) meiner Kraft werden sprechen :25 
&s gibt keinen Retter außer Dir«, denn Du wirst mich retten 
der Hand der Kraft mit dem Löwengesicht, die | meine 92 
t von mir genommen hat, und Du rettest mich aus den 
den derer, die meine Kraft und mein Licht von mir ge- 
Ommen haben. 30 
- 11. Denn sie sind wider mich aufgetreten, indem sie wider 
ich lügen und sagen: | »Ich kenne das Mysterium (uvorr-$1 
des Lichtes, das in der Höhe«, an das ich geglaubt 
ederv) habe, und sie haben mich gezwungen (dvayndle): 
© uns das sr a des Lichtes, das in der 35 


1 ns Licht da Höhe Meer a Inhz und sie 
n meine Kraft lichtlos gemacht. 
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13. Ich aber (62), als sie mich zwangen (dvayrdleıy), saß 
in der Finsternis, während meine Seele (Wuyy) in Trauer ge- 
beugt war. 

14. Und, o Licht, um dessentwillen ich Dich preise 

5 (öuveverr), rette mieh! Ich weiß, daß Du mich retten wirst, 
weil ich Deinen Willen vollbrachte, seit ich mich in meinem 
Aeon (aioy) befand; ich vollbrachte Deinen Willen wie die 
Unsichtbaren (dögaro:), die an meinem Orte (zdros) sich be- 
finden, und wie mein Gepaarter (oöCvyos), und ich trauerte, 

1oindem ich unverwandt schaute und nach Deinem Lichte ver- 
langte. 

15. Jetzt nun haben mich alle Emanationen (rrooßokei) 
des Authades umgeben und sich über mich gefreut und mich 
sehr bedrängt, ohne daß ich (sie) kenne; und sie sind ge- 

{sflohen und haben von mir abgelassen und nieht haben sie | 
sich meiner erbarmt. 

16. Sie haben sich wiederum sewendet und mich ver- 

g3sucht (rreiedkew), und sie haben mich bedrängt | in der großen 
Bedrängnis und geknirscht ihre Zähne wider mich, indem sie 
oomein Licht gänzlich von mir zu nehmen wünschten. 

17. O Licht, bis wie lange nun erträgst (dreyeodeı) Du 
sie, daß sie mich bedrängen? Rette meine Kraft vor ihren 
bösen Gedanken und rette mich aus der Hand der Kraft mit 
dem Löwengesicht, denn ich allein unter den Unsichtbaren 

95 (&ögeror) befinde mich an diesem Orte (zömog. 

kp 18. Ich will Dich preisen (Öuvedew), o Licht, | inmitten 
aller, die sich wider mich versammelt, und will hinauf zu 
Dir schreien inmitten aller, die mich bedrängen. 

19. Jetzt nun, o Licht, laß sich nicht freuen über mich, 

s0die mich hassen und meine Kraft von mir zu nehmen wünschen, 
die mich hassen und ihre Augen gegen mich bewegen, ohne 
daß ich ihnen etwas getan habe. 

20. Denn zwar (wer) schmeichelten sie mir mit süßen 
Worten, indem sie mich nach den Mysterien (uvorigie) des 

35 Lichtes befragten, die ich nicht kenne, und hinterlistig wider 
mich sprachen und mir zürnten, weil ich an das Licht, das 
in der Höhe, geglaubt (ruozevew) habe. 

1. Sie rissen ihr Maul auf wider mich und sprachen: 
Wohlan, wir wollen ihr Licht nehmen! 
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22. Jetzt nun, o Licht, Du hast erkannt ihre Hinterlist, 
ertrage (dveyeo9oı) sie nicht und nicht laß Deine Hilfe (Borj- 
Jeıc) fern von mir sein! 

"© 23. Eilends, o Licht, richte und räche mich (wörtl.: tue 
mein Gericht und meine Rache). 5 
24.| Und halte Gericht über mich nach Deiner Güte» 
(-dya90s); jetzt nun, o Licht der Lichter, laß sie nicht mein 
Licht von mir nehmen. 

3 25. Und laß sie nicht bei sich sprechen; »Unsere Kraft 
"hat sich von ihrem Lichte gesättigt«, und laß sie nicht10 
| EB rechen: »Wir haben ihre Kraft verschlungen.« 


{ 26. Sondern (dA) vielmehr möge Finsternis über sie 
Kommen, und die, welche mein Licht von mir zu nehmen 
wünschen, mögen kraftlos werden, und bekleidet mögen 

i werden mit Chaos (y&og) und Finsternis, die da sprechen: 15 
»Wir wollen ihr Licht und ihre Kraft nehmen«. 

27. Jetzt nun rette mich, auf daß ich mich freue, denn 
‚ich wünsche den dreizehnten Aeon («io»), den Ort (zdrog) 
, r Gerechtigkeit (dıxaroovvn), und | ich will allezeit sprechen: 93 
Es möge mehr leuchten das Licht Deines Engels (&yyeAos) Jeü. 20 
I 28. Und meine Zunge wird Dich in Deiner Erkenntnis 
jeine ganze Zeit im dreizehnten Aeon (aiwov) preisen (Öu- 

£ En). 

CAP, 51. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen 
I üngern (uasrzel) zu sagen beendet hatte, sprach er zu 
Iıen: >Wer unter euch nüchtern (vijgpe) ist, möge ihre 
(plur.) Auflösung verkündigen.« 


# Es trat Jakobus vor, küßte die Brust Jesu und sprach: 

»Mein Herr, Dein Geist (srveöu«) hat mich ernüchtert (vipeiv), 

ind ich bin frisch, ihre Auflösung zu verkündigen. In betreff30 

iessen hat Deine Kraft einst durch David im 34sten Psalm 

Y FE huds) prophezeit (rrgopnrevsır), indem er also in betreff der 
unten Reue (usrdrosa) der Pistis Sophia sprach: 

| 1. Richte, o Herr, die mir Gewalt antun, kämpfe mit 

E enen, die mit mir kämpfen. 35 
2 | Ergreife Waffe (ö7z)0v) und Schild (9vgeös) und erhebe 95 

‚ mir zu helfen ($onsei). 
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70 | Pistis Sophia. 


3. Ziehe aus ein Schwert und verhülle es vor meinen 
Bedrängern (948er); sprich zu meiner Seele (wvxy): Ich bin 
deine Rettung! 

4. Mögen zuschanden und beschämt werden, die nach 

5 meiner Seele (abuyi) trachten; mögen zurückweichen und zu- 
schanden werden, die Böses wider mich sinnen. 


94 5. Mögen sie wie Spreu | vor dem Winde werden, und 


der Engel (&yysAog) des Herrn verfolge sie. 

6. Möge ihr Weg Finsternis werden und schlüpfrig sein, 

ıwund der Engel (&yys4os) des Herrn bedränge (Außer) sie. 

7. Denn ohne Ursach haben sie wider mich eine Schlinge 
verborgen zu ihrem eigenen Verderben, und vergeblich haben 
sie meine Seele (Yvyr) geschmäht. | 

8. Möge ihnen kommen die Schlinge, die sie nicht kennen, 


ısund das Netz, das sie wider mich verborgen haben, sie, 


fangen, und sie werden fallen in diese Schlinge. 

9. Meine Seele (wuyr) aber (de) wird über den Herrn 

frohlocken und sich freuen über ihre Rettung. 

10. All meine Gebeine werden sprechen: O Herr, wer 
»okann Dir gleichen? der Du den Klenden befreiest aus der 
95 Hand | dessen, der stärker ist als er, und rettest einen Blen- 

den und Armen aus den Händen derer, die ihn berauben. 

11. Es sind ungerechte Zeugen aufgetreten und haben 

mich befragt nach dem, was ich nicht weiß. 


96 12.| Sie haben mir Böses für Gutes vergolten und Kinder- 


losigkeit meiner Seele (Wvxi). 


13. Ich aber (de) bekleidete mich, als sie mich belästigten 


(2voyAeiv), mit einem Sacke und erniedrigte durch Fasten 
(vnozeie) meine Seele („uyY), und mein Gebet wird sich zu 

30meinem Busen wenden. 
14. Ich war Dir gefällig wie meinem Nachbar und wie 


meinem Bruder, und habe mich erniedrigt wie ein Trauender 


und wie ein Trauriger. 
15. Sie haben sich über mich gefreut (eöggaiveoda«) und 


- Pi 


35sind zuschanden geworden; Geißeln (udorıyes) haben sich | 


wider mich versammelt, und nicht wußte ich es; sie wurden 
getrennt und nicht waren sie betrübt. 


1. Psal. 34, 3—15. 
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# 16. Sie haben mich versucht (rreıgaLeıv) und mich ver- 
1 pottet in Verspottung, sie haben | ihre Zähne wider mich 9% 
seknirscht. 

17. O Herr, wann willst Du auf mich blicken? Richte 
"auf meine Seele (Wvyr) aus ihren bösen Werken und rette 5 
‚meine Eingeborene (Einsame) aus den Händen der Löwen. 
18. Ich will Dir bekennen, o Herr, in großer Versamm- 

R: Jung (&xxAnoie) und will Dich preisen unter zahllosem Volke 

(d lade). 

i 19. Nicht laß sich freuen über mich, die mich gewaltsam 10 
befeinden, die mich ohne Ursach hassen a mit ihren Augen 

„ 7 u EB icken. 

20. Denn sie reden zwar (u) mit mir in friedlichen 
H Er Worten, doch sinnen sie Zorn (öoyrj) in Listen. 

-  21.| Sie rissen ihr Maul weit auf wider mich und sprachen: 97 

‚Vortrefflich (eöye), unsere Augen haben ihn angeschaut (wörtl.: 

unsern Blick gefüllt mit ihm)«. 

4 22. Du hast’s gesehen, o Herr, schweige nicht! O Herr, 
‘ziehe Dieh nicht von mir zurück! 
r 23. Stehe auf, o Herr, | und gib Acht auf mein Gericht, 97 
rib Acht auf meine Rache, mein Gott und mein Herr! 
24. Richte (#eiveıy) mich, o Herr, nach (xard) Deiner Ge- 
rechtirkeit (dıxauoovn), nicht laß sie sich über mich freuen, 
mein Gott. | 
95. Und nicht (o2d#) laß sie sprechen: »Vortrefflich (edye),25 
E: Seele (yuyi)!« Laß sie nicht sprechen: >Wir haben 
. verschlungen.« 
26. Es mögen zuschanden und beschämt werden zugleich, 

ie sich über mein Unglück freuen; es mögen mit Schande 
“ hi Scham bekleidet werden, die wider mich großsprechen. 30 
- 27. Es mögen jubeln und sich freuen, die meine Gerech- 
tigkeit (dexacoovvn) wünschen, und es mögen sprechen: »Grob 
Sei der Herr und erhebe sich«, die da den Frieden (eiojvn) 
seines Knechtes wollen. 

B 28. Meine Zunge wird über Deine Gerechtigkeit (dexauo- 35 
nn 9) jubeln und über Deine Ehre den ganzen Tag.« 


1. Psal. 34, 16—28, 
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12 Pistis Sophia. 


98 CAP. 52. | Als nun Jakobus dieses gesagt hatte, sprach 
Jesus: »Vortrefflich (eöys) schön (xwAös), Jakobus! Dies ist 
die Auflösung der neunten Reue (uerdvor«) der Pistis Sophia. 
Wahrlich, wahrlich (&urv, duiv), ich sage euch: Ihr werdet 

5Erste sein in das Himmelreich hinein vor allen Unsichtbaren 
(&ögaroı) und allen Göttern und allen Archonten (&exovres), 
die im dreizehnten Aeon (aiov) und im zwölften Aeon («ic») 
sich befinden, aber (de) nicht ihr allein, sondern (&AAd) ein 
98jeder, | der meine Mysterien (wvorsjgıa) vollbringen wird.« 

10 Als er aber (d£) dieses gesagt hatte. sprach er zu ihnen: 
»Begreift (vosiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede ?« 

Es stürzte sich wiederum Maria vor und sprach: »Ja, 
o Herr! Dies ist, was Du zu uns einst gesagt hast: »Die 
Letzten werden Erste und die Ersten werden Letzte sein. 

15 Die Ersten nun, die vor uns geschaffen worden, sind die Un- 
sichtbaren (4öoaro.), da ja (Zrreiöy) sie vor der Menschheit 
entstanden sind, sie und die Götter und die Archonten 
(&oyovres). Und die Menschen, welche Mysterien (uvoriere) 
empfangen werden, werden Erste sein in das Himmelreich 

20 hinein.« 

Es sprach Jesus zu ihr; »Vortrefflich (eöye) Maria!« 

Jesus fuhr wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern 
(uasnzei): »Es geschah nun, als die Pistis Sophia die neunte 
Reue (uerdvore) verkündet hatte, bedrängte sie wiederum 

osdie Kraft mit dem Löwengesicht, indem sie alle Kräfte 
von ihr zu nehmen wünschte. Sie schrie wiederum hinauf 
zum Lichte, indem sie sprach: 

99 | »O Licht, an das ich von Anfang an geglaubt (rıorevcır) 
habe, um dessentwillen ich diese großen Leiden erduldet habe, 

sohilf (Borseiv) mir! 

Und in jener Stunde wurde ihre Reue (uezdvore) von Ihr 
angenommen. Es erhörte sie das erste Mysterium (uvarigı0V), 
und ich wurde entsendet auf seinen Befehl (x&/evas). Ich kam, 
ihr zu helfen (8oneiv), und führte sie aus dem Chaos (zog) 

35hinauf, weil sie Reue empfunden (eravoeiv) hatte und ferner 
weil sie an das Licht geglaubt (swioreierr) und diese groben 
Leiden und diese großen Gefahren (zivövvor) erduldet hatie- 
Sie war durch den göttlichen Authades getäuscht, und sie 

13f. Matth. 20, 16; 19, 30. Mark. 10, 31. Luk. 13, 30. 
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\r durch nichts anderes getäuscht, außer (ei wrze) durch eine 
ch htkraft (-duvauıs) wegen der Ähnlichkeit des Lichtes, | an 99 
s sie geglaubt (ıoreveı) hatte. Deswegen nun wurde ich 

a ? ? Befehl (xE4evors) des ersten Mysteriums (uvorrjoro») ent- 
= jet, um ihr heimlich zu helfen ($on9eiv). Ich war aber 5 
überhaupt noch nicht zum Orte (zöros) der Aeonen 
jveg) gegangen, sondern (@AAc) ich war mitten aus ihnen 

n herausgegangen, ohne daß irgend eine Kraft es wußte, 
veder (oöre) die (plur.) des Innern des Inneren, noch (oöre) 

jie des Äußern des Außeren, ausgenommen (e wre) nur das 10 
erste Mysterium (uwvorjeror). 

E Es geschah nun, als ich zum Chaos (ydog) gekommen war, 
um ihr zu helfen (Sonden), sah sie mich, daß ich verständig 
965) war und sehr leuchtete und in Barmherzigkeit gegen 
sie war. Denn (yde) ich war nicht frech («d$ddng) wie die 15 
K. ft mit dem Löwengesicht, die aus der Sophia die Licht- 
Taft genommen und die sie auch bedrängt hatte, um alles 
m ihr befindliche Licht zu nehmen. Es sah nun die Sophia 
lich, daß ich leuchtete zehntausendmal mehr als die Kraft 
is) mit dem Löwengesicht, | und daß ich in großer 100 
mherzigkeit gegen sie war, und sie erkannte, daß ich aus 
7 Höhe der Höhen stamme, an deren Licht sie von Anfang 
an geglaubt (zsıoreveıv) hatte. Es faßte nun Mut die Pistis 
30 ia und sagte die zehnte Reue (uszdvore), indem sie sprach: 

i MN 1. Ich schrie hinauf zu Dir, o Licht der Lichter, in meiner 25 HH 
Bedr: ignis, und Du erhörtest mich. i 
4 2. O Licht, rette meine Kraft vor ungerechten und gott- 

OSer rg Lippen und vor hinterlistiren Fallstricken. 

8.| Das Licht, das von mir in listiger Nachstellung ge- 100 
| # P men wird, wird Dir nicht gebracht werden. 30 
4. Denn (yde) die Fallstricke des Authades und die 
ilingen des Unbarmherzigen sind ausgebreitet. 

: Wehe mir, daß meine Wohnung entfernt war, und ich 

| Wohnungen des Chaos (x&og) mich befand. 

6 Meine Kraft befand sich an Orten (zösroe), die nicht 35 

“ein Sind. 

2. Und ich schmeichelte jenen Unbarmherzigen, und wenn 
1 ihnen Schmeichelte, stritten sie ohne Grund gegen mich.« 
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14 Pistis Sophia. 


CAP. 53. Als nun Jesus dieses ZU seinen Jüngern 
(uadnrai) gesagt hatte, sprach er zu ihnen: ‚Jetzt nun möge 
der, den sein Geist (veöua) bewegt, vortreten und die Auf- 
lösung der zehnten keue (usravore) der Pistis Sophia sagen.« 

5 Es antwortete Petrus und sprach: »0 Herr, in betreff 
dessen hat Deine Lichtkraft einst durch David prophezeit 
(roopnrevew), indem sie im 119sten Psalm (Waiuös) sprach: 

{. Ich schrie hinauf zu Dir, o Herr, in meiner Bedrängnis, 
und Du erhörtest mich. 

101 9. O0 Herr, rette | meine Seele (woyn) Vor ungerechten 
Lippen und vor hinterlistiger Zunge. 

3, Was wird Dir gegeben, und was Dir hinzugefügt werden 
bei einer hinterlistigen Zunge? 

4. Die Pfeile des Starken sind geschärft samt den Kohlen 

15 (ävdoazeg) der Wüste. Ne 
5. Wehe mir, daß mein Wohnort fern war, und ich in 
den Hütten Kedars wohnte. | 
101 6. | Meine Seele (wog) hat an vielen Orten zu Gaste ge- 
wohnt (war Fremdling). | 
0 7. Ich war friedlich (eögnvixös) mit denen, die den Frieden 
(eiorvn) hassen; wenn ich mit ihnen sprach, bekämpften sie 
mich ohne Grund. 

Dies ist jetzt nun, o Heır, die Auflösung der zehnten 
Reue (uerdvora) der Pistis Sophia, die sie gesagt hat, da sie 

95 die materiellen (d420i) Emanationen (rgoßokat) des Authades 
bedrängten, sie und seine Kraft mit dem Löwengesicht, [und 
als sie sie gar sehr bedrängten (IAlBeıv)|.« | 

Es sprach Jesus zu ihm: »Vortrefflich (eöye), Petrus, und 
schön (zul@s)! Dies ist die Anflösung der zehnten Reue 

30 (uerdvore) der Pistis Sophia.« 

CAP. 54. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und 
sprach zu seinen Jüngern (nasdyzei): ‚Es geschah nun, als die 
Kraft mit dem Löwengesicht mich sah, wie ich mich der 
Pistis Sophia näherte, gar sehr leuchtend, ergrimmte sie noch 

35 mehr und emanierte (sgoßaikeıy) aus sich noch eine Menge 
sehr gewaltiger Emanationen (zeoßolket). Als nun dieses ge- 
schehen war, sprach die Pistis Sophia die elite Reue (uerd- 
yoıc), indem sie sagte: 

Sf. Psal. 119, 1-7. 
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75 

1. Warum hat sich die mächtige Kraft im Bösen erhoben? 
2. Ihr Sinnen nimmt das Licht von mir allezeit, und we 
W ie Eisen haben sie Kraft | von mir genommen. 102 


An 


2 3. Ich liebte zum Chaos (xdos) hinabzugehen mehr als an 
- dem Orte des dreizehnten Aeons («icw), dem Orte (zösrog) der 5 
N Eerechtigkeit (dıxcıoovvn), zu bleiben. 


Mi 4. Und sie wünschten mich hinterlistig zu führen, um 
_ mein ganzes Licht zu verschlingen. 


“ 5. Deswegen nun wird das Licht ihr ganzes Licht nehmen 

F und | auch ihre ganze Materie (ö47) wird vernichtet werden, 102 
und es (sc. Licht) wird ihr Licht nehmen und sie nicht im 
- dreizehnten Aeon («io»), ihrem Wohnorte, weilen lassen, und 


es wird nicht, ihren Namen im Orte (rdrzog) derer, die leben 


werden, lassen. ' 
" ! 6. Und es werden die 24 Emanationen (mooBolah) sehen, 15 


was dir, o (o) Kraft mit dem Löwengesicht, geschehen ist, 
und sich fürchten und nicht ungehorsam sein, sondern (@AAd) 
| ‚das Gereinigte ihres Lichtes geben. 


| hi 7. Und sie werden dich sehen und sich über dich freuen 
und sagen: >»Siehe eine Emanation (meogoAr), die nicht das 
© Gereinigte ihres Lichtes gegeben hat, damit sie gerettet 
würde, sondern (@4A«) sich rühmte der Menge des Lichtes 
; ihrer Kraft, weil sie nicht aus der in ihr befindlichen Kraft 
" emaniert (sreoßdiksıv), und sie hat gesagt: Ich will das Licht 
von der Pistis Sophia nehmen, das man von ihr nehmen wird. 25 


Jetzt nun möge derjenige vortreten, in dem seine Kraft 
"sich erhoben hat, und die Auflösung der elften Reue (uerdvose) 
R: er Pistis Sophia verkündigen.« 


| 
ln. | 


Da (zöre) trat Salome vor und sprach: »Mein Herr, in 
 betreff dieses hat einst Deine Lichtkraft durch David prophezeit 30 
anreisen), indem sie im 5lsten Psalm (wVeiuösg) sprach: 

B: 1. Warum rühmt sich der Mächtige (dvvarög) in | seiner 103 
‚Bosheit (zaxie)? 


= - = 
eg - £ ee Zr Sn 
Ze >” u = = 2 
Ei WET EA hr 
F- = u Sir ’ = r re 
BE a er = ne 
- > ia u ee a 
4 —" 2 Pr “ 


vn 
r 


ED a an 





ER ge mg ee en ES nt = 
ab tmt _ Ds I Du ee Te  —_ nr, ch 5 tn 
nr Pi — 


iu. u 


"2 2. Deine Zunge hat geübt (ueler@v) Ungerechtigkeit den 
"ganzen Tag, wie ein scharfes Scheermesser hast du Hinterlist 35 
® getrieben. 


32. Psal. 51, 1-2. 





76 Pistis Sophia. 


103 3.| Du liebtest Bosheit (zexi«) mehr als Gutes (dyaso»); 
du liebtest Ungerechtigkeit mehr als Gerechtigkeit (dıxaco- 
ourn) zu reden. 

4, Du liebtest alle Worte der Untertauchung und eine 

5hinterlistige Zunge, 

5. Deswegen wird Gott dich gänzlich vernichten, er wird 
dich ausreißen und dich aus deinem Wohnorte herausziehen 
und deine Wurzel herausreißen und sie weg von den Lebendigen 
werfen. Sela (dıawakue). 

10 6. Die Gerechten (dixaoı) werden es sehen und sich 
fürchten, und sie werden über ihn spotten und sagen: 

7. »Siehe ein Mensch, der nicht Gott zu seinem Helfer 
(Bon9os) gesetzt hat, sondern (@Ad) auf seinen großen Reich- 
tum vertraut hat und auf sein Eitles mächtig war«. 

104 8. Ich aber (ö2) bin wie ein | fruchtbringender (#agrc0g-) 
Ölbaum im Hause Gottes; ich habe auf die Gnade Gottes bis 
in alle Ewigkeit vertraut. 

9. Und ich werde Dir bekennen, denn Du hast mit mir 
eehandelt, und ich werde auf Deinen Namen ausharren (Urco- 

20 uevew), denn er ist gütig (zenorös) vor Deinen Heiligen. 

Dies ist nun jetzt, mein Herr, die Auflösung der elften 
Reue (uerdvore) der Pistis Sophia. Indem Deine Lichtkraft 
mich bewegt hat, habe ich sie (sc. die Auflösung) Deinem 
Wunsche gemäß (xard) gasagt.« 

25 Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte, die 
Salome sagte, sprach er: »Vortrefflich (eöye), Salome! Wahr- 


. 104lich, wahrlich (dur, du), ich sage euch: Ich werde euch in 





allen Mysterien (kvorrere) des Lichtreiches vollenden.« 
CAP. 55. Es fuhr aber (de) Jesus wiederum in der Rede 
30fort und sprach zu seinen Jüngern (u&syrei): »Bs geschah 
nun darnach, da trat ich hinzu in das Chaos (xdog), gar sehr 
leuchtend, um das Licht jener Kraft mit dem Löwengesicht 
zu nehmen. Indem ich sehr leuchtete, fürchtete sie sich und 
schrie hinauf zu ihrem Authades-Gott, damit er ihr helfe - 
35 (ßonFeiv). Und sofort blickte der Authades-Gott aus dem drei- 
zehnten Aeon («io») und blickte auf das Chaos (xdos) herab; 
405indem er sehr zornig war | und seiner Kraft mit dem Löwen- 
gesicht zu helfen (Son 3etv) wünschte. Und sofort umringt® 

1. Psal. 51, 3—9. 
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Cap. 54. 585. 77 


"0 Kraft mit dem Löwengesicht, sie und alle ihre Emanationen 
, pBoAal), die Pistis Sophia, indem sie das ganze in der 
Sophia befindliche Licht zu nehmen wünschten. Es geschah 
y * sie die FOBINA DER BEER schrie sie hinauf zur ik 


10 


Fi. OÖ Licht, vergiß meines Lobpreises (öuvog) nicht! 
2 von es haben Authades und seine Kraft mit dem 




















n h, ich aber (de) pries (üuwveverm). 
5. Sie faßten den Plan, meine Kraft zu nehmen, weil ich20 , 


B 1. Und wenn Du ihn richtest, nimm seine Krait von ihm, 

1 und das Werk, das er ersonnen hat, mein Licht von mir zu. 
" nehmen, mögest Du das seinige von ihm nehmen. 

I 8. Und mögen alle seine Kräfte seiner in ihm befindlichen 
Li chter schwinden und möge | ein anderer von den drei Drei- 106 
lien (rgıdvvauoı) seine Herrlichkeit empfangen. 

9. Mögen lichtlos werden alle Kräfte seiner Emanationen 
(er 00; Johai), und seine Materie (öAy) möge existieren, ohne daß 
Sicht in ihr ist. 

_ 10. Mögen seine Emanationen (rgoßo4«i) im Chaos (xdog)35 
jeiben und nicht zu ihrem Orte (zörros) gehen dürfen. Möge 
in ihnen befindliches Licht schwinden, und nicht laß sie 
“um dreizehnten Aeon («icv), ihrem Orte (zörzog), gehen. 
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BA / 
; 11. Möge der Paralemptes (megekjureng), der Reiniger 


der Lichter, alle Lichter, die sich im Authades befinden, 
reinigen und sie von ihnen nehmen. 
12. Mögen die Archonten (&oyovres) der unteren Finsternis 
5 über seine Emanationen (sgoßoket) herrschen, und laß niemand 
106ihn | zu sich in seinen Ort (zörcog) aufnehmen, und laß niemand 
auf die Kraft seiner Emanationen (rooßoAei) im Chaos (xdog) 
hören. 


13. Man möge nehmen das in seinen Emanationen (sveo- 


10 80A«t) befindliche Licht und auslöschen (?auswischen ?) ihren 
Namen aus dem dreizehnten Aeon («ichr), ja vielmehr seinen 
Namen aus jenem Orte (zog) nehmen für immer. 

14. Und über die Kraft mit dem Löwengesicht möge man 

bringen die Sünde dessen, der sie emaniert (zrooßa4Asır) hat, 

15vor dem Lichte und nicht auswischen die Verschuldung 

(&vowie) der Materie (Ar), welche ihn (se. Authades) hervor- 
gebracht hat. | 

15. Und ihre Sünde allzumal möge vor dem Lichte ewiglich 

sein, und man möge sie nicht herausschauen lassen und ihren 

20 Namen aus allen Örtern (rosor) nehmen, 

16. Weil sie meiner nicht geschont haben und bedrängt 


107 den, dessen Licht und | dessen Kraft sie genommen haben, 


und auch nach dem, worin sie mich gepflanzt, wünschten sie 
mein ganzes Licht von mir zu nehmen. 

25 17. Sie liebten es, zum Chaos (xdos) hinabzugehen, so 
mören sie in ihm weilen, und nicht sollen sie hinaufgeführt 
werden von jetzt ab! Sie wünschten nicht den Ort (vozr0g) 
der Gerechtigkeit (dıraıoovvn) zum Wohnort, und nicht sollen 
sie von jetzt ab in ihn aufgenommen werden! 

30 18. Er zog die Finsternis an wie ein Gewand (Erövue), 
und sie (se. Finsternis) ging in ihn (wörtl.: in seinen Leib) 
hinein wie Wasser, und sie ging hinein in all seine Kräfte 
wie Ol. 


19. Möge er sich in das Chaos (zog) einhüllen wie in 


ssein Gewand und sich mit der Finsternis umgürten wie mit 
einem ledernen Gürtel (on) allezeit. 
107 20. | Dies geschehe denen, welche dieses über mich um des 
Lichtes willen gebracht und gesagt haben: »Laßt uns ihre 
ganze Kraft nehmen !« 
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Cap. 55. 56. \ 79 


21. Du aber (d£), o Licht, erbarme Dich meiner um des 
Mysteriums (Avorıjgeov) Deines Namens willen, und rette mich 
in der Güte (-zenords) Deiner Gnade, 

22. Weil sie mein Licht und meine Kraft genommen 
h en, und meine Kraft ist inwendig von mir erschüttert 5 
oahevew), und nicht habe ich in ihrer Mitte aufrecht stehen 
können. 

- 23. Ich bin wie Materie (öAr) geworden, die gefallen ist: 
ich bin geworfen hierhin und dorthin wie ein Dämon, der in 
der Luft (de). | 10 
24. Meine Kraft ist zugrunde gerangen, weil ich kein 
[ysterium (#vorngıov) besitze, und meine Materie (Un) ist 
dah ingeschwunden (? verlöscht ?) wegen meines Lichtes, weil 
sie es genommen haben. 

Ei 25. Und mich verspotteten (Oxurereıv) sie, sie schauten i5 
auf mich, indem sie mir zuwinkten. 

26. Hilf (Bon Feiv) mir nach (xar) Deiner Barmherzigkeit! 
Jetzt nun, wessen Geist (vsöue) frisch ist, | der möge 108 
vortreten und die Auflösung der zwölften Reue (uerdvore) der 

> Sophia sagen.« 20 


CAP. 56. Es trat aber (d2) Andreas vor und sprach: 

‚Mein Herr und Erlöser (owrrje), Deine Lichtkraft hat einst 
h David in betreff dieser Reue (uerdvora), die die Pistis 
ia gesagt hat, prophezeit (reopnreveı) und im 108en 

salm (Weiuds) gesprochen: 25 


E. 1. Gott, schweige nicht auf meinen Lobpreis, 

2. Denn der Mund des Sünders und die Hinterlist haben 
ihre Mäuler wider mich geöffnet und mit hinterlistiger Zunge 708 
inter mir geredet, 

- 8. Und mit Worten des Hasses haben sie mich umgeben 30 
Und mich ohne Grund bekämpft. 

4. Anstatt mich zu lieben, haben sie mich verleumdet 
haßdl)sıv), ich aber (d£) betete. 

5. Sie stellten auf gegen mich Böses statt Gutes und Haß 
tatt meiner Liebe (&yaren). | 35 
„6. Setze (««Iordveı) einen Sünder über ihn, und der 
‚eufel (dıdßoAog) stehe zu seiner Rechten. 


BCE. Psal, 108, 16, 








a a u Eh al Zi w# Fi IE EEE BE. 4 er % 
ha Al TEL | SIT I y NA TLIRBTLH sen ) 
Ä \ u \ u war: are " y 
\) | i 
| I 


80 Pistis Sophia. 


7. Wenn er gerichtet wird, möge er verurteilt hervor- 
gehen), und sein Gebet werde zur Sünde. 

8. Seine Tage mögen vermindert werden, und möge ein 
anderer empfangen sein Amt (-&rrioxorrog). 

5 9, Seine Kinder mögen zu Waisen (öopevoi) und sein Weib 
zur Witwe (xro«) werden. 

10. Seine Kinder mögen weggeführt und vertrieben werden 
und betteln, mögen sie hinausgestoßen werden aus ihren 
Häusern. 

10 11. Der Wucherer (daveıorrg) möge ausforschen alle seine 
109 Habe, | und Fremde mögen alle seine Anstrengungen rauben. 
12. Nicht sei ihm ein Beisteher noch (oöd&E) einer, der sich 
| seiner Waisen (öegavoi) erbarmt. 

he 13. Mögen ausgerottet werden seine Kinder und sein 

| {5 Name ausgelöscht in einem Geschlechte (yeved). 

in 103 14. | Der Sünde seiner Väter werde vor dem Herrn ge- 

HR dacht, und nicht laß auslöschen die Verschuldung (@vowie) 

I; seiner Mutter. 

15. Allezeit seien sie dem Herrn gegenwärtig, und sein 

20 Gedächtnis werde von der Erde vertilgt, 

16. Dafür daß er nicht gedacht hat Erbarmen zu üben 

H und einen armen und elenden Menschen verfolgt und einen 

I Bekümmerten verfolgt (dıwxeıv) hat, um ihn zu töten. 

I, 17. Er liebte den Fluch, — und er soll ihm kommen! 

25 Nieht wünschte er den Segen, — er soll ferne von ihm bleiben! 

18. Er zog den Fluch an wie ein Gewand, und er (sc. 

Fluch) drang ein in sein Inneres wie Wasser, und er war 
wie Öl in seinen Knochen. 

| | 19. Er möge ihm wie das Kleid werden, in das er sich 

0 soeinhüllen wird, und wie ein Gürtel ({@#»n), mit dem er sich 

. allezeit umgürten wird. 

N 20. Dies ist das Werk derer, die (mich) verleumden 
(dıeßaihsıv) bei dem Herrn und die Ungerechtes (rcagdvoue) 
wider meine Seele (Wvxn) reden. | 

35 21. Du aber (de), o Herr, Herr, sei mir gnädig (wört).: 
tue Gnade mit 'mir), um Deines Namens willen errette mich! 

22. Denn ich bin ein Armer, und ich bin ein Elender, 
mein Herz ist aufgeregt in meinem Innern. 

1. Psal. 108, 7—22, 




















- ui sr NARRRNN Fa Re 5 \ MR ELBEBLRRNEN VEHLLTT MH Inn RE EN ÄRZTIN WELT ME 
I In Die Lin BRENNEN 1, SET nd © 153 01200500, ATS RR a Pa2 2 ER N TREE ans EAN n 
[I at et Y PS ih un M Se N 4 lL EAN Am, ’ Fern.) 2. EL tt int N h zu: j EN IM f} 
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R | 23. Ich bin in der Mitte weggenommen wie ein Schatten, 110 
er sich geneigt hat, ich bin wie Heuschrecken ausgeschüttelt. 

2 24. | Meine Kniee sind schwach geworden infolge des 1170 
‚Fastens (»norsie) und mein Fleisch (odo&) hat sich infolge 
des Öles verändert. 5 
25. Ich aber (de) bin ihnen zum Gespött geworden; sie 
L ien mich und schüttelten ihre Köpfe. 

© 26. Hilf (8oy9eiv) mir, o Herr Gott, und errette mich nach 
(ward) Deiner Gnade. air 
27. Mögen sie inne werden, daß dies Deine Hand ist, und 10 vi 
daß Du, o Herr, sie geschaffen hast. 

; Dies ist nun die Auflösung der zwölften Reue (uerdvore), 
die die Pistis Sophia, befindlich im Chaos (x4os), gesagt hat«. 


E CAP, 57. Es fuhr aber (ö£) Jesus wiederum in der Rede 
fort und sprach zu seinen Jüngern (uednrei): »Es geschah 15 
wiederum darnach, da schrie die Pistis Sophia hinauf zu mir, 
“ ndem sie sagte: »O Licht der Lichter, ich habe Übertretung 
gangen (wagapaivery) in den zwölf Aeonen (aiwveg), und ich bin 
von ihnen herabgegangen, deswegen habe ich die zwölf Reuen 
(nerdvoie:) entsprechend (xar«) einem jeden Aeon (aicv) gesagt, 20 
% Jetzt nun, 0 Licht der Lichter, vergib mir meine Übertretung 

| BdBooıs), denn sehr groß ist sie, weil ich die Örter (zoroı) 

a ar Höhe verlassen habe und ich gegangen bin und in den 

| Örtern (zörzoı) des Chaos (dos) Wohnung genommen. 

- Als nun die Pistis Sophia dieses gesagt hatte, fuhr sie 25 
wiederum in der dreizehnten Reue (uer&vote) fort, indem sie 
ME nc. 

- 1. Erhöre mich, indem ich Dich preise (Öuveverv), o Licht 

‚der Liehter. Erhöre mich, indem ich die Reue (uer«voce) des 

dı eizehnten Aeons («ia») spreche, des Ortes (rörrog), aus dem 30 

ich herabgegangen bin, damit die dreizehnte Reue (Lerdvosa) 

des dreizehnten Aeons (eiwv) vollendet werde, — diese (sc. 
Aeonen) | habe ich überschritten (zagapeivsır) f und bin aus Il 
Ki inen herabgegangen. 


2. Jetzt nun, o Licht der Lichter, erhöre mich, indem ich 35 
Dich preise (Öuveveı) im dreizehnten Aeon (air), meinem Orte 
(edrog), aus dem ich herausgegangen bin. 


1ff. Psal. 108, 23—27, 
Schmidt: Pistis Sophia. 
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3. Errette mich, o Licht, in Deinem großen Mysterium 
(uuorjgıov) und vergib meine Übertretung (sragdßaoıs) in Deiner 
Verzeihung. 

% 4. Und gib mir die Taufe (Sdrrioue) und vergib meine 
N. 5Sünden und reinige mich von meiner Übertretung (rugdßaoıs). 
IE 5. Und meine Übertretung (raedßaoıg) ist die Kraft mit 
| dem Löwengesicht, welche Dir allezeit nicht verborgen sein 
Me; wird, denn ich bin ihretwegen hinabgegangen. 
Be: | 6. Und ich allein unter den Unsichtbaren (dögazor), an 
10 deren Ort (zdrrog) ich mich befand, habe Übertretung begangen 
I (ragaßaiveıv) und bin zum Chaos (x&og) hinabgegangen. Vor 
ya Dir habe ich Übertretung begangen (ragaßeiveır), damit Dein 
Bi... Gebot vollendet werde, 
a. Dieses nun sagte die Pistis Sophia. Jetzt nun möge der- 
Rn; 15jenige, den sein Geist (rveöuc) bewegt, daß er ihre Worte 
a begreift (voeiv), vortreten und ihren Gedanken (vönue) ver- 
kündigen.« 
= Es trat Martha vor und sprach: »Mein Herr, mein Geist 
Bil (‚eveöue) bewegt mich, die Auflösung dessen, was die Pistis 
| »0Sophia gesprochen hat, zu verkündigen. In betreff dessen hat 
einst Deine Kraft durch David im 50sten Psalm (weiuos) 
prophezeit (sgognreveıv), indem sie also sprach: 
112 1. Sei mir gnädig, o Gott, nach (xar«) Deiner | großen 
Gnade, nach (zar&) der Fülle Deiner Barmherzigkeiten lösche 
25aus meine Sünde! 
9. Wasche mich gründlich von meiner Verschuldung 

(@vouie). 

112 3. | Und meine Sünde sei mir allezeit gegenwärtig, 
4. Damit Du gerechtfertigt werdest in Deinen Worten 
sound Du obsiegest, wenn Du mich richtest. 
Dies ist nun die Auflösung der Worte, die die Pistis 
Sophia gesagt hat.« 
| Jesus sprach zu ihr: »Vortrefflich (eöye) schön (zaAös), 
Martha, Du Selige (uaxaoie)!« 
35 CAP. 58. Es fuhr aber (de) Jesus wiederum in der Rede 
fort und sprach zu seinen Jüngern (ea$nrai): »Es geschah 
nun, als die Pistis Sophia diese Worte gesagt hatte, da war 


23 Mf. Paal. 50, 14. 

























Cap. 57. 58. 83 
08 (xdog) herausgeführt 
weis) das erste Myste- 
aft aus mir und schickte 
damit sie die Pistis Sophia aus 
S Chaos (xdog) herausführe und 5 
des Chaos (xdos) führe, bis daß 
der Befehl (#Elevoıg) von dem ersten Mysterium (uvozreLo») 
käme, daß sie gänzlich aus dem Chaos (xd&og) herausgeführt 
würde. Und meine Lichtkraft führte die Pistis Sophia herauf 
zu den oberen Örtern (zöreo:) des Chaos (xdos). Es geschah 10 
nun, als die Emanationen (goßolei) des Authades bemerkt 
jatten, daß die Pistis Sophia zu den oberen Örtern (Törroı) 
jes Chaos (xdog) hinaufgeführt war, verfolgten sie sie auch 
iach oben, indem sie sie wiederum zu den unteren Örtern 
Torroı) des Chaos (xdog) zu bringen wünschten; und meine 15 
Licl tkraft leuchtete sehr, die ich gesandt hatte, um die Sophia 
aus dem Chaos (x&og) hinanfzuführen. Es geschah nun, als 
die Emanationen (reoßolet) des Authades die Sophia verfolgten, 1113 
[da sie zu den oberen Örtern (zöreoı) des Chaos (x&05) geführt 713 
worden war, pries (Öuvevew) sie wiederum und schrie hinauf 20 
zu mir, indem sie sprach: | 
= 1. Ich will Dieh preisen (Öuveseuw), o Licht, denn ich 
fünschte zu Dir zu kommen. Ich will Dich preisen (Öuvedeır), 
, Lieht, denn Du bist mein Erretter., 
4 2. Nicht verlaß mich im Chaos (xdoe), rette mich, o Licht 35 . 
der Höhe, denn Du bist es, das ich gepriesen (Öuvevcw) habe. 
—3.-Du hast mir Dein Licht dureh Dich geschickt und mich 
gerettet, Du hast mich zu den oberen Örtern (zdrror) des Chaos 
(%&oc) geführt. | Ay 
4. Mögen nun die Emanationen (meoßoAci) des Authades, 30 
Welche mich verfolgen, in die unteren Örter (zdrro.) des Chaos 
#0) hinabsinken, und nicht laß sie zu den oberen Örtern 
20720:) kommen, daß sie mich sehen, 
E 5. Und möge große Finsternis sie bedecken und finsteres 
Dunkel ihnen kommen. Und nicht laß sie mich sehen in dem 35 
Achte Deiner Kraft, die Du mir gesandt hast, um mich zu 
Eiten, auf daß sie nicht wiederum Gewalt über mich bekommen. 
6. Und ihren Ratschluß, den sie gefaßt haben, meine Kraft 
X nehmen, laß ihnen nicht gelingen, und wie (xard-) sie wider. 
ig er 


die Zeit vollendet, daß sie aus dem Cha 
würde; und durch mich selbst ohne (x 
zium (uvorvigıov) führte ich eine Lichtkr 
sie hinab zum Chaos (1dog), 
den tiefen Örtern (zöreoı) de 
zu dem oberen Orte (TOrrog) 
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mich geredet, zu nehmen von mir mein Licht, nimm vielmehr 

das ihrige anstatt meines. 
7. Und sie haben gesagt, mein ganzes Licht zu nehmen, 
und nicht hatten sie vermocht, es zu nehmen, denn Deine 

5 Lichtkraft war mit mir. 
; ' 114 8.| Weil sie beratschlagt haben ohne Dein Gebot, o Licht, 
deswegen haben sie nicht vermocht, mein Licht zu nehmen. 
114 9, Weil ich | an das Licht geglaubt (ruorevsıv) habe, werde 
ich mieh nicht fürchten, und das Licht ist mein Erretter, und 
{onieht werde ich mich fürchten. 

Jetzt nun möge der, dessen Kraft erhaben ist, die Auf- 
lösung der Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, sagen.« 

Es geschah aber (de), als Jesus diese Worte seinen Jüngern 
(undnzei) zu sagen beendet hatte, da trat Salome vor und 

ı5sprach: »Mein Herr, meine Kraft zwingt (dvayadleıv) mich, 
die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, 
zu sagen. Deine Kraft hat einst durch Salomo prophezeit 
(eogpnreveı), indem sie sagte: 
1. Ich will Dir danken, o Herr, denn Du bist mein Gott. 
20 2, Nicht verlaß mich, o Herr, denn Du bist meine Hoffnung 
(EAseig). 

3. Du hast mir Dein Recht umsonst gegeben, und ich bin 
durch Dich gerettet. | 

4. Mögen hinfallen, die mich verfolgen, und nicht laß sie 

>», mich sehen. 

5. Möge eine Rauchwolke ihre Augen bedecken und ein 
Luftnebel (&rie-) sie verdunkeln, und nicht laß sie den Tag 
sehen, damit sie mich nicht ergreifen. 

6. Möge ihr Ratschluß machtlos werden, und was sie 

so beraten, möge über sie kommen. 
115 7. | Sie haben einen Ratschluß ersonnen, und nicht ist er 
ihnen gelungen. | 

19#f. Ode Salomo’s, 1—7. Diese Ode steht als Nr. 5 bei J. Rendel 
Harris, The Odes and Psalms of Salomons, now first published from the 
Syriac version. Cambridge 1909. Vgl. Flemming-Harnack, Ein jüdisch- 


christliches Psalmbuch aus dem ersten Jahrhundert. TU Bd. 35, Heft &, 
S. 30. 





































Cap. 58. 59. 85 


8. Und sie sind besiegt, obwohl sie mächtig sind, und 
was sie böswillig (z«x@s) bereitet haben, ist auf sie herab- 


| 9. Meine Hoffnung (£Arcie) ist in dem Herrn, und nicht 
ge ich mich fürchten, denn Du bist mein Gott, mein Er- 5 
löser (owrrjg).« 
#s geschah nun, als Salome diese Worte zu sagen be- 
endet hatte, sprach J esus zu ihr: »Vortrefflich (eöye) | Salome, 115 
und schön (xaAös)! Dies ist die Auflösung der Worte, die 
die Pistis Sophia gesagt hat.« 10 
ü CAP. 59. Es fuhr aber (d&) Jesus wiederum in der Rede 
fort und Se zu seinen . (uadnret): »Es are 


E: Jickt hatte, um sie zu reiten: zn eian Ki um dhr 15 
upt werden, damit die Emanationen (rrooßoA«i) des Authades 

| ihrer von jetzt ab nicht bemächtigen könnten. Und als 
um ihr Haupt zum Lichtkranz geworden war, wurden alle 
ihr befindlichen bösen Materien (öAa:) bewegt und alle in 
gereinigt; sie wurden vernichtet und blieben im Chaos 20 
05), indem die Emanationen (reoßoAat) des Authades sie 
ickten und sich freuten; und das Gereinigte des reinen 
izowvig) Lichtes, das in der Pistis Sophia, gab Kraft dem 
hte meiner Lichtkraft, die ein | Kranz um ihr Haupt ge- 116 
den war. Es geschah nun ferner, als sie das reine25 
txowvijg) Licht, das in der Sophia, umgab, da ist ihr reines 
Atxgıviis) Licht nicht aus dem Kranze der Kraft der Licht- 
Zamme gewichen, damit die Emanationen (ooßolet) des 
Authades es nicht raubten. 

Als nun dieses ihr geschehen war, begann die reine 30 
(eiltxgıvig) Lichtkraft, die in der Sophia, zu preisen (üureveıv); 

Sie pries (Uuveveıw) aber (de) meine Lichtkraft, die ein Kranz 
Um ihr Haupt war. Sie pries (öuvedeı) aber (de), indem sie 


- 1. Das Licht ist geworden ein Kranz um mein Haupt, 35 
E. nicht werde ich von ihm weichen (wörtl.: nicht werde ich 
außerhalb von ihm sein), damit die Emanationen (ooBokei) 
“es Authades es mir nicht rauben. 


1ff, Ode Salomo’s, 8—9. 
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116 2. Und wenn alle Materien (öla«) sich bewegen, | ich aber 
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(d2) werde mich nicht bewegen; 

3, Und wenn alle meine Materien (ÖAcı) zugrunde gehen 

und im Chaos (xdogs) bleiben, — diese (sc. Materien), welche 

5die Emanationen (sreoßoAet) des Authades sehen — ich aber 
(6) werde nicht zugrunde gehen. 

4. Denn das Licht ist mit mir, und ich selbst bin mit 
dem Lichte. 

Diese Worte aber (6) sagte die Pistis Sophia. Jetzt nun, 

1ower den Gedanken (vönue) dieser Worte begreift (voeiv), der 

möge vortreten und ihre Auflösung verkündigen.« 

Es trat aber (6%) Maria, die Mutter Jesu, vor und sprach: 
‚Mein Sohn gemäß (xard) der Welt (xöouos), mein Gott und 
mein Erlöser (swrrje) gemäß (ara) der Höhe, befiehl (xeleveıv) 

15mir, die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia gesagt 
hat, zu verkündigen. 

Es antwortete aber (de) Jesus und sprach: »Du selbst, 
Maria, bist es, die Gestalt (uoogpr), die in der Barbelo, gemäß 

117 (card) der Materie (An) empfangen hat, | und Du hast Ähnlich- 
ookeit empfangen, die in der Lichtjungfrau (-zag9evog), gemäb 
(xarc) dem Lichte, Du und auch Maria, die Selige (kaxogie), 
und um Deinetwillen ist die Finsternis entstanden und ferner 

ist ans Dir der materielle (#47) Körper (oöue), im dem ich mich 
befinde, gekommen, den ich gereinigt und geläutert habe, — 

23 jetzt nun befehle (veAsverv) ich Dir, die Auflösung der Worte, 
die die Sophia gesagt hat, zu verkündigen.« 

Es antwortete aber (ö2) Maria, die Mutter Jesu, und 
sprach: »Mein Herr, Deine Lichtkraft hat einst in betreff dieser 
Worte durch Salomo in der 19ten (@dy) prophezeit (7.00- 

30 pnreveıv) und gesagt: 

1. Der Herr ist auf meinem Haupte wie ein Kranz, und 
nicht werde ich von ihm weichen. 

117 9. Geflochten ist mir der | wahre (dAr9eıe) Kranz, und er 
hat Deine Zweige (xAddor) in mir aufsprossen lassen. 

35 3. Denn er gleichet nicht einem vertrockneten Kranze, 
der nicht aufsproßt, sondern (dAAd) Du bist lebendig auf 
meinem Haupte und Du hast gesproßt auf mir. 

311. Ode Salomo’s 19, 1—3. Im Syrischen nicht erhalten; diese Ode 
bildete den Anfang der Oden Salomo's. 
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Cap. 59. 60. 


‘ n) 4. Deine Früchte (xagrrof) sind voll 1 ua vollkommen (reif), 


"angefüllt mit Deinem Heile.« 
% Es geschah nun, als Jesus seine Mutter Maria diese Worte 
"hatte sagen hören, sprach er zu ihr: »Vortrefflich (eöye) schön 
ealas)! Wahrlich, wahrlich (4urv, &uyv) ich sage Dir: Man 
d Dich selig preisen (uaxagileıv) von einem Ende der Erde 
bi zum andern, denn das Pfand (raoasr«n) des ersten Myste- 
- riums Ikvasiiaton) ist bei Dir eingekehrt, | und durch jenes 778 
Pfand (wagasıjzn) werden alle die von der Erde und alle die 
„ yon der Höhe errettet werden, und jenes Pfand (nag«sr«n) 10 
tı der Anfang (doyı)) und das Ende (wörtl.: Vollendung). 


3 CAP. 60. Es fuhr aber (de) Jesus wiederum in der Rede 
% rt und sprach zu seinen Jüngern (uasnzei): »Es geschah, 
ls die Pistis Sophia die dreizehnte Reue (uerdvoia) gesagt 
R hatte, — in jener Stunde aber (de) war das Gebot aller 15 
Y Drangsale (Hılipeıs) vollendet, welche für die Pistis Sophia 
"bestimmt waren, wegen der end des ersten Por 


len ineierhissen lnauszuführen. Denn (ydo) ihre Reue 20 
er@voie) war von ihr durch das erste Mysterium (uvornguor) 
genommen; und jenes Mysterium (uvor/g:ov) sandte mir eine 
Se Lichtkraft aus der Höhe, damit ich der Pistis Sophia 
helle (Sonseiv) und | sie aus dem Chaos (xdos) heraufführe, 118 
h blickte aber (de) zu den Aeonen (aiüves) in die Höhe und 5 
sah die Lichtkraft, welche mir das erste Mysterium (uvorrgıor) 
gesandt hatte, damit ich die Sophia aus dem Chaos (xdos) 
T ke. Es euschah nun, als ich sie aus den Aeonen (alüves) 
terauskommen und in mich hineineilen gesehen hatte, — ich 
aber (de) war oberhalb des Chaos (xaos), — da kam eine% 
ändere Lichtkraft aus mir heraus, damit auch sie der Pistis 
phia helfe (Bon9eiv). Und die Lichtkraft, die aus der Höhe 
ch das erste Mysterium (Hvorijguov) gekommen war, kam 
erab auf die Lichtkraft, | die aus mir gekommen war, und sie 719 
yegneten (drvavızy) einander und wurden ein großer Licht- 35 


abtlu (-Arrößbore).e 


- if. Ode Salomo’s 19, 4 — 6 Vgl Luk. 1,48. — u Vgl. Apok. 
E h. 21, 6; 22, 13. 
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88 Pistis Sophia. 


Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (uadntei) gesagt 
hatte, sprach er: »Begreift (voeiv) ihr, in welcher Weise ich 
mit euch rede ?« 


Es stürzte sich wiederum Maria vor und sprach; »Mein 
5Herr, ich begreife (voezv), was Du sagst. In betreff der Auf- 
lösung dieses Wortes hat Deine Lichtkraft einst durch David 
im 84sten Psalm (waAuög) prophezeit (zoopnrevew), indem 
sie sagte: 
10. Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, 
1ound die Gerechtigkeit (dıxauovvn) und der Friede (eio1jvn) 
küßten einander. 


11. Die Wahrheit sproßte aus der Erde hervor, und die 
Gerechtigkeit (dızaoovvn) blickte vom Himmel herab. 


Die Gnade: nun ist die Lichtkraft, die durch das erste 
15 Mysterium (uvorrjorov) herausgekommen ist, denn das erste 
Mysterium (wvorrjgewov) hat die Pistis Sophia erhört und sich 
119ihrer | in allen ihren Drangsalen (9Aiwers) erbarmt. Die 
»Wahrheit« dagegen ist die Kraft, die aus Dir herausgekommen 
ist, denn Du hast die Wahrheit vollendet, damit Du sie (sc. Pist. 
20 Soph.) aus dem Chaos (xdog) rettest. Und ferner die »Gerechtig- 
keit« (dıxasoodm) ist die Kraft, die durch das erste Mysterium 
(uvoriioıov) herausgekommen ist, die die Pistis Sophia lenken 
wird; und ferner der »Friede« (eigrjvn) ist die Kraft, die aus 
Dir herausgekommen ist, damit sie in die Emanationen (zroo- 
25 BoAai) des Authades hineingehe und von ihnen die Lichter 
120nehme, | die sie von der Pistis Sophia genommen haben, d.h. 
damit Du sie in die Sophia sammelst und sie friedlich (eior»n) 
mit ihrer Kraft machst. Die »Wahrheit« dagegen ist die 
Kraft, die aus Dir, da Du in den unteren Örtern (z60:) des 
30 Chaos (x&og) warst, herausgekommen ist. Deswegen hat Deine 
Kraft durch David gesagt: »Die Wahrheit sproßte aus der 
Erde hervor«, weil Du in den unteren Örtern (zösor) des 
Chaos (x&og) warst. Die »Gerechtigkeit+ (dıxauosvvn) dagegen . 
hat vom Himmel herabgeblickt, sie aber (d@) ist die Kraft, 
35die aus der Höhe durch das erste Mysterium (wvorrjoıo») heraus- 
gekommen und in die Sophia hineingegangen ist.« 


94. Psal. 84, 10. 11. — 31 Psal. 84, 11. 
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Cap. 60, 61. 89 


F CAP. 61. Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört 

A hatte, sprach er: » Vortrefflich fedye), Maria, Du Selige (uaxaoie), 
die das ganze Lichtreich ererben (nnaovonen) wird!e 

- Darauf trat auch Maria, die Mutter Jesu, vor und sprach: 

a ‚Mein Herr und mein Erlöser (owrre), befiehl (zeleveıw) auch 5 
mir, daß ich dieses Wort wiederhole.« | 

Jesus sprach: » Wessen Geist (zveöuea) verständig (vosodc) 
‚se; in wird, den werde ich nicht hindern (xwiveıv), sondern 
Ag) ich treibe (rreorezseeıw) ihn noch mehr an, den Gedanken 
nue), der ihn bewegt hat, zu sagen. | Jetzt nun, Maria, 120 
meine Mutter gemäß (xez«) der Materie (An), in der ich ein- 
gekehrt bin, befehle (zeige) ich Dir, daß auch Du den Ge- 
danken (vonue) der Rede sagest.« 

Es antwortete aber (d£) Maria und sprach: »Mein Herr, 
yas das Wort anbetrifft, das Deine Kraft durch David ıs 
phezeit (zgopnreiev) hat: | »Die Gnade und die Wahrheit 727 
regneten einander, die Gerechtigkeit (dıxaroouvn) und der 
de (eigıjvn) küßten einander. Die Wahrheit sproßte aus 

° Erde hervor und die Gerechtigkeit (dıxasavvn) blickte 
“vom Himmel herab«, so hat einst Deine Kraft dieses Wort 20 
er Dich prophezeit (meogpnreveır). Da Du klein warst, bevor 
Geist (veöue) über Dich gekommen war, kam, während 
Dieh mit Joseph in einem Weinberg befandest, der Geist 
öuc) aus der Höhe und kam zu mir in mein Haus, Dir 
ichend, und nicht hatte ich ihn erkannt, und ich dachte, 35 
> Du es wärest. Und es sprach zu mir der Geist (rveöue): 
>Wo ist Jesus mein Bruder, damit ich ihm begegne (drravrav)?« 
Und als er mir dieses gesagt hatte, war ich in Verlegenheit 
rogeiv) und dachte, es wäre ein Gespenst (pdvraona), um 
h zu versuchen (seroaleıv). Ich nahm ihn aber (08) und 30 
1d ihn an den Fub des Bettes, das in meinem Hause, bis 

> ich zu euch, zu Dir und Joseph, auf das Feld hinsuseinge 
euch im Weinberge fände, indem Joseph den Weinberg 
epiählte. Es geschah nun, als Du mich das Wort zu Joseph 
-prechen hörtest, begriffest (vosiv) Du das Wort, freutest Dich 35 
ind sprachst: »Wo ist er, auf daß ich ihn sehe, denn ich er- 
Warte ihn an diesem Orte (zörog).« Es geschah aber (d£), als 
’oseph Dich diese Worte hatte sagen hören, wurde er bestürzt, 
E% Psal. 84, 10, 11. — 23 Vgl. Matth. 3, 16 u. Parall. 
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90 Pistis Sophia. 


Br 121 und wir gingen | zugleich hinauf, traten in das Haus ein und 

B; fanden den Geist (seveöue) an das Bett gebunden. Und wir 

Bi schauten Dich und ihn an und fanden Dich ihm gleichend; 
“a 122 und es wurde der an das Bett Gebundene befreit, | er umarmte 

n 5Dich und küßte Dich, und Du selbst küßtest ihn und ihr 
wurdet eins. 


Dies nun ist das Wort und seine Auflösung: »Die Gnade: 

(ist) der Geist (wvsöue), der aus der Höhe durch das erste 
Mysterium (nvorijgrov) herausgekommen ist, denn es (sc. das 
i0erste Mysterium). hat sich des Menschengeschlechtes (-Y&vos) 
erbarmt und seinen Geist (veöue) gesandt, damit er die 
Sünden der ganzen Welt (x6ouog) vergebe, und sie (se. Menschen) 
Mysterien (uvorijgıe) empfangen und das Liehtreich ererben 
(„Anoovoueiv). Die »Wahrheit« dagegen ist die Kraft, die bei 
i5 mir eingekehrt ist; als sie aus der Barbelo herausgekommen 
war, ist sie Dir materieller (ölıxog) Körper (oöu«) geworden 
und hat über den wahren (dire) Ort (Tömog) gepredigt 
(anosooew). Die »Gerechtigkeit« (dıxauovvn) ist Dein Geist 
(rvsöue), der die Mysterien (uvorijge) aus der Höhe geführt 
20hat, um sie dem Menschengeschlecht (-y&rog) zu geben. Der 
‚Friede: (eier) dagegen ist die Kraft, die in Deinen 
materiellen (öAıx6s) Körper (o@ua) gemäß (xara) der Welt 
(xöowog) eingekehrt ist, der das Menschengeschlecht (-Y&vos) 
getauft (Saserißeı) hat, bis er sie (sc. die Menschen) der Sünde 
95 entfremdete und mit Deinem Geiste (seveöue) friedlich (eierjvn) 
machte, und sie mit den Emanationen (zooßo4ei) des Lichtes 
friedlich (eierjvn) wurden, d. h. »die Gerechtigkeit (dixauoovvn) 
und der Friede (eiorjvn) kübßten einander«. Und wie (xezc-) 
es heißt: »Die Wahrheit sproßte aus der Erde hervore — die 
30 »Wahrheit« aber (d&) ist Dein materieller (ölızde) Körper 
122 (oöue), | der aus mir aufsproßte gemäß (xzaza) der Menschen-- 
welt, der über den wahren (dAnssıa) Ort gepredigt (nngVooenr) 
hat. Und ferner wie (xard-) es heißt: »Die Gerechtigkeit 
(dixaoovvn) (blickte) vom Himmel (herab)« — die »Gerechtig- 

35 keit« (dixaoovvn) ist die Kraft, die ans der Höhe herab- 
123reblickt hat, | diese, welche dem Menschengeschlechte (-y&vos) 


27 Psal. 84, 10. — 29 Psal. 84, 11. — 33 Psal. 84, 11. 


34 Ms. „sproßte aus dem Himmel hervor“ 








Cap. 61. 62 


N 


die E Mysterien (uvorjgee) des Lichtes geben wird, so daß sie 
Pet (Öixaıoe) und gut (dya$ol) werden und das Lichtreich 
Eben  (#Angovoueiv).« 
F* " Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte, 
welche seine Mutter Maria sagte, sprach er: »Vortrefflich 5 
B Eye) schön (xeAög), Maria !« 
i ‚Car. 62. Es trat Auch Maria vor und Proc: »Mein 
Denn 
heit dir Stunde, wo Dee Mutter mit Dir wegen der Auf- 
ls sung dieser Worte gesprochen, beunruhigte mich meine Kraft, 10 
vorzutreten und ebenfalls die Auflösung dieser Worte zu sagen.« 
Jesus sprach zu ihr: »Ich befehle (xeAsveıv) Dir, ihre Auf- 
ssung zu SagenN.«e 
Es sprach Maria: »Mein Herr, »die Gnade und die 
) W 'ahrheit begegneten einandere — die »Gnade« nun ist der 
‚Geist (eveöue), der über Dich gekommen ist, als Du von Jo- 
hannes die Taufe (Barrıoue) empfangen hast. Die Gnade: 
"nun ist der Geist (rveöue) der Gottheit, der über Dich ge- 
kommen ist; er hat sich des Menschengeschlechtes (-Y&vog) 
armt, ist heruntergekommen und ist der Kraft des Sabaoth, 20 
Guten (dyados), begegnet (Greavräv), die in Dir ist, 
che über die wahren (Area) Örter (Toro) gepredigt 
guooeıw) hat. Es heißt aber (de) ferner: »Die Gerechtigkeit 
‚Wıxarooövn) und der Friede (siorjvn) küßten einander — die 
> erechtigkeit« (dıxasoovvn) nun (ist) der Geist (seveöuc) des2s 
. ächtes, der über Dich gekommen ist und die Mysterien (uv- 
oı«) der Höhe gebracht hat, | um sie dem Menschen- 193 
chlecht (-yevog) zu geben. Der ‚Friede« (eiprvn) dagegen 
t die Kraft des Sabaoth, des Guten (dy«9ös), die in Dir ist, — 
dieser, welcher getauft (Bemeikens) und dem Menschengeschlecht 30 
(r&vog) vergeben hat, | — und sie (sc. die Kraft) hat sie (sc. 124 
Menschen) mit den Kindern des Lichtes friedlich (&ierjvn) ge- 
Macht. Und ferner, wie (xerd-) Deine Kraft durch David 
‚gesagt hat: »Die Wahrheit sproßte aus der Erde hervor«, 
@.i. die Kraft des Sabaoth, des Guten (&ya9ds), [es heißt:35 
14 Psal. 84, 10. — 17 Vgl. Matth. 3, 13 u. Parall. — 23 Psal. 84, 10, — 
# Psal. 84, 11. 
85 Die Worte: „es heißt: »Sie sproßte aus der Erde hervor«“ stören 
ae ı Zusammenhang. 
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92 Pistis Sophia. 


‚Sie sproßte aus der Erde hervor«], welche aus Deiner Mutter 
Maria, der Erdbewohnerin, hervorsproßte. >Die Gerechtiekeit 
(dıxcuoovvn), die vom Himmel herabblickte«, ist dagegen der 
in der Höhe befindliche Geist (rveüue), der alle Mysterien 
5(uvorioıe) aus der Höhe gebracht und sie dem Menschen- 
geschlechte (-y&vog) gegeben hat; sie wurden gerecht . 
(dixaıoı) und gut (dyaoi) und haben das Lichtreich ererbt 
(vAnoovoueiv).« 
Es geschah aber (de), als Jesus diese Worte Maria hatte 
1osagen hören, sprach er: ‚Vortrefflich (eöye), Maria, Du Erbin 
(xAngovöuog) des Lichtes!« 

Es trat wiederum Maria, die Mutter Jesu, vor, fiel vor 
seinen Füßen nieder, küßte sie und sprach: »Mein Herr und 
mein Sohn und mein Erlöser (owrije), zürne mir nicht, sondern 

15 (&AAd) verzeihe mir, dab ich die Auflösung dieser Worte noch 
einmal sage. »Die Gnade und die Wahrheit begegneten ein- 
ander«. Ich bin Maria, Deine Mutter, und Elisabeth, die 

194 Mutter des Johannes, welcher ich begegnet bin. | Die »Gnade« 
nun ist die in mir befindliche Kraft des Sabuoth, die aus 
oumeinem Munde herausgekommen ist, welches Du bist; Du hast 
Dich des ganzen Menschengeschlechtes (-yEvog) erbarmt. Die 
‚Wahrheit« dagegen ist die in der Elisabeth befindliche 
Kraft, welches ist Johannes, der gekommen ist und über den 
Weg der Wahrheit gepredigt (xnodooeıy) hat, welches Du 
125bist, — der vor Dir her gepredigt (zyedossı) hat. | Und ferner 
‚die Gnade und die Wahrheit begegneten einander«, das bist 
Du, mein Herr, der Du dem Johannes begegnet bist an dem 
Tage, wo Du die Taufe (Bdrrioue) empfangen solltest... DU 
aber (de) wiederum und Johannes sind die »Gerechtigkeit 
3o(dınaooivn) und der Friede (eiejrn), die einander küsdtent. 
‚Die Wahrheit sproßte aus der Erde hervor und die Ge 
rechtigkeit (dıxauoovvn) blickte vom Himmel herab«, d. b 
während der Zeit, wo Du Dir selber gedient (dıamoveiv) hast, 
hast Du die Gestalt (rdrros) des Gabriel angenommen und hasb 

35 auf mich vom Himmel herabgeblickt und mit mir gesprochel- 
Und als Du mit mir gesprochen hattest, sproßtest Du in mit 


























8 Psal. 84, 11. — 16 Psal. 84, 10. — 18 Vgl. Luk. 1, sa. — 
35 Vgl. Matth. 3, 13 u, Parall. — 26 Psal. 84, 10. — 28 Vgl. Matth. 3, 138 
1. Parall. — 29 Psal. 84, 10. — 31 Psal, 84, 11. — 34 Vgl. Luk. 1, 6R 


Cap. 62. 95 



















Es geschah nun, als Jesus diese Worte seine Mutter 
aria hatte sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (eöye) und 
ion (zaA@s)! Dies ist die Auflösung aller Worte, über 
elche meine Lichtkraft einst durch den Propheten (aeogiteng) 
Ya id prophezeit (rzoopnreveıv) hat.« 
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h 3 Pl 84, 11. 
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En. aber (de) sind die Namen, die ich von dem Unend- 726 
‘hen (Arreocvros) an geben werde. Schreibe sie mit einem 
en, damit | die Söhne Gottes von hier an (wörtl.: von125 
' Orte an) offenbar werden. Dies ist der Name des 
blichen (aIdvaros): aaa, www, und dies ist der Name 

t Stimme, um derentwillen der vollkommene (z£Asıos) Mensch 15 
bewegt hat: cs... Dies aber (de) sind die Erklärungen 
unreicı) der Namen dieser Mysterien (uvorigta): der erste 
Name), der aaa ist, seine Erklärung (dgunveie) ist pp; 

F zweite, der uuu oder (f) der www ist, seine Erklärung 
&gumveie) ist a««; der dritte, der Wıyıy ist, seine Erklärung 20 
veia) ist 000; der vierte, der 999 ist, seine Erklärung 
eia) ist vvv; der fünfte, der ddd ist, seine Erklärung 
Eolmveia) ist @aac. Der auf dem Throne (Yoovog) ist aaa; 
lies ist die Erklärung (£oumveie) des zweiten: aaao, aaaa, 

ü @; dies ist die ErKlOrunE (Eounvsia) des ganzen Namens] 25 


Er Dieses ganze von einer späteren Hand hinzugefügte Stück 
nicht zum ursprünglichen Werke. 
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16 Das zweite Buch (röuos) der Pistis Sophia. 


CAP. 63. Es trat auch Johannes vor und sprach: »O Herr, 
befiehl (zeiedeıv) auch mir, die Auflösung der Worte zu sagen, 
die Deine Lichtkraft einst durch David prophezeit (roopn- 

5reveiw) hat.« 

Es antwortete aber (d<) Jesus und sprach zu Johannes: 
»Dir selbst, Johannes, befehle (zeAederv) ich, die Auflösung der 
Worte zu sagen, die meine Lichtkraft durch David prophezeit 
(roopnreverv) hat: | 

10 10. Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, 
und die Gerechtigkeit (dıxasoodvn) und der Friede (eioyvn) 
küßten einander. | 

11. Die Wahrheit sproßte aus der Erde hervor, und die 
Gerechtigkeit (dıxasoovvn) blickte vom Himmel herab.« | 

ei Es antwortete aber (d2) Johannes und sprach: »Dies ist 
das Wort, das Du zu uns einst gesagt hast: »Ich bin aus der 
Höhe gekommen und in Sabaoth, den Guten (4ya305), hinein- | 
gegangen und habe die in ihm befindliche Lichtkraft umarmt«. 
Jetzt nun »die Gnade und die Wahrheit, die einander be- 
oo gegneten«, Du bist die »Gnade«, der Du gesandt bist aus den 
Örtern (zdrco) der Höhe durch Deinen Vater, das erste My- 
sterium (uvozerov), das hineinblickt, indem er Dich gesandt 
"197 hat, | damit Du Dich der ganzen Welt (#souog) erbarmtest. 
12sDie »Wahrheit« dagegen ist die Kraft | des Sabaoth, des Guten 
25 (&yads), die sich mit Dir verbunden bat und die Du nach 
links gestoßen hast, Du, das erste Mysterium (uvorjosor), das 


10#f. Psal. 84, 10. 11. — 19 Psal. 84, 10, 
1 Der Titel ist nachträglich auf den oberen Rand geschrieben. 


Cap. 68. 95 





























sblickt. Und es nahm sie (sc. Kraft) der kleine Sabaoth, 
Ente (dyasos), und stieß sie in die Materie (öAn) der Bar- 
| 0, und er predigte (xngeVoosıy) über den wahren (&Ar/Yere) 
- (zbmos) an allen Örtern (zöreoı) derer von der Linken. 
Ber (ü4n) nun der Barbelo ist es, die Dir heute 5 
- (o@ue) ist. »Und die Gerechtigkeit (dıxauoovvn) und 
Friede (eionvn), die einander küßten«e — die »Gerechtig- 
i te nein) bist Du, der Du alle Mysterien (zrorrjere) 
r ch Deinen Vater, das erste Mysterium (uvozjgeov), das 
neinblickt, gebracht hast, und Du hast die Kraft des Sabaoth, 10 
; Guten (dyardög), getauft (Barsrifew), und Du bist zu dem 
| a ) der Archonten (Zeyovreg) gegangen und hast ihnen 
u (wvorrioıe) der: Höhe gegeben, und sie wurden 
gerecht (dixasoı) und gut (ayasoi).. Der »Friede: (eiorjvn) da- 
re niet die Kraft des Sabaoth, d. i. Deine Seele (vwy7), die 15 


Arche nten (Zoyovıeg) der sechs Aeonen (alü@reg) des Jabraoth 
ben Frieden (eiorjvn) mit dem Mysterium (uverrgior) des 
ss gemacht. Und »die Wahrheit, die aus der Erde her- 


: ıs dem Orte (zörrog) der Rechten, der außerhalb des 
chts ‚hatzes Er nengee) liegt, are Und sie ist zum 


erie 2 (m) der Barbelo: Keskessanzen und bat ihnen ge- 
ediet (AnoVooeıv) die Mysterien (kuorijgia) des wahren (dArjseıe) 35 
Les Eros). ‚Die Gerechtigkeit (dıxasoovvn) dagegen, die 


war Deigu0n) das herausblickt, indem Du aus den Räumen (yw- 
jkere) der Höhe mit den Mysterien (uvozieıc) des Licht- 
Ches gekommen bist; und Du bist auf das Lichtkleid 30 
»0vie) herabgekommen, das Du von der Hand der Barbelo 
Oplaugen hast, welches ist Jesus, unser Erlöser (owrrje), 
en Du auf ihn (se. Jesus) wie eine Taube herabge- 
Mm en bist.« 

3 R geschah nun, als Johannes diese Worte verkündet hatte, 35 
Sprach zu ihm das erste Mysterium (uvorrjgıov), das heraus- 
4 »Vortrefflich (eye), Johannes, Du geliebter Bruder!« 

6 Psal. 84, 10, — 19 Psal. 84, 11, — 26 Psal, 84, 11. — 38 Vgl 
hs 16 u. Parall, 


m Himmel herabblickte«, | bist Du, das erste Mysterium 129 
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CAP. 64. Es fuhr wiederum das erste Mysterium (nu- 
orneıov) fort, indem es sprach: »Es geschah nun, die Kraft, 
die aus der Höhe gekommen war, d. h. ich, indem mich mein 
Vater gesandt hat, die Pistis Sophia aus dem Chaos (xadog) zu 

retten, — ich nun und auch die Kraft, die aus mir gekommen 
war, und die Seele (wvyrj), die ich von Sabaoth, dem Guten 
(&ya.3ös), empfangen hatte, sie kamen aneinander und wurden 
ein einziger Lichtabfluß (-Arrögöore), der gar sehr leuchtete. 
Ich rief Gabriel und Michael aus den Aeonen (aioves) herab 
ı0auf Befehl (»eAevoıg) meines Vaters, des ersten Mysteriums 
(uvorigwov), das hineinblickt, ich gab ihnen den Lichtabfluß 
129 (-@rrögdore) und lieb sie zum Chaos (x&og) hinabgehen, um | der 
Pistis Sophia zu helfen (8onJeiv) und die Liehtkräfte, die die 
Emanationen (rooßokat) des Autlades von ihr genommen 
ı5hatten, von ihnen zu nehmen und sie der Pistis Sophia zu 
130geben. Und sofort haben sie | den Lichtabfluß (-&reögöo:e) 
hinab zum Chaos (x«og) gebracht, er leuchtete gar sehr im 
ganzen Chaos (xdog) und verbreitete sich an all ihren Örtern 
(zöreor). Und als die Emanationen (sgoßokai) des Authades 
‚das große Licht jenes Abilusses (Greögdore) gesehen hatten, 
fürehteten sie sich gegenseitig. Und jener Abiluß (drogöore) 
zog aus ihnen alle Lichtkräfte heraus, die sie von der Pistis 
Sophia genommen hatten, und nicht konnten die Emanationen 
(rrgoßo4et) des Authades es wagen (zolu@v), jenen Lichtabilub 
‚(-@rcögsore) im finsteren Chaos (xdos) zu erfassen, noch (oöde) 
konnten sie ihn erfassen mit der Kunst (z&yyn) des Authades, 
der über die Emanationen (seoßo4«t) mächtig ist. Und Gabriel 
und Michael führten den Lichtabfluß (-drrögöore) über den 
Körper (s@u«) der Materie (%n) der Pistis Sophia und stießen 
soall ihre Lichter, die man von ihr genommen, in sie hinein. 
Und der Körper (o@ue) ihrer Materie (ln) wurde ganz er- 
leuehtet, und auch all ihre in ihr befindlichen Kräfte, deren 
Licht man genommen hatte, wurden erleuchtet und hörten 
auf, des Lichtes zu ermangeln, denn sie empfingen ihr Licht, 
>> das von ihnen genommen war, weil ihnen das Licht durch 
mich gegeben war. Und Michael und Gabriel, die gedient | 
130 (dıexoveiv) und den Lichtabfluß (-reögdore) | zum Chaos (xd0s) 
gebracht haben, werden ihnen die Mysterien (uvorigue) des 
Lichtes geben: sie sind es, denen der Lichtabfluß (-&rdgdore) 
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vertraut war, | den ich ihnen gegeben und zum Chaos (xdog) 131 

et En ncht habe. Und Michael (und) Gabriel haben genommen 
4 r sich kein Licht von den Lichtern der Pistis Sophia, die 
sie von den Emanationen (zrgoßo4ai) des Authades genommen 
atten. D 
3 Es geschah nun, als der Lichtabfluß (-&rrögdore) in die 
istis Sophia gestoßen hatte all ihre Lichtkräfte, die er von 
an Emanationen (zrg080/aif) des Authades genommen, da wurde 
ganz Licht, und auch die Lichtkräfte, die in der Pistis 
hia befindlich, welche die Emanationen (seoßolet) desıo 
\nthades nicht genommen hatten, wurden wiederum fröhlich 
E füllten sich an mit Licht, und die Lichter, die in die 
is Sophia gestoßen waren, belebten den Körper (wu) 
Materie (47), in der kein Licht vorhanden und die im 
rif war zugrunde zu gehen, oder (7) die zugrunde geht, 15 
sie richteten all ihre Kräfte auf, die im Begriff waren 
aufzulösen. Und sie nahmen sich eine Lichtkraft und 
Een wiederum, wie sie früher gewesen waren, und sie 
ihmen wiederum in der Lichtwahrnehmung (-afosnoıs) zu, 
Und alle Lichtkräfte der Sophia erkannten sich gegenseitig 20 
rch meinen Lichtabfluß (-Grrögöo:e) und wurden durch das 
icht jenes Abflusses (-dreögöore) gerettet. Und mein Licht- 
uß (-@reodöore), als er die Lichter von den Emanationen 
oßo4ci) des Authades genommen hatte, die sie von der 
tis Sophia genommen hatten, stieß sie hinein in die | Pistis 131 
hia und wandte sich und ging aus dem Chaos (xdog) 
hinans.« 

Als nun das erste | Mysterium (#vozrigsov) zu den Jüngern 132 
(uednrei) dieses sagte, daß es der Pistis Sophia im Chaos 
\x@0g) geschehen sei, antwortete es und sprach zu ihnen:30 
»Begreift (voeiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede% 

- CAP. 65. Es trat Petrus vor und sprach: »Mein Herr, 
was die Auflösung der Worte anbetrifft, die Du gesagt hast, 

0 hat darüber Deine Lichtkraft einst durch Salomo in seinen 
00 en (Hdai) prophezeit (eopmrevsı): 35 
1. Es kam heraus ein Abfluß (drögöore) und wurde ein 
Stoßer, breiter Strom. 


86. Ode Salomo’s, 1. Diese Ode steht in der syr. Sammlung unter 


| \r. 6, es sind die Verse 7—17; vgl. Flemming-Härnack 3. 32£, 
- Sehmidt: Pistis Sophia, 7 
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2. Er (sc. Abfluß) riß (zog) alles an sich und wandte sich, 
gegen den Tempel. | 
3. Nicht konnten ihn fassen Dämme und Bauten (wört].. 
gebaute Örter), noch (086€) konnten ihn fassen die Künste. 
5(zeyvaı) derer, die die Wasser (?) fassen. 
4. Er wurde über das ganze Land geführt und erfaßte alles, 

5. Es tranken, die sich auf dem trockenen Sande befinden; 

ihr Durst wurde gelöst (gestillt) und gelöscht, als ihnen der 
Trank aus der Hand des Höchsten gegeben war. | 
10 6. Selig (naxderoı) sind die Diener (dı«xovo:) jenes Trankes, 
denen das Wasser des Herrn anvertraut ist. | 


7. Sie haben bewässert (erfrischt) vertrocknete Lippen; 
Herzensfreude haben empfangen die Entkräfteten. Sie haben 
Seelen (Wuxai) erfaßt, indem sie den Hauch hineinstießen, 

15 damit sie nicht stürben. 

8. Sie haben Glieder (wein), die gefallen waren, aufge | 
richtet; sie haben ihrer Offenheit (magönoi«) Kraft gegeben 
und haben Licht ihren Augen gegeben. 


133 9.| Denn sie alle haben sich in dem Herrn erkannt und 


20sind durch Wasser ewigen Lebens gerettet. 
Höre nun, mein Herr, auf daß ich das Wort offen (rragönoie) 


-132 verkünde. Wie (zar&-) Deine | Kraft durch Salomo prophezeit 


(roognrevew) hat: >»Ein Abfluß (drrögooıe) kam heraus und 
wurde ein großer, breiter Strom«, das ist: Der Lichtabflußb 


25 (-reögdoıe) hat sich ausgebreitet im Chaos (ydos) an allen 


Örtern (ro) der Emanationen (rooßolci) des Authades. 
Und ferner das Wort, das Deine Kraft durch Salomo gesagt h 
hat: »Er riß alles an sich und führte es über den Tempels, 
das ist: Er riß alle Lichtkräfte aus den Emanationen (r00” 
30 oa) des Authades, die sie von der Pistis Sophia genommen 
hatten, und stieß sie von neuem in die Pistis Sophia hinein. 
Und ferner das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: ‚Nicht‘ 
konnten ihn fassen Dämme und Bauten«, das ist: Nicht konnten 
die Emanationen (eoßoAat) des Authades den Lichtabilu! 


1ff. Ode Salomo’s, 2—9. | 


' 3 Ms. «man konnte ihn nicht fassen in Dämmen und in Bauten«. 
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@rößöoıe) in den Mauern der Finsternis des Chaos (ydog) 
as sen. Und ferner das Wort, das sie (sc. die Kraft) gesagt 
it: Er wurde über das ganze Land geführt und füllte alles 
f wörtl.: alle Dinge)«, das ist: Als Gabriel und Michael ihn 
(sc. den Lichtabfluß) über den Körper (oöue) der Pistis Sophia 5 
Ep führt hatten, stießen sie in sie alle Lichter hinein, die die 
E imanationen (nooßoAel) des Authades von ihr genommen 
atten, und der Körper (oöu«) ihrer Materie (öAn) leuchtete, 
Hm d das Wort, | das sie gesagt hat: »Es tranken, die sich auf 134 
der trockenen Sande befinden«, das ist: Es wurden erleuchtet 10 
a lle in der Pistis Sophia Befindlichen, deren Licht früher 
ger aommen war. Und das Wort, das sie gesagt hat: »Ihr 
Durst wurde gelöst (gestillt) | und gelöscht, das ist: Ihre133 
R wäfte hörten auf, des Lichtes zu ermangeln, weil ihnen ihr 
°ht gegeben war, das von ihnen genommen war. Und ferner, 15 
wi e  kard.) Deine Kraft gesagt hat: »Es wurde ihnen der 
Trank durch den Höchsten gegeben«, das ist: Es wurde ihnen 
das Licht durch den Lichtabfluß (-Arrögöore) gegeben, der aus 
Mir, dem ersten Mysterium (Zuozijesor), gekommen war. Und 
wie (xard-) Deine Kraft gesagt hat: »Selig (naxdoıoe) sind die 20 
Jiener (dıdxovoı) jenes Trankes«, dies ist das Wort, welches 
Du gesagt hast: Michael und Gabriel, die gedient (duaxover) 
1 \R jen, haben den Lichtabfluß (-Aröddore) zum Chaos (xdog) 
jebracht und ihn wiederum hinausgeführt. Sie werden ihnen 
die E Mysterien (wworrgıe) des Lichtes der Höhe geben, denen 
der Lichtabfluß (-Ereögöore) anvertraut ist. Und ferner wie 
"arc-) Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben: vertrocknete 
Lippen bewässert«, das ist: Gabriel und Michael haben nicht 
f E» von den Lichtern der Pistis Sophia genommen, die 
von den Emanationen (rgoßohal) des Authades geraubt 30 
läben, sondern (&AA&) sie haben sie in die Pistis Sophia hinein- 
gestoßen. Und ferner das Wort, das sie gesagt hat: | »Herzens- 235 
freude haben empfangen die Entkräfteten«, das ist: Auch 
8 Ile die Kräfte der Pistis Sophia, die die Hlansticnen (77g0- 
f O4) des Authades nicht genommen haben, sind sehr fröh-35 
ich | geworden und haben sich angefüllt mit Licht von ihrem 
lc Be arnossen, denn sie haben es in sie hineingestoßen. Und 
> Wort das | Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben Seelen 134 
vxei) belebt, indem sie den Hauch hineinstießen, damit sie 
hr mi 
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nicht stürben«, das ist: Als sie die Lichter in die Pistis 
Sophia hineingestoßen hatten, belebten sie den Körper (o@ue) 
ihrer Materie (ö4n), von dem man früher seine Lichter ge. 
nommen hatte, und der im Begriff war, zugrunde zu gehen, 
5 Und ferner das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben 
Glieder (u&in), die gefallen waren, aufgerichtet, oder (f) damit 
sie nicht fallen«, das ist: Als sie in sie (se. die Pistis Sophia) 
ihre Lichter hineingestoßen hatten, haben sıe all ihre Kräfte 
aufgerichtet, die im Begriffe waren, aufgelöst zu werden. 
10 Und ferner, wie (xard-) Deine Lichtkraft gesagt hat: »Sie 
haben ihrer Offenheit (radönoie) Kraft gegeben«, das ist: Sie 
haben wiederum ihr Licht empfangen und sind geworden, 
wie sie früher gewesen waren. Und ferner das Wort, das 
sie gesagt hat: »Sie haben Licht ihren Augen gegeben«, das 
i5ist: Sie haben Wahrnehmung (alodno:s) in dem Lichte emp- 
fangen und den Lichtabfluß (-Arrögdore) erkannt, daß er zu 
der Höhe gehört. Und ferner das Wort, das sie gesagt hat: 
‚Sie alle haben sich erkannt in dem Herrn«, das ist: Alle 
Kräfte der Pistis Sophia haben einander erkannt durch den 
20Lichtabfluß (-Arröggore). Und ferner das Wort, das sie gesagt 
136hat: | »Sie sind gerettet durch Wasser ewigen Lebens:, das 
ist: Sie sind durch den ganzen Lichtabfluß indie) ge- 
rettet. Und das Wort, das sie gesagt hat: »Der Lichtabfluß 
(-@reöggo:e) riß alles an sich und sammelte es über den Tempel:, 
25das ist: Als der Lichtabfluß (-@rrögdore) alle Lichter der Pistis 
135 Sophia genommen | und sie von den Emanationen (sooßolai) 
des Authades geraubt hatte, stieß er sie in die Pistis Sophia 
hinein, und er wandte sich und ging aus dem Chaos (zog) 
haranı und kam über Dich, der Du der Tempel bist. 
30 Dies ist die Auflösung aller Worte, die Deine Lichtkraft 
durch die Ode (#67) Salomo’s gesagt hat.« 

Es geschah nun, als das erste Mysterium (uvorrguov) diese 
Worte Petrus hatte sagen hören, sprach er zu ihm: »Vor- 
trefflich (eöye), Du seliger (uaxdeıos) Petrus! Dies ist die 

35 Auflösung der Worte, die gesagt sind (besser: die Du ge- 
sagt hast).« | 
.. CAP, 66. Es fuhr aber (de) wiederum das erste Myste- 
rium (vozijoror) in der Rede fort und sprach: »Es geschah 
nun, bevor ich die Pistis Sophia aus dem Chaos (x&og) hinaus- 
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€ führt hatte, weil es mir noch nicht durch meinen Vater, 

4 jas erste Mysterium (vorjgcov), das hineinblickt, befohlen 

G sleveıv) war, damals (röre) nun, nachdem die Emanationen 
rooßohei) des Authades erkannt hatten, daß mein Lichtabfluß 

3 (Kämögdonn die Liehtkräfte, die sie von der Pistis Sophia ge- 5 
N nie von ihnen genommen und | [der Lichtabfluß (-Erröggo:e) 137 
je hineingestoßen]| sie in die Pistis Sophia hineingestoßen 
E.. und als sie ferner die Pistis Sophia gesehen hatten, 

di ‚B sie leuchtete, wie sie von Anfang an gewesen war, da Y 
zü ıten sie der Pistis Sophia und schrieen wiederum hinanf 10 Jh 
| zu 1 ihrem Authades, daß er komme und ihnen helfe (BoyJeiv), el 
f daß sie die in der Pistis Sophia befindlichen Kräfte von Ai 
euem nähmen. Und der Authades sandte aus der Höhe aus 

\ de m dreizehnten Aeon (aiov) und sandte eine andere große 

| Lichtkraft, Sie kam herab zum Chaos (xdoe) | wie ein fliegender 186 

pri ‚ damit er (sc. Authades) seinen Emanationen (rgoßokai) 

elfe (Bon$eiv), daß sie der Pistis Sophia von neuem die vs 
ichter nähmen. Und als jene Lichtkraft herabgekommen Bu! 
, faßten die Emanationen (zeoßolci) des Authades, die h) 
En im Chaos (xdos) befanden und die Pistis Sophia bedrängten 20 Mi 
| ilden) var sehr Mut und verfolgten wiederum die Pistis (oe 
Sophia unter großem Schrecken und großer Beunruhigung. um 
\ Und es bedräneten (IAißew) sie einige von den Emanationen 
Bere} «t) des Authades; eine (sc. Emanation) von ihnen ver- 
randelte sich in eine Gestalt (uoegpr) einer großen Schlange, 25 
e eine andere wiederum verwandelte sich in eine Gestalt (4007) 
ines Basilisken, der sieben Köpfe hat, eine andere wiederum 
verwandelte sich in eine Gestalt (uooprj) eines Drachen 

(& dedzw»), und auch die erste Kraft (divanıs) des Authades, 
“ mit dem Löwengesicht, und auch alle seine | sehr zahl- 138 
E.. Emanationen (ooßolei), und sie kamen zusammen und hi 
bedrängten die Pistis Sophia und führten sie wiederum zu den | 
ü interen Örtern (zörco:) des Chaos (xdos) und beunruhigten sie 
Wiederum sehr. Es geschah nun, als sie sie beunruhigt hatten, 
ioh sie vor ihnen und kam zu den oberen Örtern (zörco:) des35 
a haos (x&os); und es verfolgten sie die Emanationen (rgoßokat) 
des Authades und beunruhigten sie sehr. Es geschah nun 
darnach, da blickte aus den zwölf Aeonen (aiöveg) Adamas, 

6 Die eingeklammerten Worte stören den Zusammenhang. 
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der Tyrann (rögavvog), heraus, welcher auch der Pistis Sophia 
137 zürnte, weil sie zu gehen wünschte zum | Lichte der Lichter, 
das oberhalb von ihnen allen war; deswegen zürnte er ihr. 
Es geschah nun, als Adamas, der Tyrann (rügavvog), aus den 
5zwölf Aeonen (aiöveg) herausgeblickt, sah er die Emanationen 
(rreoßolci) des Authades die Pistis Sophia bedrängen, bis dab 
sie von ihr alle Lichter nähmen. Es geschah aber (d@), als 
die Kraft (ddvanıc) des Adamas zum Chaos (x&og) hin zu allen 
Emanationen (zeoßolet) des Authades herabgekommen war, 
10— es geschah nun, als jener Dämon (dauudvıov) zum Chaos 
(x&os) herabgekommen war, warf er die Pistis Sophia zu 
Boden, und die Kraft mit dem Löwengesicht und das Schlangen- 
gesicht und das Basiliskengesicht und das Drachengesicht 
(dodxwv-), und auch alle sehr zahlreichen Emanationen (rreo- 

15 ßoAat) des Authades umgaben alle zugleich die Pistis Sophia, 
indem sie ihre in ihr befindlichen Kräfte von neuem zu nehmen 
wünschten, und sie bedrängten die Pistis Sophia sehr und 
bedrohten (dreeuheiw) sie. Es geschah nun, als sie sie be- 
drängten und sehr beunruhigten, schrie sie wiederum hinauf 

139zum Lichte und | pries (öuveverv), indem sie sprach: 

1. O Licht, Du bist’s, das mir geholfen ($on9eiv) hat, möge 
Dein Licht über mich kommen, 

9. Denn Du bist mein Beschirmer, und ich werde kommen 
'hin zu Dir, o Licht, indem ich glaube (uoreieıw) an Dich, 

»50 Licht. 

3. Denn Du bist mein Retter vor den Emanationen 
(rreoßoket) des Authades und des Adamas, des Tyrannen 
(zdeavvog), und Du wirst mich retten vor all seinen gewaltigen 
Drohungen (&reilkai). | 

30 Als aber (de) dies die Pistis Sophia gesagt hatte, da 
138 (töre) sandte ich auf Befehl (xelevars) | meines Vaters, des 
ersten Mysteriums (avomjerov), das hineinblickt, wiederum 
Gabriel und Michael und den großen Lichtabfluß'(-&rrddgore), 
damit sie der Pistis Sophia hülfen ($on9ezv), und ich befahl 
35 dem Gabriel und Michael, die Pistis Sophia auf ihren Händen 
zu tragen, damit ihre Füße nicht die Finsternis unterhalb 
berühren, und ich befahl ihnen ferner, sie in den Örtern 
(zörroı) des Chaos (xdog) zu geleiten, aus denen sie geführt 
werden sollte. Es geschah nun, als die Engel (&yysdoı) zum 
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ch 208 (xdog) hinabgegangen waren, sie und der Lichtabfluß 
|  arcöösoıe), und ferner (als) alle Emanationen (rrgoßolai) des 
"Authades und die Emanation (rgoßoin) des Adamas den Licht- 
a ıbtluß (-Arrögsore) gesehen hatten, wie er gar sehr leuchtete, 
’ ‚ohne daß Maß dem Lichte war, das an ihm war, da fürchteten 
sie sich und ließen ab von der Pistis Sophia, und der große 
 iehtabfiuß (-dscögöore) umgab die Pistis Sophia auf all ihren 
En zu ihrer Linken und zu ihrer Rechten | und auf all 740 
ren Seiten, ünd er wurde ein Lichtkranz um ihr Haupt. 
e s geschah nun, als der Lichtabfluß (-&rrögbore) die Pistis 10 
Ss phia umgeben hatte, faßte sie gar sehr Mut, und er (sc. Licht- 
abfluß) ließ nicht ab, sie auf all ihren Seiten zu umgeben, 
and sie fürchtete sich nicht vor den Emanationen (rooßolei) 
de s Authades, die sich im Chaos (xdos) befinden, noch (vöde) 
fürchtete sie sich ferner auch vor der neuen Kraft des Authades, 15 
E: je er zum Chaos (xdog) hinabgestoßen hatte | wie einen139 
fliegenden Pfeil, noch (oöd&) erzitterte sie ferner vor der 
D Jämonskraft (dasuovıor-) des Adamas, die aus den Aeonen 
(eioves) gekommen war. ‘Und ferner auf Befehl (x#%.evoıg) von 
mi ', dem ersten Mysterium (wvorriecov), das herausblickt, 20 
Jeuchtete gar sehr der Lichtabfluß (-@rogöo:e), der die Pistis 
Sophia auf all ihren Seiten umgab, und die Pistis Sophia 
weilte inmitten des Lichtes, indem ein großes Licht zu ihrer 
Linken und zu ihrer Rechten und auf all ihren Seiten war, 
e indem es ein Kranz um ihr Haupt war. Und alle2 
manationen (mooßoAat) des Authades (konnten) ihr Gesicht 
€ nicht wiederum verändern, noch (oöde) konnten sie ertragen 
E en Ansturm (ögur/) des großen Lichtes des Abflusses (d,rog- 
& 9a), der ein Kranz um ihr Haupt war. Und alle Emanationen 
(a (r00801.ci) des Authades, — viele von ihnen fielen zu ihrer30 
Rechten, weil sie gar sehr leuchtete, und viele andere fielen 
zu ‚Ihrer Linken, und nicht hatten sie sich überhaupt der 
-istis Sophia | infolge des großen Lichtes nähern können, viel- 747 
" mehr (zciyv) fielen sie alle aufeinander oder (7) sie kamen 
lle aneinander, und nicht konnten sie der Pistis Sophia 35 
eiwas Böses zufügen, weil sie auf das Licht vertraute. Und 
pt Befehl (x&Aevors) meines Vaters, des ersten Mysteriums 
(uvorijguov), das hineinblickt, ging ich selbst zum Chaos (xdog) 
4 Bab, gar sehr leuchtend, | und näherte mich der Kraft mit140 


er & 
ee, 9 

Er 
- a ze 


= u 
_ 


Em 
Ey ee 


5 u : n 
- . un — 
- u En 
TE TE A Tr 
en = 
m. eu, en 
ne au u u Kac KE 


et 
‘ 


. -. = .„» 
ir Th N u Ber 
ee N 


m 2 
or z 
— a 
> 
ii 


ne er 
ni - - — nz 
a = N Fin 

a - = 


y | 
IM: } 
i 
ER ||. 
a 
ng 
I 
u | } 
in 1 ! 








104 Pistis Sophia. 


dem Löwengesicht, die sehr leuchtete, und nahm ihr ganzes 
in ihr befindliches Licht und hielt (xarexeır) alle Emanationen 
(zeoßolal) des Authades fest, damit sie nicht von jetzt ab 
zu ihrem Ort (rörrog), d. h. zum dreizehnten Aeon (aioy), gingen. 
5Und ich nahm die Kraft von allen Emanationen (sooßokai) 
des Authades, und sie fielen alle im Chaos (xdos) kraftlos 
nieder, und ich führte die Pistis Sophia heraus, indem sie zur 
Rechten des Gabriel und des Michael war. Und der grobe 
Lichtabfluß (-&rögöore) ging wiederum in sie hinein, und die 
10 Pistis Sophia betrachtete mit ihren Augen ihre Feinde, daß 
ich ihre (pl.) Lichtkraft von ihnen genommen hätte. Und ich 
führte die Pistis Sophia aus dem Chaos (dog) heraus, indem 
sie auf die Emanation (meoßolr) des Authades mit dem 
Schlangengesicht trat, und sie trat ferner auf die Emanation 
15 (zrooßoAn) mit dem Basiliskengesicht, der sieben Köpfe hat, 
und trat auf die Kraft mit dem Löwen- und Drachengesicht 

142 (dodxwv-). Ich ließ | die Pistis Sophia fortwährend stehen aut 
der Emanation (z00ßoAr7) des Authades, die mit dem Basilisken- 
gesicht, der sieben Köpfe hat; sie (sc. die Emanation mit dem 

20 Basiliskengesicht) aber (de) war mächtiger als sie alle in 
ihren Bosheiten. Und ich, das erste Mysterium (wvorngo:on), 
stand über (bei) ihr und nahm alle in ihr befindlichen Kräfte 
und vernichtete ihre ganze Materie (ü)7), damit kein Same 
(orregue) von ihr von jetzt ab sich erhebe.« 

14 | CAP. 67. Als aber (de) das erste Mysterium (uvorjorov) 
dieses zu seinen Jüngern (uadnrei) sagte, antwortete es und 
sprach: »Begreift (vosöv) ihr, in welcher Weise ich mit euch 
rede ?« 

Es trat Jakobus vor und sprach: »Mein Herr, was die 
so Auflösung nun der Worte anbetrifft, die Du gesagt hast, so 
hat darüber einst Deine Lichtkraft durch David im 90sten 
Psalm (Wakuds) prophezeit (roopnreveır): 
1. Wer da wohnt unter dem Schirme (done) des Höchsten, 
wird unter dem Schatten Gottes des Himmels weilen, 

35 2. Er wird zum Herrn sagen: Du bist mein Beistand und 
meine Zuflucht, mein Gott, auf den ich vertraue. 

3. Denn er wird mich erretten aus der Schlinge der Jäger 
und vor gewaltigem Wort. 
334. Psal. 90, 1—3. 
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K 4. Er wird Dich beschatten mit seiner Brust, und unter 
‚einen Flügeln wirst Du vertrauen; seine Wahrheit wird Dich 
wie ein Schild (ör4ov) umgeben. 

5. Nicht wirst Du Dich fürchten vor nächtlichem Schrecken 
und vor einem Pfeil, der am Tage fliegt, 5 


"6. | Vor einer Sache, die im Finstern schleicht, vor einem 143 Dale! 
Tall (Unglück) (und) einem Dämon (dasuorıor) am Mittag. f 
E 1. Tausend werden fallen zu | deiner Linken und Zehn- 142 | 
tausend zu deiner Rechten, nicht aber on) werden sie dir N 
Fahen. 10 Mi 
/ 8. Vielmehr (zAr7v) mit deinen Augen wirst du sie be- " 
trachten, du wirst sehen die Vergeltung der Sünder. N 
Q 9. Denn Du, o Herr, bist meine Hoffnung (&Aric), den (N 
H öchsten hast du dir als Zuflucht zesetzt. 1: 
- 10. Nicht wird Unheil an dich herankommen, nicht wird ı5 ie 
Pl: ige (ucorıd) deinem Wohnorte nahen. vo 
11. Denn er wird seinen Engeln (&yyeio«.) um deinetwillen ek 
bef ehlen, daß sie dich auf all deinen Wegen behüten, N II 
12. Und auf ihren Händen dich tragen, damit du ja nicht RR 
Qjwor:) mit deinem Fuß an einen Stein stoßest. 20 $ 
m 18. Über Schlange und Basilisk wirst du schreiten und N. 
auf Löwe und Drache (dodxw») treten. u 
14. Weil er auf mich vertraut hat, werde ich ihn erretten; "a 
ich werde ihn beschatten, weil er meinen Namen erkannt hat. | Un 


- 15. Er wird schreien hinauf zu mir, und ich werde ihn 3 
"hören; ich bin bei ihm in seiner Bedrängnis ($Alııg) und 
ich werde ihn erretten und ihn ehren, 


16. Und mit vielen Tagen ihn mehren und ihm mein Heil . 
7 Die ist, mein Herr, die Auflösung der Worte, die Du 30 
Besagt hast. Höre nun, daß ich es offen Euodinale) sage. il 
E ei Wort nun, | das Deine Kraft durch David gesagt hat: 144 Ä 
"Wer da wohnt unter dem Schirme (Borjseı«) des Höchsten, li 
ir unter dem Schatten Gottes des Himmels weilen«, das | 
IS: Als die Sophia auf das Licht vertraut hatte, weilte sie 35 7 
“üter dem Lichte des Lichtabilusses (-&rrögöore), der durch Dich rn 
AM. Psal. 90, 4-16. — 33 Psal. 90, 1. # 
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106 .° Pistis Sophia. 


aus der Höhe gekommen war. Und das Wort, das Deine 
Kraft durch David gesagt hat: »Ich werde zum Herrm sagen: 
Du bist mein Beistand und meine Zuflucht, mein Gott, auf 
den ich vertraue«, es ist das Wort, in dem die Pistis Sophia 
143 gepriesen (Öuvsvew) hat: | >Du bist mein Beistand, und ich 
werde kommen zu Dir«. Und ferner das Wort, das Deine 
Kraft gesagt hat: »Mein Gott, der ich auf Dich vertraue, Du 
wirst mich aus der Schlinge der Jäger erretten und vor ge- 
waltigem Wort« — es ist, was die Pistis Sophia gesagt hat: 
100 Licht, ich glaube (ioreveıv) an Dich, denn Du wirst mich 
erretten vor den Emanationen (reoßelei) des Authades und 
denen des Adamas, des I yrannen (zigavvog), und Du wirst 
mich auch erretten vor all ihren gewaltigen Drohungen 
(irsıkai)e. Und ferner das Wort, das Deine Kraft durch 
15 David gesagt hat: ‚Er wird dieh mit seiner Brust beschatten, 
und unter seinen Flügeln wirst du vertrauen« das ist: Die 
Pistis Sophia hat sich in dem Lichte des Lichtabflusses 
(-Areögöore) befunden, der von Dir gekommen ist, und ist be- 
ständig zu dem Lichte fest vertrauend gewesen, das zu ihrer 
soLinken und das zu ihrer Rechten, welches sind die Flügel 
145des Lichtabflusses (-Aröödore). Und das Wort, | das Deine 
Lichtkraft durch David prophezeit (wgogyreverv) hat: »Die 
Wahrheit wird dich wie ein Schild (öAov) umgeben«, es ist 
das Licht des Lichtabflusses (-@rögöore), das die Pistis Sophia 
5 auf all ihren Seiten wie ein Schild (örcAor) umgeben hat. Und 
das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: Nicht wird er sich 
fürehten vor nächtlichem Schreeken«, das ist: Nicht hat sich 
‚die Pistis Sophia gefürchtet vor den Schrecken und den Be- 
unruhigungen, in die sie im Chaos (xdog), welches ist die Nacht, 

so gepflanzt war. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: | 
144 »Nicht wird er sich fürchten vor einem Pfeil, der am Tage 
fliegt«, das ist: Nicht hat sich die Pistis Sophia vor der Kraft 
gefürchtet, die der Authades zuletzt aus der Höhe gesandt 
hat, und die zum Chaos (xdos), seiend wie ein fliegender Pfeil, 
35 gekommen ist. Deine Lichtkraft nun hat gesagt: »Nicht wirst 
dn dich fürchten vor einem Pfeil, der am Tage fliegt«, weil 
jene Kraft aus dem dreizehnten Aeon (aiov) gekommen ist, 
2 Psal. 90, 2. — 7 Psal. W, 2.3. — 15 Psal. 90,4. — 22 Psal, 9, 4 

— 26 Psal. 90, 5. — 31 Psal. 90, 5. — 35 Psal, 90, 5. 


Cap. 67, 

E. er es ist, welcher Herr über den zwölften Aeon (aio») ist, 
E: er es ist, der allen Aeonen (ai@ves) leuchtet, deswegen 

r un hat er gesagt: »Tag«. Und ferner das Wort, das Deine 

77, raft gesagt hat: »Nicht wird er sich fürchten vor einer 
Sache, die im Finstern schleicht«, das ist: Nicht hat die Pistis 
‚Sc ophia sich gefürchtet vor der Emanation (zrooßoAn) mit dem 

% Löwengesicht, die der Pistis Sophia im Chaos (x&og), welches 

ist die Finsternis, Furcht verursachte. Und das Wort, das 
‘Deine Kraft | gesagt hat: »Nicht wird er sich fürchten vor 146 
einem Fall (Unglück) und einem Dämon (dauusvıov) am Mittag«, 10 
das ist: Nicht hat sich die Pistis-Sophia gefürchtet vor der 


lem Chaos (xdos), welches ist die Nacht, und sie ist gekommen 20 
aus dem zwölften Aeon (aiwr), der mitten zwischen beiden 
si ich befindet; deswegen hat Deine Lichtkraft gesagt: »Mittag«, 
die zwölf Aeonen («i@rec) mitten zwischen dem drei- 
Eiten Aeon (eiav) und dem Chaos (xdog) liegen. Und ferner 
das Wort, das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat:25 
usend werden fallen zu seiner Linken und Zehntausend 
. seiner Rechten, und nicht werden sie ihm nahen«, das ist: - 
Als die Emanationen (rreoßo4ai) des Autliades, die sehr zahl- 
reich sind, nicht imstande waren, das grobe Licht des Licht- 
Abilusses (-drrögöore) zu ertragen, fielen viele von ihnen zur 30 
Linken der Pistis Sophia und viele fielen zu | ihrer Rechten 747 
und nicht waren sie imstande, ihr zu nahen, um sie zu. 
Un. das Wort, das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat: 


4 Psal. 90, 6. — 9 Psal. W, 6. — 16 Psal, 90, 6. — 26 Psal. 90, 7, 


fi 16 Auch hier steht wie 8. 105, 7 „vor einem dämon. Fall“ st. „vor einem 
u. einem Dämon“. — 32 Im Text steht das Verbum miare = niareır, 
eicht verderbt aus weAdgeı» »nahe kommen«,. Schw. verbessert uAdoosır, 
Imelineau Aldrreer, 
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‚Vielmehr (Av) mit deinen Augen wirst du sie betrachten 
und wirst die Vergeltung der Sünder sehen, denn Du, o Herr, 
bist meine Hoffnung (2Arig)«, das ist das Wort: Die Pistis 
Sophia hat mit ihren Augen ihre Feinde betrachtet, d.h. die 
146 Emanationen (reoßokai) des Authades, die alle | aufeinander 
gefallen sind; nieht nur (od uövo») hat sie sie hierin mit ihren - 
Augen betrachtet, sondern (CAM) auch Du selbst, mein Herr, 
das erste Mysterium (uvoznigov), hast die Lichtkraft, die in 
der Kraft mit dem Löwengesicht befindlich ist, genommen 
!ound hast ferner die Kraft aller Emanationen (rrooßolal) des 
Authades genommen und ferner hast Du sie in jenem Chaos 
(ydos) festgehalten (zareyewv), {damit sie nicht) zu ihrem Orte 
(törcog) von jetzt ab gingen. Deswegen nun hat die Pistis 
Sophia mit ihren Augen ihre Feinde betrachtet, d. h. die 
15 Emanationen (goßolai) des Authades in allem, was David 
über die Pistis Sophia prophezeit (scoopnreveıy) hat, indem er 
sagte: »Vielmehr (Av) wirst du sie mit deinen Augen be- 
trachten und wirst die Vergeltung der Sünder sehen«, nicht 
nur (od uövov) hat sie sie mit ihren Augen betrachtet, wie 
oysie aufeinander im Chaos (xdos) Helen, sondern (@AAd) sie hat 
auch ihre Vergeltung gesehen, mit der ihnen vergolten worden 
war. Wie (xzerd-) die Emanationen (scgoBoleat) des Authades 
gedacht haben, das Licht der Sophia von ihr zu nehmen, hast 
Du ihnen vergolten und ihnen heimgezahlt und hast die in 
14sihnen befindliche Lichtkraft genommen | anstatt der Lichter 
der Sophia, die an das Licht der Höhe geglaubt (mıoseverv) 
hat. Und wie (xer«-) Deine Liehtkraft durch David gesagt 
hat: »Du hast den Höchsten dir als Zuflucht gesetzt, nicht 
wird Unheil an dich herankommen können und nicht wird Plage 
s0(ugerıt) deinem Wohnorte nahen«, das ist: Als die Pistis 
Sophia an das Licht geglaubt (rıoredeıw) hatte und bedrängt 
worden war, pries (Öuvever) sie es; nicht vermochten die 
Emanationen (reoßolci) des Authades ihr irgend ein Unheil 
147 zuzufügen, | noch (oöd&) vermochten sie sie zu... noch ver- 
35 mochten sie überhaupt an sie heranzukommen. Und das Wort, 
das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat: »Er wird seinen 
i ni Psal. 90, 8.9. — 17 Psal. , 8. — 28 Psal. 90, 9. 10. — 361. Psal. W, 
34 Hier steht wieder das Wort Aare. 
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E Engeln (&yysioı) um deinetwillen befehlen, daß sie dich auf 
all deinen Wegen behüten und dich auf ihren Händen tragen, 
damit du ja nicht (unwore) mit deinem Fuße an einen Stein 
BE best«, es ist wiederum das Wort: Du hast Gabriel und 
"Michael befohlen, daß sie die Sophia in allen Örtern (Töreoı) 5 
des Chaos (xaog) geleiten, bis sie sie heraufführen und sie auf 
Ei ren Händen emporheben, damit ihre Füße nicht die Finsternis 
7 nterhalb berühren und die dagegen von der unteren Finsternis 
sie (sc. P. Soph.) nicht erfassen. Und das Wort, das Deine 
Kr, ichtkraft durch David gesagt hat: »Du wirst auf Schlange 10 
ı und Basilisk treten und auf Löwe und Drache (doa«xw») treten; 
weil er auf mich vertraut hat, werde ich ihn erretten und 

y werde ihn beschatten, weil er meinen Namen erkannt hat«, 
das ist das Wort: Als die Pistis Sophia im Begriff war, aus 
em Chaos (xdos) hinaufzukommen, trat sie auf die Ema-15 
mationen (rooßolei) des Authades, sie trat auf | die (sc. Ema- 149 
nationen) mit Schlangengesicht und auf die mit Basilisken- 
‚gesicht, die sieben Köpfe haben, und sie trat auf die Kraft 
mit Löwengesicht und jene (sc. Kraft) mit Drachengesicht 
(ö dxwr-). Weil sie an das Licht geglaubt (mıoTeven) hat, ist 20 
‚sie vor diesen allen gerettet worden. 

Dies ist, mein Herr, die Auflösung der Worte, die Du 
gesagt hast.« 

© CAP. 68. Es geschah nun, als das erste Mysterium 
(uvor’gıov) diese Worte gehört hatte, sprach es: » Vortrefflich 25 
(eöye), | Jakobus, Du Geliebter!« 148 
m Es fuhr aber (de) das erste Mysterium (uvorijg:ov) wiederum 
E der Rede fort und sprach zu den Jüngern (uadnrei): »Es 
geschah, als ich die Pistis Sophia aus dem Chaos (x«og) ge- 
fü ührt E lacte, schrie sie wiederum auf und sprach: 30 


" 1. Ich bin aus dem Chaos (xdog) gerettet und erlöst aus 
den Banden der Finsternis. Ich bin zu Dir, o Licht, gekommen. 
2, Denn Du wurdest Licht auf all meinen Seiten, indem 
Du mich rettetest und mir halfest. 

8. Und die Emanationen (zeoßolai) des Authades, die35 
gegen mich kämpften, hast Du verhindert (#wAveı») durch Dein 
Licht, und nicht vermochten sie mir zu nahen, denn Dein 


108. Pal. 90. 13. 14. 
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Pistis Sophia. 
Licht war mit mir und rettete mich durch Deinen Lichtabfluß 
(-Areöpöore), | 
N 4. Weil nämlich (yde) die Emanationen (rzgoßokat) des 
B. Authades mich bedrängt, meine Kraft von mir genommen und 
ri 5mich in das Chaos (xdog) hinausgestoßen haben, ohne daß 
Lieht in mir war, so bin ich wie schwerlastende Materie (An) 























Be vor ihnen geworden. 
Ei. 5. Und darnach ist mir eine Abflußkraft (drögöore-) durch 
AN Dich gekommen, die mich rettete; sie leuchtete zu meiner 


"0 150 Linken und zu meiner Rechten und umgab mich auf | all meinen 
in Seiten, damit kein Teil (z#£oos) von mir lichtlos wäre. 

6. Und Du hast mich bedeckt mit dem Lichte Deines 
Abflusses (&rrögdore) und gereinigt aus mir all meine schlechten 
Materien (ö4«:), und ich wurde überhoben all meinen Materien 

15 (öAaı) wegen Deines Lichtes, 

7. Und Dein Lichtabfluß (-@redgöore) ist es, der mich er- 
höht und von mir die Emanationen (zooßolei) des Authädes 
genommen hat, die mich bedrängten (Huiderv). 

149 8. Und ich | bin geworden fest vertrauend in Deinem 

»oLichte und seiend> gereinigtes Licht Deines Abflusses 
(Eresgoore). | | 

9. Und es haben sich entfernt von mir die Emanationen 
(rooßolai) des Authades, die mich bedrängten, und ich leuchtete 
in Deiner großen Kraft, denn du rettest allezeit. 

25 Dies ist die Reue (uerdvore), die die Pistis Sophia gesagt 
hat, als sie aus dem Chaos (xdog) hinaufgekommen und als 
sie aus den Banden des Chaos (xdog) erlöst war. Jetzt nun, 
»wer Ohren hat, zu hören, der höre«.« | 

CAP. 69. Es geschah nun, als das erste Mysterium 

30 (uvorrierov) diese Worte den Jüngern (uadnrai) zu sagen be- 
endet hatte, trat Thomas vor und sprach: »Mein Herr, mein 
Lichtbewohner hat Ohren und mein Verstand (voög) hat die 
Worte, die Du gesagt hast, begriffen (voeiv). Jetzt nun befiehl 
(xsAsverv) mir, die Auflösung der Worte deutlich (pavsgüs) 

35 vorzutragen.« 

151 Es antwortete aber (de) das erste Mysterium (uvorriigtov) | 
und sprach zu Thomas: »Ich befehle (xelevew) Dir, die Auf- 


28 Vgl. Mark. 4. 9 u. Parall. 
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ösung des Hymnus (öuvos), den die Pistis Sophia hinauf zu 
mir angestimmt (öuveieır) hat, vorzutragen.« 
f 4 Es antwortete aber (ö£) Thomas und sprach: »Mein Herr, 
den Hymnus (öwvog) anbetrifft, den die Pistis Sophia 
8 et hat, weil sie aus dem Chaos (xdos) gerettet war, so 5 
at arüber Deine Lichtkraft einst durch Salomo, den Sohn 
D Davids, in seinen Oden (@dai) prophezeit (szgopnrevew): 
3 ‚1. Ich bin gerettet | aus den Banden und bin ehe zu 150 
4 dir r, 0 Herr. 
| 2. Denn Du bist zu meiner Rechten gewesen, indem Du 10 
Be ch rettetest [und indem Du mich rettetest] und mir halfest. 
"3. Du hast meine Gegner verhindert (wide), und nicht 
ind sie offenbar geworden, denn Dein Antlitz war 2 mir, 
mich rettend in Deiner Gnade (xdoıs). 
4. Ich wurde verachtet im Angesichte vieler und hinans- 15 
g En. ich bin geworden wie Blei vor ihrem Angesicht. 
{ 5. Durch Dich ist mir geworden eine Kraft, die mir half, 
a nn Du hast mir Leuchter gestellt zu meiner Rechten und 
ner Linken, damit keine Seite von mir lichtlos wäre. 
6. Du hast mich beschattet (oxerrdLeır) mit dem Schatten 20 
Jeiner Gnade, und ich wurde überhoben den aus Fellen ge- 
[ ehten Kleidern. 
e7 Deine Rechte ist es, die mich erhöht hat, und Du hast 
E Krankheit von mir weggenommen; 
8, | Ich bin geworden gekräftigt in Deiner Wahrheit und 152 
gereinigt in Deiner Gerechtigkeit (dıxauoovvn). 
9. Es haben sich entfernt von mir meine Gegner, und ich 
in gerechtfertigt in Deiner Güte (-xonorög), denn Deine Ruhe 
fähret bis in alle Ewigkeit. 
Dies nun ist, o (©) mein Herr, die Auflösung der Reue 30 
erovore) die die Pistis Sophia gesagt hat, als sie aus dem 
"208 (xdos) gerettet worden war. Höre nun, damit ich sie 
ang offen (sragönoie) sage: 
gi Ri Des Wort nun, das Deine Lichtkraft durch Salomo gesagt, 
lat: »Ich bin gerettet aus den Banden und bin geflohen zu 35 
2 


- 8, Ode Salomo’s, 1-9. Die Ode steht in der syr. Sammlung unter 
85; vgl. Flemming-Harnack 8. 58. | 


an Die eingeklammerten Wörter durch Dittographie entstanden. 


ji 


Aa, 


Na 











112 Pistis Sophia. 


Dir, o Herr«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt 
hat: »Ich bin erlöst aus den Banden der Finsternis und bin 
hin zu Dir gekommen, o Lichte. Und das Wort, das Deine 
Kraft gesagt hat: »Du bist zu meiner Kechten gewesen, 
i5lindem Du mich rettetest | und mir halfest«, es ist wiederum 
das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du bist Licht 
gewesen auf all meinen Seiten, (indem du mich rettetest) und 
mir halfeste. Und das Wort, das Deine Lichtkraft gesagt 
hat: »Du hast meine Gegner verhindert (xwAdew), und nicht 
10sind sie offenbar geworden«, es ist das Wort, das die Pistis 
Sophia gesagt hat: »Und die Emanationen (weoßokat) des 
Authades, die gegen mich kämpften, hast Du durch Dein 
Licht verhindert (xwAverv), und nicht vermochten sie mir zu 
nahen<. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: >Dein 
15 Antlitz war mit mir, mich rettend in Deiner Gnade (xgaeız)«, 
152es | ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: Dein 
Licht war mit mir, mich rettend in Deinem Lichtabäus 
(-&mögdore)e. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: 
‚Ich wurde verachtet im Angesichte vieler und hinausge- 
»ustoßen«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: 
‚Es haben mich die Emanationen (srooßo)ai) des Authades 
bedränet und meine Kraft von mir genommen, und ich bin 
verachtet worden vor ihnen und hinausgestoben in das Chaos 
(xdog), ohne (daß Licht in mir war<. Und das Wort, das 
»5 Deine Kraft gesagt hat: »Ich bin geworden wie Blei vor 
ihrem Angesicht«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia 
sesagt hat: Als sie meine Lichter von mir genommen hatten, 
bin ich geworden wie schwerlastende Materie (ü4n) vor 
ihnen. Und ferner das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: 


152 Und es ist mir eine | Kraft durch Dich geworden, die mir 


half«, es ist wiederum das Wort, das die Pistis Sophia gesagt 
hat: »Und darnach ist mir eine Lichtkraft durch Dich ge- 
kommen, die mich rettete«. Und das Wort, das Deine Krait 
gesagt hat: »Du hast Leuchter zu meiner Rechten und zu 
35 meiner Linken gestellt, damit keine Seite von mir lichtlos 
wäre«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: 
‚Deine Kraft leuchtete zu meiner Rechten und zu meiner 
Linken und umgab mich auf all meinen Seiten, damit keine 
Seite von mir lichtlos wäre«. Und das Wort, das Dein® 
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3 r ; gesagt hat: >Du hast mich beschattet (oxerrd£ew) mit 
n Schatten Deiner Gnade«, es ist wiederum das Wort, | das 154 
; Pistis Sophia gesagt hat: >Und Du hast mich bedeckt 
em Lichte Deines Abflusses (&rrödöorw)«. Und das Wort, 
Beine Kraft gesagt hat: >Ich wurde überhoben den aus 5 
P ellen gemachten Kleidern«, es ist wiederum das Wort, das 
lie Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast gereinigt mich 
En all meinen schlechten Materien (öi«:), und ich erhob mich 
über sie in Deinem Lichtec. Und das Wort, das Deine Kraft 
du sch Salomo gesagt hat: »Deine Rechte ist es, die mich 10 
el höht und die Krankheit von mir weggenommen hate, es ist s 
das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: ‚Und Dein | 
L jchtabfluß (-@reöggore) ist es, der mich in Deinem Lichte 
er höht und von mir weg die Emanationen (mooßoAat) des 
5 Br die mich bedrängten (9Aißsv), genommen hate. |15 
ind das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: >Ich bin ge-153 
vorden gekräftigt in Deiner Wahrheit und gereinigt in Deiner 
3erechtigkeit (dixauoovvn)e, es ist das Wort, das die Pistis 
. hin. gesagt hat: »Ich bin geworden gekräftigt in Deinem 
jichte und seiend gereinigtes Licht in Deinem Abflusse 20 
(i öbbore)«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: 
| Es haben sich entfernt von mir meine Gegner«, es ist das 
Vort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Es haben sich von 
h entfernt die Emanationen (mgoßoAet) des Authades, die 
‚bedrängten«. Und das Wort, das Deine Lichtkraft 25 
Een Salomo gesagt hat: »Und ich bin gerechtfertigt in 
: einer Güte (-xenarös), denn Deine Ruhe währet bis in alle 
Wigkeit«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: 
Ich bin gerettet in Deiner Güte (-zonozög), denn Du rettest 155 
inen jeden. 30 
“ Dies nun, o (©) mein Herr, ist die ganze Auflösung der 
| sue (uer@vorc), die die Pistis Sophia gesagt hat, als sie aus 
N Chaos (x&og) gerettet und aus den Banden der Finsternis 
öst I 
| CAP. Es geschah nun, als das erste Mysterium 35 
u IeijgLo») So Thomas diese Worte hatte sagen hören, sprach 
| zu ihm: »Vortrefflich (eöye) schön (z«Aös), Thomas, Du 
Ager (ucxdguos)! Dies (ist) die Auflösung des Hymnus 
00.) den die Pistis Sophia gesagt hat«. 
Schmidt: Pistis Sophia. 8 
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114 Pistie Sophia. 


Es fuhr aber (de) das erste Mysterium (uvorngLov) wiederum 
fort und sprach zu den Jüngern (ue$yral): »Es fuhr aber (d2) 


die Pistis Sophia wiederum fort und pries (Öuvevev) mich, 
indem sie sprach: | 


hast Du mich herausgeführt aus dem höheren Aeon (aiov), 
der oberhalb, und hast mich zu den Örtern (zörcor), die unter- 
halb, hinabgeführt. 

2, Und wiederum durch Dein Gebot hast Du mich aus 
10den Örtern (r6rcoı), die unterhalb, gerettet, und durch Dich 
hast Du die in meinen Lichtkräften befindliche Materie (ö4n) 

weggenommen, und ich habe sie gesehen. 

3. Und Du bist es, der zerstreut (besser: Du hast zer- 

streut) von mir weg die Emanationen (rrooßoA«i) des Authades, 
sdie mich bedrängten und mir feindlich waren, und Du hast 
mir die Macht (2£ovoie) verliehen, mich aus den Banden der 
Emanationen (zgoßokai) des Adamas zu lösen. 
4. | Und Du hast den Basilisken niedergeschlagen (rerdo- 
oeıv), den mit den sieben Köpfen, und ihn hinauszestoßen mit 
oomeinen Händen und mich über seine Materie (Bin) gestellt. 
Du hast ihn vernichtet, damit nicht sein Same (ore&pue) sich 
erhebe von jetzt ab. | 

5. Und Du warst mit mir, indem Du mir in all diesem 

Kraft gabst, und Dein Licht umgab mich an allen Örtern 
25 (rörcor), und durch Dich hast Du alle Emanationen (rgoßol.ci) 
des Authades kraftlos gemacht. | 

6. Denn Du hast die Kraft ihres Lichtes von ihnen g& 

nommen und meinen Weg gerade gerichtet, um mich aus dem 
Chaos (y&og) zu führen. | 

30 7. Und Du hast mich fortgeschafft (gewendet) aus den 
materiellen (öA:xot) Finsternissen und all meine Kräfte, deren 
Licht genommen war, von ihnen genommen. | 

8. Du hast in sie (sc. Kräfte) gereinigtes Licht gestoßen 
155und all meinen Gliedern (wein), | in denen kein Licht, has! 
35 Du gereinigtes Licht aus dem Lichte der Höhe gegeben. 
9. Und Du hast ihnen (sc. Gliedern) den Weg gerad 
gerichtet, und das Licht Deines Antlitzes ist mir unzerstöt“ 


bares Leben geworden. 
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Cap. 70. 71. 


g 10. Du hast mich hinaufgeführt oberhalb des Chaos (xEos), 


jes Ortes (zörrog) des Chaos (205) und der Vernichtung, 
amit alle in ihm befindlichen Materien (öAc«), die an jenem 
Irte (Töroc) sind, aufgelöst und all meine Kräfte in Deinem 
ichte erneuert würden, und Dein Lieht in ihnen allen sei. 5 
© 11. Du hast das Licht Deines Abflusses (@reög6ore) in mir 
iedergelegt, ich bin gereinigtes Licht geworden. 
| Dies wiederum ist der zweite Hymnaus (Uuvos), den die 157 
>istis Sophia gesagt hat. Wer nun diese Reue (uerdvore) 
begreift (voszy), der möge vortreten und es sagen.« 10 
BCAPR. u: Es geschah nun, als das erste Mysterium 
Wvorngıov) diese Worte zu Sagen beendet hatte, trat Matthäus 
or und sprach: »Ich habe die Auflösung des Hymnus (öuvog) 
jegriffen (voeiv), den die Pistis Sophia gesagt hat. Jetzt nun 
efieh] (reAevery) mir, daß ich sie offen (ragönoia) sage.« 15 
- Es antwortete aber (de) das erste Mysterium (Lvozrjgiov) 
ünd sprach: »Ich befehle (zeievery) Dir, Matthäus, die Er- 
läı ung des Hymnus (uvog), den die Pistis Sophia gesagt 
it, zu verkünden.« 


„Es antwortete aber (ö) Matthäus und sprach: » Was die20 


[ 


| 
| 
h 


' 'k arung des Hymnus (Uuvog) anbetrifft, den die Pistis Sophia 
sagt hat, so hat darüber Deine Lichtkraft einst durch die 
de (dr) des Salomo prophezeit (moopnrevew): | 
1. Der mich hinabgeführt hat aus den höheren Örtern, 
@ oberhalb, und hat mich heraufgeführt aus | den Örtern, die 156 
| der Tiefe unterhalb. 
2. Der die in der Mitte Befindlichen weggenommen und 
t mich über sie belehrt. . 
3. Der meine Feinde und meine Widersacher (@vzidızoı) 
tstreut hat und hat mir Gewalt (£Sovoi«) verliehen über Bande, 30 
M sie zu lösen. | 
4. Der die Schlange mit den sieben Köpfen mit meinen 
änden niedergeschlagen (werdooeıy) hat und hat mich über ihre 
ürzel gestellt, damit ich ihren Samen (orregua) auslösche. 
“5. Und Du warst mit mir, indem du mir halfest: an allen 35 
“en umgab mich Dein Name. 
? Am, Ode Salomo’s, 1-5, Diese Ode steht in der syr, Sammlung 
er Nr. 22, vgl, Flemming-Harnack 8. 52f 
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116 Pistis Sophia. 


155 6. | Deine Rechte hat das Gift des Verleumders vernichtet, 
Deine Hand hat den Weg für Deine Getreuen (scıorof) gebahnt, 

* 7. Du hast sie aus den Gräbern (rd&po:) befreit und sie 
mitten aus den Leichnamen fortgeschafft. 

5 8. Du hast tote Gebeine genommen und sie mit einem 
Körper (oöue) bekleidet und den Unbeweglichen hast Du 
Lebenskraft (-&veeyeıe) gegeben. 

9. Unzerstörbarkeit ist geworden Dein Weg und Dein 
Antlitz. 

10 10. Du hast Deinen Aeon (aiov) über das Verderben 
geführt, damit sie alle aufgelöst und erneuert würden, und 
Dein Lieht ihnen allen Fundament sei. 

11. Du hast Deinen Reichtum auf sie gebaut, und sie 

a sind ein heiliger Wohnort geworden. 

Y 15 Dies nun, mein Herr, ist die Auflösung des Hymnus 
(öuvos), den die Pistis Sophia gesagt hat. Höre nun, damit 
ich sie offen sage. Das Wort, das Deine Kraft durch Salomo 
gesagt hat: >Der mich hinabgeführt hat aus den höheren 
Örtern, die oberhalb, und hat mich auch heraufgeführt aus den 

157 Örtern, die in der Tiefe unterhalb«, es ist das Wort, das 
die Pistis Sophia gesagt hat: >Ich preise (üuvevew) Dich; 
dureh Dein Gebot (Beschluß) hast Du mich aus diesem höheren 
Aeon (eiov), der oberhalb, herausgeführt und mich zu den 
Örtern (drroı) unterhalb geführt. Und wiederum durch Dein 

25G@ebot hast Du mich gerettet und aus den Örtern (zöreoı), die 

unterhalb, hinaufgeführt.«e Und das Wort, das Deine Kraft 
durch Salomo gesagt hat: »Der die in der Mitte Befindlichen 

159 weggenommen | und hat mich über sie belehrt«, es ist das Wort, 
das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und wiederum durch Dich 

sohast Du die inmitten meiner Kraft befindliche Materie (öl) 

reinigen lassen, und ich habe sie vesehen.« Und ferner das 
Wort, das Deine Kraft durch Salomo gesagt hat: »Der meine 
Feinde und meine Widersacher (&vzidıxo.) zerstreut hate, © 
ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast 

35 zerstreut von mir weg alle Emanationen (sgoßokat) des AU- 

thades, die mich bedrängten und die mir feindlich waren‘. 

Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Der mir seine 

Weisheit (oopi«) über Bande verliehen hat, um sie zu lösen‘; 
1 Ode Salomo’s, 6—11. 
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Cap. 71. 117 


ss ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und er 
h it mir seine Weisheit (oogi«) verliehen, mich aus den Banden 
ie er Emanationen (rooßolat) zu lösen. Und das Wort, das 
Deine Kraft gesagt hat: >Der die Schlange mit den sieben 
= pfen mit meinen-Händen niedergeschlagen (rar«ooeıv)hatund 5 
m mich über ihre Wurzel gestellt, damit ich ihren Samen (orregua) 
ıslösche«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: 
Und Du hast niedergeschlagen (zardooeıy) die Schlange, die | 
R: den | sieben Köpfen, durch meine Hände und mich über 158 N! 
a» (sc. Schlange) Materie (öAn) gestellt. Du hast sie (sc.10 

el lange) vernichtet, damit nicht ihr Same (osregue) sich er- 

hebe von jetzt abe. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt 

hat: »Und Du warst mit mir, indem Du mir halfest«, es ist 

s Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du warst 

mir, indem Du mir in all diesem Kraft gabste. Und das 15 

Wort, das Deine Kraft gesagt hat: >»Und Dein Name umgab 

\ ni h an allen Orten«, | es ist das Wort, das die Pistis Sophia 160 

E: hat: »Und Dein Licht umgab mich an all ihren Örtern 

Bo: Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und 

ine Rechte hat das Gift des Verleumders vernichtet«, es 20 

Eins Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und durch 

ich wurden die Emanationen (mgoßoAet) des Authades 

altlos, denn Du hast das Licht ihrer Kraft von ihnen ge- 

IM mmen<. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Deine 

and hat Deinen Getreuen (ıorot) den Weg gebahnt«, es ist 25 Bu. 
8 Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: >»Du hast gerade i 
Tichtet meinen Weg, um mich aus dem Chaos (xaog) zu N; 
führen, weil ich an Dich geglaubt (mioreveıw) habe«. Und das \ 
W Wort, das Deine Kraft gesagt hat: >Du hast sie aus den li 
räbern (z&po:) befreit und sie mitten aus den Leichnamen 30 N 
Be eschaft: (gewendet)«, es ist das Wort, das die Pistis ' 
Fohia gesagt hat: »Und Du hast mich aus dem Chaos (xdos) 
efreit und mich aus den materiellen (ölırol) Finsternissen 
geschafft (gewendet), d.h. | aus den finsteren Emanationen 159 
| Een, die im Chaos (xdog), von denen Du ihr Licht ge- 35 
En... hast«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: 
"Du hast tote Gebeine genommen und sie mit einem Körper N 
2 Im Hymnus steht: Du hast mir die Macht verliehen«. — 8 Im 
anus »Basilisk« st, »Schlange«. 





En 118 Pistis Sophia. 


a (o@ue) bekleidet und, den Unbeweglichen hast Du Lebenskraft 
RN nt (-Zveoysıa) gegeben:, es ist das Wort, das die Pistis Sophia 
B gesagt hat: Und Du hast all meine Kräfte genommen, in 


denen kein Licht war, und in sie hinein gereinigtes Licht 
I. 5gegeben und all meinen Gliedern (wen), in denen sich kein 
Bu Licht bewegte, hast Du Lebenslicht aus Deiner Höhe gegeben«. 
Ola 161 Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: | »Unzerstörbarkeit 
Be ist Dein Weg geworden und Dein Antlitz«, es ist das Wort, 
das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast Deinen Weg 
i0mir gerade gerichtet, und das Licht Deines Antlitzes ist mir 
unzerstörbares Leben geworden. Und das Wort, das Deine 
Kraft gesagt hat: »Du hast Deinen Aeon («io») über das Ver- 
derben geführt, damit alle aufgelöst und erneuert würden«, 
es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: >Du hast 
ı5mich, Deine Kraft, über das Chaos (xdog) hinaufgeführt und 
über das Verderben, damit alle an jenem Orte (zörog) befind- 
lichen Materien (ö4e:) aufgelöst und all meine Kräfte im 
Lichte erneuert würden. Und das Wort, das Deine Kraft 
gesagt hat: »Und Dein Licht wird ihnen allen Fundament«, 
20es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Dein 
160 Licht ist in ihnen allen geworden«. | Und das Wort, das Deine 
Liehtkraft durch Salomo gesagt hat: »Du hast Deinen Reichtum 
über ihn gesetzt, und er ist heiliger Wohnort geworden«, es 
ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: >Du hast das 
25 Licht Deines Abflusses (&rrög6o:e) über mir befestigt, und ich 
bin gereinigtes Licht geworden«, 
Dies nun, mein Herr, ist die Auflösung des Hymnus 
(öuvos), den die Pistis Sophia gesagt hat.« 
CAP. 72. Es geschah nun, als das erste Mysterium (wv- 
30 orıjeıov) diese Worte Matthäus hatte sagen hören, sprach es: 
»Vortrefflich (eöye), Matthäus, und schön (z«Aös), Du Geliebter! 
Dies ist die Auflösung des.Hymnus (öuvog), den die Pistis 
Sophia gesagt hat.« | 
Es fuhr aber (de) das erste Mysterium (uuorNo:ov) wiederum 
35fort und sprach: »Es fuhr aber (d£) die Sophia wiederum in 
diesem Hymnus (öuvog) fort und sprach: 
162 1. | Ich werde sagen: Du bist das höhere Licht«, denn Du 
hast mich gerettet und mich zu Dir geführt, und nicht hast 
9 Im Hymnus steht: »Und Du hast den Weg ihnen gerade gerichtet‘ 
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Cap. 71. 72, 


Ju die Emanationen (rrooßo4ei) des Authades, die mir feindlich 


mein Licht nehmen lassen. 

2. O Licht der Lichter, ich pries RR, hinauf zu Dir, 
Du hast mich gerettet. 

3. O0 Licht, Du hast meine Kraft aus dem Chaos (ydog) 5 
hinaufgeführt, hast mich gerettet vor denen, welche zur 
Fin ısternis hinabgestiegen sind. 

- Diese Worte hat wiederum die Pistis Sophia gesagt. Jetzt 
mu ın, wessen Verstand (voös) verständig (voegös) geworden ist, 
indem er die Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, begriffen 10 

en) hat, der möge vortreten und ihre Auflösung verkünden.« 

" Es geschah nun, als das erste Mysterium (uvorjgıov) diese 
Worte den Jüngern (uedrzel) zu sagen beendet hatte, trat 
M m vor und sprach: »Mein Herr, mein | Verstand (voög) ist 161 

zeit verständig (vosodg), um jedesmal vorzutreten und die 15 
flösung der Worte, die sie gesagt hat, zu verkünden, aber 
&) ich fürchte mich vor Petrus, weil er mir droht (drreileiv) 

d unser Geschlecht (y&vog) haßt.« 

Als sie aber (de) dieses gesagt hatte, sprach das erste 
\ysterium (uvorve:ov) zu ihr: »Ein jeder, der mit dem Licht-20 
te (-wveöue) erfüllt sein wird, um vorzutreten und die 
lösung von dem, was ich sage, zu verkünden, — niemand 
1 ihn hindern (xwAvewv) können. Jetzt nun, Du o (&) Maria, 
cünde die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia 
ot, hat.« 25 
Er antwortete nun Maria und sprach | zum ersten My- 163 

um (uvorjerov) inmitten der Jünger (ueyrai): »Mein 

Herr, was die Auflösung der Worte anbetrifft, die die Pistis 

vophia gesagt, so hat Deine Lichtkraft sie einst durch David 

Men (sreopnTeVEm): 30 

1. Ich werde Dich erheben, o Herr, denn Du hast mich 
genommen, und nicht hast Du meine Feinde über mich 
ri reut (eöpgatveodau). 

2. O Herr, mein Gott, ich schrie hinauf zu Dir, und Du 

a ast mich geheilt. 35 

3 3 O Herr, Du hast meine Seele (wvyj) aus der Unter- 
felt hinaufgeführt, hast mich gerettet vor denen, die in die 

Ar abe hinabgestiegen sind.« 

= 81 Psal. 29, 1—3. 


sind, 
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CAP. 73. Als dies aber (de) Maria gesagt hatte, sprach 
zu ihr das erste Mysterium (uvozrjguov): ‚Vortrefflich (eüye) 
schön (x«A@s), Maria, du Selige (uax«oie)!« 

162 Es (sc. das erste Mysterium) fuhr aber (d@) wiederum | in 

5der Rede fort und sprach zu den Jüngern (uadnrei): »Es fuhr 
wiederum die Pistis Sophia in diesem Hymnus (öuvog) fort 
und sprach: 

1. Das Licht ist mein Erretter geworden. 

2. Und es hat meine Finsternis mir in Licht verwandelt, 

10und es hat zerrissen das Chaos (xdos), das mich umgab, und 
mich mit Licht umgürtet.« | 

Es geschah nun, als das erste Mysterium (uvozijgıov) diese 
Worte zu sagen beendigt hatte, da trat Martha vor und 
sprach: »Mein Herr, Deine Kraft hat einst durch David in 

15 betreff dieser Worte prophezeit (reogpnrevew): 

10. Der Herr ist mir Helfer ($on905) geworden. 

11. Er hat meine Klage mir in Freude verwandelt, er 
hat mein Trauergewand zerrissen und mich mit Freude um- 
rürtet.« 

164 | Es geschah aber (de), als das erste Mysterium (uvorriguov) 
diese Worte Martha hatte sagen hören, sprach es: »Vor- 
trefflich (eöys) und schön (x«Aös), Martha !« 

Es fuhr aber (de) das erste Mysterium (uvozıjg.ov) wiederum 
fort und sprach zu den Jüngern (uadncei): »Es fuhr wiederum 

95die Pistis Sophia in dem Hymnus (üöuvos) fort und sprach: 

1. Meine Kraft, preise (öwvevev) das Licht und vergiß 
nicht alle Kräfte des Lichtes, die es dir gegeben hat. 

2. Und alle Kräfte, die in mir, preiset (öüuveveıv) den Namen 
seines heiligen Mysteriums (uvorrjeıov). 

30 3.Der all deine Übertretung (needßaoıg) vergibt, der 
r dich aus all deinen Bedrängnissen rettet, mit denen dich die 
Emanationen (ooßoAci) des Authades bedrängt (YAißerv) haben. 
163 4, Der dein Licht vor | den Emanationen (rgoßoAai) des 
Authades, die zum Verderben gehören, gerettet hat, der dich 
35 mit Licht bekränzt hat (wörtl.: der gegeben hat einen Licht- 
kranz auf dein Haupt) in seiner Barmherzigkeit, bis er dich 
errette. 

161. Psal. 29, 10. 11. 






























Cap. 73. 74. 121 


5. Der dich mit gereinigtem Licht angefüllt hat; und dein 

fang (&oxrj) wird sich erneuern wie ein Unsichtbarer 

og) der Höhe. 

m R uit diesen Worten pries (üuveveıy) die Pistis Sophia), 

eil sie gerettet war und aller Dinge gedachte, die ich ihr 

R an hatte.« 

u. 74. Es geschah nun, als das erste Mysterium 

(uvo je:ov) diese Worte den Jüngern (ua9rzal) zu verkünden 
er hatte, sprach es zu ihnen: »Wer die Auflösung dieser 

Worte begriffen (vosiv) hat, der möge vortreten und sie offen 10 

(mo adönoie) sagen.« 

‚Es trat wiederum | Maria vor und sprach: »Mein Herr, 165 

; diese Worte anbetrifft, mit denen die Pistis Sophia ge- 

| riesen (üuveveı) hat, so hat Deine Lichtkraft sie durch David 

ro phezeit (roopnreveıy): 15 

1. Meine Seele (wvyr), preise den Herrn: alles, was in mir 

N E preise seinen heiligen Namen. 

- 2. Meine Seele (Yvyn), preise den Herrn und vergiß nicht 

| seine Vergeltungen. 

8. Der dir all deine Freveltaten (dvouiaı) vergibt, der20 

all deine Krankheiten heilt. 

4. Der Dein Leben aus dem Verderben erlöst, der dich 

bekrö ızt (wörtl.: der gibt einen Kranz von Gnade und Barm- 

herzi gkeit auf dein Haupt) mit Gnade und Barmherzigkeit. 

> Der dein Verlangen mit Gütern (dyaId4) gesättigt:2 

€ Jugend wird sich erneuern wie die eines Adler (ders), — 

ist: die Sophia wird wie die Unsichtbaren (dögaroı), die 

L Eder Höhe, werden; er hat nun gesagt: »wie ein Adler 

Er weil der Wohnsitz der Adler (zo) in der Höhe ist 

1 die | Unsichtbaren (&ögazo:) auch in der Höhe sind, das164 

: die Sophia wird leuchten wie die Unsichtbaren (ddpazo.), 

° sie von ihrem Anfang (deyr) an war.« 

1 Es geschah nun, als das erste Mysterium (uvorjorov) diese 

orte Maria hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (eüye), 

o Maria, Du Selige (nexepie) I« 35 

16, Psal. 102, 1—5. 


% Im Ms. muß durch Versehen eine größere Lücke entstanden sein, 


le Ausdeutung des Hymnus der P. 3. mit dem Psalm bis auf den jetzten 
B ansgefallen ist, 


an 


Be 








4 
7 I 1 j sn 
DNA RRER u ur al de A Ihe HET & BEFREIT DES TIERE R NIIT, FINKEH, 
u ? Le i \ 1! ui ch N De Fon AT Ada Ina, No | 21 hrukt, 
et h I 4 LEN 7 Ita) 117 N iS N“ U rn url X Sl HLIKN DE Pag 
j ri.7 A i h D ’ % 1er u it 
I y 
j Er! 


Ay TR KEIN H , ‚ has 
| a 1 I i a Kal 
Nr N N IN A Au I A BR N ul, IR». TR 
LTM u IM LI LEHRE IHR ar NEAR: ENT 
IM w [ae 30h Ina I Aa ) ir] ı Hl IE Ara # 
) I ' 


\ | ‘ 
inf A RT, LE RG 
Mi 4 KIA UL P 
Jr ih 


122 Pistis Sophia. 


166 Es geschah nun damnach, | da fuhr das erste Mysterium 
(uvorierov) wiederum in der Rede fort und sprach zu den 
Jüngern (u«Inrai): »Ich nahm die Pistis Sophia und führte 
sie hinauf zu einem Orte (rdsoc), der unterhalb des drei- 

5zehnten Aeons («io») ist, und ich gab ihr ein neues Mysterium 
(uvorro:ov) des Lichtes, welches nicht dasjenige ihres Aeons 
(«icw), des Ortes (rdreog) der Unsichtbaren (döparoı), ist. Und 
ferner gab ich ihr einen Hymnus (Üuvog) des Lichtes, damit 
die Archonten (&eyovzes) der Aeonen (ei@ves) gegen sie von 

i0jetzt ab nichts vermöchten, und ich versetzte sie an jenen 
Ort (zdrrog), bis ich ihr folgte und sie zu ihrem höheren Orte 
(z6reog) brächte. 

Es geschah nun, als ich sie an jenen Ort (örcos) versetzt 
hatte, sprach sie wiederum diesen Hymnus (öuvog), indem sie 

15also sprach: 

1, Im Glauben (riozıs) habe ich an das Licht geglaubt 
(rıorevew), und es hat meiner gedacht und meinen Hymnus 
(üuvos) erhört. | 

9. Es hat meine Kraft aus dem Chaos (xdog) und der 

>0 unteren Finsternis der ganzen Materie (7) hinaufgeführt, 
und es hat mich hinaufgeführt; es hat mich in einen höheren, 
und sicheren Aeon (ei&v) versetzt, es hat mich versetzt auf 
den Weg, der zu meinem Orte (zöros) führt. 

3, Und es hat mir ein neues Mysterium (kvorijgiov) ge- 

25geben, das nicht dasjenige meines Aeons (aiwv) ist, und mir 
einen Hymnus (öuvog) des Lichtes gegeben. Jetzt nun, o Licht, 
werden alle Archonten (&eyovres) sehen, was Du an mir getan 
165hast, und sich | fürchten und an das Licht glauben (zıoreven). 

Diesen Hymnus (Öuvog) nun sprach die Pistis Sophia, sich 

167freuend, daß sie aus dem Chaos (xdos) hinaufgeführt und | zu 
den Örtern (zdzro:), die unterhalb des dreizehnten Aeons («io»), 
geführt war. Jetzt nun, wen sein Verstand (voög) bewegt, 
daß er begreift (voszv) die Auflösung des Gedankens (vönue) 
des Hymnus (Öuvos), den die Pistis Sophia gesagt hat, der 

35möge vortreten und sie sagen.« HErF CHR 

Es trat Andreas vor und sprach: »Mein Herr, dies ist, 
worüber einst Deine Lichtkraft durch David prophezeit (g0- 
gnrevew) hat: 
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B. In Geduld (örouovr) habe ich auf den Herrn geharrt 

Smousreiv); er hat achtgegeben auf mich und gehört auf 

mein Flehen. 

> 9, Er hat meine Seele (veyr) aus der Grube der Drangsal 

zaheırewgia) und aus dem kotigen Schlamm hinaufgeführt; er 5 

hat meine Füße auf einen Felsen (reroe) gestellt und gerade 

erichtet meine Schritte. 

3. Er hat in meinen Mund ein neues Lied gelegt, einen \ 
obgesang für unsern Gott. Viele werden schauen und sich 
fürchten und auf den Herrn hoffen (Eireilew).« 10 
> Es geschah nun, als Andreas den Gedanken (vonu«) der 
istis Sophia verkündet hatte, sprach zu ihm das erste My- 
terium (uvoriguov): » Vortrefflich (eöye), Andreas, du Seliger 
Haxdgıos)!« 

CAP, 75. Es (sc. das erste Mysterium) fuhr aber (6%) 15 
riederum in der Rede fort und sprach zu den Jüngern (u«- 
nzal): »Dies sind alle Begebenheiten, die der Pistis Sophia 
eschehen sind. — | Es geschah nun, als ich sie zu dem Orte 166 
6ros), der unterhalb des dreizehnten Aeons (aid), geführt I 
hatte und im Begriff war, zu dem Lichte zu gehen und von 20 “1 
Ar zu weichen, da sprach sie zu mir: »O Licht der Lichter, 
Zu | willst gehen zum Lichte und von mir weichen, und der 168 
yranı (Tugavvog) Adamas wird wissen, daß Du von mir ge- 
ichen bist, und wird wissen, daß nicht mein Erretter vor- 
anden ist. Er wird wiederum zu mir zu diesem Orte (TO7cog) 25 

0 Amen, er und all seine Archonten (&oxovres), die mich hassen, 

2d auch der Authades wird seiner Emanation (rrgoßolr;) mit | 
dem Löwengesicht Kraft verleihen, und sie alle kommen und ai 
edrängen mich zugleich und nehmen mein ganzes Licht von 

ür, auf daß ich kraftlos und wiederum lichtlos werde. Jetzt 30 

Jun, 0 Licht und mein Licht, nimm die Kraft ihres Lichtes 

on ihnen, damit sie nicht imstande sind, mich von jetzt ab 

U bedrängen. 

Es geschah nun, als ich diese Worte die Pistis Sophia 

lat - Sagen hören, da antwortete ich ihr, indem ich sagte: 35 

= hat mir noch nicht mein Vater, der mich emaniert (sroo- 

#4keıy) hat, befohlen (xeseverv), ihr Licht von ihnen zu nehmen, Ei 
Mr. Psal. 39, 1-3, 
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aber (4AAd) ich werde die Örter (zöroı) des Authades und 
aller seiner Archonten (&eyovzes) versiegeln (opoayiLeır), die 
Dich hassen, weil Du an das Licht geglaubt (rrıoreveiw) hast. 
Und ich werde ferner die Örter (zdrro:) des Adamas und seiner 

5 Archonten (&oeyovzss) versiegeln (opgayileı), damit niemand 
von ihnen imstande sei, mit Dir Krieg zu führen (wo/euel»), 
bis daß ihre Zeit vollendet ist und der Zeitpunkt (xaıeös) 
kommt, daß mir mein Vater befiehlt (zeleVerv), ihr Licht von 
ihnen zu nehmen.« 

10 CAP. 76. Darnach aber (d£) sprach ich wiederum zu ihr: 

167 Höre, auf daß ich | mit Dir über ihre Zeit spreche, wann 
dieses geschehen wird, d. h. das, was ich Dir gesagt habe. 
169| Es wird geschehen, wann (die) drei Zeiten vollendet sind.« 

Es antwortete die Pistis Sophia und sprach zu mir: 

18 0 Licht, woher soll ich erkennen, wann die drei Zeiten 
stattfinden? damit ich mich ergötze und freue, daß die Zeit 
herbeigekommen ist, daß Du mich zu meinem Orte (Töreos) 
führst, und ferner werde ich mich darüber freuen, daß die 
Zeit gekommen ist, wo Du die Lichtkräfte von all denen 

sonehmen wirst, die mich hassen, weil ich an Dein Licht ge- 
glaubt (soreveıv) habe. « 

Ich aber (d&) antwortete und sprach zu ihr: »Wenn Du 
siehst das Tor (ziln) des Schatzes (Iyoavgds) des großen 
Lichtes, das nach dem dreizehnten Aeon («isv) geöffnet ist, 

95d. h. das linke, — wann jenes Tor (rvAn) geöffnet ist, so sind 
die drei Zeiten vollendet.« 

Es antwortete wiederum die Pistis Sophia und sprach: 
‚O0 Licht, woher soll ich erkennen, da ich an diesem Orte 
(zöcos) bin, daß jenes Tor (zul) geöffnet ist? 

30 Ich aber (ö£) antwortete und sprach zu ihr: »Wenn jenes 
Tor (rin) geöffnet ist, werden erkennen die in allen Aeonen 
(viöves) Befindlichen infolge des großen Lichtes, das in all 
ihren Örtern (zdrroı) statthaben wird. Doch (scArv) siehe nun 
habe ich es eingerichtet, daß sie (sc. die Archonten) nichts 

35 Böses gegen Dich wagen (roAuäv) werden, bis daß die Zeiten 
vollendet sind. Du aber (d£) wirst die Macht (25ovoia) haben, 

168 zu ihren zwölf Aeonen (alöves) hinabzugehen, | wann es Dir 
gefällt, und ferner umzukehren und zu Deinem Orte (rorros) 
zu gehen, der unterhalb des dreizehnten Aeons («ic») ist, in 
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jem Du Dich jetzt befindest. | Aber (444&) nieht wirst Du die 770 
E. (&Zovoia) haben, hineinzugehen in das Tor (run) der 
Höhe, das sich im dreizehnten Aeon («icv) befindet, damit Du 
in Deinen Ort (rörogs) hineingehst, aus dem Du heraus- 
tommen bist. Doch (Av) wenn nun die drei Zeiten voll- 5 

endet sind, wird Dich wiederum Authades und all seine Ar- 
_ ehonten Baumes) bedrängen, um Dein Licht von Dir zu 
nehmen, indem er Dir zürnt und denkt, daß Du seine Kraft 
im Chaos (xdos) festgehalten (nazdyens) hast, und indem er 
- denkt, daß Du ihr (sc. der Kraft) Licht von ihr genommen 10 
‚hast. Er wird nun über Dich erbittert sein, um Dein Licht 
Bon Dir zu nehmen, auf daß er es zum Chaos (x&og) hinab- 
sende und es in jene seine Emanation (sgoßoAr) hineingelange, 
damit sie imstande sei, aus dem Chaos (xdos) hinaufzugehen 
und zu seinem (sc. des Authades) Orte (zdrcog) zu kommen. 15 
Di ies aber (de) wird Adamas beginnen. Ich aber (ö&) werde 
R Deine (sc. der Pistis Sophia) Kräfte von ihm nehmen und 
sie Dir geben, und ich werde kommen und sie nehmen. Jetzt 
Ein, wenn sie Dich in jener Zeit bedrängen, so preise (öu- 
B) das Licht, und nicht werde ich zögern, Dir zu helfen 20 
BonJeiv).. Und ich werde eilends zu Dir zu den Örtern 
(eöro.), die unterhalb von Dir, kommen, und ich werde zu 
ihren Örtern (zörco:) herabkommen, um ihr Licht von ihnen 
R nehmen, und ich werde zu diesem Orte (zdrcog) kommen, 
in den ich Dich versetzt habe, der unterhalb des dreizehnten 25 
| icons («icv) ist, bis daß ich Dich zu Deinem Orte (zdrros) 169 
bringe, aus dem Du gekommen bist. 
F | Es geschah nun, als die Pistis Sophia mich diese Worte 177 
zu ihr sagen hörte, war sie sehr (wörtl.: in großer Freude) 
freut. Ich aber (d£) versetzte sie an den Ort (zörog), der 30 
Anterhalb des dreizehnten Aeons («io»), ging zum Lichte und 
wich von ihr.« 
CAP. 77. All diese Begebenheiten aber (d&) sagte das 
° Mysterium (wvorijgıov) zu den Jüngern (uadnzai), daß 
Fer Pistis Sophia geschehen seien, und er saß auf dems3; 
here indem er alle diese Begebenheiten inmitten der 
Jünger (uadnrei) sagte. Es (sc. das erste Mysterium) fuhr 
E :ber (dE) wiederum fort und sprach zu ihnen: »Es geschah 
‘ (de) wiederum nach all diesem, während ich mich in der 
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ah 

Bi Menschenwelt (-xdowog) befand und an dem Wege saß, d. h. 
Be an diesem Orte (zdrrog), welches ist der Ölberg, bevor mir 
be; mein Gewand (&vduue) gesandt war, das ich niedergelegt hatte 
E im 24sten Mysterium (uvorjg:ov) von innen — 8 ist das erste 
# 5aber (d£) von außen — welches ist der große Unfaßbare 
Be. (&yonrog), in dem ich aufgewallt bin (glänzte?), und bevor 
"1 ich zu der Höhe gegangen war, um auch meine beiden Ge- 
rd wänder (?vdöuere) zu empfangen, — während ich bei euch an 
'W diesem Orte, welches ist der Ölberg, saß, da war die Zeit 
N vollendet, von der ich zu der Pistis Sophia gesprochen hatte: 
N ‚Es wird Dich Adamas und alle seine Archonten (&exovres) 
N bedrängen. 

e Es geschah nun, als jene Zeit eingetreten war, — ich 
A 170aber (d&) befand mich in der Menschenwelt (-x0owog), | indem 
ER isich bei euch an diesem Orte (zöog), d. h. auf dem Ölberge 


saß, — da blickte Adamas aus den zwölf Aeonen (aiöves) und 
blickte auf die Örter (rdrroı) des Chaos (xdog) herab und sah 
seine dämonische (desudvıov) Kraft, die im Chaos (xdos), ohne 
172daß in ihr überhaupt Licht war, | weil ich ihr Licht von ihr 
2ogenommen hatte, und er sah sie, daß sie finster und nicht 
imstande war, zu seinem Orte (zörog), d. h. zu den zwölf 
Aeonen (eiövss), zu gehen. Da gedachte Adamas wiederum 
der Pistis Sophia und zürnte ihr gar sehr, indem er dachte, 
daß sie es wäre, die seine Kraft im Chaos (xdos) festgehalten 
25 (raryew) hätte, und indem er dachte, daß sie es wäre, die 
ihr Licht von ihr (sc. der Kraft des Adamas) genommen hätte. 
Und er war sehr erbittert und fügte Zorn auf Zorn und 
emanierte (rrgoßdiAsıy) aus sich eine finstere Emanation (xg0- 
BoAy) und eine andere chaotische (dos) und böse (stovng05) 
30(sc. Emanation), die gewaltig, um mit ihnen (sc. den beiden 
Emanationen) die Pistis Sophia zu beunruhigen. Und er schuf 
einen finsteren Ort (zörcos) in seinem Orte (zörcog), um in ihm 
die Sophia zu bedrängen, und er nahm viele von seinen Är- 
chonten (#eyovres). Sie verfolgten die Sophia, damit sie zum 
35 finsteren Chaos (ydog), das er geschaffen, sie (sc. Pist. Soph.) 
führten und damit die beiden finsteren Emanationen (regoßoAai), 
die Adamas emaniert (wgoßdAlsı) hatte, an jenem Orte (z07x0s) 
sie bedräneten und sie beunruhigten, bis daß sie ihr ganzes 
Lieht von ihr nähmen, und Adamas das Licht von der Pistis 
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Cap. 77, 









ph ja nähme und es den beiden finsteren gewaltigen Ema- 


nationen (srg0ßo)ai) gäbe, und sie es zum großen Chaos (dog), 
A: unterhalb and finster ist, führten | und es in seine finstere 171 






de wäre, zu seinem Orte (vdriae) zu kommen, weil sie sehr 5 
BRMOTden war, da ich ihre Lichtkraft von ihr ge- 













R- "En geschah nun, als sie die Pistis Sophia verfolgten, 
iR je sie wiederum auf und pries (öüwvever) das Licht, da ja 
2 E; |ich zu ihr gesagt hatte: »Wenn Du bedrängt wirst 173 








Dir helfen ($onJeiv).: 
Es geschah nun, als sie bedrängt wurde, — ich aber (6) 
saß bei euch an diesem Orte (z6xog), d.h. auf dem Ölberge, — 
da Ere (öuvevev) sie das Licht, indem sie sprach: 15 
1. O Licht der Lichter, ich habe an Dich geglaubt (zı- 
Greve). Rette mich vor all diesen Archonten (&oxovzes), die 
ai verfolgen, und hilf (8073eiv) mir, 
2. Damit sie ja nicht (uijswoze) wie die Kraft mit dem 
, Löwen, gesicht mein Licht von mir nehmen. Denn Dein Licht 0 
; nicht mit mir und Dein Lichtabfluß (-&rrögdore), um mich 
Eiten; denn es zürnte mir Adamas, indem er zu mir sagte: 
B) 4 ‚hast meine Kraft im Chaos (xdoc) festgehalten (xarexew). 
3. Jetzt nun, o Licht der Lichter, wenn ich dieses getan 
id sie festgehalten (xarexesıv) habe, wenn ich irgend etwas 
rechtes jener Kraft getan habe, 

4. Oder (7) wenn ich sie bedrängt habe, wie sie mich 
Ära gt hat, so mögen all diese Archonten (&oyovres), die B, 
mich verfolgen, mein Licht von mir nehmen, und mich leer Bi 
Prren. 30 Ri 
5. Und der Feind Adamas möge meine Kraft verfolgen 
und sie erfassen, und er möge mein Licht von mir nehmen 

u N ‚es in seine finstere Kraft, die im Chaos (xdos) ist, hinein- 
B: sen und meine Kraft | im Chaos (doc) behalten. 172 
1.6. Jetzt nun, o Licht, erfasse mich in ai Zorne und 35 





















































bi; a. Eilends belebe mich, wie (x«rd-) Du gesagt hast: Ich 
werde Dir helfen (BonFeiv).« 


j Bi. 
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174 CAP. 78. | Es geschah nun, als das erste Mysterium 
(uvorsgıov) diese Worte den Jüngern (uedyrel) zu sagen be- 
endet hatte, sprach es: »Wer diese Worte, die ich gesagt 
habe, begriffen (vosiv) hat, der möge vortreten und ihre Auf- 

5lösung verkünden.« 

Es trat Jakobus vor und sprach: »Mein Herr, was diesen 
Hymnus (öuvos) anbetrifft, in dem die Pistis Sophia gepriesen 
(öuveisıw) hat, so hat Deine Lichtkraft es einst durch David 
im siebenten Psalm (weluös) prophezeit (eopnzeveiv): 

10 1. 0 Herr, mein Gott, auf Dich habe ich gehoftt. Befreie 
mich von meinen Verfolgern und rette mich, 

9. Damit er ja nicht (arjore) wie ein Löwe meine Seele 
(Woyn) hinwegraube, ohne daß jemand erlöst und rettet. 

3. 0 Herr, mein Gott, wenn ich dieses getan habe, wenn 

15 Unrecht an meinen Händen ist, 

4. Wenn ich vergolten habe denen, die mir Böses ver- 
gelten, so möge ich leer durch meine Feinde hinfallen. 

5. Und der Feind möge meine Seele (Wvxrj) verfolgen und 
sie erfassen und mein Leben zu Boden treten und meinen 

20Ruhm in den Staub (xoög) legen. Sela (diawalue). 

6. Stehe auf, o Herr, in Deinem Zorne (ögyrj), erhebe Dich 
an dem Ende meiner Feinde 

175 7. Stehe auf nach dem Befehle, den Du befohlen hast. |: 

173 | Es geschah nun, als das erste Mysterium (uvorrjguo») 

o5 diese Worte den Jakobus hatte sagen hören, sprach es: »Vor- 
trefflich (eöye), Jakobus, Du Geliebter!« 

CAP. 79. Es fuhr aber (de) das erste Mysterium (wv- 
origıov) wiederum fort und sprach zu den Jüngern (uadyzak) 
»Es geschah nun, als die Pistis Sophia die Worte dieses 

30 Hymnus (Öuvog) zu sagen beendet hatte, wandte sie sich 
zurück, um zu sehen, ob Adamas sich zurückgewandt hätte 
und seine Archonten (&exovzes), auf daß sie zu ihrem Aeon 
(ala) gingen. Und sie sah sie, wie sie sie verfolgten; da 
wandte sie sich zu ihnen und sprach zu ihnen: 

35 1. Warum verfolgt ihr mich und saget: Nieht hätte ich 
Hilfe (Borseıe), daß es (sc. das Licht) mich vor euch rette’? 

2. Jetzt nun, ein (gerechter) Richter ist das Licht und 
ein starker, aber (dAld) es ist langmütig bis zur Zeit, von 

10. Psal. 7, 1—7, 
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er es mir gesagt hat: »Ich werde kommen und Dir helfen 
30n.>eiv)«, und nicht wird es seinen Zorn (öeyr) über euch alle- 


ji, 


eit führen. Und dies ist die Zeit, von der es mir gesagt hat. 


- 3. Jetzt nun, wenn ihr euch nicht zurückwendet und auf- 
öret, mich zu verfolgen, so wird das Licht seine Kraft bereit . 
nachen, und es wird sich in all seinen Kräften bereit machen. 
4. Und in seiner Kraft hat es sich bereit gemacht, daß 
es eure Lichter, die in euch, nehme und ihr finster werdet, 
und seine Kräfte hat es geschaffen, daß es eure Kraft von 
guch nehme, und ihr zugrunde gehet. 10 
Als aber (de) die Pistis Sophia dieses gesagt hatte, blickte 

je auf den Ort (zörcos) des Adamas und sah den finsteren und | 176 
haotischen (xaog) Ort (zörros), | den er geschaffen, und sie 174 
sah ferner die beiden finsteren sehr gewaltigen Emanationen 
(rooßoket), die Adamas emaniert (rooßakkeıy) hatte, damit sie 15 
je Pistis Sophia ergriffen und hinabstießen zum Chaos (xdos), 
das er geschaffen, und sie an jenem Orte (TOreog) bedrängten 
nd beunruhigten, bis daß sie ihr Licht von ihr nähmen. Es 
jeschah nun, als die Pistis Sophia jene beiden finsteren Ema- 
ationen (scooßo/ct) und den finsteren Ort (zörcog), die (Plural) 20 
\damas geschaffen, gesehen hatte, da fürchtete sie sich und 
Chrie hinauf zum Lichte, indem sie sprach: 

- 1. O Licht, siehe Adamas, der Gewalttätige, ist zornig; er 
it eine finstere Emanation (reoßoAn) geschaffen, 

° 2. Und ferner hat er eine andere chaotische (x&05) (sc.25 
manation) emaniert (rgoß«Aisıv) und eine andere finstere 
nd chaotische (x&os) (se. Emanation) geschaffen und hat es 
jereitet. 

- 3. Jetzt nun, o (&) Licht, das Chaos (xdos), das er ge- 
Schaffen, um mich in es hineinzustoßen und meine Lichtkraft 30 
On mir zu nehmen, — nimm das seinige (sc. Licht) von ihm, 
“ 4. Und der Gedanke, den er erdacht hat, um mein Licht 
U nehmen, — man soll das seinige von ihm nehmen, und das 
recht, das er gesagt hat, um meine Lichter von mir zu 
ehmen, — nimm all die seinigen (se. Lichter). 35 
- Dies sind die Worte, die die Pistis Sophia in ihrem 
Ymnus (öuvog) gesagt hat. Jetzt nun, wer in seinem Geiste 
ev ’Öue) nüchtern (vipsw) ist, der möge vortreten und die 

Sehmidt: Pistis Sophia, I 
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Auflösung der Worte, (die) die Pistis Sophia in ihrem Hymnus | 
(Üuvog) (gesagt hat), verkünden.« 
175 CAP, 80. Es trat wiederum Martha vor und sprach: 
177 »Mein Herr, | ich bin nüchtern (vriperv) | in meinem Geiste 
5 (rveöue) und begreife (voew) die Worte, die Du sagst. Jetzt 
nun befiehl (xeAeVeıv) mir, ihre Auflösung offen (agönele) zu 
verkünden.« 
Es antwortete aber (d&) das erste Mysterium (uvozng:ov) 
und sprach zu Martha: »Ich befehle (xeAeveıv) Dir, Martha, die 
10 Auflösung der Worte, die die Sophia in ihrem Hymnus (öÜuvos) 
gesagt hat, zu verkünden.« | 
Es antwortete aber (ö£) Martha und sprach: »Mein Herr, 
dies sind die Worte, die Deine Lichtkraft einst durch David 
im siebenten Psalm (weiuds) prophezeit (rroognzeverv) hat: 
15 12. Gott ist ein gerechter Richter (»gıryjs) und stark und 
langmütig, der nicht seinen Zorn (ö0yr) täglich herbeiführt. 
13. Wenn ihr nicht umkehrt, wird er sein Schwert schärfen ; 
seinen Bogen hat er gespannt und ihn bereit gemacht, 
14. Und auf ihm hat er Todesgeschosse (-oxeön) bereit 
gogemacht; seine Pfeile hat er geschaffen für die, welche ver- 
brannt werden. 
15. Siehe, das Unrecht hat gekreißt, hat das Leid ermp- 
fangen und Ungerechtigkeit (vonia) geboren. 
16. Es hat eine Grube gegraben und sie ausgehöhlt, es 
5 wird hineinfallen in das Loch, das es geschaffen. 
17. Sein Leid wird auf sein Haupt sich wenden, und sein 
Unrecht wird auf seinen Scheitel (wörtl.: auf die Mitte seines 
Kopfes) herabkommen.« 
Als Martha dies gesagt hatte, sprach das erste Mysterium 
30 (uvorigeov), das herausblickt, zu ihr: »Vortrefflich (eöye) schön 
(xeAös), Martha, Du Selige (uaxagie) !« 
178 CAP. 81. | Es geschah nun, als Jesus all die Begeben- 
heiten, die der Pistis Sophia geschehen, da sie im Chaos (xdos} 
war, seinen Jüngern (uadnrei) zu sagen beendet hatte, und 
176 die Art, | wie sie das Licht gepriesen (Öuvevew), bis dab & 
sie rette und aus dem Chaos (dos) hinaufführe und sie in del 
zwölften Aeon (aiwv) hineinführe, und die Art, wie es sie 


15ff. Psal. 7, 12—17. 
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gerettet aus all ihren Bedrängnissen, mit denen die Archonten 
(Bexovrss) des Chaos (xdos) sie bedrängt hatten, weil sie zum 
‚Lichte zu gehen begehrte (&rrı$vusiv), da fuhr wiederum Jesus 
E der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern (uadyral): 
„Es geschah nun nach all diesem, da nahm ich die Pistis 5 
‚Sophia und führte sie hinein in den dreizehnten Aeon (ai), 
gen ich gar sehr leuchtete, ohne daß Maß war dem Lichte, 
' an mir war. Ich trat ein in den Ort (zog) der 24 Un- 
sichtbaren (&ögero:), indem ich gar sehr leuchtete, und sie 
srieten in große Unruhe; sie blickten und sahen die Sophia, 10 
die bei mir war; sie erkannten sie, mich aber (d£) erkannten 
sie nicht, wer ich wäre, sondern (Ad) hielten mich für eine 
Art Emanation CaooBolr) des Lichtlandes, 


’ Es geschah nun, als die Sophia ihre Genossen, die Un- 
‚sichtbaren (&ögero.), sah, freute sie sich in großer Freude und 15 
ubelte sehr und wünschte ihnen zu verkündigen die Wunder, 
die ich an ihr getan unten auf der Erde der Menschheit, bis | 779 
@ wg) ich sie errettete. Sie trat in die Mitte der | Unsicht- 177 
\ baren (@ögaroı) und pries (öuvevery) mich in ihrer Mitte, indem 
sie sprach: 20 
1 1. Danken will ich Dir, o Licht, denn Du bist ein Er- 
löser (owrne) und Du bist ein Befreier allezeit. 
{ 2. Sagen will ich diesen Hymnus (#4vog) zum Lichte, denn 
s hat mich gerettet und mich aus der Hand der Archonten 
aan meiner Feinde, gerettet. 25 
\ 3. Und Du hast mich aus allen Örtern (Töreoı) gerettet 
u d hast mich gerettet aus der Höhe und der Tiefe des Chaos 
l (os und aus den Aeonen (aiöves) der Archonten (&oxovrss) 
ler Sphaera (opaige). 
' 4. Und als ich aus der Höhe gekommen war, irrte ich 30 
umher in Örtern (rörcoı), in denen kein Licht; nicht konnte 
:h zum dreizehnten Aeon (ai«w), meinem Wohnort, zurück- 
Even. 
4 ‚> Denn nicht war Licht in mir noch (oözs) Kraft. Meine 
ft war gänzlich verzehrt, 35 
6. Und das Licht rettete mich aus all meinen Bedräng- 
nisse n (Alwers). Ich pries (öüuveveıv) hinauf zum Lichte; es 
hörte mich, als ich bedrängt (9Aiderv) wurde. 
4 g* 
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7. Es geleitete mich in der Schöpfung der Aeonen (aiöves), 
um mich zum dreizehnten Aeon (aiov), meinem Wohnorte, 
hinaufzuführen. 

8. Danken will ich Dir, o Licht, daß Du mich gerettet 

‚5hast, und für Deine Wundertaten an dem Menschengeschlecht 
(-r&vos). 

9, Als ich’ meiner Kraft ermangelte, hast Du mir Kraft 
gegeben, und als ich meines Lichtes ermangelte, hast Du mich 
mit gereinigtem Lichte erfüllt. 

10 10. Ich befand mich in der Finsternis und im Schatten 
180des Chaos (x«os), | gebunden mit den gewaltigen Banden des 
Chaos (xdos), ohne daß Licht in mir war. 

11. Denn ich habe das Gebot des Lichtes erbittert End | 

Übertretung begangen (magaßeiveıw), und ich habe das Gebot 
15des Lichtes erzürnt, weil ich aus meinem Orte (zoros) ge- 
sangen war. | 

178 12, Und als ich | hinabgegangen war, ermangelte ich 
meiner Kraft und wurde lichtlos, und niemand hatte mir ge- 
holfen (Bondeiv). 

20 13. Und in meiner Bedrängnis (FAißeıw) pries (üuveverr) 
ich hinauf zum Lichte, und es rettete mich aus all meinen 
Bedrängnissen (Habveis). 

14. Und es hat ferner zerrissen alle meine Bande und 
mich heraufgeführt aus der Finsternis und der Bedrängnis 

25 des Chaos (xdog). 

15. Danken will ich Dir, o Licht, daß Du mich gerettet 
hast und daß Deine Wundertaten an dem Menschengeschlecht 
(-yevos) geschehen. 

16. Und Du hast zerbrochen die oberen Tore (mileı) der 

30 Finsternis und die gewaltigen Riegel (uoyAol) des Chaos (y«os). 

17. Und Du hast mich weichen (abwenden) lassen aus 
dem Ort (zorog), an dem ich Übertretung begangen (magc- 
Baiveıy), und es wurde ferner meine Kraft genommen, weil 
ich Übertretung begangen (raoaßaiveıy) habe. 

35 18, Und ich ließ ab von den Mysterien (#vorror«) und 
ging hinab zu den Toren (rilcı) des Chaos (xdog). 

19. Und als ich bedrängt (9Aißeıv) wurde, pries (Uuvsvew) 
ich hinauf zum Licht; :es rettete mich aus all meinen Be- 
drängnissen (SAiweus). 
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20. Du sandtest Deinen Abfluß (drsögöore); er gab mir 

| Kraft und rettete mich aus all meinen Bedrängnissen. 
21. Danken will ich Dir, o Licht, daß Du mich gerettet 
"hast, und für Deine Wuntertaten an dem Menschengeschlechte 
(-yEvog). 5 
“ | Dies nun ist der Hymnus (duvog), den die Pistis Sophia 182 
gesagt hat inmitten der 24 Unsichtbaren (döparo:), indem sie 

Y ünschte, daß sie alle Wundertaten, die ich an ihr getan, 
wüßten, und indem sie wünschte, daß sie wüßten, daß ich 
m Menschenwelt (-zöouog) gegangen bin und ihnen (sc.10 
‚Menschen) die Mysterien (#vorrgse) der Höhe gegeben habe. — 
Jetzt nun, wer erhaben in seinem Gedanken (vonue) ist, möge 
vortreten und die Auflösung des Hymnus (öuvog) sagen, den 
‚die Sophia gesagt hat.« 

4 CAP. 82. Es geschah nun, als Jesus | diese Worte zu179 
N Bgen beendet hatte, da trat Philippus vor und sprach: » Jesus, 
mein Herr, erhaben ist mein Gedanke (vönue), und ich habe 
‚die Auflösung des Hymnus (öuvog) begriffen (voeiv), den die 
nie gesagt; es hat darüber einst der Prophet (zooprnzng) 
David prophezeit (roogpyzeveıw), indem er im 106ten Psalm 20 
(weiuds) sagte: 

BE 1. Danket dem Herrn, denn er ist gütig (xonoros), denn 
ewiglich ist seine Gnade. 

2. Dies mögen sagen die vom Herrn Erlösten, er hat sie 
erlöst aus der Hand ihrer Feinde. 25 
8. Er hat sie eingesammelt aus ihren Ländern (xü@e«.) 
vom Osten und vom Westen und vom Norden und vom Meere 
(96 acoe) her. 

4. | Sie irrten umher (wAav&v) in der Wüste, in wasserloser 182 
Gegend; nicht fanden sie den Weg zu der Stadt (rrödıs) ihres 30 
"Wohnortes, 

5. Hungernd und dürstend, ihre Seele (yvxr) verschmachtete 

in ihnen. 

6. Er rettete sie aus ihren Nöten (&v&yxa.), sie schrien 

hinauf zum Herrn, er erhörte sie in ihrer Bedrängnis. 35 

£ 7. Er geleitete sie auf einen geraden Weg, damit sie zu 
em Orte (z67rog) ihres Wohnortes hinaufgingen. 
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8. Sie mögen dem Herrn für seine Gnadenerweisungen 
danken und für seine Wundertaten an den Menschenkindern, 
9. Denn er hat eine hungernde Seele (Wuyxrj) gesättigt, 
eine hungernde Seele (ıvyYj) angefüllt mit Gütern (dyad«), 
5 10. Die in Finsternis und Todesschatten saßen, die ge- 
fesselt in Elend und Eisen, 
180 11. Denn | sie hatten das Wort Gottes erbittert und den 
Beschluß des Höchsten erzürnt. 
12. Ihr Herz wurde gebeugt in ihren Leiden, sie wurden 
10schwach, und niemand half (8onJeiv) ihnen. 
13. Sie schrien hinauf zum Herrn in ihrer Bedrängnis, 
er rettete sie aus ihren Nöten (dvayxas), 
14. Und er führte sie aus der Finsternis und dem Todes- 
schatten und zerriß ihre Bande. 
15 15. Mögen sie danken dem Herrn für seine Gnaden- 
erweisungen und seine Wundertaten an den Menschenkindern. 
16. Denn er hat eherne Tore (rUla:) zerschmettert und 
eiserne Riegel (woxAoi) zerbrochen. 
153 17. | Er hat sie zu sich genommen von dem Wege ihres 
20 Frevels (dvouie), denn (yde) um ihrer Freveltaten a 
willen waren sie erniedrigt. 
18. Ihr Herz verabscheute jegliche Speise, und sie waren 
nahe den Toren (rzvlcı) des Todes. 
19, Sie schrien hinauf zum Herrn in ihrer Bedrängnis, 
25und er rettete sie aus ihren Nöten (dvayxaı). 
20. Er.sandte sein Wort und heilte sie und befreite sie 
von ihren Leiden. 


21. Mögen sie danken dem Herrn für seine Gnaden- 


erweisungen und seine Wundertaten an den Menschenkindern. 
0 Dies nun (oöv) ist, mein Herr, die Auflösung des Hymnus 
(öuvog), den die Sophia gesagt hat. Höre nun (oöv), mein 
Herr, damit ich sie deutlich (pavso@s) sage. Das Wort 
nämlich (u), das David gesagt hat: >»Danket dem Herrn, 
denn er ist gütig (xenorosg), denn ewiglich ist seine Gnade«, 
s5es ist das Wort, das die Sophia gesagt hat: »Danken will 
ich Dir, o Licht, denn Du bist ein Erlöser (swrre) und Du 
bist ein Befreier allezeit:. Und das Wort, das David gesagt 
181 hat: | »Dies mögen sagen die vom Herrn Erlösten, er hat sie 
1ff. Psal. 106, 8-21. — 38 Psal. 106, 1. — 38 Psal. 106, 2, 
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„löst aus der Hand ihrer Feinde«, es ist das Wort, das die 
Sophia gesagt hat: »Sagen will ich diesen Hymnus (Öuvos) 
ar Lichte, denn es hat mich gerettet und mich aus der Hand 

r Archonten (2exovreg), meiner Feinde, gerettet. — Und der 
® prige Psalm (weiuos). 5 
- Dies nun (oö») ist, mein Herr, die Auflösung des Hymnus 
Zuvos), den die Sophia inmitten der 24 Unsichtbaren (döparoı) 
resagt hat, indem sie wünschte, daß sie wüßten | alle Wunder- 184 
t aten, die Du an ihr getan, und indem sie wünschte, daß sie 

E E dab Du Deine Mysterien (#vorigıa) dem Menschen- 10 
seschlechte (-y&vos) gegeben hast.« 

‘ Es geschah nun, als Jesus den Philippus diese Worte 

| ıatte sagen hören, da sprach er: »Vortrefflich (eöye), Du 
seliger (Haxdgrog) Philippns! Dies ist die Auflösung des 
Hy mnus (üuvog), den die Sophia gesagt hat.« 15 
N CAP. 83. Es geschah nun wiederum nach all diesem, da 

ti ri at Maria vor, betete an die Füße Jesu und sprach: »Mein 
Herr, zürne mir nicht, indem ich Dich frage, weil wir nach 
alle m bestimmt und zuverlässig (dopdisıc) fragen. Denn 
Y6e) Du hast zu uns einst gesagt: »Suchet, damit ihr findet, 20 
and klopfet an, damit euch aufgetan werde! Denn (do) ein 
jeder, der sucht, wird finden, und einem jeden, der anklopft, 
“ rd aufgetan werdenc. Jetzt nun, mein Herr, wer ist, den 
ch ' finden werde, oder (f) wer ist, bei dem wir anklopfen 
rden, oder (f) wer vielmehr ist imstande, uns die Antwort 35 
( Bögen auf die Worte zu sagen, nach denen wir Dich 
fragen werden, oder (#) | wer vielmehr kennt die Kraft der182 
Worte, nach denen wir fragen werden? Weil Du im Ver- 
fande (voös) uns Verstand (voöc) des Lichtes gegeben und 

8 Wahrnehmung (aio9noıs) und einen sehr erhabenen Ge- 30 
ianken gegeben hast, deswegen nun (oö») existiert niemand 

ı der Menschenwelt (-#öouog) noch (oöde) in der Höhe der 
eonen (ciöves), der imstande ist, uns die Antwort (&rrdpaaıg) 

X die Worte zu sagen, nach denen wir | fragen, wenn nicht 185 
2 Kae) Du allein, der das All kennt und im All vollendet 35 
‚ weil wir nicht fragen in der Art, wie die Menschen der 

| Wei (xöouog) fragen, sondern (44Ad) weil wir in der Erkenntnis 

? Höhe fragen, die Du uns gegeben hast, und wir ferner 

20 Matth. 7, 7.8, Luk. 11, 9. 10. 
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in dem Typus (zUrrog) der vorzüglichen Befragung fragen, die 
Du uns gelehrt hast, damit wir in ihr fragen. — Jetzt nun, 
mein Herr, zürne mir nicht, sondern (44.4.6) offenbare mir die 
Sache, nach der ich Dich fragen werde.« r 
5 Es geschah, als Jesus diese Worte die Maria Magdalena 
hatte sagen hören, da antwortete aber (de) Jesus und sprach 
zu ihr: »Frage, wonach Du zu fragen wünschest, so will ich 
es Dir bestimmt und zuverlässig (dopdisıe) oflenbaren. 
Wahrlich, wahrlich (dur, durv), ich sage euch: Freuet euch 
{in großer Freude und jubelt gar sehr; wenn ihr nach allem 
bestimmt fragt, werde ich gar sehr jubeln. weil ihr nach 
allem bestimmt fragt und in der Art fragt, wie es sich zu 
fragen geziemt. Jetzt nun, frage nach dem, wonach Du 
183 fragst, | und ich werde es Dir mit Freuden oftenbaren.« | 
15 Es geschah nun, als Maria diese Worte den Erlöser 
(orig) hatte sagen hören, freute sie sich in großer Freude 
und jubelte gar sehr und sprach zu Jesus: »Mein Herr und 
mein Erlöser (owrrie), von welcher Art sind denn die 24 Un- 
sichtbaren (ddearo.) und von welchem Typus (züros), oder (n) 
0 vielmehr von welcher Beschaffenheit sind sie, oder (7) von 
welcher Beschaffenheit ist denn ihr Licht ?« 
186 CAP, 84. | Es antwortete aber (de) Jesus und sprach zu 
Maria: »Was ist in dieser Welt (xsowos), das ihnen gleicht, 
oder (#) vielmehr welcher Ort (zörros) ist in dieser Welt 
25 (xdouog), der ihnen vergleichbar ist? Jetzt nun, womit soll 
ich sie vergleichen, oder (7) vielmehr was soll ich in betreff 
ihrer sagen? Denn (yde) nichts existiert in dieser Welt 
(xdouog), mit dem ich sie werde vergleichen können, und keine 
‚Art (eldog) existiert in ihr, die ihnen wird gleichen (öuoudLer) 
3okönnen. Jetzt nun, nichts existiert in dieser Welt (#öowos); 
as von der Beschaffenheit des Himmels ist. Wahrlich (iv) ° 
ich sage euch: Ein jeder der Unsichtbaren (dögaror) ist 
neunmal größer als der Himmel und die darüber liegende 
Sphaera (opeige) und die zwölf Aeonen (aiöves) insgesamt 
35 wie (xard-) ich es euch bereits ein ander Mal gesagt hab®- 
Und kein Licht existiert in dieser Welt (öouos), das voT 
züglicher ist als das Licht der Sonne. Wahrlich, wahrlich 
(dur, &uriv) ich sage euch: Die 24 Unsichtbaren (dögaror) 
leuchten zehntausendmal mehr als das Licht der Sonne, das 
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, dieser Welt (xdouos), wie (xard-) ich es euch bereits | ein 184 
a 7 der Mal gesagt habe. Denn das Licht der Sonne in seiner 
wahren (dArdeıc) Gestalt (Kogpr) befindet sich nieht an 
am Orte (zöros), denn (y&e) ihr Licht geht durch viele 
ange (xararrerdouore) und Örter (z07c0.) hindurch, sondern 5 
@ PN x) das Licht der Sonne in seiner wahren (dir 9evo) Ge- 

s ti alt (uoopjj), das sich am Orte (zdreog) der Lichtjungfrau 

( ta03&vos) befindet, leuchtet zehntausendmal mehr als die 

4 Unsichtbaren PER und der große unsichtbare (&ögazog) 
vater (Meordrug) und auch der große dreimalgewaltige 10 
( = övvauıs) Gott, wie (zard-) ich es | euch bereits ein ander 187 
Mal gesagt habe. Jetzt nun, Maria, es gibt keine Art (eidos) 
in dieser Welt (#x00uog), noch. (ovdE) Licht, noch (oöde) Gestalt 
noe) die vergleichbar den 24 Unsichtbaren (ddoaroı), da- 
ich sie mit ihnen vergleiche, aber (Ad) noch (#r.) eine 15 
ä kleine Weile, so werde ich Dich und Deine Brüder und 
“ Di ergenossen (uasnrei-) zu allen Örtern (zörco:) der Höhe 
en und werde euch führen zu den drei Räumen (ywer- 
eo) des ersten Mysteriums (uvozrjovov), mit Ausnahme nur 
der » Örter (zdrcoı) des Raumes (xöonuce) des Unaussprechlichen, 20 
un d ihr werdet alle ihre Gestalten (#ogpei) in Wahrheit 
“ 17 9eic) ohne Gleichnis sehen. Und wenn ich euch zu der 
Pr» führe und ihr den Glanz derer von der Höhe sehen 
Werdet, so werdet ihr in sehr großer Verwunderung sein. 
Ond wenn ich euch zum Orte (zörcos) der Archonten (&oxovzes) 25 
F Heimarmene (eiueguevn) führe, so werdet ihr den Glanz, 
Elem sie sich befinden, sehen, und infolge ihres überragend 
oben Glanzes werdet ihr diese Welt (#«douog) vor euch wie 
(ös) Finsternis der Finsternisse achten, und | ihr werdet auf185 
die ganze Welt (xöouog) der Menschheit blicken, wie sie die 30 
B schaffenheit eines Staubkornes vor euch haben wird infolge 
der großen Entfernung, die er bedeutend von ihr entfernt 
ist, und infolge der großen Beschaffenheit, die er bedeutend 

g per ist als sie. Und wenn ich euch zu den zwölf Aeonen 
Yeioves) führe, so werdet ihr den Glanz, in dem sie sich be-35 

fi Inden, sehen, und infolge des großen Glanzes wird der Ort 

& d7e0S) der Archonten (&gxovres) der Heimarmene (einaguevn) 
vor euch wie die Finsternis der Finsternisse gelten und wird 
die Beschaffenheit eines Staubkornes vor | euch haben- infolge 188 


ae 


7 


F- 


ME Anast) Ns 
a BEN CUT Ya ii 


"s 


“ 


“ = 
En 


wet 


war 


er 


a nn u a 


en 


ee u £ 
u nn 


br, 
—- 
Win; 


EN 
FR rt 


ni 
A 


Bi 
{anl 
N 








138 Pistis Sophia. 


der großen Entfernung, die er bedeutend von ihm entfernt 
ist, und infolge der großen Beschaffenheit, die er bedeutend 
größer ist als jener, wie (x«z«-) ich es euch ein ander Mal 
bereits gesagt habe. Und wenn ich euch ferner zum drei- 
5zehnten Aeon (aiaw) führe, so werdet ihr den Glanz, in dem 
sie sich befinden, sehen; die zwölf Aeonen (ai@vsg) werden 
vor euch wie die Finsternis der Finsternisse gelten, und ihr 
werdet auf die zwölf Aeonen (ai@veg) blicken, wie er (sc. der 
Ort der zwölf Aeonen) vor euch die Ähnlichkeit eines Staub- 
10kornes haben wird infolge der großen Entfernung, die er be- 
deutend von ihm entfernt ist, und infolge der großen Be- 
schaffenheit, die er bedeutend größer als jener ist. Und 
wenn ich euch zum Orte derer von der Mitte (1Eoos) führe, 
so werdet ihr den Glanz sehen, in dem sie sich befinden; die 
15 dreizehn (? der dreizehnte) Aeonen (aiöveg) werden vor euch 
wie die Finsternis der Finsternisse gelten. Und ferner 
186 werdet ihr auf die zwölf Aeonen (eiöreg) blicken | und auf 
die ganze Heimarmene (eiuaguevn) und die ganze Ordnung 
(xoounoıs) und alle Sphaeren (opeiec:ı) und all ihre Ordnungen 
20 (raSeıc), in welchen sie sich sich befinden; sie werden die Be- 
schaffenheit eines Staubkornes vor euch haben infolge der, 
sroßen Entfernung, die er von ihm entfernt ist, und infolge 
der großen Beschaffenheit, die er bedeutend größer als jener 
ist. Und wenn ich euch zum Orte (zömos) derer von der 
25 Rechten führe, so werdet ihr den Glanz sehen, in dem sie 
sich befinden; der Ort (zorog) derer von der Mitte (1Eoos) 
wird vor euch wie die in der Menschenwelt (-xöotuog) vor- 
handene Nacht gelten. Und wenn ihr auf die Mitte (usoos) 
blickt, wird er (sc. der Ort der Mitte) die Beschaffenheit eines 
189 | Staubkornes vor euch haben infolge der großen Entfernung 
die der Ort (z0z05) derer von der Rechten bedeutend von 
ihm entfernt ist. Und wenn ich euch zu dem Lichtlande, 
d. h. zum Lichtschatz (-Ino«veds) führe und ihr den Glanz, 
in dem sie sich befinden, sehet, so wird der Ort (zövog) derer 
35von der Rechten vor euch gelten wie das Licht am Mittag 
in der Menschenwelt (-xdouog), wann die Sonne nicht draußen 
ist (d. i. wann sie scheint), und wenn ihr auf den Ort (zoros) 
derer von der Rechten blickt, wird er die Beschaffenheit eines 
Staubkornes vor euch haben infolge der großen Entfernung, 








ehr he ihr Eh IT an DALE EG DEE NUN Pe Si. 0 uhuik Er nl PZN IN ET IHR 
IF o MN Ol N AD | ih 
! | ‚ ' le Alt r } 




























Cap. 84. 85. 139 


ie der Lichtschatz (-Inoaveds) bedeutend von ihm entfernt 
e Und wenn ich euch zum Orte (zösos) derer führe, die 
di  Erbteile (#Angovowier) empfangen und die Mysterien 
‚o eıo) des Lichtes empfangen haben, und ihr den Glanz 
; Lichtes sehet, in dem sie sich befinden, so wird das 5 
Lehtan vor euch gelten wie das Licht der Sonne, das in 
* Menschenwelt (xoowog), und | wenn ihr auf das Licht- 187 
na blickt, so wird es vor euch wie ein Staubkorn gelten 
E. der großen Entfernung, die das Lichtland von ihm 
entfernt ist, und infolge der Größe, die er bedeutend größer 10 
als jenes ist«. 


a CAP. 85. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
J lüngern (uadızai) zu sagen beendet hatte, da stürzte sich 
Maria Magdalena vor und sprach: »Mein Herr, zürne mir 
licht, wenn ich Dich frage, weil wir Dich nach allem be- 15 


tim mt, fragen.« 


" Es antwortete aber (de) Jesus und sprach zu Maria: 

Frage, | wonach Du zu fragen wünschest, so will ich es Dir 190 

F m (madöneie) ohne Gleichnis en) offenbaren, und 

N = wonach Du fragst, will ich Dir bestimmt und zuver- 20 

g (Gopaisıe) sagen. Und ich will euch in allen Kräften 

un 1ıd 1 aller Fülle (zingwueze) vollenden, vom Innern der Inneren 

i3 (&os) zum Äußern der Äußeren, vom Unaussprechlichen 
is (&ws) zur Finsternis der Finsternisse, damit ihr die »Füllen 

U mowuere), vollendet in allen Erkenntnissen«, genannt werdet. 25 

eizt nun, Maria, frage, wonach du fragst, so will ich es Dir 
it großer Freude und großem Jubel offenbaren.« 


E 


Es geschah nun, als Maria den Erlöser (owrrije) diese 
Wo te hatte sagen hören, freute sie sich in sehr großer 
Sreude und jubelte und sprach: »Mein Herr, werden denn 30 
die Menschen der Welt (xöowog), die die Mysterien (uvorie:e) 
les Lichtes empfangen haben, | vorzüglicher als die Emana-188 
(srgoßoket) des Schatzes (Yno«veos) in Deinem Reiche 
e 0? Denn ich habe Dich sagen hören: Wenn ich euch 
a 1 Orte (törcog) derer führe, die die Mysterien (Avorigie) 35 
les nn empfangen, so wird der Ort (zdrcos) (der Emana- 
lonen (srooßoAai)), das Lichtland, vor euch wie ein Staubkorn 
eiten infolge der großen Entfernung, in der er von ihm 
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Br entfernt ist, und des großen Lichtes (?Glanzes), in dem er 
0 ' sich befindet — d.i. das Lichtland ist der Schatz (Inoavgo;), 
iR: der Ort (zorros) der Emanationen (rooßokei) werden denn 
a 191also (oöxoö»), mein | Herr, die Menschen, die die Mysterien 
5(uvorijgie) empfangen, vorzüglicher sein als das Lichtland und 
vorzüglicher als sie (sc. die Emanationen des Schatzes) in 

Ri dem Lichtreiche sein ?« 
RR CAP. 86. Es antwortete aber (d£) Jesus und sprach zu 
I Maria: »Schön (zeAös) fürwahr (uEvro: ye) fragst Du nach 
r ıoallem bestimmt und zuverlässig (dopakeıe), aber (did) höre, 
Maria, auf daß ich mit Dir über das Ende (ouvzeisın) des 
Aeons (aiav) und den Aufstieg des Alls spreche. Nicht 
wird es so statthaben, sondern (@4Ad) ich habe euch 
gesagt: »Wenn ich euch zu dem Orte (rörros) der Erbteile 
15 («Amoovoulaı) derer führe, die das Mysterium (wvorngıov) des 
189 Lichtes empfangen werden, | so wird der Lichtschatz (-Inoav- 
o6s), der Ort (zörros) der Emanationen (eoßolai), vor euch 
selten wie ein Staubkorn und nur wie das Licht der Sonne 
am Tage. Ich habe nun (oöv) gesagt: »Dieses wird statthaben 
2oin der Zeit des Endes (ovwvzelsıe) (und) des Aufstiegs des 
Alls.«< Die zwölf Erlöser (owrijeeg) des Schatzes (Inoaveos) 
und die zwölf Ordnungen (z&Fes) eines jeden von ihnen, 
welches sind die Emanationen (rrooßo4eil) der sieben Stimmen 
(pwvat) und der fünf Bäume, sie werden mit mir am Orte 
25 (r6rcog) der Erbteile (#Angovouia:) des Liehtes sein, indem sie 
Könige sind mit mir in meinem Reiche, und ein jeder von 
ihnen ist König über seine Emanationen (rooßoÄed), und ferner 
ein jeder von ihnen ist König gemäß (xard) seinem Glanze, 
der Große gemäß (xazd) seiner Größe, der Kleine gemäß (xer«) 
soseiner Kleinheit. Und der Erlöser (owrrjo) der Emanationen 
(srooßohal) der ersten Stimme (Pwvr;) wird an dem Orte (zorros) 
192 | der Seelen (Wvxei) derer sein, die das erste Mysterium (#vezrjecor) 
des ersten Mysteriums (uvorrerov) in meinem Reiche empfangen 
haben, und der Erlöser (owrrje) der Emanationen (goßokail) 
35der zweiten Stimme (pwvr) wird an dem Orte (zöog) der 
Seelen (wvxai) derer sein, die das zweite Mysterium (uvorijgcor) 
b des ersten Mysteriums (uvorjo:or) empfangen haben. Ebens0 
(öuolws) auch wird der Erlöser (owrrje) der Emanationen 

11 Vgl. Matth. 18, 39. 
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(m (er) der dritten Stimme (Pwv/j) an dem Orte (zörog) der 
len (Wvxei) derer sein, die das dritte Mysterium (uvezr/gıov) 
s ersten Mysteriums (uvorrjgeor) in | dem Erbteil (xAngoroui«) 190 
des Lichtes empfangen haben. Und der Erlöser (owxrje) der 


B: En anationen (vgoßo4et) der vierten Stimme (pwvr;) des Licht- 5 


N - 


2 


a (uor«o derer sein, die das vierte Mysterium (uvozigiov) des 


schatzes (-Inoavgos) wird an dem Orte (zörog) der Seelen 


rsten Mysteriums (uvornjg:ov) in den Erbteilen (xAngovoudas) 
5 Lichtes empfangen haben. Und der fünfte Erlöser (owerje) 
‚der ' fünften Stimme (pwvr) des Lichtschatzes (-Iyoavoös) wird 10 


” n dem Orte (r6sros) der Seelen (Wuxai) derer sein, die das 
f fünfte Mysterium (uvorrjosov) des ersten Mysteriums (uvorreror) 
"in den Erbteilen (xAngovowiaı) des Liehtes empfangen haben. 


‚Und der sechste Erlöser (owrrje) der Emanationen (seoßoAat) 
der sechsten Stimme (pwvrj) des Lichtschatzes (-Ino«vedg) wird 15 
in dem Orte (zöros) der Seelen (wWvxai) derer sein, die das 
FE ehste Mysterium (uvorreıov) des ersten Mysteriums RN 
emptangen haben. Und der siebente Erlöser (owrre) der 
Emanationen (rzgoßoAat) der siebenten Stimme (pw»/) des 
Lichtschatzes (- FNoRvgög) wird an dem Orte (zöros) der Seelen 20 
2 (yoxa) derer sein, die das siebente Mysterium (uvoriigıov) des 
ersten Mysteriums (wvorserov) im Lichtschatze (-Inoavode) 
empfangen haben. Und der | achte Erlöser (owrieo), d. h. der 7193 
srlöser (swzrjg) der Emanationen (srgoßolei) des ersten Baumes 
des Lichtschatzes (-Inoavgös) wird an dem Orte (zdros) der 25 
ren (Wvxei) derer sein, die das | achte Mysterium (uvorroıov) 191 
s ersten Mysteriums (uvorrjoro») in den Erbteilen (xAngovouiae) 
des Lichtes empfangen haben. Und der neunte Erlöser (wre), 
. b. der Erlöser (owrrje) der Emanationen (meoßol«i) des 
weiten Baumes des Lichtschatzes ("Imoavgos), wird an dem 30 
f) e (zörıog) der Seelen (Woxeai) derer sein, die das neunte 
‚Mysterium (uvorseov) des ersten Mysteriums (uorrgrov) in 
den Erbteilen (#Angovouler) des Lichtes empfangen haben. 
Und der zehnte Erlöser (owzyje), d. h. der Erlöser (owrrje) der 
‚Eı manationen (zeoßo4«i) des dritten Baumes des Lichtschatzes 35 
' (-Inoavgos), wird an dem Orte (zörros) der Seelen (Wuxes) 
‚derer sein, die das zehnte Mysterium (uvorrg:ov) des ersten 
5 Mysteriums (uvorjgıov) in den Erbteilen (xAnoovouiar) des 
Lichtes empfangen haben. Ebenso (öuoiws) auch der elfte 
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Erlöser (owrre), d. h. der Erlöser (owrrje) des vierten Baumes 
des Lichtschatzes (-Inoavoos), wird an dem Orte (zörog) der 
Seelen (Wvxal) derer sein, die das elfte Mysterium (uvorsjesorv) 
des ersten Mysteriums (uvorje:ov) in den Erbteilen (xAnoovouie:) 
ödes Lichtes empfangen haben. Und der zwölfte Erlöser 
(swrrie), d. h. der Erlöser (owrrjo) der Emanationen (eoßo4ai) 
des fünften Baumes des Lichtschatzes (-Inoaveog), wird an 
dem Orte (zörcog) der Seelen (Wvxai) derer sein, die das zwölfte 
Mysterium (wvorijgıov) des ersten Mysteriums (vorng:ov) in 
10den Erbteilen (xAnoovowiee) des Lichtes empfangen haben. 
192 Und die sieben | Amen (durv) und die fünf Bäume | und die 
194 drei Amen (urv) werden zu meiner Rechten sein, indem sie 
Könige in den Erbteilen («Angovouia:) des Lichtes sind, und 
der Zwillingserlöser (-owrrjo), d. h. das Kind des Kindes, und 
15 die neun Wächter (pvlaxes), sie selbst werden zu meiner Linken 
bleiben, indem sie Könige in den Erbteilen (xAneovowiaı) des 
Lichtes sind, und ein jeder der Erlöser (owzrjges) wird über 
die Ordnungen (radeıs) seiner Emanationen (rregoßolei) in den 
Erbteilen («Anoovouie:) des Lichtes herrschen, wie sie es auch 
20im Lichtschatze (-Inoavods) taten. Und die neun Wächter 
(puhares) des Lichtschatzes (-Inoaveos) werden vorzüglicher 
sein als die Erlöser (owrfess) in den Erbteilen (#Angovousiae) 
des Lichtes, und die Erlöserzwillinge (swress-) werden vor- 
züglicher sein als die neun Wächter (pölaxes) in dem Reiche. 
25 Und die drei Amen (durv) werden vorzüglicher sein als die 
Erlöserzwillinge (owrjesg-) in dem Reiche, und die fünf Bäume 
werden vorzüglicher sein als die drei Amen (dur») in den 
Erbteilen (xAneovouiee) des Lichtes. Und Jeü und der Wächter 
(pilad) des Vorhanges (xararreraoue) des großen Lichtes und 
30 die Paralemptores (sragaAnurerogeg) des Lichtes und die beiden 
großen Anführer (zeonyovusvo:) und der große Sabaoth, der 
Gute (d4ya90ög), werden Könige sein im ersten Erlöser (vwrre) 
der ersten Stimme (pwvr;) des Lichtschatzes (-Ino«@voog), welcher 
193 (sc. erste Erlöser) an | dem Orte (zöros) derer sein wird, die 
35 das erste Mysterium (kvozrjeıo») des ersten Mysteriums (uvorrjguor) 
empfangen haben, weil nämlich (yde) Jeü und der Wächter 
(gilak) des Ortes (rörros) derer von der Rechten und Melchi- 
195 sedek, der große Paralemptor (ragaArjurerwe) des | Lichtes, und 
die beiden großen Anführer (sroonyovuevor) hervorgegangen 
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 (moodexeosaı) sind aus dem gereinigten und ganz reinen 
 (eikrrgivis) Lichte des ersten Baumes bis (wg) zum fünften 
(sc. Baum). Jeü nämlich (ev), er ist der Aufseher (Ertiorostos) 
des Lichtes, der zuerst aus dem reinen (eiktxguviis) Lichte des 
"ersten Baumes hervorgegangen (roo&gyeoFaı) ist; der Wächter 5 
 (gilaE) dagegen des Vorhanges (korarıetaoue) derer von der 
Rechten ist aus dem zweiten Baume hervorgegangen 
HE '00£0xE04cı), und die beiden Anführer (rroonyovusvo:) dagegen 
“sind aus dem reinen (eöAtxgvis) und ganz gereinigten Lichte 
des dritten und vierten Baumes des Lichtschatzes (-Inoa@vgog) 10 
he vorgegangen (roo&oysoFa:): Melchisedek dagegen ist aus 
‘dem fünften Baume hervorgegangen (rgo&eysosaı); Sabaoth 
dagegen, der Große und Gute (&yaF0s), den ich meinen Vater 


genannt habe, ist aus Jeü, dem Aufseher (Errioxoreog) des 
5 


Lichtes, hervorgegangen (00&g%e09cı). Diese sechs nun hat 15 
(der letzte Helfer (ragaozaıng) auf Befehl (#£).evoıg) des ersten 
"Mysteriums (uvorrerov) an dem Orte (zöreog) derer von der 
Rechten sich befinden lassen behufs Verwaltung (woög oixovouta») 
der Einsammlung des oberen Lichtes aus den Aeonen (alöveg) 
‚der Archonten (&oxovres) und aus den Welten (x00u0:) und 20 
al en in ihnen befindlichen Gattungen (y&vn), von denen ich 
das Geschäft eines jeden, worüber er gesetzt ist, bei der Dar- 
legung des Alls euch sagen werde. Wegen der Bedeutung 
nun (odv) des Geschäftes, worüber sie gesetzt sind, | werden 194 
sie Mitkönige in dem ersten Mysterium (uvorierov) der ersten 25 
Stimme (pwvr/) des Lichtschatzes (-Incavgös) sein, welcher | an 796 
dem Orte (zörcos) der Seelen (Wvxat) derer sein wird, die das 
erste Mysterium (uvorigıov) des ersten Mysteriums (uvorjgvor) 
empfangen haben. Und die Lichtjungfrau (-zag.#Evog) und der 
‚grc be Anführer (fyovuevog) der Mitte (Eos), den die Archonten 30 
(&exovres) der Aeonen (aloves) den großen Jaö zu nennen 
Pilegen gemäß (xord) dem Namen eines großen Archonten 
(@eyw»), der in ihrem Orte (zdrrog) sich befindet, — er und 
die Lichtjungfrau (-rag3Evog) und seine zwölf Diener (didxovos), 
Yon denen ihr Gestalt (#oe@r) empfangen und von denen ihr 35 
‚die Kraft empfangen habt, sie alle werden Könige sein mit 
‚dem ersten Erlöser (owrje) der ersten Stimme (pw»r) an dem 
25 Im Ms. „im ersten Mysterium der ersten Stimme“, besser „in dem 
e en Erlöser (swrrje) der ersten Stimme“, vgl. u. Z. 37. 
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_ Orte (rörcog) der Seelen (wWuxei) derer, die das erste Mysterium 
(uvorieıov) des ersten Mysteriums (uvorieıov) in den Erbteilen 
(«Amgovouiee) des Lichtes empfangen werden. Und die fünf- 
zehn Helfer (ragaozdraı) der sieben Lichtjungfrauen (-aoFEvoı), 

ödie sich in der Mitte (u&oog) befinden, sie werden sich an den 
Örtern (Törroı) der zwölf Erlöser (swrijees) ausbreiten, und die 
übrigen Engel (&yyskos) der Mitte (uEoos), ein jeder wird ge- 
mäß (xard) seinem Glanze mit mir in den Erbteilen (vAngovoute.) 
des Lichtes herrschen, und ich werde über sie alle in den 

10 Erbteilen (xAngovouiaı) des Lichtes herrschen. 

Dies alles nun, was ich euch gesagt habe, wird nicht in 
dieser Zeit geschehen, sondern (dAA&) es wird geschehen bei 
dem Ende (ovvreisıe) des Aeons (aiwv), d. h. bei der Auf- 
lösung des Alls und bei dem gesamten Aufstieg der Zahl 

195 (deidunoıs) der vollkommnen (t&lsıoı) Seelen (Wuxet) der | Erb- 
teile (xAngovouias) des Lichtes. Vor dem Ende (ovvreleıe) nun 
(oöv) wird dieses, was ich euch gesagt habe, nicht geschehen, 

197sondern (dAAd) ein jeder wird an | seinem Orte (zörrog) sein, 
in den er von Anfang an gesetzt ist, bis die Zahl (doiFunoıs) 
ooder Einsammlung der vollkommnen (reAsıoı) Seelen (Wwxal) 
vollendet ist. Die sieben Stimmen (pwvei) und die fünf Bäume 
und die drei Amen (4wjv) und der Zwillingserlöser (-0Wwene) 
und die neun Wächter (pilaxeg) und die zwölf Erlöser (owräges) 
und die vom Orte (rörrog) der Rechten und die vom Orte 

95 (vörrog) der Mitte (ugoos), ein jeder wird an dem Orte (767605) 
bleiben, in den sie gesetzt sind, bis daß insgesamt hinauf- 
steigt die Zahl (deisumoıg) der vollkommenen (tAsıoı) Seelen 
(woyal) der Erbteile (vIngovouier) des Lichtes. Und auch 

alle Archonten (&exovres), die Reue empfunden (ueravostv) 
3ohaben, auch sie werden an dem Orte (törcos) bleiben, in den 
sie gesetzt sind, bis daß insgesamt hinaufsteigt die Zahl 
(&eiIunoıs) der Seelen ‚(wvyal) der Erbteile (xAngovouiar) des 
Lichtes. Sie (sc. Seelen) werden alle kommen, eine jede zu 
der Zeit, wo sie Mysterien (uvorigıe) empfangen wird, und 
35 werden alle Archonten (&exovres), die Reue empfunden (ueravoelv) 
haben, durchschreiten und zum Orte (t6rcog) derer von der 
Mitte (u£oog) kommen. Und die von der Mitte (uEoog) werden 
sie taufen (Barerikeıv) und ihnen die geistige (mvevuarıxda) 
Salbe geben und sie mit den Siegeln (opgayides) ihrer Mysterien 
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(vorno:e) besiegeln (opgayiLew). Und sie werden die von 
allen Örtern (zdreoı) der Mitte (ueoog) durchschreiten, und sie 
werden den Ort (z6rcog) der Rechten durchschreiten 
Innere des Ortes (r6rrog) der neun Wächter 
Innere des Ortes (rörcos) des Zwillingserlösers (-owrrje) und das 5 
Innere des Ortes (767205) der drei | Amen (@urv) und der zwölf196 
E löser (owrjges) und das Innere der fünf Bäume und der 
sieben Stimmen (pawat); ein jeder gibt ihnen seine Siegel 

1 ga yideg) von seinen Mysterien (wvorngue), und sie | schreiten 198 
in das Innere von ihnen allen und gehen zum Orte (zdrrog) 10 
jer Erbteile (xAneovouiar) des Lichtes, und ein jeder bleibt 

an dem Orte (zd,vog), bis zu dem er in den Erbteilen (Amoovouteı) 

es Lichtes Mysterien (uvorijore) empfangen hat, mit einem 
Vorte (irrafereköc), alle Seelen (Yuyei) der Menschheit, die 
lie Mysterien (uvoriore) des Lichtes empfangen werden, 15 
werden vorangehen allen Archonten (&oxovzss), die Reue 
npfunden (ueravoetv) haben, und sie werden vorangehen allen 
denen vom Orte (zdrcos) der Mitte (u2oos) und denen vom 
ganzen Orte (zörcog) der Rechten, und sie werden vorangehen 
jenen vom ganzen Orte (zöreog) des Lichtschatzes ("Inoavoög), 20 


und das 
(pihoxes) und das 


N 


nit einem Worte (drrakarıag), sie werden vorangehen allen 
lenen vom Orte (zörcog) (des Schatzes), und sie werden voran- 
ehen allen denen vom Orte (Töreos) des ersten Gebotes und 
ı das Innere von ihnen allen schreiten und zu dem Erbe 
Amoovouia) des Lichtes bis zum Orte (zöscog) ihres Mysteriums 25 
Ivo: jesov) gehen, und ein jeder bleibt an dem Orte (zöreog), 
is zu dem er Mysterien (tvorigıe) empfangen hat, und die 
0m Orte (zöros) der Mitte (u&cog) und von der Rechten und 
ie von dem ganzen Orte (zörcog) des Schatzes (Inoavods), ein 
der bleibt an dem ganzen Orte (zdrrog) der Ordnung (z«&ıc), 30 
‘den er von Anfang an gesetzt ist, bis daß (Eus) das All 
naufsteigt: und ein jeder von ihnen vollendet seine Ver- 
Altung (oixovowie), in die er gesetzt ist, behufs der Ein- 
Ammlung der Seelen (Yvxei), die Mysterien (uvorsere) 


Mpfangen haben, in betreff dieser Verwaltung (oixovouia), da-35 
Ät sie besiegeln (apgayilcıv) | alle Seelen (Woxei), die Mysterien 197 
Weriorc) empfangen und die ihr Inneres durchwandern 
erden zu dem Erbe (xAnoovonic) des Lichtes. 

2 Jetzt nun, Maria, dieses ist das Wort, nach dem Du mich 
Schmidt: Pistis Sophia. 19 
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bestimmt und zuverlässig (dopdleue) fragst. Übrigens Goenin, 
nun jetzt, »wer Ohren hat zu hören, der höre.«« | 


Br 199 CAP. 87. | Es geschah nun, als Jesus diese Worte zu 
Eu) sagen beendet hatte, da stürzte sich Maria Magdalena vor 
Bi); 5und sprach: »Mein Herr, mein Lichtbewohner hat Ohren, ung. 
ich verstehe (weoakuußavev) jedes Wort, das Du sagst. Jetzt 
nun, mein Herr, wegen des Wortes, das Du gesagt hast: 
‚Alle Seelen (Wvuxat) des Menschengeschlechtes (-yEros), die 
die Mysterien (uvorijgee) des Lichtes empfangen werden, 
iowerden in das Erbe (xAngovouie) des Lichtes vorangehen vor 
allen Archonten (äeyovres), die Reue empfinden (ueravoeiv) 
werden, und vor denen vom ganzen Orte (rossos) der Rechten 
und vor dem ganzen Orte (rdrrog) des Lichtschatzes (-Inoavgss) 

— wegen dieses Wortes nun (odv), mein Herr, hast Du einst 
15zu uns gesagt: »Die Ersten werden Letzte und die Letzten 
werden Erste sein«, d. h. die Letzten sind das ganze Menschen- 
geschlecht (-y&vog), das eher in das Lichtreich eingehen wird 
als alle die vom Orte (zdscog) der Höhe, welches die Ersten sind. 
Deswegen nun (oöv), mein Herr, hast Du zu uns gesagt: »Wer 
>0Ohren hat zu hören, der höre«, d.h. Du wünschtest zu wissen, 
1980b wir | alle Worte, die Du sagst, erfassen (varalaußaven). 
Dies nun (o3») ist das Wort, mein Herr.« 
Es geschah nun, als sie diese Worte zu sagen beendet 

200 hatte, | da wunderte sich der Erlöser (sure) sehr über die 
25 Antworten (dtopdosıg) der Worte, die sie sagte, weil sie ganz 
reiner (eilızgıvig) Geist (rveöue) geworden war. Es and 
wortete wiederum Jesus und sprach zu ihr: »Vortrefflich 
(eöye), Du pneumatische (yevuerixj) und reine (eihınoıis) 
Maria! Dies ist die Auflösung des Wortes«. 


30 CAP. 88. Es geschah nun wiederum nach all diesen 
Worten, da fuhr Jesus in der Rede fort und sprach zu seinel- 
Jüngern (ue$nrel): »Höret, damit ich mit euch rede wege 
des Glanzes derer von der Höhe, wie sie sind, gemäß (vard) 
der Art, wie ich mit euch bis heute redete. Jetzt nun (oür)h 

35 wenn ich euch zum Orte (zowrog) des letzten Helfers (rcagl“ 

or&rng) führe, der den Lichtschatz (-I70«vg0g) umgibt, und 


2 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 15 Matth. 20, 16; 19, 80. Mark. 10, 
31. Luk. 13, 30. Vgl. o. 8. 72 2. 13f. — W vol. Mark. 4,9 u, Paf 
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wenn ich euch zu dem Orte (rdrog) jenes letzten Helfers 
(wapeoreırg) führe und ihr den Glanz seht, in dem er sich 
befindet, so wird der Ort (zdrrog) des Erbes (#Anoovouie) des 
Lichtes vor euch nur in der Größe einer Stadt (rrölıg) der 
Welt (xsouos) gelten infolge der Größe, in der sich der letzte 
Helfer (zagaordeng) befindet, und des großen Lichtes, in dem 

sr sich befindet. Und darnach werde ich mit euch auch über 

den Glanz des Helfers (sagaordeng), der oberhalb des kleinen 
Helfers (naoaordeng), reden, aber nicht (oöd&) werde ich mit 
euch über die Örter (zdrro:) derer reden können, die oberhalb 10 
aller Helfer (egaoraraı) sind; | denn (yde) es existiert kein 199 
Ä 'ypus (TÜrtog) in dieser Welt (xdouog), sie zu beschreiben, 
denn (yde) es existiert in dieser Welt (xöouoc) keine Ähn- 
lichkeit, die ihnen ähnlich, damit ich sie damit vergleiche, 
ich (ode) Größe (Beschaffenheit), noch (oöde) Licht, | das 201 
ihnen ähnlich ist, damit ich sie beschreibe, nicht nur (0% 
1dvor) ‚in dieser Welt (xdawog), sondern (@Aid) sie haben auch 
keine Ähnlichkeit mit denen von der Höhe der Gerechtigkeit 
(dixcıoovvn) von ihrem Orte (vdrcog) abwärts, Deswegen nun 
in der Tat existiert keine Art, sie zu beschreiben in dieser 20 
Welt (#ö0uog) infolge des großen Glanzes derer von der Höhe 
ind der großen, unermeßlichen Größe; deswegen nun (od») 
existiert keine Art, ihn (sc. den Glanz) zu beschreiben in 
dieser Welt (xsowog).« 

m Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 25 
Masıcei) zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena 
or und sprach zu Jesus: »Mein Herr, zürne mir nicht, wenn 
ich Dich frage, daß ich Dich oftmals belästigt (&voyAsiv) habe. 
Jetzt nun, mein Herr, zürne mir nicht, wenn ich nach allem 


& 
“3 
. 


jestimmt und zuverlässig (dopdisıc) frage, denn meine Brüder 30 
Predigen (xnoVooeır) es unter dem Menschengeschlecht (-yEvog), 
Ind sie (sc. die Menschen) hören und empfinden Reue (uera«- 
Deiy) und werden vor den gewaltigen Gerichten (xgiosıs) der 
lösen (rrovnoot) Archonten (&gyovres) gerettet und gehen zur 
Aöhe und ererben (»Angovoustv) das Lichtreich, denn wir sind, 35 
Meir Herr, nicht nur (oö u6Vvo») mitleidig gegen uns selbst, 
Ondern (dAAd) mitleidig gegen das ganze Menschengeschlecht 
Y vos) damit sie (sc. die Menschen) vor allen gewaltigen 
Je: ichten (zeiveıs) gerettet werden. Jetzt nun (odv), mein 
” 10* 
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Herr, deswegen fragen wir nach allem bestimmt, daß meine 
Brüder es predigen (zneVoosıv) dem ganzen Menschengeschlecht 
200 (-y&vos) |, auf daß sie den gewaltigen Archonten (&oxovzes) 
der Finsternis entgehen und aus den Händen der gewaltigen 

5 Paralemptai (rageinurerer) der äußersten Finsternis gerettet 
werden.« 

202 | Es geschah, als Jesus diese Worte die Maria hatte sagen 
hören, antwortete der Erlöser (owzrje), indem er in großem 
Erbarmen gegen sie war, und sprach zu ihr: »Frage, wo- 

ıonach Du zu fragen wünschest, so will ich es Dir bestimmt 
und zuverlässig (dopaksıa) ohne Gleichnis (zagapokı)) often- 
baren.« 

CAP. 89. Es geschah nun, als Maria diese Worte den 
Erlöser (owrre) hatte sagen hören, freute sie sich in großer 

15 Freude und jubelte sehr und sprach zu Jesus: »Mein Herr, 
um wie viel Größe ist denn der zweite Helfer (swagaorarns) 
größer als der erste Helfer (zaeaozerns), und um wie viel 
Entfernung ist er von ihm entfernt, oder (7) vielmehr wie 
vielmal mehr leuchtet er als jener?« 

20 Es antwortete Jesus und sprach zu Maria inmitten der 
Jünger (uesnzei): »Wahrlich, wahrlich (div, aurv), ich sage 
euch: Der zweite Helfer (rwao«ordrng) ist vom ersten Helfer 
(sagaordrng) in großer, unermeßlicher Entfernung in bezug 
auf die Höhe nach oben und die Tiefe (#&4og) nach unten 

25und die Länge und die Breite entfernt. Denn (y«o) er ist 
von ihm sehr entfernt in großer, unermeßlicher Entfernung 
durch die Engel (&yye}oı) und Erzengel (doyayyeloı) und dureli 
die Götter nnd alle Unsichtbaren (dsoaros), und er ist sehr 
bedeutend größer als jener in einem unberechenbaren Made 

2301| durch die Engel (&yysloı) und Erzengel (Gexayyskor) und 
durch die Götter und alle Unsichtbaren (@oowro.), und er 
leuchtet mehr als jener in einem ganz unermeßlichen Made, 
ohne daß Maß ist dem Lichte, in dem er sich befindet, und 
2030hne daß | Maß ihm ist durch die Engel (&yye4o:.) und Erz- 
35engel (deydyyslor) und durch die Götter und alle Unsichtbaren 
(doparoı), wie (zazd-) ich es euch bereits ein ander Mal ge 
sagt habe. Ebenso (öuolws) auch der dritte und vierte und 
fünfte Helfer (segaordıng), indem einer größer ist als der 
andere unendlich viele Male, und er leuchtet mehr als jen® 
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Pe: ist von ihm entfernt in einer großen, unermeßlichen Ent- 
fernung durch die Engel (&yyeAo.) und Erzengel (doydyyskoı) 

; und die Götter und alle Unsichtbaren (döpero:), wie (xard-) 
Be“ es euch ein ander Mal bereits gesagt habe, Und ich 
werde euch auch den Typus aa eines jeden bei ihrer 5 
D: Es sagen.« 


CAP, %0. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
4 üngern (uednzei) zu sagen beendet hatte, da trat wiederum 
Maria Magdalena vor, fuhr fort und sprach zu Jesus: »Mein 
E in welchem Typus (zörog) werden denn die, welche ı0 
das Mysterium (uvozrjerov) des Lichtes empfangen haben, in- 
mitten des letzten Helfers (maoaorerng) sein ?« 

- Es antwortete aber (d@) Jesus und sprach zu Maria in- 
mitten der Jünger (uadyrei): »Die, welche die Mysterien 
Avorigeıe) des Lichtes empfangen haben wenn sie kommen 15 
M | dem Körper (o@u«) der Materie (4) der Archonten 202 
(&gyovres), so wird ein jeder gemäß (»asd) dem Mysterium 
Gvijg.ov), das er empfangen hat, in seiner Ordnung (zd&ıs) 
sein: die, welche die höheren Mysterien (uvornore) empfangen 
haben, werden in der höheren Ordnung (zd&ıc) bleiben: die 20 
dagegen, welche die niederen Mysterien (uvorrjgee) empfangen 
haben, werden in den niederen Ordnungen (zd&eıs) sein, mit 

' » em Worte a. | bis zu welchem Orte (070g) ein 204 
eder Mysterien ) (uvorriose) empfangen hat, (dort) wird erin 
iner Ordnung (rd&:ıs) in dem Erbe ee des Lichtes 25 
leiben Deswegen nun habe ich zu euch einst gesagt: »Wo 

er Herz ist, dort wird euer Schatz sein, d.h. bis zu 
ehem Orte ein jeder Mysterien (uvorrore) empfangen hat, 
wird er sein.« - 


Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern 30 
ur zu sagen beendet hatte, da trat Johannes vor und 
Et zu Jesus: »Mein Herr und mein Erlöser (owr/o), be- 
1 (neieverv) auch mir, daß ich vor Dir rede, und zürne mir 
icht, wenn ich nach allem bestimmt und zuverlässig (dop«- 
10) frage; denn Du, mein Herr, hast mir in einem Ver-35 
spr echen versprochen, uns alles, wonach ich Dich fragen 
jerde, zu offenbaren. Jetzt nun, mein Herr, verbirg uns 


26 Matth. 6, 21. Luk. 12, 34. 
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überhaupt nichts in der Sache, nach der wir Dich fragen 
werden.« 

Es antwortete aber (de) Jesus in großem Erbarmen und 
sprach zu Johannes: »Auch Dir, Du seliger (uaxagıos) 


EN: 5 Johannes und Du Geliebter, befehle (xeleverr) ich, das Wort 
"4 zu sagen, das Dir gefällt, und ich werde es Dir von An- 
BR) gesicht zu Angesicht ohne Gleichnis (rwaoaßoir)' offenbaren 


203 und Dir | alles sagen, wonach Du bestimmt und zuverlässig 
(dopaksıc) fragen wirst.« 

10 Es antwortete Johannes und sprach zu Jesus: »Mein 
Herr, wird denn ein jeder an dem Orte (zoos) bleiben, bis 
zu dem er Mysterien (uvorrioı«) empfangen hat, und hat er 

205 keine Macht (&5ovoie), in | andere Ordnungen (raSeıs), die ober- 
halb von ihm, zu gehen, noch (oöde) hat er Macht (Efoveie), 
15zu den Ordnungen (raäeıs), die unterhalb von ihm, zu gehen ?: 
CAP. 91. Es antwortete Jesus und sprach zu Johannes: 
»Schön fürwahr (xaA@g uevroye) fragt ihr nach allem be- 
stimmt und zuverlässig (@opalsıc), aber (dAA«) jetzt nun, 
Johannes, höre, damit ich mit Dir rede. Ein jeder, der 

20 Mysterien (uvorvioee) des Lichtes empfangen hat, wird an dem 
Orte (76720) bleiben, bis zu dem ein jeder Mysterien (uvorigıe) 
empfangen hat, und nicht hat er die Macht (£Soveie), in die 
Höhe zu gehen zu den Ordnungen (zaSaıg), die oberhalb von 
ihm, so daß (öore) der, welcher Mysterien (uvozrjgıe) im ersten 

25Gebote empfangen hat, die Macht (&fovoie) hat, zu den 
Ordnungen (ze&eıs), die unterhalb von ihm, zu gehen, d.i. zu 
allen Ordnungen (res) des dritten Raumes (x&onue), aber 
(&Ald) nicht hat er die Macht (2$ovoie), in die Höhe zu den 
Ordnungen (zdeıs), die oberhalb von ihm, zu gehen. Und 

sower die Mysterien (uvornor«) des ersten Mysteriums (uvorij- 
e:0v) empfangen wird, welches ist das 24ste Mysterium 
(uvorsierov) von außen und das Haupt (zepakı) des ersten 
Raumes (xoögyua), der außerhalb, der hat die Macht (&£ovoie), 
zu allen Ordnungen (rd$eız), die außerhalb von ihm, zu gehen, 

35 aber (&AAd) nicht hat er die Macht (E5ovoic), zu den Örtern 
(zörcoı), die oberhalb von ihm, zu gehen oder (7) sie zu durch- 
wandern. Und von denen, welche Mysterien (uvorrigsa) 1 
den Ordnungen (zdeıs) der 24 Mysterien (uvorrgıe) empfangen 

204 haben, | wird ein jeder zu dem Orte (zörz0g) gehen, in welchen 
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a Fysterien (uvorjoıe) empfangen hat, und er wird die 
Macht (£Sovoic) haben, alle Ordnungen (vdEeuc) und die Räume 
(ya vorjuare), die außerhalb von ihm, zu durchwandern, aber 
X L) nicht hat er die Macht (eosate), zu den Ordnungen 
? seid) die oberhalb von ihm, zu gehen, oder (7) sie zu 5 
durchwandern. | Und wer Mysterien (wvornote) in den Ord- 206 
nungen (vdseıs) des ersten Mysteriums (uvorsierov), das im 
Aritten Raume (xöonze), empfangen hat, der hat die Macht 
(e5ovsie), zu allen Ordnungen (zdäeıs), die unterhalb von ihm, 
zu gehen und sie alle zu durchwandern, aber (&44&) nicht 10 
lagegen hat er die Macht (2£oveie), zu den Örtern (zörcaı), 
oberhalb von ihm, zu gehen oder (f )) sie zu durchwandern. 
Ind wer Mysterien (maiben) in dem ersten zoınveiuarog 
empfangen, der über die 24 Mysterien (Auorijore) insgesamt 
| hei rrscht (&exew), diese, die über den Raum (xöonue) desı5 
e ten Mysteriums (wvornjorov) herrschen (&oxeıw), deren Ort 
(507605) ich euch bei der Darlegung des Alls sagen werde, — 
wer nun (oö») das Mysterium (uvorijeıov) jenes zoımveiuaros 
empfangen wird, der hat die Macht (2£oveie), zu allen Ord- 
| lungen (adEeig), die unterhalb von ihm, hinabzugehen, aber 20 
(@Ai&) nicht hat er die Macht eosaln), in die Höhe zu den 
| Ordnungen (vaseıg), die oberhalb von ihm, zu gehen, d.h. zu 
len Ordnungen (r#Seıs) des Raumes (xdenue) des Unaus- 
sprechlichen. Und wer das Mysterium (uuorsioıov) des zweiten 
E, veuuacos empfangen hat, der hat die Macht (2Zovoie), zu 25 
le :n Ordnungen (zd&eıg) des ersten zeızeveiuarog zu gehen | und 205 
gele zu durchwandern und alle ihre Ordnungen (zd&£eig), 
' in ihnen, aber (@/4«) nicht hat er die Macht (2£ovoie), zu 
m höheren Ordnungen (za$eıg) des dritten zeurveiuarog zu 
SE ehen Und wer das Mysterium (#vozijgıov) des | dritten zos- 207 
larog empfangen hat, der über die drei zeıveuueros und 
& drei Räume (yoga des ersten Mysteriums (uvorrigior) 
Osgesamt herrscht (äexew), (der hat die Macht, zu allen 
tdnungen (T&Ee1G), die unterhalb von ihm, zu gehen), aber 
Add) nicht hat er die Macht (2$ovoie), in die Höhe zu dens35 
tdi Anungen (rdSeıs), die oberhalb von ihm, zu gehen, d. h. zu 
- Ordnungen (r&&eıg) des Raumes (xöonue) des Unaus- 
p lichen. Und wer das absolute («ö3&veng) Mysterium 
oTgrov) des ersten Mysteriums (wvozrjguov) des Unaussprech- 
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lichen empfangen hat, d. h. die zwölf Mysterien (uvozyerc) 
insgesamt des ersten Mysteriums (uvorjgıov), die über alle 
Räume (Xworuare) des ersten Mysteriums (uvorıjesov) herrschen 
(@exeıv), — wer nun (oöv) jenes Mysterium (kvorrjgrov) emp- 
öfangen wird, der hat die Macht (2&ovoie), alle Ordnungen 
(ve5eıs) der Räume (xweruere) der drei zeıveiuero. und die 
drei Räume (gwerjueze) des ersten Mysteriums (uvorrjgrov) und 
alle ihre Ordnungen (zdS&s) zu durchwandern, und er hat die 
Macht (2Sovoie), alle Ordnungen (z«f&s) der Erbteile (xAngo- 
10 vowiar) des Lichtes zu durchwandern, sie zu durchwandern 
von außen nach innen und von innen nach außen und von 
206oben nach unten und von unten | nach oben und von der 
Höhe nach der Tiefe (305) und von der Tiefe ($&3os) nach 
der Höhe und von der Länge nach der Breite und von der 
15 Breite nach der Länge, mit einem Worte (GrcaSerchög), er hat 
208 die Macht (2$oveie), alle Örter (zöroı) der | Erbteile (xAneo- 
youies) des Lichtes zu durchwandern, und er hat die Macht 
(££ovoie), an dem Orte (zdrcog) zu bleiben, wo es ihm in dem 
Erbe (#Anoovouie) des Lichtreiches gefällt. Und wahrlich 
20 (&unv) ich sage euch: Jener Mensch wird bei der Auflösung 
der Welt (xoouos) König über alle Ordnungen (za&eıs) des 
Erbes (»Angovouie) sein. Und wer das Mysterium (wvorrjgıov) 
des Unaussprechlichen empfangen wird, jenes, welches ich 
bin, — jenes Mysterium (uvozrjerov) weiß, warum die Finsternis 
25 entstanden und warum das Licht entstanden ist. Und jenes 
Mysterium (#vorsjoıov) weiß, warum die Finsternis der Finster- 
nisse entstanden und warum das Licht der Lichter entstanden 
ist. Und jenes Mysterium (wvorrjoıov) weiß, warum das Chaos 
(x&og) entstanden und warum der Lichtschatz (-Ino«vgos) ent- 
30 standen ist. Und jenes Mysterium (uvozrjgsov) weiß, warum 
die Gerichte (xeioeıs) entstanden und warum das Lichtland 
und der Ort (zorog) der Erbteile (xAngovowuier) des Lichtes 
entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvorrjosov) weiß, warum 
die Züchtigungen (xoAdoeıs) der Sünder entstanden und warum 
35 die Ruhe (dvdssavoıs) des Lichtreiches entstanden ist. Und 
207 jenes Mysterium (uvorijgıov) weiß, | warum die Sünder ent- 
standen und warum die Erbteile (xAngovowiar) des Lichtes 
entstanden sind. Und jenes Mysterium (uvorrg:o») weiß, 
warum die Gottlosen (&vsßeis) entstanden und warum die 
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rer (&yastoi) entstanden sind. | Und jenes Mysterium (#v- 209 
zigıov) weiß, warum die Züchtigangs-Gerichte (#oiosıs, X0- 


dosıs) entstanden und warum alle Emanationen (meoßoAai) 


re 


jes Lichtes entstanden sind. Und jenes Mysterium (uUOETEL0V) 
weiß, warum die Sünde entstanden und warum die Taufen 5 

Borc iouose) und die Mysterien (uvozroı«) des Lichtes ent- 

standen sind. Und jenes Mysterium (uvorrosor) weiß, warum 

as Feuer der Züchtigung (xoAeoıs) entstanden und warum 

die Siegel (opgayides) des Lichtes entstanden sind, damit das 

euer ihnen nicht schade (BAdzzewv). Und jenes Mysterium 10 

worngL0V) weiß, warum der Zorn entstanden und warum der M 
Sriede (eigrjvn) entstanden ist. Und jenes Mysterium (uv- 

ereıov) weiß, warum die Verleumdung entstanden und warum 

6 Hymnen (öuvoc) des Lichtes entstanden sind. Und jenes 

Mysterium (uvorne:ov) weiß, warum die Gebete (‚roogevyai) 15 

jes Lichtes entstanden sind, Und jenes Mysterium (uvorrjgro») 

eiß, warum der Fluch entstanden und warum der Segen = 
tanden ist. Und jenes Mysterium (uvozrjgrov) weib, warum au 
Sehlechtigkeit) (-wovnoog) entstanden und warum die | 
schmeichelei (? Liebkosung?) entstanden ist. Und jenes My- 20 | 
sterium (uvorrg:ov) | weiß, warum der Totschlag entstanden 208 N 
Dad warum die Lebendigmachung der Seelen (wvyat) entstanden 

St. Und jenes Mysterium (uvozijgıov) weiß, warum der Ehe- 
Zuch und die Hurerei (ogvei«) entstanden und | warum die 210 
einheit entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvorijguor) 25 
eiß, warum der Geschlechtsverkehr (svvovoi«) entstanden 

ad warum die Enthaltsamkeit (2yxedzsia) entstanden ist. Und 

; Mysterium (wvorije:ov) weiß, warum der Hochmut und die 
Herei entstanden und warum die Demut und die Sanftmut 
anden ist. Und jenes Mysterium (uvorrjg:ov) weiß, warun: 30 
Weinen entstanden und warum das Lachen entstanden ist. 

nd jenes Mysterium (uvozı/gro») weiß, warum die Verleumdung 
er0h.alıc) entstanden und warum die gute Nachrede ent- 
anden ist. Und jenes Mysterium (uvorrjgov) weiß, warum 

7 Gehorsam entstanden und warum die Geringschätzung 35 
&S Menschen entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvozrjgso») 

E18, warum das Murren entstanden und warum die Unschuld 

14 die Demut entstanden ist. Und jenes Mysterium (uv- 
1820v) weiß, warum die Sünde entstanden und warum die 


13 
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Reinheit entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvorjgso») 
weiß, warum die Stärke entstanden und warum die Schwach- 
209 heit entstanden ist. Und jenes Mysterium weiß, warum | die 
Bewegung (zivnoıg) des Körpers (oou«) entstanden und warum 
5ihr (plur.) Gutbefinden entstanden ist. Und jenes Mysterium 
(uvoriigeov) weiß, warum die Armut entstanden und warum 
der Reichtum entstanden ist. Und jenes Mysterium (wvorıjgeor) 
211 weiß, warum | die Freiheit der Welt (xöowos) entstanden und 
warum die Knechtschaft entstanden ist. Und jenes Mysterium 
10 (uvoriecov) weiß, warum der Tod entstanden und warum das 
Leben entstanden ist.s 

CAP. 92. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
Jüngern (u«$yzel) zu sagen beendet hatte, da freuten sie sich 
in großer Freude und jubelten, als sie Jesus diese : Worte 

15sagen hörten. 

Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu 
ihnen: Noch (&z«) weiter höret jetzt, meine Jünger (uadızai), 
daß ich mit euch wegen der gesamten Erkenntnis des My- 
steriums (uvorfewov) des Unaussprechlichen rede: Jenes My- 

20 sterium (uvorjoroy) des Unaussprechlichen weiß, warum die 
Unbarmherzigkeit entstanden und warum die Barmherzigkeit 
entstanden ist. Und jenes Mysterium (wvorıjguor) weiß, warum 
das Verderben entstanden und warum das dei bis ewig (ewige 
Sein) entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvorrjgeov) weib, 

5 warum die Reptilien entstanden sind und warum sie werden 
vernichtet werden. Und jenes Mysterium (uvozjgıor) weiß, 
warum die wilden Tiere (9nei«) entstehen werden (?entstanden 

940sind) | und warum sie werden vernichtet werden. Und jenes 
Mysterium (wvorijgıov) weiß, warum das Vieh entstanden und 

so warum die Vögel entstanden sind. Und jenes Mysterium 
(uvorigıov) weiß, warum die Berge entstanden und warunl 
212| die in ihnen befindlichen Edelsteine entstanden sind, Und 
jenes Mysterium (uvorrjgeov) weiß, warum die Materie (Ü%n) 
des Goldes entstanden und warum die Materie (®4n) des Silbers 

35. entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvozijg:o») weiß, warum 
die Materie (#7) des Kupfers entstanden und warum die 
Materie (47) des Eisens und des Stahles entstanden ist. Und 
jenes Mysterium (uvorrjeov) weiß, warum die Materie (ö4n) de® 
Bleies entstanden ist. Und jenes Mysterium (kugrijgtor) weid, 
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warum die Materie (#4n) des Glases entstanden und warum 
die Materie (ö)n) des Wachses (xreıvov) entstanden ist. Und 
ie anes Mysterium (uvorno:0v) weiß, warum die Pflanzen (Boraveı), 
„i. die Kräuter, entstanden und warum alle Materien (dh) 
entstanden sind. Und jenes Mysterium (uvorsjecov) weiß, 
rum die Gewässer der Erde und alle in ihnen befindlichen 
Dinge entstanden und warum auch die Erde entstanden ist. 
= jenes Mysterium (wvor/;oıov) weiß, warum die Meere 
keoocı) | und die Gewässer entstanden und warum die 211 
re ($neie) in den Meeren (dicooeı) entstanden sind. Und 10 
r nes Mysterium (uvorjg:ov) weiß, warum die Materie (ÜAn) 
Welt (xöowos) entstanden und warum sie (sc. die Welt) 
| yän lich vernichtet werden wird.« 
. CAP. 93. Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu 
nen Jüngern (uednrai): »Noch (&zı) weiter, meine Jünger 15 
(Mose) und Genossen und | Brüder, möge ein jeder im Geiste 213 
(rveöue), der in ihm, nüchtern (vipew) sein, und möget ihr 
ve nehmen und erfassen (xarelaußdvew) alle Worte, die ich 
euch sagen werde, denn von jetzt ab werde ich beginnen, mit 
E" in betreff aller Erkenntnisse des Unaussprechlichen zu 20 
reden: Jenes Mysterium (uvorrjgsov) weiß, warum der Westen 
intstanden und warum der Osten entstanden ist. Und jenes 
| ae (Auvorjorov) weiß, warum der Süden entstanden und 
Yarum der Norden entstanden ist. 
Noch (#z«) weiter, meine Jünger (undmvei), höret und 25 
fahret fort nüchtern (ine) zu sein und höret die gesamte 
Ü ötkenntnis des Mysteriums (uvorje:ov) des Unaussprechlichen: 
Jenes Mysterium (uvezijgıov) weiß, warum die Dämonen (der- 
Be) entstanden sind und warum die Menschheit entstanden 
# Und jenes Mysterium (uvorjoıov) weiß, warum die Hitze 30 
Es entstanden und warum die angenehme Luft (&e) ent- 
goden ist. Und jenes Mysterium (uvorrieuov) weiß, warum 
; Sterne entstanden und warum die Wolken entstanden 
s ind. | Und jenes Mysterium (kvozigıov) weiß, warum die Erde 212 
iet wurde (sich senkte) und warum das Wasser darüber kam, 33 
Ind jenes Mysterium (uvozresov) weiß, warum die Erde 
Focken wurde und das Regenwasser darüber kam. Undj jenes 
ysterium (uvarıjgıov) weiß, warum die Hungersnot entstanden 
ind | warum der Überfluß entstanden ist. Und jenes Mysterium 
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214 (uvornigıov) weiß, warum | der Reif entstanden und warum der 
heilsame Tau entstanden ist. Und jenes Mysterium (Avorngiov) | 
weiß, warum der Staub entstanden und warum die süße Ab- 
kühlung entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvormjgıo») 

5 weiß, warum der Hagel (xdAafe) entstanden und warum der 
angenehme Schnee (xı®r) entstanden ist. Und jenes Mysterium 
weiß, warum der Westwind entstanden und warum der Ost. 
wind entstanden ist. Und jenes Mysterium (uvorigsov) weiß, 
warum das Feuer der Höhe entstanden und warum auch die 

10 Gewässer (Regen) entstanden sind. Und jenes Mysterium 
(uvorigiov) weiß, warum der Ostwind entstanden ist. Und 
jenes Mysterium (uvorigiov) weib, warum der Südwind ent- 
standen und warum der Nordwind entstanden ist. Und jenes 
Mysterium (uvozijguov) weiß, warum die Sterne des Himmels 

913 und die | Scheiben (öioxor) der Gestirne (pwoznjees) entstanden 
sind und warum das Firmament (orsg£wuc) mit all seinen 
Vorhängen (zerarerdouaze) entstanden ist. Und jenes My- 
sterium (uvorsjorov) weib, warum die Archonten (&exovreg) der 
Sphaeren (opaiga:) entstanden und warum die Sphaera (opeaice) 
somit all ihren Örtern (zdrcoı) entstanden ist. Und jenes My- 
sterium (#vorigıov) weib, warum die Archonten (&oxovzes) der 
Aeonen (eiöves) entstanden und warum die Aeonen (wire) 
mit ihren Vorhängen (xarererdouara) entstanden sind. Und 
215jenes Mysterium (uvowigeov) weiß, | warum die tyrannischen 

25 (vögavvo.) Archonten ( ioyovreg) der Aeonen (aiüvsg) entstanden 

und warum die Archonten (&exovres),, die Reue empfunden 
(usravosiv) haben, entstanden sind. Und jenes M jum 
(uvori;osov) weiß, warum die Liturgen (Asırovoyoi) entstanden 
und warum die Dekane (dexavoi) entstanden sind. Und jenes 
30 Mysterium (uvozijguov) weiß, warum die Engel (&yyeko:) ent 
standen und warum die Erzengel (dex@yyekot) entstanden sind 
Und jenes Mysterium (uvorijo.ov) weiß, warum die Herrel 
entstanden und warum die Götter entstanden sind. Und jene® 
Mysterium (uvozrjgov) weiß, warum die Eifersucht selbst 77 
35 der Höhe entstanden und warum die Eintracht selbst ent“ 
standen ist. Und jenes Mysterium (uvorjorov) weiß, warult 
der Hß entstanden und warum die Liebe entstanden sb 
Und jenes Mysterium (uvorijgıov) weiß, warum die Uneinigk" 
entstanden und warum die Eintracht entstanden ist. 2 
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enes Mysterium (uvorrgcov) weiß, warum die Habsucht | ent- 214 
tanden und warum die Entsagung (@rroreyr)) von allem ent- 
anden und warum die Geldgier (xefjue-) entstanden ist. 
Una jenes Mysterium (uvorserov) weiß, warum die Eigenliebe 
fi por: die Liebe des Bauches) entstanden und warum die 5 
attheit entstanden ist. Und jenes Mysterium (wv orıjgrov) weiß, 
um die Gepaarten (ovCvyor) entstanden und warum die Unge- 
paarten (xwgısovufvyoı) entstanden sind. Und jenes Mysterium 
u BeRn0:0») | weiß, warum die Gottlosigkeit entstanden und 216 
rum die Gottesfurcht entstanden ist. Und jenes Mysterium 10 
2) weiß, warum die Gestirne (Pworrjoes) entstanden 
un warum die Funken (orıydnoss) entstanden sind. Und 
nes Mysterium (uvorrigsor) weiß, warum die Dreimalgewaltigen 
meidvrdusıs) entstanden und warum die Unsichtbaren (&doazo:) 
enden sind. Und jenes Mysterium (uvorrjorov) weiß, warum 15 
ie Urväter (gorrdrooes) entstanden und warum die Reinen 
En koneis) entstanden sind. Und jenes Mysterium (Hvorjgeo) 
iß, warum der große Authades entstanden und warum seine 
seireuen (r.oroi) entstanden sind. Und jenes Mysterium 
(Avorngıov) weiß, warum der große Dreimalgewaltige (ze1dV- 20 
vo 5) entstanden und warum der große unsichtbare (dso«rog) 
Jrvater (rgordıwe) entstanden ist. Und jenes Mysterium 
57:09) weiß, warum der dreizehnte Aeon (eicv) entstanden 
ind warum der Ort (zorog) | derer von der Mitte (u£oog) ent- 215 
st; anden ist. Und jenes Mysterium (uvorrjoro») weiß, warum 35 
i Anne (regehijurser) der Mitte (ucoog) entstanden 
nd warum die Lichtjungfrauen (-zag9evo.) entstanden sind. 
a id jenes Mysterium (uvorrigıov) weiß, warum die Diener 
lidxovo.) der Mitte (u2oog) entstanden und warum die Engel 
Ly; hi der Mitte (w£oog) entstanden sind. Und jenes My- 30 
'ium (uvorrjgcov) weiß, | warum das Lichtland entstanden 217 
hd warum der grobe Paralemptes (raoaAnureng) des Lichtes 
standen ist. Und jenes Mysterium (uvori/eıov) weiß, warum 
© Wächter (piluxse) des Ortes (zöreos) von der Rechten 
tstanden und warum die Anführer (roonyoVusvor) von diesen 35 
standen sind. Und jenes Mysterium (wvorigsor) weiß, 
ra im das Tor (iin) des Lebens entstanden und warum 
@baoth, der Gute (@yasog), entstanden ist. Und jenes My- 
ter ium (uvorijg:ov) weiß, warum der Ort (zöreos) von der 


Ei, 





lu ENTE N E17, 1 N ERNANNT AIR FERRTNN I RE FRZU GET SEE N 3 RT SE rer dur: 
ı Me" Hartl i a ! ANNE) ie N Ant } (ertin A al in : ie "it hi iu I} » HN an j) ia U ıs 7 Ku N ne 14 I er mM y 
rail h \ m ri \ ! INMF Kan N . N # h er Ta IR AN A 1 WELLE 





\ N OR] 4 
De Pa 
ı k 
T B% h 
» 


"N ET 
Kai Aa aa 
NS 
NO A Ra ER En TIER WENN PER: 
hr SO Fan ER 
ch IM Ihr, 
' I 


mer 
Nu um, [" 





So 5 158 Pistis Sophia. 
00 f Rechten entstanden und warum das Lichtland, d. i. der Licht. 
1: schatz (-Inoavgos), entstanden ist. Und jenes Mysterium (wv- 
| Bir or10:0y) weiß, warum die Emanationen (zooßo4ei) des Lichtes 
Be entstanden und warum die zwölf Erlöser (owrijges) entstanden 
1 5sind. Und jenes Mysterium (#vorrjocov) weiß, warum die drei 
BEN Tore (zuUlee) des Lichtschatzes (-Inoavoog) entstanden und 
wi. 216 warum die neun Wächter (pülazes) entstanden sind. Und | 
Br jenes Mysterium (wvorrjgsov) weiß, warum die Zwillingserlöser 
m | (-swriigeg) entstanden und warum die drei Amen (&urv) ent- 
2 ıostanden sind. Und jenes Mysterium (uvorrigiov) weiß, warum 
IR die fünf Bäume entstanden und warum die sieben Amen (durj») 
A entstanden sind. Und jenes Mysterium (uvornigı:or) weiß, warum 
0 die Mischung (xeoa@ouos), die nicht existiert, entstanden und 
j- warum sie gereinigt ist.« | 
u 218 CAP. 9. | Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu 
Ba. seinen Jüngern (uadnrei): »Noch weiter (re), meine Jünger 
IE (uednzei), seid nüchtern (viyeıv), und ein jeder von euch führe 
N die Kraft der Wahrnehmung (elosnoıs) des Lichtes vor sich 
N her, auf daß ihr sicher vernehmet. Denn (yde) von jetzt 
Bi. >0ab werde ich mit euch über den ganzen wahren (dAnssıe) 


| Ort (zöscog) des Unaussprechlichen reden und über die Art, 
1 „wie er ist.« 


I e); | Es geschah nun, als die Jünger (uosnzai) diese Worte 
Mi.) Jesus hatten reden hören, zogen (dxxAiveı) sie sich zurück 
a »:und ließen gänzlich ab (se. vom Zuhören). 

‚a Da trat Maria Magdalena vor, stürzte sich hin vor die | 
SE Füße Jesu, küßte sie und rief weinend aus: »Erbarme Dich 
(9 h J meiner, mein Herr, denn meine Brüder haben gehört und ab- 
| Be gelassen von den Worten, die Du ihnen sagst. Jetzt nun, 
1 somein Herr, in betreff der Erkenntnis aller dieser Dinge, die 
N Du gesagt hast, daß sie sich in dem Mysterium (uvorrjguo») | 
| Er; 217 des Unaussprechlichen befinden, — aber (&4Ad) ich habe Dich 
Me zu mir sagen hören: »Von jetzt ab will ich beginnen (deysosa:), 

1 mit euch über die gesamte Erkenntnis des Mysteriums (uvorij- 
85:0») des Umaussprechlichen zu reden« — dieses Wort nun 
wer (oöv), das Du sagst, bist Du denn noch nicht nahe gekommen, 
Bu. das Wort zu vollenden! Deswegen nun (oöv) haben meine 
1. Brüder gehört und haben abgelassen und aufgehört wahrzu- 
a nehmen (aio$dveoda.), in welcher Weise Du mit ihnen redest. 
a 
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Was die Worte, die Du ihnen sagst, anbetrifft, jetzt nun, "1 
E in Herr, wenn die Erkenntnis von all diesem sich in jenem B: 
My sterium (uvorıjgeov) befindet, wer ist der Mensch, der auf Si 
Erden (x0ouog), der die Fähigkeit hat, jenes Mysterium (uvorn- u 
an mit all seinen Erkenntnissen | und den Typus (zörrog) all 219 m 
dieser Worte, die Du in betreff seiner gesagt hast, zu begreifen Ei 


CAP. 95. Es geschah nun, als Jesus diese Worte Maria - 
hatte sagen hören, und erkannt, daß die Jünger (uasnzei) ge- a. 
hör und angefangen (re) hatten abzulassen, da er-1ı0 oa 
itigte er sie und sprach zu ihnen: Nicht seid mehr traurig is: 
in se) meine Jünger (uadnzai), in betreff des Mysteriums e 
y Eier des Unaussprechlichen, indem ihr denkt, daß ihr Bi 
s nicht begreifen (voeiv werdet, — wahrlich (&urv) ich sage 
ich: Euer ist jenes Ysterium (uvorıjgLov) und das eines15 ib: 
jeden, der auf euch hören wird, so daß sie dieser ganzen Welt N. 
#bouos) und der ganzen in ir befindlichen Materie (Ü/n) ent- B 
jagen (drroroosoH«) und allen in ihnen befindlichen bösen Bi 
N Gedanken entsagen (@rrordoososa:) und allen Sorgen en 
jeses Aeons (aioy) entsagen (drrordovsesaı). Jetzt nun (0dv) 20 Bi 
= ich euch: | Für einen jeden, der der ganzen Welt (xöowos) 218 Bin 
’ Pi allem in ihr Befindlichen entsagen (&rordoososcı) und un 
. der Gottheit unterwerfen (üror«oososaı) wird, ist jenes Bi 
ysterium (uvorsjgıov) leichter als alle Mysterien (uvorijoue) $: 
gehe und es geziemt sich, es zu begreifen (voeiv) 25 | 
hr als sie alle, und es ist leichter als sie alle. Wer zu der 
Bkenninis jenes Mysteriums (uvorijgıov) gelangen wird, ent- 
: (drvordoosoIaı) dieser ganzen Welt (xdouog) und allen in 
E hefindlichen Sorgen. 


h. Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: »Alle, die 30 
Mühselig und beladen sind (wörtl.: schwer sind unter ihrer 

ue Ast), kommet her zu mir und ich will euch erquicken. | Denn 220 

eo) meine Last ist leicht und mein Joch ist sanft.« Jetzt 

un wer jenes Mysterium (#vorrgtov) empfangen wird, der 

Disagt (drcorsooeodeaı) der ganzen Welt (xdouos) und der35 

| Sor ge der ganzen in ihr befindlichen Materie (Ar). Deswegen n 

lun (odv), meine Jünger (ua rat), seid nicht traurig (Avrezosa«), di; 


h r 30f. Matth. 11, 28, 30, 
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indem ihr denkt, daß ihr jenes Mysterium (uvozrjgov) nicht 

begreifen (voeiv) werdet. Wahrlich (ujv) ich sage euch: Jenes 

Mysterium (#vorijo:ov) geziemt es sich eher zu begreifen (voeiv) 

als alle Mysterien (uwvorigra), und wahrlich (&urjv) ich sage 

5euch: Jenes Mysterium (uvorrjgrov) ist euer und das eines jeden, 

der der ganzen Welt (zdowos) und der ganzen in ihr befind- 

lichen Materie (öAr) entsagen (drrordoososa:) wird. Jetzt nun 

höret, meine Jünger (uaFnrei) und meine Genossen und meine 

Brüder, damit ich euch zu der Erkenntnis des Mysteriums 

219 (uvorijgıov) des Unaussprechlichen antreibe (rrooze&rreodaı), | da- 

von ich mit euch rede, weil ich nämlich (yo) dahin gelangt 

bin, die ganze Erkenntnis bei der Darlegung des Alls euch 

zu sagen, denn (y«e) die Darlegung des Alls ist seine Er- 

kenntnis. Aber (d4Ad) jetzt nun höret, damit ich mit euch 

15im Fortschritt (rwooxorej)) in betreff der HKrkenntnis jenes 
Mysteriums (uvozjouov) rede: Jenes Mysterium (kvozie:o») 

weiß, weshalb sich die fünf Helfer (rweaorere:) abgemüht 

(orvlheod+aı) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen 

(dre&rooes) hervorgegangen (moo&eyeda:) sind. Und jenes 

20 Mysterium (wvorro:or) weiß, weshalb sich das große Licht 

der Lichter abgemüht (oxöAlsode:) hat und weshalb es aus 

den Vaterlosen (drr&ropeg) hervorgegangen (sroo&oysosaı) ist. 

Und jenes Mysterium (uvorrjorov) weiß, weshalb sich das erste 

221 Gebot abgemüht (oxiAlsode:) hat | und weshalb es sich in 

25sieben Mysterien (uvorsjore) zerteilt und weshalb es selbst 

das erste Gebot genannt und weshalb es aus den Vaterlosen 
- (&redrooss) hervorgegangen (moo&oysodar) ist. Und jenes 
\ Mysterium (wvorjo:ov) weiß, weshalb sich das große Licht der 
Liehteinschnitte (-zaooyued) abgemüht (oxvllsoIaı) und wes- 
30halb sie sich ohne Emanationen (rzooßolat) aufgestellt und 
weshalb sie aus den Vaterlosen (@rrdzoges) hervorgerangen 
(0080yE03aı) sind. Und jenes Mysterium (uvorijguov) weiß, 
weshalb sich das erste Mysterium (uvorrigcov), d. h. das 24 ste 
Mysterium (uvorrjosov) von außen, abgemüht (oxuAlsod«.) und 
35 weshalb es in sich nachahnte (?) die zwölf Mysterien (uvorr- 
oc) gemäß (xard) der Zahl der Anzahl (deidunaıs) der Un- 
220 faßbaren (dxwenzo«) | und Unendlichen (&rr&oavzor) und weshalb 
es aus den Vaterlosen (dre&zoges) hervorgegangen (oodoysosFei) 
ist. Und jenes Mysterium (uvorrjeıov) weiß, weshalb sich die 
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ölf Unbeweglichen (&xivnroı) abgemüht (oxvAlsodar) und 
eshalb sie sich mit all ihren Ordnungen (z&&eıg) aufgestellt 
aben und weshalb sie aus den Vaterlosen (@rrdvogss) her- 
orgegangen (sgo&exeodaı) sind. Und jenes Mysterium 
vorig10v) weiß, weshalb sich die Unerschütterlichen (dod- 5 
yzoı) abgemüht (oxuAlso9aı) und weshalb sie sich, in zwölf 
Ordnungen (raseıs) geteilt, aufgestellt haben und weshalb sie 
aus den Vaterlosen (Gregroges), die zu den Ordnungen (Teeıg) 
jes Raumes (xugnuc) des Unaussprechlichen gehören, heryor- 
egangen (goEoxeoseı) sind. | Und jenes Mysterium (uvori- 222 
2i0y) weiß, weshalb sich die Undenkbaren (devvönzoe), die zu 
am zweiten Raume (xöenue) des Unaussprechlichen gehören, 
gen üht (oxdAleosa.) und weshalb sie aus den Vaterlosen 
0r0gs5) hervorgegangen (r9089xE09aı) sind. Umd jenes 
fysterium (uvorjg:ov) weiß, weshalb sich die zwölf Unbe- 15 
sichneten (donuavroı) abgemüht (oxöllesIar) und weshalb sie 
ich hinter allen Ordnungen (rd£eıs) der dusvarıoı (? dunvvroe) 
fgestellt haben, indem sie selbst unfaßbar (exoenro:) und 
jendlich (dre&gavzo:) sind, und weshalb sie aus den Vater- 
sen (dredrogss) hervorgegangen (roo8gyeosaı) sind. Und 20 
ies Mysterium (uvorjgıov) weiß, weshalb sich die &uivarroı 
durvuroı) abgemüht (oxöhAso$aı) haben, diese, welche sich 
cht angezeigt (unvveww) noch (odde) sich in die Öffentlichkeit 
| ar: cht haben gemäß (xazd) der Einrichtung (oixovoui«) 
8 Einzigen, des Unaussprechlichen, und weshalb sie hervor- 25 
gangen (sroo&oxsoser) sind | aus den Vaterlosen (Errdroges). 221 
id jenes Mysterium (uvoriigıov) weiß, weshalb sich die ürreg- 
90: abgemüht (ox’AAsoIeı) und weshalb ‚sie sich verteilt 
iben, seiend eine einzige Ordnung (t&£ıs), und weshalb sie 
S den Vaterlosen (&re&zogss) hervorgegangen (roo&oxeoseaı) 30 
d. Und jenes Mysterium (uvorseıov) weiß, weshalb sich 
: zwölf Ordnungen (rdfeıs) der Unaussprechlichen (&oomro:) 
gemüht (orvAAeodaı) und weshalb sie sich zerteilt haben, 
dend drei Teile (ueoides), und weshalb sie aus den Vater- 
Sen (Ers&vogss) hervorgegangen (sro0&gysoscı) sind, 35 
- Und jenes Mysterium (wvorngsov) weiß, weshalb sich alle 
avergänglichen (&psagroı), | seiend zwölf Orter (zdrro.), abge- 292 
üht (0xV)..209eı) haben und weshalb sie sich, hintereinander 
‚eimer einzigen Ordnung (refıg) ausgebreitet, niedergelassen 
Schmidt: Pistis Sophia. 11 
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haben, und weshalb sie sich zerteilt und verschiedene Ord- 
nungen (rd&eıs) gebildet haben, indem sie selbst unfaßbar 
(dxwenzo:) und unendlich (&rregevzo.) sind, und weshalb sie 
aus den Vaterlosen (drrdroges) hervorgegangen (rgo&oyeosa:) 
5sind. Und jenes Mysterium (uvorrigıov) weiß, weshalb sich 
die Unendlichen (dreegavro:) abgemüht (orviAleodeı) haben 
und weshalb sie sich aufgestellt, seiend zwölf unendliche 
(dreeoavro:) Räume (xwerjuare), und sich niedergelassen haben, 
seiend drei Ordnungen (raäsıg) von Räumen (xwerjuare) gemäß 
10 (xard) der Einrichtung (oixovouie) des Einzigen, des Unaus- 
sprechlichen, und weshalb sie aus den Vaterlosen (drrdroge;) 
hervorgegangen (soocoyeo#aı) sind. Und jenes Mysterium 
(uvorngrov) weiß, weshalb sich die zwölf Unfaßbaren (dywenzo:) 
abgemüht (oxölAsc9aı) haben, welche zu den Ordnungen 
222 (ra&sıc) | des Einzigen, des Unaussprechlichen gehören, und 
weshalb sie aus den Vaterlosen (dssdrogss) hervorgegangen 
(ego&gysosen) sind, bis daß sie gebracht wurden zu dem 
Raume (xwonue) des ersten Mysteriums (uvozigıov), welches 
ist der zweite Raum (xoonue). Und jenes Mysterium (uvor- 
20. 0:07) weiß, weshalb sich die 24 Myriaden Lobpreiser (öüuvevrai) 
abgemüht (oxö/Aeosar) und weshalb sie sich ausgebreitet 
außerhalb des Vorhanges (xarareraoue) des ersten Mysteriums 
(kvozigiov), welches ist das Zwillingsmysterium (-uvorsjgiov) des 
Einzigen, des Unaussprechlichen, jenes, das hinein- und das 
25 hinausblickt, und weshalb sie aus den Vaterlosen (drraroges) 
hervorgegangen (moo&oyso#aı) sind. Und jenes Mysterium 
224 (uvorigtov) weiß, weshalb | sich alle Unfaßbaren (dxwenzor) ab- 
gemüht (oxöAAso9aı) haben, die ich soeben genannt habe, die 
in den Örtern (rdsco:) des zweiten Raumes (xöenue) des Un- 
30 aussprechlichen sind, welches ist der Raum (x&öonue) des ersten 
Mysteriums (uvorreıov), und weshalb jene Unfaßbaren (dx® 
onzoı) und jene Unendlichen (drreoavro:) aus den Vaterlosel 
(drearogsg) hervorgegangen (sgodexeoda:) sind. Und jene® 
Mysterium (uvorierov) weiß, weshalb sich die 24 Mysteriel 
35 (uvorigue) des ersten reunvesuarog abgemüht (oxdllendaı) habel 
und weshalb sie die 24 Räume (xworjuare) des ersten zoesrE!” 
uazog genannt und weshalb sie aus dem zweiten zgunvejuare® 
hervorgegangen (roogoysoYu.) sind. Und jenes Mysteriu® 
(uvorsjeiov) weiß, weshalb sich die 24 Mysterien (uvorrjget) 
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‚| zweiten zoırveiuarog abgemüht (oxUlkeoIeı) haben und 223 
schalb sie aus dem dritten zerımveiuarog hervorgegangen 
p0£oxe09cı) sind. Und jenes Mysterium (uvorsigıov) weiß, 
eshalb sich die 24 Mysterien (kvorrjgse) des dritten zounvev- 
eos, d. h. die 24 Räume (gweruore) des dritten Teısevei- 5 
joros, abgemüht (oxiAAsoFar) haben und weshalb sie aus den 
Taterlosen (dredroess) hervorgegangen (T00€04809eı) sind. Und 

= s Mysterium (kuozjoıov) weiß, weshalb sich die fünf Bäume 

A os ersten Torvesuaros abgemüht (orvlleoder) und weshalb 

e sich ausgebreitet haben, stehend hintereinander und ferner 10 
inden aneinander mit all ihren Ordnungen (zd&&ers), und 

b sie aus den Vaterlosen (drsdrooss) hervorgegangen 
xeodeı) sind. | Und jenes Mysterium (uvorierov) weiß, 225 
alb sich die fünf Bäume des zweiten zeıveduaros abge- 

; (oxuhleodeı) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen 15 
ges) hervorgegangen (meogeyeoscı) sind. Und jenes 
jum (uvozig:ov) weiß, weshalb sich die fünf Bäume des 
Tgıreveuuevog abgemüht (oxVA}soIeı) haben und weshalb 

us den Vaterlosen (&rearogeg) hervorgegangen (7rE0EoxeoFaı) 
ind, Und jenes Mysterium (uvorngov) weiß, weshalb sich 20 
lie mo00xGWenro0: des ersten zernvesuoros abgemüht (oxUl}.e0Iaı) 
jaben und weshalb sie aus den Vaterlosen (&rcdropes) hervor- 
ngen (roo&oxeoseı) sind. Und jenes Mysterium (uuorI;gLov) 
weshalb sich die zmgo«y@enzo: des zweiten zeırrveuuerog 
Bemüht (oxuAAeodaı) haben und weshalb | sie aus den Vater- 294 
sen (dz&rooss) hervorgegangen (rooeoyeodar) sind. Und 
es Mysterium (wvorijgcov) weiß, weshalb sich alle TTE00XW- 
20: des dritten zoımvessuarog abgemüht (oxuAleo3ar) haben 

d weshalb sie aus den Vaterlosen (drrdrogss) hervorgegangen 
€03cı) sind. Und jenes Mysterium (uvornerov) weiß, 30 
b sich der erste zoımveuueros von unten abgemüht 
sc) hat, diese (sc. zormvedsaro.), welche zu den Ord- 
gen (zd&eıs) des Einzigen, des Unaussprechlichen gehören, 
"weshalb er aus dem zweiten zeureveisuerog hervorgegangen 
90E0XEaI) ist. Und jenes Mysterium (uvorrjg:ov) weiß, 35 
Stalb sich der dritte zgıscyevuavog, d. h. der erste zormver- 

'%s von oben, | abgemüht (oxuAAeodeı) hat, und weshalb er 296 
‚ dem zwölften sroozoırrveüuerog, der in dem letzten Orte 
*06) der Vaterlosen (Grearogsg) ist, hervorgegangen (roo- 
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£oxeoFaı) ist. Und jenes Mysterium (uvorrjguov) weiß, weshalb 
alle Orter (zoöro.), die in dem Raume (xwenu«) des Unaus- 
sprechlichen, und alle die in ihnen Befindlichen sich ausge- 
breitet haben und weshalb sie aus dem letzten Gliede (we4os) 
5des Unaussprechlichen hervorgegangen (reo&oyeosar) sind, 
Und jenes Mysterium (wvozrjo:ov) kennt sich selbst, weshalb 
es sich abgemüht (oxölleoIaı) hat, um hervorzugehen (7r00£o- 
xe0oFcı) aus dem Unaussprechlichen, welcher ist der, welcher 
über sie alle herrscht (&eyeıv) und welcher sie alle ausgebreitet 
225 hat gemäß (xare) | ihren Ordnungen (rd&eıs). 
CAP. 96. Diese alle nun werde ich euch bei der Dar- 
legung des Alls sagen, mit einem Worte (ärafamwıöe) alle 
die, welche ich euch gesagt habe: die, welche entstehen und 
welche kommen werden, die, welche emanieren (srooßd@Akeır) 
15 und welche hervorgehen (srgo&oxsoso:ı), und die, welche außer- 
halb über sie sind, und die, welche in ihnen gewachsen sind, 
die, welche den Ort des ersten Mysteriums (uvozrigsov) ein- 
nehmen (xwgeiv) werden, und die, welche in dem Raume 
(xoonue) des Unaussprechlichen befindlich sind, diese, welche 
20ich euch sagen werde, daß ich sie euch offenbaren werde und 
sie euch sagen werde gemäß jedem Orte (xar& zorov) und 
gemäß jeder Ordnung (xaz& zdäıw) bei der Darlegung des. 
Alls. Und ich werde euch offenbaren alle ihre Mysterien 
(uvorrjore), die über sie alle herrschen (&oyeır), und ihre 
25 zrooreıreveuuaroı und ihre Örregrerrrveiuaro:, welche über ihre 
Mysterien (uvozsjowe) und ihre Ordnungen (vafeıs) herrschen 
(dgxen). 
227 Jetzt nun (oüv) | das Mysterium (uvorijgıov) des Unaus- 
sprechlichen weiß, weshalb diese alle entstanden, von denen 
soich offen (zadönoie) gesagt habe, und durch wen diese alle 
entstanden sind. Und es ist das Mysterium (uvorıjgıov), das 
in diesen allen, und es ist ihrer aller Ausgang, und es ist 
ihrer aller Aufgang und es ist ihrer aller Aufstellung, und 
das Mysterium (uvorıjguov) des Unaussprechlichen ist das 
35 Mysterium (#vorrjovor), das in diesen allen, die ich euch gesagt 
habe und die ich euch bei der Darlegung des Alls sage# 
werde. Und es ist das Mysterium (wvorsigsov), das in diesel 
allen, und es ist das einzige Mysterium (uvezrigıov) des UM 
226 aussprechlichen und die Erkenntnis von all diesen, | die ich 
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>»h gesagt, und die ich euch sagen werde, und die ich euch 
ni ie ht gesagt habe; diese werde ich euch alle sagen bei der 
jarlegung des Alls und ihre gesamte Erkenntnis beieinander, 
y eshalb sie entstanden sind. Es ist das einzige Wort des 
Onaussprechlichen. Und ich werde euch die Darlesung 5 
alle r ihrer Mysterien (uvorjgıe) und die Typen (rUro:) eines 
eden von ihnen und die Weise ihrer Vollendung in all ihren 

2 men (oyruere) sagen. Und ich werde euch das Mysterium 
wworije.ov) des Einzigen, des Unaussprechlichen sagen und 
alle Beine Typen (zUrxo:) und alle seine Formen (oyrjuare) und 10 
seine ganze Einrichtung (oixovouie), weshalb es aus dem 
‚ten Gliede (uelos) des Unaussprechlichen hervorgegangen 
a goieneoda) ist. Denn jenes Mysterium (uvorrjgıov) ist ihrer 
aller Aufstellung, und jenes Mysterium (uvozrjgcov) des Unaus- 
prechlichen | ist ferner ein einziges Wort, das auch existiert 228 a 
a der Sprache des Unaussprechlichen, und es ist die Ein-  o 
| chtung (oixovouie) der Auflösung aller Worte, die ich euch 
tesagt habe. Und wer das einzige Wort jenes Mysteriums 
vorrg1ov) empfangen wird, das ich euch jetzt sagen werde, 
1 nd alle seine Typen (zvrro:) und alle seine Formen (oxrjuare) 20 
ind die Weise, sein Mysterium (wvorrierov) zu vollenden, — 
veil ihr seid vollkommen (zAsoı) und ganz vollkommen 
m erelen) und ihr, die vollenden werden die ganze Er- 
genntnis jenes Mysteriums (uvorrgrov) und seiner ganzen Ein- 
rl ehtung (oixovouie), denn euch sind alle Mysterien (Avorrjgue) 25. 
vertraut, — höret nun jetzt, damit ich euch jenes Myste- 
um (uvorjguov) sage, das heißt: Wer | nun das einzige Wort 227 
; Mysteriums (uvorriorov), das ich euch gesagt habe, 
| Erangen wird, wenn er aus dem Körper (o@u«) der Materie 
® m) der Archonten (@exovres) herauskommt, und wenn die 30 
27% iwaloı scapakijursre: kommen und wenn ihn aus dem Körper 
@uc) der Materie (©n) der Archonten (&oxovzreg) lösen die 
I xoı cagakjurster, d. b. die, welche alle aus dem Körper 
'öue) herausgehenden Seelen (Wvxei) lösen, — wenn nun die 
ivaioı opalnjurerar die Seele (Wvuxr)) lösen, die dieses einzige 35 
sterium (uvozrorov) des Unanssprechlichen empfangen hat, 
48 ich euch jetzt soeben gesagt habe, so wird sie sofort, 
ä ın sie aus dem Körper (oöua) der Materie (An) gelöst 
Ard, ein großer Lichtabfluß (-@rröpeo:e) inmitten jener 
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| 229 vagakijureraı werden, | und es werden sich die sragakjurraı vor 
ü dem Lichte jener Seele (wuyj) sehr fürchten, und es werden 
die ragakjurteı ermattet werden und hinfallen und über. 
haupt ablassen infolge der Furcht vor dem großen Lichte, 
5das sie gesehen haben. Und die Seele (wog), die das 
Mysterium (uvorigıov) des Unaussprechlichen empfängt, wird 
in die Höhe fliegen, seiend ein großer Lichtabfluß (-&rröggoie), 
und nicht werden sie die waoajurre: erfassen können und 
nicht wissen, wie beschaffen der Weg ist, auf dem sie gehen 
10wird. Denn sie wird ein großer Lichtabfluß und fliegt in die 
Höhe, und keine Kraft (dvvauıg) ist imstande, sie überhaupt 
298 festzuhalten (zarexeıv), noch (oödE) | wird sie imstande sein, ihr 
überhaupt zu nahen, sondern (dAAd) sie durchwandert alle 
Örter (zörcor) der Archonten (&exovreg) und alle Örter (zorro:) 
15der Emanationen (rrgoßoAei) des Lichtes, und nicht gibt sie 
an irgendeinem Orte (zörog) Antworten (drropdesig), noch 
(odd£) gibt sie Verteidigungen (&roAoyiar), noch (oddE) gibt sie 
Geheimzeichen (ovußo)e), noch (oöde) wird nämlich (yae) 
irgendeine Kraft der Archonten (&eyovzes), noch irgendeine 
20Kraft der Emanationen (rooßoA«i) des Lichtes imstande sein, 
jener Seele (Wu) zu nahen, sondern (&AAd) alle Örter (rörroı) 
der Archonten (&exovzes) und alle Örter (zöro:ı) der Emana- 
tionen (rgoßokei) des Lichtes — ein jeder lobpreist (ügveveı) 
sie in ihren Örtern (zorco:), indem sie sich fürchten vor dem 
25 Lichte des Abflusses (drröpoo:e), das jene Seele (Wuynj) um- 
hüllt, bis dab (Ews) sie sie alle durchwandert und zu dem 
Orte (zdrcog) des Erbes (xAnoovouie) des Mysteriums (uvornje:or) 
geht, welches sie empfangen hat, d. h. zum Mysterium (uvorngıoV) 
230des Einzigen, des Unaussprechlichen, und bis sie | mit seinen 
30 Gliedern (u£An) vereinigt ist. Wahrlich (@urv), ich sage euch: 
Sie wird an allen Örtern (z6ro:) sein in dem (kurzen) Zeit- 
abschnitt (Spanne), daß ein Mensch einen Pfeil abschiebt. 
Jetzt nun wahrlich (&wijv), ich sage euch: Jeder Mensch, de! 
jenes Mysterium (uvorsjeov) des Unaussprechlichen empfangel 
35und in allen seinen Typen (zUroı) und allen seinen Formel 
(oxiuore) vollenden wird, ist ein Mensch, befindlich in der 
Welt (xdowos), aber (did) er überragt alle Engel (äyyeho) 
und wird sie alle noch mehr überragen, ein Mensch ist 
befindlich auf der Welt (xoouwos), aber (d44d) er übert ag 
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a le Erzengel (&oey&yyeloı) und wird noch mehr überragen |229 
sie alle, — ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt 
„douos), aber (dAAd) er überragt alle Tiyrannen '(zdoavvoe) 
w d wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch 
a st er, befindlich auf der Welt (xdouog), aber (AA) er überragt 5 
£ le Herren und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch 
ist er, befindlich auf der Welt (zdouog), aber (Aid) er über- 
ragt alle Götter und wird sich über sie alle erheben, — ein 

] Vfensch ist er, befindlich auf der Welt (xdauog), aber (GANG) 

er überragt alle Gestirne (pworijess) und wird sich über sie 10 
“ Je erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt 
(z00uos), aber (dAAd) er überragt alle Reinen (eisxerveig) und 
“ 'd sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befind- 
lie h auf der Welt (xoouog), aber (44id) er überragt alle Drei- 
malgewaltigen (reıduvdusıs) und wird sich über sie alle er-15 
he ben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xdowog), 
P ıber (Ale) er überragt alle Urväter (soordropes) und wird 
sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich 
au e der Welt (xdauog), aber (&AAd) er überragt alle Unsicht- 
ba ren (dögaror) und wird sich über sie alle erheben, — ein 20 
Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xdouog), aber (&AA«) 
er überragt den großen | unsichtbaren (döoaroc) Urvater 231 
(zeorc&toe) und wird sich auch über ihn erheben, — ein Mensch 
ist er, befindlich auf der Welt (xdouog), aber (216) er über- 
Tagt alle die von der Mitte (u&oos) und wird sich über sie 35 
a lle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt 

( %6ouos), aber (@44d) er überragt die Emanationen (reoßokai) 
des Lichtschatzes (-Incavoos) und wird sich über sie alle 

| erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoo- 
. 10 e6) aber (@AAd) er überragt die Mischung (xsgaouss) und |230 
Wird sich über sie ganz erheben, — ein Mensch ist er, be- 
findlich auf der Welt (xdowog), aber (ic) er überragt den 
ga nzen Ort (zösvos) des Schatzes (9noaxvods) und wird sich 
über ihn ganz erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf 
der Welt (zdowos), aber (&AAd) er wird mit mir in meinem 35 
Reiche herrschen, — ein Mensch ist er, befindlich auf der 
Welt (xsouog), aber (4444) er ist König in dem Lichte, — ein 
Mensch ist er, befindlich auf der Welt (»dowog), aber (&AAG) 
Nicht ist er einer von der Welt (xöawog). Und wahrlich (&urv) 
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ich sage euch: Jener Mensch bin ich und ich bin jener 
Mensch, und bei der Auflösung der Welt (x6owos), d.h. wann 

. das All hinaufsteigt und wann insgesamt die Zahl (&eıJuc;) 
der vollkommenen (z&Asıoı) Seelen (Wvyxai) hinaufsteigt, und 
5wann ich König in der Mitte des letzten Helfers (naeuordrn;) 
bin, indem ich König über alle Emanationen (reoßokei) des 
Lichtes bin und König über die sieben Amen (up) und die 
fünf Bäume und die drei Amen (&urv) und die neun Wächter 
(pühexeg), und indem ich König über das Kind des Kindes 
10bin, welches sind die Zwillingserlöser (-owsfesc), und indem 
ich König über die zwölf Erlöser (swrrjees) bin und über die 
232 ganze Zahl | (@guSuos) der vollkommenen (reisıoı) Seelen 
(Wvyai), welche Mysterien (wvozigıe) im Lichte empfangen 
werden, — dann werden alle Menschen, die Mysterien 
15 (Keine) in dem Unaussprechlichen empfangen werden, mit 
mir Mitkönige sein und zu meiner Rechten und zu meiner 
Linken in meinem Reiche sitzen. Und wahrlich (&ur») ich 
sage euch: Jene Menschen sind ich und ich bin sie. Deswegen 
nun habe ich einst zu euch gesagt: »Ihr werdet sitzen auf 
231euren | Thronen (3oovor) zu meiner Rechten und zu meiner 
Linken in meinem Reiche und werdet mit mir herrschen.« 
Deswegen nun habe ich mich nicht gescheut noch (oBdE) ge- 
schämt, euch »meine Brüder und meine Genossen« zu heißen, 
weil ihr Mitkönige mit mir in meinem Reiche sein werdet. 
25 Dieses nun sage ich zu euch, wissend, daß ich euch das 
Mysterium (wvorjgsov) des Unaussprechlichen geben werde, 
d. h. jenes Mysterium (uvozrjgov) bin ich und ich bin jenes 
Mysterium (2vozijg:or). Jetzt nun werdet nicht nur (od udvo») 
ihr mit mir herrschen, sondern alle Menschen, die das My- 
30 sterium (Avozijgeov) des Unaussprechlichen empfangen werden, 
werden mit mir Mitkönige in meinem Reiche sein, und ich 
bin sie und sie sind ich, aber (&4A&) mein Thron (Ho0vos) 
wird sie überrragen, weil ihr auf der Welt (xdouos) vor 
(ze«gd) allen Menschen Leiden erdulden werdet, bis daß (£ws) 
3ihr alle Worte, die ich zu euch sagen werde verkündiget 
(anevoosır), — aber (@AAG) eure Throne (Hodıoa werden dem 

‚ meinigen angeheftet sein in meinem Reiche, Deswegen hab® 
ich einst zu euch gesagt: »Wo ich sein werde, da werden 
19 Vgl. Matth. 19, 28; Luk. 22, 30, — 38 Vgl. Joh. 12, 26. 
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mit mir auch meine zwölf Diener (didxovo.) sein.e Aber 
«) | Maria Magdalena und Johannes, der Jungfräuliche 233 
6 E awoc), werden überragen alle meine Jünger (u«syzai), 
“und alle Menschen, die Mysterien (uvorro:e) in dem Unaus- X 
"sprechlichen empfangen werden, werden zu meiner Rechten 5 Ver, 
d zu meiner Linken sein, und ich bin sie und sie sind ich, a 
und sie werden mit euch in allen Dingen gleich sein, nur y 
vielmehr (@Al& zehrv) werden eure Throne (#06vo«) den ihrigen u 
überragen und mein eigner Thron (3oovog) | wird den eurigen 232 | 
überragen. Und alle Menschen, die das Wort des Unaus-10 Ba. 
sprechlichen finden werden, wahrlich (&urv)ich sage euch: Die 
Menschen, die jenes Wort kennen werden, werden die Er- Be 
ir Bentnis aller dieser Worte, die ich euch gesagt habe, kennen, an 
Pe von der Tiefe (490g) und die von der Höhe, die von der Ki 
‚änge und die von der Breite, mit einem Wort (drra&ereAöc), 15 Ya 
sie werden die Erkenntnis aller dieser Worte kennen, die Mar 
a euch gesagt habe und die ich euch noch nicht gesagt Di 
he habe, die ich euch gemäß jedem Orte (x«r& zorrov) und gemäß I 
eder Ordnung (xar& zd&ıy) bei der Darlegung des Alls sagen 
Werde Und wahrlich (@urjv) ich sage euch: Sie werden wissen, 20 
ı welcher Weise die Welt (xoouog) eingesetzt ist, und sie 
erden wissen, in welchem T'ypus (zvsros) alle die von der 
Höhe eingesetzt sind, und sie werden wissen, aus welchem 
runde das All ontstanden ist.« 
g CAP. 9. Als nun dieses der Erlöser (owrryje) en 
latte, da stürzte Maria Magdalena vor und sprach: »Mein 
Te arr, ertrage mich | und zürne mir nicht, wenn ich nach allen 234 ir 
“ ıgen bestimmt und zuverlässig (dopaisıa) frage. Jetzt Di 
Bun, mein Herr, ist denn verschieden das Wort des Mysteriums Ba) 
Pier) des Unaussprechlichen und verschieden das Wort 30 u. 
t ganzen Erkenntnis ?« . 
r Es antwortete der Erlöser nee) und sprach: »Ja, ver- | 
ieden ist das Mysterium (uvorrjesov) des Unaussprechlichen Fe 
d verschieden das Wort der ganzen Erkenntnis.« Cr 
Es antwortete aber (d@) wiederum Maria und sprach zum 35 (er 
Höser (owzre): »Mein Herr, ertrage mich, wenn ich Dich B; 


g 





4 8 Der Text muß verderbt sein, denn in Wahrheit müßte der Satz 13 
ee“: nur ihre Throne werden den eurigen überragen und mein eigener 
Iron wird den ihrigen (nämlich den Gm Maria und des Johannes) überragen .«. 
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frage, und zürne mir nicht. Jetzt nun, mein Herr, außer 
wenn (& unzs)wir leben und die Erkenntnis des ganzen Wortes 
des Unaussprechlichen kennen, werden wir nicht imstande 
sein, das Lichtreich zu ererben (xAngovoueiv) ?« 

233 Es antwortete | aber (d2) der Erlöser (owrıje) und sprach 
zu Maria: »Gewiß, denn (yde) ein jeder, der das Mysterium 
(#vorrosov) des Lichtreiches empfangen wird, wird gehen und 
ererben (#Anoovoueiv) bis zu dem Orte (rörrog), bis zu welchem 
er Mysterien (uvorrg:a) empfangen hat, aber (4) nicht 

10wird er die Erkenntnis des Alls kennen, weshalb dieses alles 
entstanden ist, außer wenn (ei urzı) er das einzige Wort des 
Unaussprechlichen kennt, welches ist die Erkenntnis des Alls, 
und wiederum deutlich (paveo@s): ich bin die Erkenntnis des 
Alls. Und ferner ist es unmöglich, das einzige Wort der 
15 Erkenntnis zu kennen, außer wenn (ei wijzı) er erst das My- 
sterium (wvorriesov) des Unaussprechlichen empfängt; aber 
(@AAd) alle Menschen, die Mysterien (kvorjere) in dem Lichte 

N 

| 

| 





empfangen werden, — ein jeder wird gehen und ererben 
| (#Angovousiv) bis zum Orte (zomog), bis zu welchem er Myste- 
j 20rien (uvorroee) empfangen hat. Deswegen habe ich zu euch 
einst gesagt: >Wer einem Propheten (meopreng) glaubt 
235 (rrıovedew), | wird den Lohn eines Propheten (srgoprieng) emp- 
fangen, und wer einem Gerechten (dixavog) glaubt (uuoreve:v), 
wird den Lohn eines Gerechten (dixasog) empfangenc«, d. h. 
25zu dem Orte, bis zu welchem ein jeder Mysterien (kvorve:e) 
empfangen hat, wird er gehen; wer ein geringeres empfängt, 
wird das geringere Mysterium (uvorsjesov) ererben (xAngovoueiv), 
und wer ein höheres Mysterium (uwvornjg:ov) empfangen wird, 
wird die höheren Örter (z6rroı) ererben (rAnoovousiv). Und 
30ein jeder wird an seinem Orte (zörcos) im Lichte meines 
Reiches bleiben, und ein jeder wird die Macht (2$ovoie) über 
die Ordnungen (zaä&ıs) haben, die unterhalb von ihm, aber 
(@AA) nicht wird er die Macht (2£$ovoi«) haben, zu den Ord- 
nungen (r«Ses), die. oberhalb von ihm, zu gehen, sondern 
35 (@AAd) er wird an dem Orte (zörros) des Erbes (xAnpovouie) des 
234 Lichtes | meines Reiches bleiben, befindlich in einem großen, 
für die Götter und alle Unsichtbaren (@öo«ror) unermeßlichen 
Lichte, und er wird in großer Freude und großem Jubel sein. 
21 Vel. Matth. 10, 41. 
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"Jetzt nun aber höret, damit ich mit euch in betreff der 
Herrlichkeit derer rede, die das Mysterium (kvorigior) des 

e Ben Mysteriums (uvozrjorov) empfangen werden. Wer nun 
“(oöv) das Mysterium (uvorjo:ov) jenes ersten Mysteriums 
) Earveror) empfangen wird, und es wird an der Zeit sein, 5 
E o er aus dem Körper (oöue) der Materie (An) der Archonten 
@ (&oxovzes) herauskommen wird, so werden die owwatoı rrapa- 
Ihumroees kommen und die Seele (wvyr) jenes Menschen 
us dem Körper (cöue) führen. Und jene Seele wird ein 
gr er Lichtabfluß in den Händen der Zgwvaior magaknurırogeg 10 
v Eden, und jene szagalzurereı werden sich vor dem Licht 
jener Seele (Wvyrj) fürchten, und jene Seele (wexrj) wird nach 
o ben gehen und alle Örter (rörcoı) der Archonten (&exovrss) 
ind alle Örter (zoror) der Emanationen (reößoAei) des Lichtes 
durchwandern, und | nicht wird sie geben Antworten (dreopd- 236 

ı5) noch (oöde) Verteidigungen (ArroAoyier) noch Geheimzeichen 
( Een, ußole) an irgend einem Orte (zoog) des Lichtes noch 
e an irgend einem Orte (TOre0g) der Archonten (&eyovres), 
‚sondern (#\4d) sie wird alle Örter (zörcoe) durchwandern und 
sie alle überschreiten, so daß sie geht und über alle Örter 20 
(ein) des ersten Erlösers (ower'o) herrscht. In gleicher | 
Br sise (öuoiwg) auch, wer das zweite Mysterium (uvorrigıo») N 
des ersten Mysteriums (wvorrjg:ov) und das dritte und vierte N 
‚empfangen wird, bis daß (&ws) er das zwölfte Mysterium ' 
(kvornotov) des ersten Mysteriums (uvornorov) empfangen wird, 25 | 
E es an der Zeit sein wird, | wo er aus dem Körper (aaa) 235 
der Materie (4) der Archonten (&oxovres) herauskommen wird, 
so werden kommen die dgwazos sragalrursroges und führen die 
‚Seele ver jenes Menschen aus dem Körper (oöue) der 
"Materie (An). Und jene Seelen (Wvxai) werden ein großer 30 
Lichtabfluß in den Händen der ? eoıwaioı scapakniureropes) werden, 
= id jene sragakjuscreı werden sich vor dem Lichte jener 
Seele (WvyY) fürchten und ermattet werden und auf ihr Antlitz 
fallen. Und jene Seelen (tWuxai) werden sofort nach oben 
fliegen und alle Orter (zorroe) der Archonten (&exovres) und 35 
lle Örter (zdrro:) der Emanationen (rooßoAai) des Lichtes | 
Mberschreiten und nicht werden sie Antworten (&rropdasıs) h 
I poch (oBde) N erteidisungen (Greokoyiar) noch (oide) Geheim- | 
Zeichen (oyußole) an irgendeinem Orte (zörrog) geben, sondern 
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(did) sie werden alle Örter (zdsros) durchwandern und sie 
alle überschreiten und über alle Örter (zöro:) der zwölf Er- 
löser (owrijgeg) herrschen, so daß (öare) die, welche das zweite 
Mysterium (uvorigıov) des ersten Mysteriums (uvorigıov) emp- 


Bi 237 fangen, | über alle Örter (Törcor) des zweiten Erlösers (owrro) 
Br in den Erbteilen (»Angovouiaı) des Lichtes herrschen werden. 
Mi In gleicher Weise (öuoliws) auch die, welche das dritte My- 
IN sterium (uvorrgıov) des ersten Mysteriums (uvozng:ov) und das 
Bi vierte und fünfte und sechste bis (&og) zum zwölften empfangen, 
I 10— ein jeder wird herrschen über alle Örter (r6sro:) des Erlösers 
Bi: (sowie), bis zu dem er das Mysterium (uvorrigeov) empfangen hat. 


0° Und wer das zwölfte Mysterium (uvorijgıov) (? die zwölf My- 


N sterien) beieinander des ersten Mysteriums (kxvozrjgrov)empfangen 
B wird, d.h. das absolute (@ad9eveng) Mysterium (uvornouov), über 
n 236 welches ich mit euch rede, | und wer nun (oöv) jene zwölf 
Bi Mysterien (uvorrjere), die zum ersten Mysterium (#vozigıov) 
R: gehören, empfangen wird, der wird, wenn er aus der Welt 
IS (x6ouog) herausgeht, alle Örter (rörxoı) der Archonten (&exovzes) 


und alle Örter (zöroı) des Lichtes durchwandern, indem er 
»gein großer Lichtabfluß (-&rzsooo:e) ist, und er wird ferner über 
alle Örter (z6sr0:) der zwölf Erlöser (owrrjess) herrschen, aber 
(AA) nicht werden sie gleich sein können mit denen, die das 
. einzige Mysterium (uvorrigcov) des Unaussprechlichen empfangen, 
sondern (@AAd), wer jene Mysterien (uvorng:e) empfangen wird, 
25 wird in jenen Ordnungen (r«äe:g) bleiben, weil sie erhabener 
sind, und wird in den Ordnungen (rd&eıs) der zwölf Erlöser 
(swrrjoeg) bleiben.« 
CAP. 98. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen 
Jüngern (ueIyzei) zu sagen beendet hatte, da trat Maria 
30 Magdalena vor, küßte die Füße Jesu und sprach: »Mein Herr, 
ertrage mich und zürne mir nicht, wenn ich Dich frage, 
sondern (&AA&) erbarme Dich unser, mein Herr, und oflenbare 
238 uns alle Dinge, nach denen wir fragen werden. | Jetzt nun, 
mein Herr, wie (rög) besitzt das erste Mysterium (uvorng:ov) 
35zwölf Mysterien (#wvorrjgre), der Unaussprechliche besitzt ein 
einziges Mysterium (uuorrjguor) ?« 
Es antwortete Jesus und sprach zu ihr: »Ein einziges 
Mysterium (uvorrieıov) besitzt er freilich (uEvzoıye), aber (&4.1.E) 
jenes Mysterium (uvoriesor) macht drei Mysterien (uvorrg:e) 
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zu m : obwohl es das einzige Mysterium (uvozmjguor) ist, aber 
(@1.&) verschieden ist der Typus (zUrrog) eines jeden von ihnen. 
T nd ferner macht es fünf Mysterien (uvorig:e) aus, obwohl 
es ein einziges ist, aber (&AAd) verschieden ist der Typus 
(ei og) eines jeden, so daß (&oze) diese fünf Mysterien (uw- 5 
< ige) gleich sind miteinander in dem Mysterium (tvozroro») 









d k :) verschieden ist der T'ypus (zöseog) eines jeden von ihnen. 
Und ihr Reich ist erhabener und höher als das ganze Reich 





st teriums (uvorijgiov), aber (GAAd) nicht sind sie gleich in dem 
Reiche (mit dem einzigen Mysterium (uvoriigrov)) des ersten 
steriums (uvornjgrov) in dem Lichtreiche. 

| In gleicher Weise (öuoiws) sind auch die drei Mysterien 










schieden ist der Typus (zUrrog) eines jeden von ihnen. ‚Und 
” ie selbst sind auch nicht gleich in dem Reiche mit dem ein- 
"zigen Mysterium (kvorngıov) des ersten Mysteriums (uvorrg:or) 
ı dem Lichtreiche, und verschieden ist auch der Typus (rörcog) 












D: 8 erste (sc. Mysterium des ersten Mysteriums) nämlich (user), 
wenn du sein Mysterium (uvorjesov) beieinander vollendest 
® nd stehst und es vollendest schön (xaAös) in all seinen Formen 
| Oxinare), so kommst du sofort aus deinem Körper (cüue), 25 
virst ein großer Lichtabfluß und durchwanderst alle Örter 
( TR der Archonten (&gyovres) und alle Örter (zdscor) des 
L ichtes, indem alle in Furcht vor dem Lichte jener Seele (wvyr;) 
“ ind, bis daß (Eos) sie zu dem Orte (zdrros) ihres Reiches 










: 'hön (zeAög) in all seinen Formen (oxrjuare) vollendest, — 
der ai nun, welcher sein Mysterium (uvorrjgsov) vollenden 
‚ wenn er jenes Mysterium (uvozre:ov) über dem Haupte 


E usgeht, und er es in seine beiden Ohren sagt, wenn nämlich 
(u&v) der Mensch, welcher aus dem Körper (oöu«c) herausgeht, 
l Mysterien (vorige) zum zweiten Male empfangen hat und 
des Wortes der Wahrheit (dAr9ece) teilhaftig (ueroyog) ist, — 


IB urn: u u 17 ) n 
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| des Reiches in den Erbteilen (xAngovouiar) des Lichtes, aber 987 


‚der zwölf Mysterien (uvozijeıc) beieinander des ersten My- 10 
(uvorsjeue) nicht gleich in dem Lichtreiche, sondern (Aid) ver- 15 
ö ines jeden von ihnen dreien, und der Typus (zurog) der Form 20 


oxfue) | eines jeden von ihnen ist voneinander verschieden. 239 


kommt. Das zweite Mysterium (vozrjorov) dagegen des ersten 30 
Mysteriums (uvorjoıo»), | wenn du sein Mysterium (uvozijgcov) 238 


iv E enäeinen Menschen sagt, der aus dem Körper (o@u«) her-35 
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wahrlich (durv) ich sage euch: Jener Mensch, wenn er aus 
dem Körper (oöu«) der Materie (ö4n) herausgeht, so wird 
seine Seele (Wvyj) ein großer Lichtabfluß (-@rröggo:«) werden 
und alle Orter (zörcor) durchwandern, bis daß (&wg) sie zu dem 
5 Reiche jenes Mysteriums (uvozrjgıov) kommt. Wenn aber (Öd£) 
jener Mensch keine Mysterien (wvorijgre) empfangen hat und 
nicht der Worte der Wahrheit (ea) teilhaftig (ueroxos) 
ist, — wenn der, welcher jenes Mysterium (uvorngıov) voll- 
240 endet, jenes Mysterium (wvozıje:ov) | über dem Haupte des 
10 Menschen sagt, der aus dem Körper (o@u«) herausgeht, der 
keine Mysterien (uvornere) des Lichtes empfangen hat und an 
den Worten der Wahrheit (ja) nicht teilhat (xoıvwveiv), 
— wahrlich (&urv) ich sage euch: Jener Mensch, wenn er aus 
dem Körper (oöu«) herausgeht, wird an keinem Orte (zöros) 
15der Archonten (&oxovreg) gerichtet (xoiveıv) werden noch (oöde) 
wird er an irgendeinem Orte (zösvog) gestraft werden (zoAd£eıv) 
können, noch (oöd&) wird das Feuer ihn berühren infolge des 
großen Mysteriums (wvornjerov) des Unaussprechlichen, das mit 
ihm ist. Und man wird eilends sich beeilen (orovddLerv) und 
»0ihn einander übergeben und ihn geleiten von Ort zu Ort (zar« 
239 zörcov) und | von Ordnung zu Ordnung (xar& rasır), bis dab 
(Eos) man ihn vor die Liehtjungfrau (-zao9&vos) bringt, indem 
alle Örter (zdrror) in Furcht sind vor dem Mysterium (wv- 
ornoıor) und dem Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen, 
25das mit ihm ist. Und wenn man ihn vor die Lichtjungfrau 
ir (-zagsevog) bringt, so wird die Lichtjungfrau (-raodevos) das 
N Zeichen des Mysteriums (uvorrg:ov) des Reiches des Unaus- 
sprechlichen, das mit ihm ist, sehen; es wundert sich die 
Lichtjungfrau (-raoszvos) und prüft (dowualerv) ihn, aber (&44.«) 
sonicht läßt sie ihn zu dem Lichte bringen, bis daß er die ge- 
samte Lebensweise (sroAıreie) des Lichtes jenes Mysteriums 
(wvorigıov) vollendet, d.h. die Enthaltsamkeiten (öyveia.) der 
(?und die) Entsagung (dreorayr) der Welt (#öouog), und der 
gesamten in ihr befindlichen Materie (nr). Die Lichtjungfrau 
35 (-ao9Evog) besiegelt (opeayilsıv) ihn mit einem höheren Siegel 
(opeayis), welches dieses ist, und läßt ihn hinabstoßen in jedem 
Monat, an dem er aus dem Körper (o@ue) der Materie (©47) 
37 Hier müßte die Form des Siegels angegeben sein, wie beim Codex 
Brucianus, 
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kommen ist, in einen Körper (oöue«), der gerecht (dix«tos) 
Een und die wahre (@Ary>eie) Gottheit und die höheren 
jsterien (uvorijgıe) finden wird, |so daß er sie ererbt (xAngo- 241 
oc) und das ewige Licht ererbt (#Anoovoueiv), welches ist 

jas Geschenk (dwge«) des zweiten Mysteriums (Avozi;gıo») des 5 
En Mysteriums (uvorrigıov) des Unaussprechlichen. 

Das dritte Mysterium (uwvorig:ov) jenes Unaussprechlichen 
dagegen, — der Mensch nämlich (u6v), welcher jenes Mysterium 
ha vollenden wird, wird nicht nur (oö wovo»), wenn er 

aus dem Körper (oöu«) herauskommt, das Reich des Mysteriums 19 
rien) ererben (#Anoovoueiv), sondern (@iAc), wenn er das 

) Ayserum (uvornigıov) vollbringt und es mit | all seinen Formen 240 
Bnjuara) vollendet, d. h., wenn er jenes Mysterium (kvorrjguor) 

’ ‚usführt und es schön (Keine) vollendet und jenes Mysterium 
(Hvorijeuov) über einem Menschen anruft (övouadeıv), der aus15 
em Körper (oöu«) herausgeht, der jenes Mysterium (uvorrjoio») 
ramt hat — mag er gezögert oder (f}) vielmehr nicht ge- 
Al: gert haben — dieser, welcher sich in den harten Strafen 
{ (rohdacı der Archonten (Zexovres) und in ihren harten Ge- 
ichten (xgioeıs) und ihren mannigfaltigen Feuern befindet, 20 
— wahrlich (&urv) ich sage euch: Sie werden den Menschen, 
we cher aus dem Körper (oöu«). herausgekommen ist, wenn 
“ dieses Mysterium (uvozrjg:ov) seinetwegen anruft (dvoudLerv), 
ich eilends (zayv) beeilen (orrovödLeıv) hinüber zu bringen und 
ihn einander zu übergeben, bis (wg) sie ihn vor die Licht- % 

1 trau (-sagdevog) bringen. Und die Lichtjungfrau (-rag- 
9vos) wird ihn mit einem höheren Siegel (opgayis), welches 
lieses ist, besiegeln (opoayileıv) und in jedem Monat wird sie 
E in den gerechten (dixaıog) Körper (oöue) hinabstoßen 
assen, der die wahre (&Ar9sıe) Gottheit und das höhere My- 30 
erium (uvorigıov) finden wird, so daß er das Lichtreich ererbt 
Bineorouen) Dies nun (odv) ist das Geschenk (dwged) des 
fitten Mysteriums (uvoriierov) des Unaussprechlichen. 

Jetzt nun ein jeder, welcher von den fünf Mysterien (uv- 
Drijg:a) des Unaussprechlichen empfangen wird, — wenn ers35 
aus dem Körper (söu«) herauskommt und bis zum Orte (rörcog) 242 
enes Mysteriums (uvorigeov) ererbt (xAngovousiv), so ist das 
teich jener fünf Mysterien (uvorje:«) höher als das Reich der 
wölf Mysterien (uvorrigıa) des ersten Mysteriums (uvorrgwo»), 
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und es (sc. das Mysterium) ist höher als alle Mysterien (wv- 
241 orrjgca), | die unterhalb von ihnen, aber (@A}«) jene fünf My- 
sterien (uvozjo:c) des Unaussprechlichen sind miteinander in 
ihrem Reiche gleich, aber (#44) nicht sind sie gleich mit den 
ödrei Mysterien (uworigıe) des Unaussprechlichen. Wer da- 
gegen von den drei Mysterien (uvorijgse) des Unaussprech- 
lichen empfängt, der wird, wenn er aus dem Körper (oöu«) 
herauskommt, bis zum Reiche jenes Mysteriums (uvorrosov) 
ererben (xAngovoueiv). Und jene drei Mysterien (uvorrigıe) 
10sind miteinander in dem Reiche gleich, und sie sind höher 
und erhabener als die fünf Mysterien (uvorijgı«) des Unaus- 
sprechlichen in dem Reiche, aber (Ad) nicht sind sie gleich 
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e mit dem einzigen Mysterium (uvorjg:ov) des Unaussprechlichen. 
ER Wer dagegen das einzige Mysterium (uvorrieov) des Unaus- 
N “ ı5sprechlichen empfängt, der wird den Ort (zdrrog) des ganzen 
u Reiches ererben (xAngovoueiv), wie (zard-) ich euch bereits 
Be: seine ganze Herrlichkeit ein andermal gesagt habe. 

RR Und ein jeder, welcher das Mysterium (kverriorov), das in 
Br: dem Raume (xöonuc) des Alls des Unaussprechlichen, emp- 
| Di 20fangen wird und auch alle Mysterien (uvorrig:e), die in den 


Gliedern (wein) des Unaussprechlichen vereinigt sind, über 
die ich noch nicht mit euch gesprochen habe und über ihre 
Ausbreitung und die Art ihrer Aufstellung und den Typus 
(zUscog) eines jeden, wie er ist, und weshalb er der Unaus- 
25sprechliche genannt ist oder (7) weshalb er ausgebreitet mit 
243 all seinen Gliedern (uEAn) stand, | und wie viel Glieder (ueAn) 
in ihm sich befinden und alle seine Einrichtungen (o2xovouia.), 
242| welche ich euch jetzt nicht sagen werde, sondern (&AAd), 
wenn ich im Begriff bin, euch die Darlegung des Alls (zu 
sosagen), werde ich euch alles einzeln (x«r«-) sagen, nämlich 
(te) seine Ausbreitungen und seine Beschreibung, wie er ist, 
und die Anhäufung (? das Ebenmaß?) aller seiner Glieder 
(ueAn), die zu der Einrichtung (oixovouie) des Einzigen, des 
wahren (@An$eıe), unnahbaren Gottes gehören. Der Ort (z070:) 
35nun, bis zu welchem ein jeder Mysterien (uvorijeie) in dem 
Raume (x@enuc) des Unaussprechlichen empfangen wird, — 
bis zu dem Orte (zosrog) wird er ererben (xAnoovousiv), bis zu 
welchem er empfangen hat. Und die von dem ganzen Orte 
Bir (zöreos) des Raumes (xWonue) des Unaussprechlichen geben 
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keine Antworten (drropdosıg) an jedem Orte (zur Torcoy), noch 
(oöd£) geben sie Verteidigungen (&rroAoyieu), noch (odö£) geben sie 
Geheimzeichen (oyußoAe), denn (yde) ohne Geheimzeichen (-oöu- 
Bolc) sind sie, und sie haben keine rrageknurcceogeg, sondern 
(#44) sie durchwandern alle Örter (zdo.), bis daß sie zu dem 5 
‘Orte (t6rcos) des Reiches des Mysteriums (uvozigvov), das sie 
empfangen haben, kommen. | 

In gleicher Weise (öuolws) haben auch die, welche My- 
‚sterien (vorge) in dem zweiten Raume (Xoonue) empfangen 
werden, keine Antworten (dsropdasıs) noch (oöd&) Verteidi- 10 
gungen (GrroAoylaı), denn (y&o) ohne Geheimzeichen (-svußoke) 
sind sie in jener Welt (xdouos), (welches) ist der Raum (xe- 

( ua) des ersten Mysteriums (uvorije:ov) des ersten Mysteriums 
(uvorye:ov). 

> Und die von dem dritten Raume (y&enue), der außerhalb, 15 
welches ist der dritte Raum (xoenue) von außen, — ein jeder 
Ort (Törog, zörcos) in jenem Raume (x&enue) hat | seine TTap0- 244 
Afurereı | und seine Antworten (drcopdosis) und seine Ver- 243 
teidigungen (@rroAoyiaı) und seine Geheimzeichen (svußoke), 
welche ich euch einst sagen werde, wann ich euch jenes My-20 
sterium (uvorrjeıov) sagen werde, d.h. wenn ich euch die 
Ausbreitung des Alls gesagt haben werde. Indessen (ehr) 
bei der Auflösung des Alls, d. h. wenn die Zahl (dowude) 
der vollkommenen (rEhsıo.) Seelen (Woxeai) vollendet und das 
Mysterium (uvorrigrov), (um dessentwillen) das All überhaupt 25 
an standen, vollendet ist, werde ich 1000 Jahre gemäß (xard) 
den Jahren des Lichtes zubringen, indem ich König bin über 
älle Emanationen (rzooßoAet) des Lichtes und über die ganze 
Zahl (deı3uög) der vollkommenen (zeAsıoı) Seelen (Yvxei), die 
Alle Mysterien (uvor/ioce) empfangen haben.« 30. 
CAP. 99. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen 
Jüngern (uadnzei) zu sagen beendet hatte, da trat Maria 
Magdalena vor und sprach: »Mein Herr, wieviel Jahre von 
den Jahren der Welt (xoouos) sind ein Jahr des Lichtes %« 

- Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Ein Tag35 
les Lichtes ist 1000 Jahre in der Welt (xsouog), so daß (öore) 
36£ 000 Jahre der Welt (xsouog) ein einziges Jahr des Lichtes 
in d. Ich werde nun (oöv) 1000 Jahre des Lichtes zubringen, 
indem ich König inmitten des letzten Helfers (Tegaerdıng) 
“ Schmidt: Pistis Sophia, 12 


N II 





% RR wı L R Rn, N chin ı 
" u N N u ee \h ar 
Air L MR! ’ \ URN \ v } 
’ Y Ä T } 


Pistis Sophia. 


bin, und indem ich König über alle Emanationen (reoßokai) 
des Lichtes und über die ganze Zahl (de«3uög) der voll- 
kommenen (r£Asıo.) Seelen (woxel) bin, welche die Mysterien 
(uvorreıw) des Lichtes empfangen haben. Und ihr, meine 
245 Jünger (ua9nrei), und ein jeder, der|das Mysterium («vozrjgıov) 
244 des Unaussprechlicehen empfangen wird, werdet | bleiben mit 
mir zu meiner Rechten und zu meiner Linken, indem ihr mit 
mir in meinem Reiche Könige seid. Und die, welche die drei 
Mysterien (uvorigıe) [von den fünf Mysterien (uvornore)] jenes 
10 Unaussprechlichen empfangen werden, werden mit euch Mit- 
könige in dem Lichtreiche sein, und nicht werden sie gleich 
sein mit euch und mit denen, welche das Mysterium (uvorrjeo») 
des Unaussprechlichen empfangen, sie werden vielmehr hinter 
- euch bleiben, indem sie Könige sind. Und die, welche die 
15fünf Mysterien (uvorrie:e) des Unaussprechlichen empfangen, 
werden selbst hinter den drei Mysterien (uvgrrjeı«) bleiben, 
indem sie selbst Könige sind. Und ferner die, welche das 
zwölfte Mysterium (kvorne:ov) des ersten Mysteriums (wv- 
orig:ov) empfangen, werden selbst wieder hinter den fünf 
20 Mysterien (uvorrose) des Unaussprechlichen bleiben, indem sie 
Könige sind gemäß (x«r«) der Ordnung (redıs) eines jeden 
von ihnen. Und alle, welche von den Mysterien (uvorno:e) 
in allen Örtern (z6rro:) des Raumes (xuenue) des Unaussprech- 
lichen empfangen, werden selbst Könige sein und hinter denen 
25 bleiben, welche selbst das Mysterium (uvorrorov) des ersten 
Mysteriums (uvozrigsov) empfangen, indem sie ausgebreitet sind 
gemäß (xard) dem Glanze eines jeden von ihnen, so daß (üor«) 
die, welche die höheren Mysterien (uvorrjgre) empfangen, in 
den höheren Örtern (zdsvo:) bleiben werden, die, welche die 
s0niederen Mysterien (uvorjes«) empfangen, in den niederen 
Örtern (vörroı) bleiben werden, indem sie Könige in dem 
Lichte meines Reiches sind. Diese allein sind das Erbteil 1 
(xAfoog) des Reiches des ersten Raumes (y@enue) des Unaus“ 
sprechlichen. E 
245 | Die dagegen, welche alle Mysterien (uvorngie) des zweite 
Raumes (xoonue), d. h. des Raumes (gaonu«) des ersten My 
246 steriums (uvorjguo») empfangen, werden selbst | wiederum in. 
dem Lichte meines Reiches bleiben, ausgebreitet gemäß ei 
dem Glanze eines jeden von ihnen, indem ein jeder von ihnel 
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am Mysterium (uvorjecov) sich befindet, bis zu dem er 

fe fangen hat. Und die, welche die höheren Mysterien (uv- 
2 ) empfangen, werden selbst in den oberen Örtern (zdrroı) | 
n, und die, welche die niederen Mysterien (uvorngue) Be: 
fe ngen, werden in den niederen Örtern (töreoı) in dem 5 N 
te meines Reiches bleiben. Dies ist das Erbteil (xA7gog) 











reiten Königs für die, welche das Mysterium (kvorrjouor) ya 
s zweiten Raumes (xöonu«) des ersten Mysteriums (uvozrigro») ‘0 
angen. Y 


\ "Die hingegen, welche die Mysterien (uvoryor«) des zweiten 10 a 
aumes (xöenue), d. h. des ersten Raumes (xwonu«) von außen, Be 
angen, jene selbst wiederum werden hinter dem zweiten N 
& bleiben, ausgebreitet in dem Lichte meines Reiches Al 
ib (nor) dem Glanze eines jeden von ihnen, indem ein Bi 
' an dem Orte (rörcog), bis zu dem er Mysterien (uvorrere) 15 
ıgen hat, bleiben wird, so daß (öore) die, welche die 

ren Mysterien (uvorjgıe) empfangen, in den höheren 

m (z07c0:) bleiben werden und die, welche die niederen 

erien (uvozrjora) empfangen, in den niederen Örtern (TO7e0:) | 
siben werden. 20 Bi 
Y Dies sind die drei Erbteile (xAoo:) des Liehtreiches. Die Be 
yst srien (vorigie) dieser drei Erbteile (xAjgor) des Lichtes A 
nd e zahlreich; [ihr werdet sie in den HANen een a 












uch sagen die großen Mysterien ale) | RM Erb- 246 
eos) diese, welche höher als jeder Ort (zdrcog) sind, | 
die Häupter ie gemäß (xard) jedem Orte (zostog) De 
1d a zemis (rad) jeder Ordnung (zd&ıg), welche | das ganze 247 Bi 
enschengeschlecht (-y&vos) in die höheren Örter (Töreor) gemäß f 
©6) dem Raume (xoonue) des Erbes (xAnoovouie) führen 30 \ 
> tden. Die übrigen niederen Mysterien (uvorjge:«) nun (or) Bi \ 
DL ihr nicht nötig (-Xosie), sondern (dAAd) ihr werdet sie in M 
Reigen Büchern des Jeü finden, die Henoch geschrieben 
, während ich mit ihm aus dem Baume der Erkenntnis 
\ aus dem Baume des Lebens in dem Paradiese (raod- 35 
. des Adam sprach. Jetzt nun (oö»), wenn ich euch die 
Mze Ausbreitung auseinandergesetzt haben werde, werde 
















| ri St. „in dem Mysterium“ wohl besser „in dem Orte“, — 23 Dieser 
& St ti den Zusammenhang. 
12* 
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ich euch geben und euch sagen die großen Mysterien (uvorng:e) 
der drei Erbteile («Azgor) meines Reiches, d. h. die Häupter 
(epalat) der Mysterien (uvorjere), die ich euch geben und 
euch sagen werde in all ihren Formen (oyjuere) und all ihren 
5Typen (zvro:) und ihren Zahlzeichen (wijpo:) und den Siegeln 
(opgayidss) des letzten Raumes (xoenue), d. h. des ersten 
Raumes (xdonue) von außen. Und ich werde euch die Ant. 
worten (&rropdosıs) und die Verteidigungen (droloyieı) und 
die Geheimzeichen (ovußoAc) jenes Raumes (ywonue) sagen, 
10Der zweite Raum (xwenu«c) dagegen, der innerhalb, besitzt 
keine Antworten (ärropaosıs) noch (oöde) Verteidigungen (drro- 
Aoyiaı) noch (odde) Geheimzeichen (ouufoi«) noch (oödE) Zahl- 
zeichen (Wigpo«) noch (odde) Siegel (opo«yides), sondern (d4..c) 
er besitzt nur Typen (zvUrco:) und Formen (oxyjuare).s 

15 CAP. 100. Als dieses alles der Erlöser (owrre) seinen 
247 Jüngern (ua$nral) zu sagen beendet hatte, | da trat Andreas 
vor und sprach: »Mein Herr, zürne mir nicht, sondern (&/l«) 
habe Mitleid:mit mir und offenbare mir das Mysterium (uv- 
orne:ov) des Wortes, nach dem ich Dich fragen werde, denn 
243 e3 ist bei mir schwer gewesen | und nicht habe ich es begriffen 
(voeiv).« y 
Es antwortete der Erlöser (owrre) und sprach zu ihm: 
»Frage nach dem, wonach du zu fragen wünschst, so willich - 
es dir von Angesicht zu Angesicht ohne Gleichnis (zagapoir) 
25 offenbaren.« | 
Andreas aber (ÖdE) entgegnete und sprach: »Mein Herr, 
ich bin erstaunt und wundere mich (Yavudlsw) sehr, wie 
(rcös) die Menschen, die in der Welt (xdowos), die in dem 
Körper (o®ue) dieser Materie (öAn), wenn sie aus dieser Welt 
30 (x6ouog) herausgehen, diese Firmamente (ozeoewuera) und all 
diese Archonten (&oxovres) und alle Herren und alle Götter 
und all diese großen Unsichtbaren (&soazro:) und alle die vol 
dem Orte (zörcos) der Mitte (ugoos) und die von dem ganzen 
Orte (zosrog) der Rechten und alle die Großen von den Em 
35 nationen (srooßoAat) des Lichtes durchwandern und in sie alle 
hineingehen und das Lichtreich ererben («Angovoueiv) werdel: 

Diese Sache nun (oöv), mein Herr, ist schwierig bei mir.* 
Als nun Andreas dieses gesagt hatte, da regte sich der 
Geist (rveöuc) des Erlösers (owrr/e) in ihm, er rief aus mE 
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ach: »Bis (&og) wie lange soll ich euch ertragen? Bis 
x) wie lange soll ich es mit euch aushalten (dveyeaduı) ? 
»t ihr denn noch jetzt (&xurjv) nicht begriffen (vosiv) und 
1 BE esenaa Erkennet ihr denn nicht und begreifet (voei») 
E:. daß ihr und alle Engel (&yyelo.) und alle Erzengel 5 
aydyysloı) und die Götter und die Herren und alle Archonten 
0’ YOVTES) und alle großen Unsichtbaren (&@oeazro.) | und alle 248 
lie , von der Mitte (ugoog) und die vom ganzen Orte (zdrvog) 
Zr Rechten und alle Großen von den Emanationen (reoßoAci) | 249 
&s Lichtes und ihr ganzer Glanz, daß ihr alle miteinander 10 
Is ‚ein und,.demselben Teige und desselben Materie (#4) und 
| mselben Stoffe (oöoie) seid, und daß ihr alle aus derselben 
ischung (xeo«ouös) seid? Und auf Befehl (zeAsvorg) des ersten 
y ysteriums (wvornorov) wurde die Mischung (xeo«wouos) ge- 
ung gen (dvayxaleıy), bis dab (&wg) alle Großen von den Ema- 15 
| tionen (rreoßokei) des Lichtes und ihr ganzer Glanz sich 
ini jen, und bis daß sie sich von der Mischung (xeeaoudg) 
ten. Und nicht haben sie sich von selbst aus gereinigt, 
dl n (@A)c) sie haben sich mit Zwang (dvayın) gemäß (xara) 
entre (oixzovoule) des Einzigen, des Unaussprech- 20 
>n gereinigt. Und sie haben überhaupt nicht gelitten und 
n sich in den Örtern (zdrco:) nicht verändert (ueraßdANzoIaı) 
Mi überhaupt sich abgemüht (oxiAlsodear) noch (oödE) 
| in verschiedenartige Körper (owuare) umgegossen (ueray- 
‚Leos co.) noch (oöde) sind sie in irgendwelcher Bedrängnis 25 
I Mi gewesen. Besonders (udAıore) ihr nun seid die Hefe 
densatz) des Schatzes ($now@veös), und ihr seid die Hefe 
s Ortes (zöscos) der Rechten, und ihr seid die Hefe des 
es (tö,cos) derer der Mitte (nee), und ihr seid die Hefe 
? Unsichtbaren (@ögero.) und aller Archonten (&oxovres), 30 
t einem Worte (iresfere)ög), ihr seid die Hefe von allen 
ser Und ihr seid in großen Leiden und großen Bedräng- 
ı (YAdweis) bei den Umgießungen (uerayyıouoi) in ver- 
le iec ertige Körper (oouere) | der Welt (xdauog) gewesen. 249 
Dd nach all diesen Leiden durch euch selbst habt ihr ge-35 
tteifert (dywoiZeodeı) und gekämpft, indem ihr der ganzen 
eit (*6owos) und der in ihr befindlichen Materie (ö4n) entsagt 


ji Fi Vgl. Matth. 17,17. Mark. 11,19. Luk. 9,41. — 3 Vgl. Matth. 15, 
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(@rrordooeo#aı) habt, und habt nicht nachgelassen zu Suchen. 
250 bis daß (&ws) ihr alle Mysterien (uvorrose) | des Lichtreiches 
fändet, welche euch gereinigt und euch zu reinem (elkunguvig), 
sehr gereinigtem Lichte gemacht haben, und ihr seid ger 
sreinigtes Licht geworden. Deswegen nun habe ich einst zy 
euch gesagt: »Suchet, auf daß ihr findet. Ich habe nun (odv) 

| zu euch gesagt: Ihr sollt nach den Mysterien (uvorior«) des 
M A Lichtes suchen, welche den Körper (e@u«) der Materie (m) 
Bi reinigen und ihn zu reinem (eiktzgıyrs), sehr gereinigtem Lichte 2. 
ı0machen. Wahrlich (4urv) ich sage euch: Wegen des Menschen. | 
Bi. geschlechtes (-y&vog), weil es materiell (ö4:x6g) ist, habe ich 
Bi; mich abgemüht (oxvuAAeo3aı) und alle Mysterien (uvorrjoıe) deg 
Be ' Lichtes ihnen (sc. den Menschen) gebracht, damit ich sie 
Bi reinige, denn sie sind die Hefe der ganzen Materie (027) von 
ag ıi5ihrer Materie (An), sonst würde keine Seele (Wvyr) von dem 
‚a gesamten Menschengeschlecht (-r&vog) a Ih werden, und 
nicht würden sie das Lichtreich ererben”(#Angovoueiv) können, 
wenn ich nicht ihnen die reinigenden Mysterien (uvorrgu e) 
gebracht hätte. Denn (yde) die Emanationen (eoßoAei) des 

20 Lichtes bedürfen (-xoeic) der Mysterien (uvorrigwe) nicht, denn 
(y&e) sie sind gereinigt, sondern (@AAd) das Menschengeschlecht t 
(-y&vog) ist es, das ihrer bedarf (-xoei«), weil sie alle materielle 
(ölxot) Hefen sind. Deswegen nun habe ich zu euch einst 
250 gesagt: »Die Gesunden bedürfen (-xosie) | des Arztes nicht, 
25 sondern (dAAd) die Kranken (zexög-), d.h. die von dem Lichte 
bedürfen (-xosi@) der Mysterien (kuoioce) nicht, denn sie 
sind gereinigte Lichter, sondern (&AAd) das Menschengeschlecht 
(-y&vog) ist es, das ihrer bedarf (-xoeie), denn sie (sc. Menschen) 
sind materielle (ölsxel) Hefen. 
251 Deswegen nun verkündet (xnovoosıy) dem | ganzen Menschen n- 
geschlechte (Eros): Nieht lasset nach zu suchen Tag und 
Nacht, bis daß (£ws) ihr die reinigenden Mysterien (uvorig1@) 
findet, und saget dem Menschengeschlecht (-y&vos): Entsag®! 
Bi, (dmordaseaduı) der ganzen Welt (#souog) und der ganzen * n 
B.. 35ihr befindlichen Materie (#n). Denn wer in der Welt (zdou0) 
Bi kauft und verkauft und wer ißt und trinkt von ihrer Matt rie 
E (@An) und wer in all ihren Sorgen und all ihren Beziehung) 
(öuehie) lebt, der sammelt sich zu seiner übrigen Materie (ÖM 
6 Matth. 7,7. Luk. 11,9. — 24 Matth. 9, 12. Mark. 2, 17. Luk. 5, 8 
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h , andere Materien (Öko) hinzu, weil diese ganze Welt 
oo) und alles das in ihr Befindliche und all ihre Be- 

E hungen (öuıklaı) materielle (ölızol) Hefen sind, und man 
ir .d ‚ einen jeden wegen seiner Reinheit danach. befragen. 
Sswegen nun (oöv) habe ich zu euch einst gesagt: »Entsaget 
on 1doasa3ai) der ganzen Welt (z0ouos) und der ganzen in 
. befindlichen Materie (öAn), damit ihr euch nicht andere 
rie (öAn) zu eurer übrigen in euch befindlichen Materie 
hinzusammelt«. Deswegen nun (oöv) verkündet (znodoosı») 
diem ganzen Menschengeschlechte (-y&vos): Entsaget (drrordo- 10 

o>cı) der ganzen Welt (xöowos) und all ihren Beziehungen 

uller), | damit ihr euch nicht andere Materie (ö4n) zu eurer 251 

figen in euch befindlichen Materie (©) hinzusammelt, und 

get ihnen: Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht, und 

ht stellet euch wieder her (?dvaxräcdeaı?), bis daß ihr die 15 
nigenden Mysterien (uvorrjge) findet, die euch reinigen und 
zu reinem (eiltxgivrig) Lichte machen werden, | so daß ihr 252 
sh oben gehen und das Licht meines Reiches ererben (xAn- 
jwoueiv) werdet. 

Bett nun, du Andreas und alle deine Brüder, deine Mit- 20 
in ger (este), um eurer Entsagungen (droreyei) und all 
M Leiden willen, die ihr an jedem Orte (xar& ronov) er- 

| Pe habt, und um eurer Verwandlungen (usraßolal) an 
edem | Orte ans töscov) und eurer Umgießungen (uerayyrauoi) 
a schiedenartige Körper (owuar«e) und um all eurer Be-% 
ängnisse (9Alıysıc) willen, und nach all diesem habt ihr die 
senden Mysterien (uvorsjo:«) empfangen und seid reines 
Mixıyis), sehr gereinigtes Licht geworden; deswegen nun 
En ihr nach oben gehen und in alle Örter (zorco.) aller 
ößen Eimanationen (rgoßolut) des Lichtes eindringen und 30 
3 ni ge in dem Lichtreiche ewiglich sein. 
[Dies ist die Antwort (dreöpaoıs) auf die Worte, nach 
en ihr fragt. Jetzt nun, Andreas, bist du noch (£z«) in 
Dzlauben (-&rrıoros) und Unwissenheit?] Aber (did) wenn 

" aus dem Körper (o@ue) herausgeht und nach oben geht 35 
Id zu dem Orte (zörcos) der Archonten (&exovres) gelangt, so 
den alle Archonten (&oxovres) vor euch von Scham ergriffen 
f 32, Die eingeklammerten Worte unterbrechen den Zusammenhang 
Im üssen m, E. nach Z, 11 der nächsten Seite folgen. 
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werden, weil ihr die Hefe ihrer Materie (#47) seid und ge. 
252 reinigteres Licht als sie alle geworden seid. Und | wenn ihr. 
zum Orte (Tösvos) der großen Unsichtbaren (ddgazo:) und zum 
Orte (zöreos) derer von der Mitte (uEoos) und derer von der 
5Rechten und zu den Örtern (zdrroı) aller großen Emanationen 
(rgoßokul) des Lichtes gelangt, so werdet ihr bei ihnen allen 
geehrt werden, weil ihr die Hefe ihrer Materie (#%n) seid und 
253 gereinigteres Licht als sie alle geworden seid, und | alle Örter 
(zö70:) werden einen Hymnus vor euch her anstimmen (du. 
10 veveıy), bis das (&ws) ihr zu dem Orte (zdrsog) des Reiches 
geht. Dies ist die Antwort (drröpasıs) auf die Worte, nach 
denen ihr fragt. Jetzt nun, Andreas, bist du noch (#«) in 
Unglauben (-Zruoros) und Unwissenheit ?)« 
Als nun der Erlöser (owrıje) dieses sagte, wußte Andreas. 

15 deutlich (paveo@s), nicht nur (od uovov) er, sondern (dA) alle 
Jünger (uadnzei) wubßten genau, daß sie das Lichtreich ererben 
(#Angovoueiv) würden. Sie stürzten alle zugleich vor Jesu 
Füßen nieder, riefen aus, weinten und baten (waoaxaleiv) den’ 
Erlöser (owrre), indem sie sagten: »Herr, vergib die Sünde 
20der Unwissenheit unserm Bruder.« 
Es antwortete der Erlöser (owzrje) und sprach: »Ich ver- 

gebe und werde vergeben; deswegen nun hat mich das erste 
Mysterium (#vorjgov) geschickt, damit ich einem jeden die 
Sünden vergebe.« | 


35 [Ein Teil (u£oos) von den Büchern (zevyr) des 
Erlösers (oorye).] | 


CAP. 101. Und die, welche würdig sind der Mysterien 
(wvorsjgea), welche in dem Unaussprechlichen wohnen (zazoıxeß)) 


25 Der Titel ist fälschlicherweise an den Schluß von p. oAy* geraten} 
er muß stehen am Ende von p. oAy®, Dann scheint zwischen dem En“ 
von p. o4y“ und Anfang von p. o)y® kein größerer Text ausgefallen zu S@N7 
Es ist ja auch oben 9.183 Z. 32 der Satz: „Dies ist die Antwort auf die Wof p& 
etc. etc.“ an eine falsche Stelle geraten. Demgemäß bildet das StlT 
p. oAyP—p. 018° (inel.) nicht wie früher von mir angenommen, den Seh” 
eines verlorengegangenen Buches. 
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ches sind die, welche nicht hervorgegangen (oogoxeos«:) 
d; | diese existieren vor dem ersten Mysterium (vorsjguor), 254 
Bi "gemäß (x«rd) einer Vergleichung und Gleichnis (?oog) des 
Srortes, damit ihr es begreift (vosiv), so daß (üoze) sie sind 
a Glieder (wir) des Unaussprechlichen. Und ein jedes 5 
| sistiert gemäß (xar&) dem Werte (zıuj) seines Glanzes; das 
aupt gemäß (xard) dem Werte (zur) des Hauptes und das 
nre gemäß (xard) dem Werte (zu) | der Augen und das 253 
Ir gen (var) dem Werte (zuun) der Ohren und die übrigen 
eder (uein), so dab (@ore) die Sache offenbar ist:. es sind 10 
ine Menge Glieder (uEAn), aber (Ad) ein einziger Leib (o@u«). 
e“ zwar (uev) sagte ich in einem Beispiel (zagddsıyue) 
nd Gleichnis (?vos) und Vergleichung, aber (dA}«) nicht in 
iner wahrhaftigen (dAndeıe) Gestalt (uooprj), noch (odre) habe 
h in Wahrheit das Wort offenbart, sondern (&4A&) das My- 15 
m (uvozrigrovy) des Unaussprechlichen. Und alle Glieder 
tel), die in ihm, gemäß (x«r«) dem Worte, mit dem ich ver- 
lie ich en habe, d. Hi jene, die das Mysterium (uvorigiov) des 
“ ssprechlichen bewohnen (xaroıxeiv), und die, welche in 
| hen (zarorxeiv), und auch die drei Räume (xworiuere), 20 
i E nach ihnen gemäb (xar«) den Mysterien (uvorrigıe), diesen 
\ n in Wahrheit (&AY$eıe) und Wahrhaftigkeit bin ich ihr 
tz, auber dem es keinen andern Schatz gibt, der nicht 
s Gleichen (tdvov) auf Erden (xdouog) hat, aber (dAld) es 
noch (&rı) Worte und Mysterien (umengın) und Örter 25 
( ke) Jetzt nun ein Seliger (waxderos) ist der, welcher (die 
orte) der Mysterien (uvorijgie) (des ersten Raumes (yoenue)), 
° von außen, gefunden hat, und ein Gott ist der, welcher 
iese Worte der Mysterien (uvorjgıe) des zweiten Raumes 
en) der in der Mitte, gefunden hat, und ein Erlöser3o 
ie) und ein Unfaßbarer (&ywenros) ist der, welcher | die 255 
örte der Mysterien (uvorjese) [und die Worte] des dritten 
a umes (xöenuc), der innerhalb, gefunden hat, und er ist vor- 
iBlicher als das All und denen gleich, die in jenem dritten 
“ ume (xöenue) sich befinden. Weil er das Mysterium (av-35 
1@10»), in welchem sie sich befinden und in dem sie stehen, 
er N Üpfangen hat, deswegen nun ist er ihnen gleich. Wer 254 
“Segen die Worte der Mysterien (#vorijgı«) gefunden hat, die 
a euch gemäß (xard) einer Vergleichung beschrieben habe, 
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daß sie die Glieder (ui) des Unaussprechlichen sind, —_ 
wahrlich (&urv), ich sage euch: der, welcher die Worte jener 
Mysterien (uvorrere) in göttlicher Wahrheit gefunden hat, 
jener Mensch ist der Erste in Wahrheit (dinPeie) und ihm 
ö(dem Unaussprechlichen, resp. Ersten) gleich [denn] wegen 
jener Worte und Mysterien (wvorrere), und das All selbst 
stand, fest wegen jenes Ersten. Deswegen ist der, welcher 
die Worte jener Mysterien (uvorrigua) gefunden hat, dem Ersten. 
gleich. Denn (yde) die Gnosis (yröcıs) der Erkenntnis des 
10 Unaussprechlichen ist es, in der ich heute mit euch geredet habe 



















(Ein Teil (wgoog) von den Büchern (revyxn) des. 
Erlösers (sorjo).) 
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256 CAP, 102, | Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort. 
und sprach zu seinen Jüngern (u«drzet): »Wenn ich zum 
15Lichte gegangen sein werde, so verkündet (#noevVoasıv) der 
ganzen Welt (xoouos) und saget ihnen (sc. den Bewohnern): 
Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht und nicht stellet. 
euch wieder her (?4vaxräcdaı?), bis daß (Ews) ihr die Mysterien 
(vorge) des Lichtreiches findet, die euch reinigen und euch 
20zu reinem (eölıxgevig) Lichte machen und euch zum Licht- 
reiche führen werden. Saget ihnen: Entsaget (drordoveosa) 
der ganzen Welt (zöowos) und der ganzen in ihr befindlichen 
Materie (47) und all ihren Sorgen und all ihren Sünden, mit 
5 einem Worte (drraferiog), all ihren | Beziehungen (öueklau), 
25 die in ihr, damit ihr der Mysterien (vvorrigue) des Lichtes 
würdig seid und vor allen Strafen (xo/dosıs), die in den Ge 
richten (zoiosıg), gerettet werdet. Saget ihnen: Entsage® 
(dreoraooeoseı) dem Murmeln, damit ihr der Mysterien (nu 
origıa) des Lichtes würdig seid und vor dem Feuer des Hunds- 
30 gesichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (drroraO“ 
0g03cı) der Anhörung (?), (damit ihr der Mysterien (uvorjgt@) 
des Lichtes würdig seid) und vor den Gerichten (xgiocıs) de® 
Hundsgesichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (4 
740080901) der Streitsucht, damit ihr der Mysterien (uvorng.@) 
35des Lichtes würdig seid und vor den Strafen (xoAdoeıs) des 
Ariel gerettet werdet. Saget, ihnen: Entsaget (drrordooee7 


Cap. 101. 102. 


Eeeben Verleumdung, damit ihr der Mysterien (uvorijg««) 
ae würdig seid und vor den Feuerströmen des Hunds- 
ichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (drorde- 


Geodaı) dem falschen Zeugnisse, damit ihr der Mysterien 


ee a) des Lichtes würdig seid, auf daß ihr entgehet und 5 
{ » den Feuerströmen | des Hundsgesichts gerettet werdet. 257 
yet ihnen: Entsaget (ircor«oososar) dem Hochmut und der 
‚hlerei, damit ihr der Mysterien (uvorse:e) des Lichtes würdig 
und vor den Feuergruben des Ariel gerettet werdet. Saget 
1 E. : Entsaget (&roraoossdaı) der Eigenliebe (wörtl.: Liebe 10 
eine: Bauches) damit ihr der Mysterien (uvorigıe) des Lichtes 
rüi e: seid und vor den Gerichten (xoiosızg) der Amente gerettet 
erdet. Saget ihnen: Entsaget (arrordooeos«aı) der Geschwätzig- 
‚ damit ihr der Mysterien (uvorijose) des Lichtes würdig 
id ma vor den Feuern der Amente gerettet werdet. - Saget 15 
nen: | Entsaget (&rror&ooessa:) den bösen Lastern, damitihr der 56 
[ysterien (uvorigee) des Lichtes würdig seid und vor den 
trafen (xoAdoeıs), die in der Amente, gerettet werdet. Saget 
nen: : Entsaget (drordooeosaı) der Habgier, damit ihr der 
sterien (kvorijgia) des Lichtes würdig seid und vor den 20 
strömen des Hundsgesichts gerettet werdet. Saget ihnen: 
ot (dnoraoosoda:r) der Weltliebe (xoouos-), damit ihr der 
| ien (zvorrose) des Lichtes würdig seid und vor den 
ech- und Feuerkleidern des Hundsgesichts gerettet werdet. 
age ihnen: Entsaget (dsror«ooeosa) der Räuberei, damit 25 
Eier Mysterien (uvorrowe) des Lichtes würdig seid und vor 
4 Feuerströmen des Ariel gerettet werdet. Saget ihnen: 
ats: get (drroraoosoFeı) den bösen Reden, damit ihr der 
y sterien (uvorrieıe) des Lichtes würdig Be und vor den 
sten (roAdosıg) der Feuerströme gerettet werdet. Saget 30 
ı Entsaget (@rroraooeodar) der Schlechtigkeit (-mrorneos), 
t ihr | der Mysterien (uvozrjoı«) des Lichtes würdig seid 258 
d vor den Feuermeeren (-Ia4laooeı) des Ariel gerettet werdet. 
! Zet ihnen: Entsaget (drroraoosoda:) der Unbarmherzigkeit, 
u it ihr der Mysterien (wvozyjere) des Lichtes würdig seid und 35 
Ir den Gerichten (xeiseıc) der Drachengesichter (dodxovzeg-) 
et werdet. Saget ihnen: Entsaget (&rordoosodar) dem 
Srne, damit ihr der Mysterien («vorigıe) des Lichtes würdig 
ia ; na vor den Feuerströmen der Drachengesichter (dod- 
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xovreg-) gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (drvoraooeoda,) 
dem Fluchen, damit ihr der Mysterien (wvorsjgwe) des Lichtes 
würdig seid und vor den Feuermeeren (-Id/aooc:) der Drachen. 
257 gesichter (Ögdxovreg-) gerettet werdet. | Saget ihnen: Entsaget 
5(&rcordoosodaı) dem Diebstahl, damit ihr der Mysterien (un. 
orneı«) des Lichtes würdig seid und vor den brodelnden 
Meeren ($dAaooeı) der Drachengesichter (dgdxovzes-) gerettet 
werdet. Saget ihnen: Entsaget (&rrorooerdaı) der Habsucht, 
damit ihr der Mysterien (wvorne:«) des Lichtes würdig seid 
ı0und vor Jaldabaoth gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget 
(Grsoreogeo#aı) der Verleumdung (xarakakıd), damit ihr der 
Mysterien (wvorre:a) des Lichtes würdig seid und vor den 
Feuerströmen des Löwengesichtes gerettet werdet. Saget 
ihnen: Entsaget (dvorooesJa:) dem Kampfe und dem Streite, 
i5damit ihr der Mysterien (#vorsjow«) des Lichtes würdig seid 
und vor den siedenden Strömen des Jaldabaoth gerettet werdet. 
Saget ihnen: Entsaget (&mordoosodu:) der Unwissenheit, da- 
mit ihr der Mysterien (wvozjose) des Lichtes würdig seid 
und vor den Liturgen (Asırovoyoi) des Jaldabaoth und den 
20 Feuermeeren (-JdÄaooa:) gerettet werdet. Saget ihnen: Ent- 
saget (drrordooeosaı) der Bosheit (-xaxodeyos), damit ihr der ° 
Mysterien (vorige) des Lichtes würdig seid und vor allen 
Dämonen (dasuövıc) des Jaldabaoth und all seinen Strafen 
259 (xoldosıg) gerettet werdet. Saget | ihnen: Entsaget (drrorao- 
250809cı) der Raserei (drrövore), damit ihr der Mysterien (uv- 
orrgıe) des Lichtes würdig seid und vor den siedenden Pech- 
meeren (-IdAaoocı) des Jaldabaoth gerettet werdet. Sageb 
ihnen: Entsaget (drrortoosode:) dem Ehebruch, damit ihr der 
Mysterien (wvorsjga) des Lichtreiches würdig seid und Vor 
30 den Schwefel- und Pechmeeren (-Id)aoocı) des Löwengesichtes " 
gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (drvordoosoFa.) dem 
Morden, damit ihr der Mysterien (uvorr/e««) des Lichtes würdig” 
seid und vor dem Archon (&exwv) mit dem Krokodilsgesicht” 
258 gerettet werdet —, dieser, welcher in der Kälte, | ist d@ 
35 erste Kammer (r&ueeiov) der äußeren Finsternis. Saget ihnel- 
Entsaget (drror&oceoda.) der Unbarmherzigkeit und Ruch“ 
losigkeit (-@oeßrie), damit ihr der Mysterien (uvormjgıe) des 
Lichtes würdig seid und vor den Archonten (&oyovres) 
äußeren Finsternis gerettet werdet. Saget ihnen: Entsag®" 
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Inordanod. der Gottlosigkeit, damit ihr der Mysterien 
worrere) des Lichtes würdig seid und vor dem Heulen und 
i em Zähneknirschen gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget 
10140080301) der Zauberei (paouaxeic:), damit ihr der 
sterien (uvoryo:w) des Lichtes würdig seid und vor der 5 
- sen Kälte und dem Hagel (yd4alaı) der äußeren Finster- 
ni gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (drroraooso.saı) 
sr Lästerung, damit ihr der Mysterien (uvorrjeı«) des Lichtes 
Fül E: seid und vor dem großen Drachen (dodxwv) der äußeren 
sternis gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (dsrordo- 10 
E ‚9cı) den Irrlehren (zAdvn-), damit ihr der Mysterien (uv- 
Tal 10) des Lichtes würdig seid und vor allen Strafen (xoAdaeıs) 
großen Drachens (do@xwv) der äußeren Finsternis gerettet 
det. Saget denen, welche Irrlehren (zAdvn-) lehren, und 


wenn ihr nicht Buße tut (uszavosiv) und euren Irrtum 
vn) aufgebt, werdet ihr in die Strafen (xoAdosıc) des 
en Drachens (dodxwv) und der äußeren Finsternis, die 
schlimm ist, eingehen und niemals werdet ihr zur Welt 
os) geschleudert werden, sondern (dild) bis ans Ende 20 


te des ersten Mysteriums (uvorıjorov) aufgeben werden: 
. e euch, denn eure Strafe (xoAaoıc) ist schlimm im Ver- 
eich rap) zu allen Menschen. Denn (y«e) Ihr werdet in 
großen Kälte, dem Eise (xoöoreAlog) und dem Hagel 25 
Aabe) inmitten des Drachens (dodx«wr) und der äußeren 
in; Eernis bleiben, und niemals werdet ihr von dieser Stunde 
d zur Welt (dene) geschleudert werden, sondern (@44«) 
E zugrunde gehen an jenem Orte und bei der Auflösung 
des Alls verzehrt (&valioxso9ar) und ewig existenzlos werden. 30 
Saget vielmehr den Menschen der Welt (xsowos): Seid 
Schweigsam, damit ihr die Mysterien (uvorrgıa) des Lichtes 
Mpfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget 
Ihnen : Seid menschenfreundlich (wörtl.: Menschen liebend), 
am it, ihr der Mysterien (uvoryjore) würdig seid und nach oben 35 
ı das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid sanftmütig, 
da nit ihr die Mysterien (uvoriee«) des Lichtes empfanget und 
ich oben in das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid 
3 2 Vgl. Matth. 8, 12; 13, 42, 50; 22, 13; 24, 51; 25, 30; Luk. 13, 28. 


m jeden, welcher von ihnen unterrichtet wird: | Wehe euch, 260 


enzlos werden. | Saget denen, welche die wahre (dArFeı«) 259 
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friedfertig (sienvıxol), damit ihr die Mysterien (uuozigie) dei 
Lichtes empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. 
Saget ihnen: Seid barmherzig, damit ihr die Mysterien ( | 









































Ya 261 0origıa) des Lichtes empfanget und nach oben in das | Lich 
"a 5reich eingehet. ' Saget ihnen: Gebet Almosen, damit ihr die 
Rn Mysterien (uvorjece) des Lichtes empfanget und nach oben in 
Bu das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Wartet auf (duaxoveny) 
Ba. den Armen und den Kranken und den Bedrückten, damit ihr 
ni 260 die Mysterien (uvozjere) | des Lichtes empfanget und nach 
N 100ben in das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid gott- 
N liebend, damit ihr die Mysterien (#vorrgue) des Lichtes em 
Be fanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget 
Ihnen: Seid gerecht (dixevos), damit ihr die Mysterien (uvorigue)” 
"10 (des Lichtes) empfanget und nach oben in das Lichtreich 
al 15eingehet. Saget ihnen: Seid gut (4y«9ot), damit ihr die My- 
a sterien (uvorrjgee) des Lichtes) empfanget und nach oben in. 
s das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Entsaget (drcor&ooeoHat) 
En dem All, damit ihr die Mysterien (uvorrjgıe) des Lichtes emp- 
' ia fanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. 3 


20 Dies sind alle Grenzen (öoo:) der Wege für die, welche 
der Mysterien (uvorjeıw) des Lichtes würdig sind. Solchen 
nun (oöv), welche in dieser Entsagung (drrovayr) entsagt (drro- 
tdoosodaı) haben, gebet die Mysterien (uvorrigıa) des Lichtes’ 
und nicht verberget sie ihnen überhaupt, selbst wenn (x) 

25 sie Sünder sind und sie in allen Sünden und allen Missetaten 
(&vouiar) der Welt (xdouos), die ich euch alle gesagt habe, 
sich befunden haben, wenn sie umkehren und Buße tun (star 
voeiv) und in dem Gehorsam (öreoreyr) sind. Ich sage euch 
jetzt: Gebet ihnen die Mysterien (uvorrjgeee) des Lichtreiches 

sound verberget sie ihnen überhaupt nicht, denn (ydo) wegen 
der Sündhaftigkeit habe ich die Mysterien (uvorsjgre) in die 
Welt (xdouog) gebracht, damit ich all ihre Sünden, die sie VOR 
Anfang an begangen haben, vergebe. Deswegen nun habe) 

262ich zu euch einst gesagt: | »Ich bin nicht gekommen, die 
261 rechten (dix«ror) zu rufen. Jetzt | nun habe ich die Mysterief 
(uvorrore) gebracht, damit die Sünden einem jeden vergebef 
und sie in das Lichtreich aufgenommen würden, Denn er 

die Mysterien (uvorrgre), sie sind das Geschenk (dwged) des 

34 Matth, 9, 13. Mark. 2, 17. Luk. 5, 32. 
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sten Mysteriums (uvozyje:o»), damit eg auswische die Sünden 
14 Missetaten (voice) aller Sünder.« 

7 CAP. 103. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
ingern (uaInzal) zu sagen beendet hatte, da trat Maria vor 
ıd sprach zum Erlöser (owzre): »Mein Herr, wird denn ein 
rechter (dixcuog) Mensch, der in aller Gerechtigkeit (- Öixcauog) 
jllendet ist, und jener Mensch, der überhaupt keine Sünde 
at, wird ein solcher in den Strafen («oAdosıc) und Gerichten 
4olosıs) gepeinigt (Baoavileıw) werden, oder nicht? Oder (n) 
fird vielmehr jener Mensch in das Himmelreich gebracht 10 
erden, oder nicht ?« 

"Es erwiderte aber (de) der Erlöser (owrrje) und sprach 
| Maria: »Ein gerechter (diza:os) Mensch, der in aller Ge- 
tigkeit (-Öixcvos) vollendet ist und niemals irgendwelche 
Sünde begangen hat, und ein solcher, der niemals irgendwelche 15 
fysterien (uvorrieie) des Lichtes empfangen hat, wenn die 
eit vorhanden, wann er aus dem Körper (oouc) herausgeht, 

) kommen sofort die rogakfurcıe: des einen von den großen 
nalgewaltigen (rerdungusıs), — diese, unter welchen ein 

r vorhanden ist, — rauben (&endLev) die Seele (Yvxr) 20 
8 Menschen aus den Händen der 2gıvaioı rrapaafurter 
ad verbringen drei Tage, indem sie mit ihr in allen Krea- 
iren | der Welt (xöouog) kreisen. Nach drei Tagen führen sie 263 
e hinab zum Chaos (xdog), um sie in alle Strafen (zoAdosız) 
7 Gerichte (xoioeıs) zu führen und zu allen Gerichten (xgioeıg) 25 
| senden. Und die Feuer des | Chaos (xa&os) belästigen (2vo- 262 
’) sie nicht sehr, sondern (dAAd) belästigen (dvoyAsiv) sie 
Alweise (+ ugoovs) auf (rroöc) kurze Zeit. Und mit Eifer 
0: :ö7) eilends erbarmen sie sich ihrer, führen sie aus dem 
1208 (ydos) herauf und führen sie auf den Weg der Mitte 30 
isch die Unbarmherzigen; in gleicher Weise (öuoiwg) nehmen 
= sie wiederum aus allen Strafen (xoAdosıs) aller jener Ar- 
donten (&eyovzes), und nicht strafen (zoAdksıv) sie (sc. die 
Zehonten) sie in ihren harten Gerichten (zgioeız), sondern 
“Aa) das Feuer ihrer Örter (rdrroı) belästigt (dvoyisiv) siegs 
llweise (£x ugoovs). Und wenn sie zu dem Orte (zöreog) des 
chthanabas, des Unbarmherzigen, gebracht wird, so vermag 
‚Sie freilich (uevrorys) in seinen bösen Gerichten (xeiaeıs) 
Icht zu strafen (ro)dleıv), aber (@AAd) er hält sie kurze Zeit 
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fest (xarexeıw), indem das Feuer seiner Strafen (xoAdoeıs) sie 
teilweise (2x u2oovs) belästigt (2voyAeiv). Und wiederum eilends 
erbarmen sie sich ihrer und führen sie aus jenen ihren Örtern 
(vöreo:) hinauf, und nicht bringen sie sie in die Aeonen («i@ves), 
5damit nicht die Archonten (&exovzes) der Aeonen («iüves) Sie 
raubend (oregeoiuwg) wegtragen, sondern (dAAd) bringen sie 
auf den Weg des Lichtes der Sonne und bringen sie vor 
die Lichtjungfrau (-zeg3evos). Sie prüft (doxıudlerv) sie und 
findet, daß sie rein von Sünden, und nicht läßt sie sie zum 
10Lichte bringen, weil das Zeichen des Reiches des Mysteriums 
(uvorsjeıov) nicht mit ihr ist, sondern (dAAd) sie besiegelt 
264 (opoayitsw) sie mit einem höheren Siegel (opgayis), | und läßt 
%3sie in den Körper (o@ue) | in die Aeonen («lüveg) der Ge- 
rechtigkeit (dixauoovvn) herabstoßen, — dieser (sc. Körper), der 
15 gut (&yaF6g) sein wird, die Zeichen der Mysterien (uvozrjgre) 
des Lichtes finden und das Lichtreich ewiglich ererben (xAn- 
oovoueiv) wird. Wenn er hingegen ein- oder (7) zwei- oder 
(#) dreimal sündigt, so wird er wiederum in die Welt (x00uog) 
zurückgeworfen werden gemäß (xaz«) dem Typus (zireog) der 
20 Sünden, die er begangen hat, deren Typus (zirros) ich euch 
sagen werde, wenn ich euch die Darlegung des Alls gesagt 


haben werde. Aber (dAAd) wahrlich, wahrlich (dur, &uwjv), 


ich sage euch: Selbst wenn (z&v) ein gerechter (dixasos) 
Mensch überhaupt keine Sünden begangen hat, so kann er 

25 unmöglich in das Lichtreich gebracht werden, weil das Zeichen 
des Reiches der Mysterien («vorsjora) nicht mit ihm ist, mit 
einem Worte (drrafumıüc), es ist unmöglich, Seelen (wvxei) 
zu dem Lichte zu bringen ohne die Mysterien (uvorvjgıe) des 
Lichtreiches.« 

30 CAP. 104. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen 
Jüngern (u«Inzel) zu sagen beendet hatte, da trat Johannes 
vor und sprach: »Mein Herr, gesetzt ein sündiger und frevel- 
hafter (r«odvouos) Mensch ist vollendet in allen Missetaten 
(voudee), und er hat um des Himmelreiches willen von all 

35 diesen abgelassen und der ganzen Welt (xsowog) und der 
ganzen in ihr befindlichen Materie (047) entsagt (dreordooso Fat), 
und wir geben ihm von Anfang (deyıj) an die Mysterien (uU 
orrfe:a) des Lichtes, die im ersten Raume (x@onuea) von auben 
sind, und wenn er die Mysterien (uvorigee) empfängt, naclı 
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iner kleinen Weile wiederum, wenn er umkehrt und Über- 
retung begeht (Taoaßaiveıv), und danach wiederum, wenn er 
amkehrt und von allen Sünden abläßt und umkehrt und | der 264 
anzen Welt (xdowuoc) | und der ganzen in ihr befindlichen 265 
Waterie (An) entsagt (Grrordoososaı), so daß. er wiederum 5 
kommt und in großer Reue (uerdvore) sich befindet, und wenn 

wir wahrhaftig (44n9@s) in Wahrheit wissen, daß er sich nach 
Jott sehnt, sodaß wir ihm das zweite Mysterium (uvozrjgvo) 

jes ersten Raumes (xwonue), der außerhalb, geben. Ebenso 
Buolwg) wenn er von neuem umkehrt und Übertretung begeht 10 
Tor aßeiveıv) und sich wiederum in den Sünden der Welt 
k6ouos) befindet, und wiederum wenn er danach umkehrt und 

on den Sünden der Welt (#öowos) abläßt und wiederum der 
anzen Welt (#öouog) und der ganzen in ihr befindlichen 
laterie (öAn) entsagt (dreosdoosssaı) und er wiederum in 15 
roßer Reue (uerdvoe) sich befindet und wir bestimmt es 
Tissen, (daß) er nicht heuchelt (Örrorgiveodan), so daß wir 
mkehren und ihm die Mysterien (uvorreıe) des Anfangs 
0x) geben, die (sich im ersten Raume (xöenue) von außen 

Jef nden). Ebenso (öuoios) wenn er wiederum umkehrt und 2) 
ündigt und sich in jedem Typus (eUrcog) (sc, der Sünden) be- 
hdet, wünschest Du, daß wir ihm bis zu (ws) siebenmal 
ergeben und ihm die Mysterien (uvornose), die in dem ersten 
aume (yöenuc) von innen (? von außen) sind, bis zu (due) 
ebenmal geben, oder nicht ?«. 25 
- Es antwortete wiederum der Erlöser (owzrje) und sprach 

Ü Johannes: »Nicht nur (08 uovov) vergebet ihm bis zu 
sbenmal, sondern (444) wahrlich (&urv) ich sage euch: Ver- 
bet ihm bis zu siebenmal vielmals und gebet ihm jedesmal 
tEd-) die Mysterien (uvozigıe) von Anfang (dexr) an, die in 30 
Mm ersten Raume (xoenue) von außen sind; vielleicht ge- 
ont ihr die Seele (Yvxi) jenes Bruders, und er ererbt 
meovousiv) das Lichtreich. Deswegen nun (oöv), als ihr 965 
ch einst fragtet, | indem ihr sagtet: ı>Wenn unser Bruder “>. 
Sen uns sündigt, wünschest Du, daß wir ihm bis zu sieben- 35 
Ü vergeben?« — antwortete ich und sprach zu euch im 
eichnisse (ragaßokr), indem ich sagte: »Nicht nur (08 uovoy) 

8 zu siebenmal, sondern (&AA&) bis zu siebenmal siebenzig- 

_ 34f. Matth. 18, 21. 22, Luk. 17, 4, | 

Schmidt: Pistis Sophia. 13 
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mal. Jetzt nun vergebet ihm vielmals und gebet ihm jedes. 

mal (xezd-) die Mysterien (uvorijgse), die in dem ersten Raume 

(xoeue) sind, der außerhalb; vielleicht gewinnt ihr die Seele 

| (ug) jenes Bruders, und er ererbt («Angovoueiv) das Licht- 

| sreich. Wahrlich, wahrlich (4ujv, dur) ich sage euch: Wer 

| eine einzige Seele (wvy/) am Leben erhalten und erretten 

i wird, der wird außer (xweis) der Ehre, die er in dem Lieht- 

reiche besitzt, noch andere Ehre empfangen für die Seele 

| (wog), die er errettet hat, so daß (@oze) der, welcher viele 

10Seelen (wWuyet) erretten wird, außer (xweis) der Ehre, die er 

I in dem Lichte besitzt, viele andere Ehren empfangen wird 

| für die Seelen (wvxai), die er errettet hat.« 

CAP. 105. Als dieses nun der Erlöser (owsje) gesagt 

hatte, stürzte Johannes vor und sprach: »Mein Herr, ertrage 

15mich, wenn ich Dich frage, denn (ydge) von jetzt ab will ich 
beginnen (&oxso9aı), Dich wegen aller Dinge zu befragen in 
betreff der Art, wie wir der Menschheit verkündigen (#novo- 
oeıv) sollen. Wenn ich nun (oöv) jenem Bruder ein Mysterium 
(uvorrjerov) aus den Mysterien (wvorjgre) des Anfangs (fox) 

20gebe, die sich in dem ersten Raume (g@enua) von außen be- 

| o6ß finden, und wenn ich ihm viele Mysterien (uvorjgie) gebe 

Wi g, und er das | des Himmelreiches Würdige nicht tut, | wünschest 

| Du, daß wir ihn hindurchgehen lassen zu den Mysterien 
| (uvorigre) des zweiten Raumes (guenue)? Vielleicht gewinnen 

| 25 wir die Seele (wuyr) jenes Bruders, und er kehrt um, tut 

| Buße (ueravoew) und ererbt (#Amgovousiv) das Lichtreich. 

| Wünschest Du, daß wir ihn hindurchgehen lassen zu den 

Mysterien (uvorsgre), die im zweiten Kaume (zuonue) sind, 

| | oder nicht ?« 

| 30 Es erwiderte aber (de) der Erlöser (swrre) und sprach 

| 


zu Johannes: »Wenn es ein Bruder ist, der nicht heuchelt 

|| (örroxolvsoHar), sondern (dAA«) sich in Wahrheit (&Andeı«) nach 
I Gott sehnt, und wenn ihr ihm vielmals die Mysterien (4 
orreıa) des Anfangs (dexn) gegeben habt und dieser wegen 

| 35 des Zwanges (dvdyan) der Elemente (ororyei«) der Heimarmen® 
(eiucoueyn) nicht das der Mysterien (uvorijoıe) des Licht- 


reiches Würdige getan hat, so vergebet ihm, laßt ihn bin“ 
durchgehen und gebt ihm das erste Mysterium (uvorjguo® 7 
das im zweiten Raume (x&enue); vielleicht gewinnt ihr 5 
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e (Wvyj) jenes Bruders. Und wenn er nicht das der 

terien (uvorjge) des Lichtes Würdige getan hat und er 

en kretung (zapaßaoıs) und allerhand Sünden begangen 

6 und danach wiederum umgekehrt ist, und er ist in großer 

gewesen und hat der ganzen Welt (xöauog) 5 
gt (dreoraooesdaı) und von allen Sünden der Welt (#0ouo0g) 
ne ssen, und ihr wißt bestimmt, daß er nicht heuchelte 

an Ede), sondern (@44d) in Wahrheit (&A3eie) sich 

ı Gott sehnt, so wendet euch von neuem, vergebet ihm, 

set ihn hindurchgehen und gebet ihm das zweite Mysterium 10 

en in dem zweiten | Raume (x&onu«) des ersten Myste- 267 

3 (wvorigıov); vielleicht gewinnt ihr die Seele (Woxn) 

ornders und er ererbt («Anoovoueiv) das Lichtreich. — 

. wenn er nicht getan hat das der Mysterien 

vorne) Würdige, sondern (d4AAd) in der Übertretung (ragd- 15 

| 1016) und | allerhand Sünden gewesen ist, und danach wiederum 268 
b er umgekehrt und in großer Reue (aediekn) gewesen und 

it der ganzen Welt (zöowog) und der ganzen in ihr befind- 

) } Materie (üAn) entsagt (drordoosod#a:) und von den 
e der Welt (xsouos) abgelassen, so daß ihr wahrhaftig 20 
e.) wißt, daß er nicht heuchelte (örroxgivsode:), sondern 
) sich nach Gott wahrhaftig sehnt, so wendet euch von 

® En, vergebet ihm und nehmet von ihm seine Reue (uerd- 
Bien weil mitleidie und barmherzig das erste 
erium (uvoriigeov) ist; lasset auch jenen Menschen hin- 3 
rch; igehen und gebet ihm die drei Mysterien (uvornjeı«) bei- 
ader, die in dem zweiten Raume (xwonu«) des ersten 
eriums (kvorsigeov). — Wenn jener Mensch Übertretung 
seht (rrapapeiverv) und in allerhand Sünden ist, so sollt ihr 
ü von diesem Augenblick an nicht vergeben noch (oöde) 30 
N ihm seine Reuen (uerdvore:) entgegennehmen, sondern 
% er möge unter euch wie (ös) ein Anstoß (oxdvdakor) 
d wie (ös) ein Übertreter (ragaßdıng) sein. Denn (yde) 
a ü ich (aui;v), ich sage euch: Jene drei Mysterien (#vorsjer«) 
Zden ihm Zeugen sein für seine letzte Reue (uez&vore), und 35 
t besitzt er Reue (uerdvora) von diesem Augenblick an. 
an TR wahrlich (&uyjv), ich sage euch: Jenes Menschen 
wird nicht | in die obere Welt (»souog) zurück- 268 
wor fen von diesem Augenblick an, sondern (@AA«) wird in 
13* 


.. 
[ 
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den Wohnungen des Drachens (dedxwr) der äußeren Finster, 
nis sein. Denn (ydo) in betreff der Seelen (Wuyai) derartiger 
Menschen habe ich zu euch einst im Gleichnisse (mageßoi.) 
gesprochen, indem ich sagte: >Wenn dein Bruder wider Dich 
269 sündigt, so überführe ihn zwischen dir | allein und ihm; wenn 
er auf dich hört, so wirst du deinen Bruder gewinnen; wenn 
er nicht auf dich hört, so nimm mit dir noch einen andern, 
Wenn er nicht auf dieh und den andern hört, so führe ihn 
zur Gemeinde (&#xAnoie); wenn er auf die andern nicht hört, 
1080 sei er vor euch wie (ög) ein Übertreter (r&gaßdzns) und 
wie (ös) ein Anstoß (oxdvöalov), d.h. wenn er im erster N 
Mysterium (kvorvjgrov) nicht brauchbar ist, so gebt ihm das 
zweite, und wenn er im zweiten nicht brauchbar ist, so gebt 
ihm die drei (sc. Mysterien) beieinander vesammal, welche 
15sind die Gemeinde (&xx/nole), und wenn er im dritten My- 
sterium (uvorrjgov) nicht brauchbar ist, so sei er vor euch 
wie (ög) ein Anstoß (ox«vöakor) und wie (ös) ein Übertreter 
(rooeddeng). Und das Wort, das ich zu euch einst gesagt 
habe: »damit durch zwei bis drei Zeugen jedes Wort fest- 
20 restellt werde«, es ist dieses: Jene drei Mysterien (uvorrieie) 
‘werden Zeugnis ablegen für seine letzte Reue (usrdvore). Und 
369 wahrlich (&urv) | ich sage euch: Wenn jener Mensch Reue 
empfindet (uezavosiv), so kann kein Mysterium (avomjgıov) ihm 
seine Sünden vergeben, noch (odde) kann seine Reue (erde 
25vorc) von ihm angenommen, noch (oöde) er überhaupt durch 
irgend ein Mysterium (uvorrjgıov) erhört werden, wenn nicht 
(ei urcı) durch das erste Mysterium (uvorvgsor) des erstell 
Mysteriums (wvozıjguov) und durch die Mysterien re a) 
des Unaussprechlichen. Diese allein sind es, die die Bei 
30 (uezdvore) jenes Menschen von ihm annehmen und seine Sündel 
>27zovergeben werden, weil nämlich (yde) mitleidig | und barıı 
herzig sind jene Mysterien (uvors/o:«) und vergebend zu jed® 
Zeit.« 


CAP, 106. Als dieses nun der Erlöser (owrrye) gesagt 

35hatte, fuhr Johannes wiederum fort und sprach zum Erd r 

(swrrio): »Mein Herr, gesetzt ein sehr sündhafter Bruder, E 
der ganzen Welt (xoouog) und der ganzen in ihr befindliel he 


4 Vgl. Matth. 18, 15-17. Lmk. 17,3. — 19 Vgl. Mattb. 18, 16° 
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ter je (#47) und all ihren Sünden und all ihren Sorgen ent- 
"Ü t (dmordoosoHaı) hat, und wir prüfen (doxıudtewv) ihn und 
Assen, daß er nicht in Hinterlist und Heuchelei (d6x01015) 
st, Be (@AAd) daß er sich in Aufrichtigkeit und Wahr- 

B (E90) (nach Gott) sehnt, und wir wissen, daß er der 5 
erien (uvorigie) des zweiten Raumes (xöenue) oder (7) 
; dritten würdig geworden ist, mit einem Worte (&me£), 
chest Du, daß wir ihm von den Mysterien (uvorijoı«) des 
Eeiten Raumes (xwonua) oder (7) des dritten geben, bevor 
erhaupt Mysterien (wvorrigeıe) der Erbteile (rAngovouiaı) 10 
hie empfangen hat? Wünschest Du, daß wir ihm 
‚ oder nicht ?« 

Er erwiderte aber (de) der Erlöser (swzje) und sprach 
U: Johannes inmitten der Jünger (uadnyrai): »Wenn ihr be- 
immt 'wisset, daß jener Mensch | der ganzen Welt (xoauog) 270 
d all ihren Sorgen und all ihren Beziehungen (öuAlar) und 
1 i ‚ihren Sünden entsagt (drrortooeode:) hat, und wenn ihr 

"Wahrheit (&Aj$eıa) wisset, daß er sich nicht in Hinterlist 

findet, noch (odde) daß er eh in Heuchelei (örzdxg:o:c) be- 

„ noch (oüde) daß er vorwitzig (seoieoyos) war, um von 20 

ME eysterien (uvornigre) zu wissen, wie beschaffen sie sind, 

onde ern (@A)c) daß er sich in Wahrheit (dArjFeıe) nach Gott 271 

Bi einem solchen verberget sie nicht, sondern (dAA&) gebet 
von den Mysterien (uvorijgse) des zweiten und dritten 

N imes (xognue) und prüfet (doxudlew) selbst, welches My- 25 
rin ms (voriigsor) er würdig ist, und wessen er würdig ist, 
is gebet ilım und verberget ihm nicht, denn (sonst) seid ihr, 
n ihr ihm verberget, eines großen Gerichtes (zoiw«) schuldig. 
an ihr ihm einmal von dem zweiten Raume (yWonu«) oder 

| \ von dem dritten gebet, und er wiederum umkehrt und 30 
ndig ‚ so sollt ihr wiederum das zweite Mal bis zum (&wc) 
| en Male fortfahren. Wenn er ferner sündigt, so sollt ihr 
t fortfahren, ihm zu geben, denn jene drei Mysterien 
01 ie) werden ihm Zeugen für seine letzte Reue (uere- 

a sein — und wahrlich (urjv) ich sage euch: Wer jenem 35 
nSchen von neuem Mysterien (uvorrere) von dem zweiten 

um & (xöenue) oder (7) von dem dritten geben wird, ist eines 
Oßen Gerichtes (xeiuc) schuldig — sondern (@AA«) möge er 

euch wie (ös) ein Übertreter (raoaddrng) und wie (de) 


u 
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ein Anstoß (oxdvdalov) sein. Und wahrlich (&urv) ich sage 
euch: Die Seele (vyr) jenes Menschen kann nicht in die 
271 Welt (xoouog) | von diesem Augenblick an zurückgeworfen 
werden, sondern (44) sein Wohnsitz ist inmitten des Rachens 
ö des Drachens (do&xow) der äußeren Finsternis, des Ortes des 
Heulens und Zähneklapperns.. Und bei der Auflösung der 
Welt (#x0ouog) wird seine Seele (Wvy/) zugrunde gehen und 
aufgezehrt (&vakioxeodeı) werden von der gewaltigen Kälte 
und dem sehr gewaltigen Feuer, und sie wird ewiglich 
10 existenzlos werden. Aber (Aid) wenn er noch (£re) wiederum 
272 umkehrt | und der ganzen Welt (x0ouos) und all ihren Sorgen 
und all ihren Sünden entsagt (droraoososu:) und er in großer 
Lebensweise (rolıreia) und großer Reue (uerdvore) ist, so kann 
kein Mysterium (uvorrjo:ov) von ihm seine Reue (uerdvora) an- 
i5nehmen noch (oöre) kann es ihn erhören, um sich seiner zu 
erbarmen, und von ihm seine Reue (ueravore) annehmen und 
seine Sünden vergeben, wenn nicht (ei ujrı) das Mysterium 
(uvorno:ov) des ersten Mysteriums (uvorrie:or) und das Myste- 
rium (kvorrgsov) des Unaussprechlichen; diese allein sind es, 


20 welche die Reue (ueravor«) jenes Menschen von ihm annehmen _ 


und seine Sünden vergeben werden, weil nämlich (yde) mit- 


leidig und barmherzig sind jene Mysterien REDRLe) und / 


Sünden vergebend zu jeder Zeit.« 
CAP. 107. Als dieses aber (de) der Erlöser (swrne) ge- 
25sagt hatte, fuhr Johannes wiederum fort und sprach: »Mein 
Herr, ertrage (@veysoYär) mich, wenn ich Dich frage, und 
zürne mir nicht, denn (ydo) ich frage nach allen Dingen 
sicher und zuverlässig (dopdlsıe) um der Weise willen, wie 
wir den Menschen der Welt (xdaouos) verkündigen (#novoseır) 
30 sollen.« 

Es erwiderte aber (de) der Erlöser (owrie) und sprach 
zu Johannes: »Frage nach allen Dingen, nach welchen du 
frägst, so werde ich sie dir von Angesicht zu Angesicht 

272 offenbaren | offen (zaoensoie) ohne Gleichnis (raoaporı) oder 
35 (7) bestimmt.« 


üs erwiderte aber (02) Johannes und sprach: »Mein Her, 


wenn wir gehen und verkündigen (xngVooeev) und kommen in 


6 Vgl. Matth, 8, 12 etc, 
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eine Stadt (zo) oder (A) ein Dorf (“oun), und wenn vor 
un: die Menschen jener Stadt (rolsg) herauskommen, ohne 
‚daß wir erkennen, wer sie sind, und wenn sie, in großer 
Hinterlist und großer Heuchelei (üreörguorg) befindlich, uns 
jei sich aufnehmen und in ihr Haus führen, | indem sie die 27. 
Mysterien (uvozngıe) des Lichtreiches zu versuchen (seıodLeı) 
wünschen, und wenn sie mit uns in Unterwürfigkeit (örcozayr) 
i jeucheln (Ömorgireodaı) und wir meinen, daß sie sich nach 
« ot sehnen, und wir geben ihnen die Mysterien (Uvorıjgıo) 
d Er chireichen und wenn wir danach wissen, daß sie nicht 10 
das des Mysteriums (uvozijgıov) Würdige getan haben, und 
wir wissen, ‘daß sie mit uns geheuchelt (Urroxeiveodur) haben 
a nd gegen uns hinterlistig gewesen sind und daß sie auch 
‚die Mysterien (uvorigıe) an jedem Orte (xar& Törov) zum 
Spotte (magddeıyuc) gemacht haben, indem sie uns und auch 15 
4 unsere Mysterien (uvorıjgre) erproben (doxıudlsw?), — was ist 
“denn die Sache, die derartigen (Menschen) geschehen wird ?« 
. Es erwiderte aber (de) der Erlöser (were) und sprach 
zu Johannes: »Wenn ihr in eine Stadt (wolıs) oder (f) ein 
‚Dorf («oun) kommt, wo ihr in das Haus hineingehet und sie 20 
Such bei sich aufnehmen, so gebet ihnen ein Mysterium (uv- 
tijg:ov). Wenn sie würdig sind, so werdet ihr ihre Seelen 
oz) gewinnen, und sie werden das Lichtreich ererben 
(#Angovoueiv), aber (dAAd) wenn sie nicht würdig, sondern (&AA«) 
‚hinterlistig gegen euch sind, und wenn sie auch die Mysterien 25 
AAvorro:e) zum Spott (sraoaöseyua) machen, indem sie euch 
und auch die Mysterien (uvorjere) erproben (doxuudkew?), so 


Tiums (uvorrjecov), das sich eines jeden erbarmt, und saget: 
Euch du Mysterium (uvozr/orov), das wir diesen gottlosen 30 
(&0sßeis) und frevelhaften (raodvouo:) Seelen (Wuyai) gegeben 

1 aben, welche nicht das deines Mysteriums (wvorjg:ov) Würdige 
getan, sondern (&AAd) uns zum Spott (reeddeıyuc) gemacht 
Eben, wende das Mysterium (avorriesov) zu uns zurück und 

n hs sie fremd (dAAörgroe) dem Mysterium (uvozjgıov) deines 35 
Reiches | ewiglich«. Und schüttelt den Staub von euren Füßen 274 
zu einem Zeugnis für sie, indem ihr zu ihnen sagt: »Eure 

19 Vgl. Matth. 10, 11. — 36 Vgl. Mark. 6, 11; Luk. 9,5; 10, 11: 

Math. 10, 14, 
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Nr Seelen (Yvxei) mögen wie der Staub eures Hauses sein:. 
Bin, Und wahrlich (dar») ich sage euch: In jener Stunde werden 
hart): zu euch alle Mysterien (wvorngre), die ihr ihnen gegeben habt, 
zurückkehren, und alle Worte und alle Mysterien (uvorrjere) 
5des Ortes (zdrrog), bis zu dem sie Formen (oyruaze) empfangen 
haben, werden von ihnen genommen werden. In betreff der- 
artiger Menschen nun (oöv) habe ich einst zu euch im Gleich- 
nisse (rapeßoir) gesprochen, indem ich sagte: »Wo ihr in ein 
Haus hineingehen und aufgenommen werdet, so saget ihnen: 
10 Friede (eiorvn) sei euch. Und wenn sie würdig sind, so komme 
euer Friede (eiorjvn) über sie, und wenn sie nicht würdig sind, 
so kehre euer Friede (eior/vn) zu euch zurück«, d. h. wenn 
jene Menschen das der Mysterien (zvoero:«) Würdige tun und 
Bi sich in Wahrheit nach Gott sehnen, so gebet ihnen die My- 
e ı58terien (uvorriese) des Lichtreiches, aber (@/A&) wenn sie mit 
euch heucheln (örroxoiveoda:r) und hinterlistig gegen euch sind, 
274ohne daß ihr es gewußt habt, | und wenn ihr ihnen die My- 
sterien (vorge) des Lichtreiches gebet, und sie wiederum 
danach die Mysterien (uvoriioıw) zum Spott (magaderyue) 
oomachen und sie machen auch das Erproben (dozıuatsıw?) von 
euch und auch von den Mysterien (wvorrjo:e), so vollziehet das 
erste Mysterium (#vorjjo:ov) des ersten Mysteriums (uvorreror) , 
und es wird zu euch alle Mysterien (zvorrjore) zurückwenden, 
die ihr ihnen gegeben habt, und es wird sie fremd (dAAörg:o:) 
25 den Mysterien (uvorijgsa) des Lichtes ewiglich machen. Und 
5derartige (Menschen) | werden nicht zur Welt (xöouog) von « 
diesem Augenblick an zurückgeworfen werden, sondern (did) 
wahrlich (&urv) ich sage euch: Ihr Wohnort ist inmitten des 
Rachens des Drachens (ded«wv) der äußeren Finsternis. Wenn 
30sie aber (dE) noch (#re) in einer Zeit der Reue (uerdvore) der 
ganzen Welt (xöowos) und der ganzen in ihr befindlichen 
Materie (öAn) und allen Sünden der Welt (xoouog) entsagen 
(dreosdoososaı) und sie in dem ganzen Gehorsam (örorayrj) det 
Mysterien (wvorrgr«) des Lichtes sich befinden, so kann sie 
35kein Mysterium (wvorjotov) erhören noch (oöre) ihre Sünden 
vergeben, wenn nicht (ei urrı) dieses einzige Mysterium (uvm 
orrioıov) des Unaussprechlichen, das sich eines jeden erbarm® ß 
und die Sünden einem jeden vergibt.« 
$ Vgl. Matth. 10, 12. 13; Mark. 6, 10; Luk. 9, 4.5; 10,5. 6 
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E CAP. 108. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen 
re (uasdncai) zu sagen beendet hatte, da betete Maria 

» Füße Jesu an und küßte sie. Maria eprae »Mein Herr, 
Tage (@veyeodar) mich, wenn ich Dich frage, und zürne mir 
Echt: 5 
y Es antwortete der Erlöser (ode) und sprach zu Maria: 
"»Frage, wonach du zu fragen wünschest, so will ich es offen- 
ba en | dir offen (zeoenoie).« 275 
A ' Es antwortete aber (ö£) Maria und sprach: »Mein Herr, 
8 setzt ein guter (&ya9ög) und vortrefflicher Bruder, den wir 10 
mit allen Mysterien (uvorijgee) des Lichtes angefüllt (rAngovv) 
haben, und jener Bruder hat einen Bruder oder (fj) Ver- 
fandten (ovyyevis), mit einem Worte (draSarıös), er hat 
erhaupt einen Menschen, und dieser ist ein Sünder und ein 
‚Gottloser (“osßijg) oder (7) vielmehr er ist kein Sünder, und 15 
'ein solcher ist aus dem Körper (oöue) gegangen, und das Herz 
des guten (&yaög) Bruders ist betrübt und traurig (Aumsio9aı) 276 
über ihn, daß er sich in Gerichten (»eioeıs) und Strafen (xo- 
Adoeıs) befindet, — jetzt nun, mein Herr, was sollen wir tun, 
bis daß wir ihn aus den Eirafen (zoAdasıc) und den kowalleen 20 
6 richten (xgioeıg) versetzen ?« 

Es antwortete aber (de) der Erlöser (owrrje) und sprach 
zu Maria: »In betreff dieses Wortes nun (oör) habe ich zu 
“ uch ein andermal gesprochen, aber (444«) höret nun (oöv), 
damit ich es von neuem sage, auf daß ihr in allen Mysterien 35 
(Lvoriioıa) vollendet sein werdet und »die Vollendeten in aller 
Fülle (rirjomwee): genannt werdet. Jetzt nun, alle Menschen, 
Sünder oder (7) vielmehr die keine Sünder sind, nicht nur 
(oö uovov) wenn ihr wünschet, daß sie aus den Gerichten 
(eiosıs) und gewaltigen Strafen (zoldosıs) genommen, sondern 30 
( "3009 daß sie in einen gerechten (diz«ıog) Körper (o@ua) ver- 
Setzt werden, der die Mysterien (uvorrigıe) der Gottheit finden 

| wird, daß er nach oben geht und das Lichtreich ererbt (xAn- 

{ Oovouen), so vollziehet das dritte Mysterium (kvozıijesov) des 
Fraussprechlichen | und sprechet: »Traget die Seele (vxn) 276 
des und des Menschen, den wir in unserm Herzen denken, 

t raget ihn aus allen Strafen (xoAdosıg) der Archonten (deyovreg) 
and beeilt euch (orcovdaferv) eilends ihn vor die Lichtjung- 

U (-sagsevog) zu führen, und in jedem Monat möge ihn die 
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Lichtjungfrau (-zao9evog) mit einem höheren Siegel (opgayYis) 
besiegeln (opgayileıw), und in jedem Monat möge die Licht. 
jungfrau (-wao$evoc) ihn in einen Körper (o@ue) stoßen, der 
gerecht (dixaıos) und gut (&ya9os) werden wird, so daß er 
5nach oben geht und das Lichtreich ererbt (xAnoovoueiv):. Wenn 
ihr aber (ö£) dieses sprechet, wahrlich (@urjv) ich sage euch: 
Es beeilen sich (orovdateır) alle, die in allen Ordnungen 
277 (rdEeıs) | der Gerichte (xoiosıs) der Archonten (&exovzes) dienen 
(Örrovoyeiv), und übergeben jene Seele (Wvx/) einander, bis daß 
10sie sie vor die Lichtjungfrau (-raosevos) führen. Und die 
Liehtjungfrau (-zao$evos) besiegelt (opoayilsıw) sie mit den 
Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen und übergibt sie 
ihren szeoaAnurerogsg, und die vaonAnjurera: stoßen sie in einen 
Körper (o@ue), der gerecht (dixarog) werden und die Mysterien 
15 (uvorrgee) des Lichtes finden wird, so daß er gut (&yasoc) 
wird und nach oben geht und das Lichtreich ererbt (xAnoo- 
voueiv). — Siehe, dies ist es, nach dem ihr mich fragt.« 
CAP, 109. Es antwortete Maria und sprach: »Jetzt nun, 
mein Herr, hast Du denn nicht Mysterien (uvorriesa) in die 
277 Welt (x0ouog) gebracht, damit nicht der | Mensch stürbe durch 
den Tod, der ihm von den Archonten (&oxovres) der Heimar- 
mene (eiuoguern) bestimmt ist, daß, wenn einem bestimmt ist, 
durch das Schwert zu sterben oder (7) durch die Gewässer 
zu sterben oder (7) durch Peinigungen ($do«vo.) und Torturen 
25(ßeoavıguoi) und Mißhandlungen (Üßoeıs), die in den Gesetzen 
(vouoı), oder (f) durch einen andern bösen Tod, — hast Du 
denn nicht Mysterien (uwvorrjig:«) in die Welt (#00wog) gebracht, 
damit nicht der Mensch an ihnen durch die Archonten (@o- 
yovreg) der Heimarmene (eiurguevn) stürbe, sondern (@AAd) 
30damit er durch einen plötzlichen Tod stürbe, auf daß er keine 
Leiden durch solche Todesarten erdulde? Denn (yde) wie 
vielmehr zahlreich sind die, welche uns um Deinetwillen ver- 
folgen, und zahlreich die, welehe uns um Deines Namens willen 
verfolgen (dıazeıv), damit, wenn sie uns peinigen (dacevilew), 
35 wir das Mysterium (uvozsjocov) sprechen und sofort aus dem 
Körper (o@u«e) gehen, ohne irgend welche Leiden erduldet zu 
haben.« 
Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu all 
seinen Jüngern (u@snrei): »In betreff dieses Wortes, nach dem 
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- mich fragt, habe ich zu euch ein andermal gesprochen, 
er (&44.d) höret wiederum, damit ich es euch von neuem 
age: + Nicht nur (oö uovov) ihr, sondern (dAA«) jeder Mensch, 

r das erste Mysterium (uvorrg:oy) | des ersten Mysteriums 278 
rnorov) des Unaussprechlichen vollenden wird, wer nun 5 
ir) jenes Mysterium (uvorsgeov) vollziehen und: es in all 
nen Formen (oyjuere) und all seinen Typen (rvro:) und 
‚einen Stellungen vollenden wird, indem er es zwar (u&v) voll- 
wird er nicht aus dem Körper (oöuc) kommen, sondern 

), nachdem er jenes Mysterium (uvorrerov) und seine 10 
men «oyruare) | und all seine Typen (rirro:) vollendet hat, 278 
ach nun zu jeder Zeit, wo er jenes Mysterium (uvorrjotov) 
“ rufen (övoudlsıw) wird, wird er sich retten vor alledem, 

as ihm von den Archonten (&oyovrss) der Hetiunzmene 
ouern) bestimmt ist. Und in jener Stunde wird er aus15 
Körper (oöu«) der Materie (04) der Archonten (&oxovres) 
ıskommen, und seine Seele (Wvyr) wird ein großer Licht- 

b (-Grrögoo:e) werden, so daß sie nach oben fliegt und 
Örter (zörroı) der Archonten (&oxovres) und alle Orter 
rt) des Lichtes durchwandert, bis daß (&ws) sie zu dem 20 
e (rorcos) ihres Reiches gelangt. Weder (oöre) gibt sie 
orten (&rropdosıs) noch (odre) Apologien (@rroloylar) an 
Argend einem Orte (zörzog), denn (yde) sie ist ohne Geheim- 

' B (-ouuBoke).« 

CAP, 110. Als nun Jesus dieses gesagt hatte, fuhr Maria 25 
t, stürzte sich vor die Füße Jesu, küßte sie und sprach: 

n Herr, noch (&z.) werde ich Dich fragen. Offenbare (es) 
ms und verbirg (es) uns nicht.« 

N Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Fraget, 
won jach ihr fraget, so will ich (es) euch offen (ragenoi«) ohne 30 
Heichnis (nagaßory) offenbaren.« 

I. Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, hast Du 
Ü« u nicht Mysterien (uvorrg:«) in die Welt (xoouog) gebracht 
ii der Armut und des Reichtums willen, und um der Schwach- 
t und der Stärke willen, und |um der owroeıg (?xrwrjoes) und 279 


35 Das griechische Wort eirros muß verderbt sein, 9. 203, 2. 22 steht 
Was, Nach dem Zusammenhange und den paarweisen Antithesen muß 
er gedacht werden, nach der Parallele o. 3. 154, Z, 4 ist 
ährscheinlich #ivns.s zu lesen. 
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der gesunden Körper (oduere) willen, mit einem Worte (ürcag, 
ark@g), um alles Derartige willen, damit, wenn wir zu den 
Örtern (zörcor) des Landes (xsoa) gehen und sie uns nicht 
glauben (ıozevew) und sie auf unsere Worte nicht hören 
5und wir ein derartiges Mysterium (uvorrig.ov) an jenen Ör tern 
(rörcoı) vollziehen, sie wahrhaftig (4474@g) in Wahrheit wissen, 
279daß wir | die Wort: (des Gottes) des Alls verkündigen (una, 
gVCTELV).« 

Es antwortete der Erlöser (owzre) und sprach zu Maria 
10inmitten der Jünger (uadnrai): »Was dieses Mysterium (ug 
orjguov) anbetrifft, nach dem ihr mich fragt, so habe ich « 

euch ein andermal gegeben, aber (d4l«) ich will es wiederä 
holen und euch das Wort sagen: Jetzt nun (oöv), Maria, nicht 
nur (od aovor) ihr, sondern (d@44d) jeder Mensch, der ins My- 
15sterium (uvoriorov) der Totenauferweckung vollenden wird, 
— dieses, welches heilt (9eoasreisıw) die Dämonen (desudvıa) 
und alle Schmerzen und alle Krankheiten und die Blinden 
und die Lahmen und die Krüppel und die Stummen und die 
Tauben (xogoi), das ich euch einst gegeben habe, — wer 
»»ein Mysterium (uvorreror) empfangen und es vollenden wird, 
danach nun, wenn er um alle Dinge bittet («ireiv), um 
Armut und Reichtum, um Schwachheit und Stärke, um obwoıg | 
(?xivnoıg) und gesunden Körper (o@uc), und um alle Hei- 1 
lungen (Heoaresieı) des Körpers (o@ue) und um das Toten- 
25auferwecken und um zu heilen (Segarevew) die Lahmen 
und die Blinden und die Tauben (xwgol) und die Stumme 2 
und alle Krankheiten und alle Schmerzen, mit einem Wor “ 
(Grrafarcıög), wer jenes Mysterium (uvozierov) vollenden und 
um alle Dinge bitten (eizeiv) wird, die ich gesagt habe, 80 
so werden sie ihm eilends (orzovudrj) geschehen.« 2 
280 | Als nun dieses der Erlöser (oor/je) gesagt hatte, da traten 
die Jünger (u«dyrei) vor, riefen alle zusammen aus und 

‚. sprachen: »O Erlöser (owrrje), Du hast uns gar sehr leiden- 
schaftlich erregt gemacht wegen der Großtaten, die Du 7 
35 sagst, und weil Du unsere Seelen (wvuyei) getragen hast, 
280 sie haben verlangt, aus uns herauszugehen hin | zu Dir, de un 
(y&e) wir stammen von Dir ab. Jetzt nun wegen dieser Grob 
taten, die Du zu uns sagst, sind unsere Seelen (Woyei) leide 2 
schaftlich erregt geworden - haben gar sehr gedräl& 
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yn Ben), indem sie aus uns nach oben zum Orte (207705) 
En Reiches herauszugehen wünschten.« 
"CAP. 111. Als dieses nun die Jünger (uasyzal) gesagt 


Rn tt en, fuhr wiederum der Erlöser (owzrje) fort und sprach zu 


Seinen Jüngern (na$nzai): »Wenn ihr gehet in Städte (ssokcıs) | 
‚der (i) Reiche oder (7) Länder (x@ga:), so verkündiget (zr- 
ei) jooen) ihnen zuerst, indem ihr saget: »Forschet alle Zeit 
ind lasset nicht ab, bis daß (&ws) ihr die Mysterien (uvozrjore) 

ä Lichtes findet, -die euch in das Lichtreich führen werden«. 
Saget ihnen: ‚Hitet euch vor den Irrlehren (zAdm-). Denn 10 
N 5 werden viele kommen in meinem Namen und sagen: Ich 

D es, obwohl ich es nicht bin, und werden viele verführen 
eva): Jetzt nun allen Menschen, die zu euch kommen 
in nd an euch glauben (ıozeverv) und auf eure Worte hören 
nd ‚das der Mysterien (wvorrigre) des Lichtes Würdige tun,13 
ebet die Mysterien (uvorrgee) des Lichtes und verberget sie 

inen nicht. Und wer der höheren Mysterien (uvorjere) 
ürdi g ist, gebet sie ihm, und wer der niederen Mysterien 
(Bvori; je) würdig ist, gebet sie ihm und | nicht verberget je- 281 

nandem etwas. Das Mysterium (uvozjeıor) dagegen der 20 
BE iermeckung und der Krankenheilung (-Seoaseve:») 
ebet niemandem noch (o2d@) unterrichtet in ihm, denn jenes 
4 ysterium (uvozriesov) ist das der Archonten (&exovres) (gehört 
| 7 M Archonten) es und all seine Anrufungen (övouaoleaı). Des- 

en nun (oörv) gebet es | niemandem noch (oödE) unterrichtet 281 
% hm, bis daß (wc) ihr den Glauben (riorıs) in der ganzen 
’elt das) befestigt, damit, wenn ihr in Städte (mödsıs) 

(7) in Länder (y@o«ı) kommt, und sie euch nicht bei sich 
nehmen und euch nicht glauben (ıozeve:y) und auf eure 
| Yo: te nicht hören, ihr an jenen Örtern (zösr0.) Tote auferweckt 30 
In d die Lahmen und die Blinden und mannigfaltige Krank- 
eiten an jenen Örtern (zdscor) heilt (Ieoarrevew); und durch 
hr a Derartige werden sie an euch glauben (mioreverv), daß 

r den Gott des Alls verkündigt (nevooeıv), und werden allen 
orten von euch glauben (zoreverv). Deswegen nun (oöv)35 

b. ich euch jenes Mysterium (uvorrjorov) gegeben, bis daß 
06) ihr den Glauben (siorıs) in der ganzen Welt (xsauos) 
r y e tiet. % 

» Vgl. Matth. 24, 4. 
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Als nun dieses der Eilöser (owrjge) gesagt hatte, fuhr er 
wiederum in der Rede fort und sprach zu Maria: »Jetzt nun 
(oöv) höre, Maria, in betreff des Wortes, nach welchem du 
mich gefragt hast: Wer zwingt (Gvayaaleıy) den Menschen, 

5bis dab (&ws) er sündigt% — 

Jetzt nun (höre): Wird das Kind geboren, so ist die 
Kraft schwach in ihm, und die Seele (dv) ist schwach in 
ihm und auch das dvziusuov zryeüua ist schwach in ihm, mit 

28? einem Worte (&rafasciög), | die drei beieinander sind schwach, 
10ohne daß irgend einer von ihnen irgend etwas wahrnimmt 
(eioIdveodaı), sei e8 (eire) Gutes, sei es (eire) Böses, infolge 
der Last der Vergessenheit, die sehr schwer ist. Und ferner 


ist auch der Körper (s@u«) schwach, und das Kind ißt von 


den Nahrungsmitteln (revpai) der Welt (#*öouos) der Archonten 


15 (&oxovzes), und die Kraft zieht an sich den Teil (u&gog) der 


282 Kraft, die | in den Nahrungsmitteln (Tevpet), und die Seele 
(Wvxr) zieht an sich den Teil (#£gog) der Seele (yuyr), die in 
den Nahrungsmitteln (zevpez), und das Eyriniuov eveöue zieht 


an sich den Teil (ueoos) der Schlechtigkeit (xu«xia), die in den 
20 Nahrungsmitteln (zevpei) und seinen (sc. des dvr. ev.) Be- 
gierden (&risvuleı). Und der Körper (oöue) dagegen zieht 


an sich die Materie (An), die nicht wahrnimmt (aieddveosaı), 


die in den Nahrungsmitteln (zevpei). Das Verhängnis (uoioa) 


dagegen nimmt nichts von den Nahrungsmitteln (Tevgpei) an, 


25 weil es (sc. Verhängnis) nicht mit ihnen vermischt ist, sondern 


| 


(AA) in der Beschaffenheit, in der es in die Welt (röowog) 


kommt, geht es wiederum heraus, Und bei (xar&) kleinem 


werden die Kraft und die Seele (wvy/) und das Avriuuuod 


reveöüue groß, und ein jeder von ihnen nimmt wahr (aiodd- 


30 veoFaı) gemäß (xard) seiner Natur (pvors): die Kraft nämlich 
(Ev) nimmt wahr (eiodaveodeı), um nach dem Lichte der 


Höhe zu verlangen; die Seele (Wvy/) dagegen nimmt wahr 
(eio3dveodaı), um zu verlangen nach dem Orte (zösros) der 


Gerechtigkeit (dıxasovvn), der gemischt ist, welches ist der 


35 Ort (zörog) der Mischung (ovyroaoıc); das Ayziusuov zeveüu 
dagegen verlangt nach allen Bosheiten (rxaxiaı) und Begierden 


4 Diese Frage hat vorher die Maria gar nicht an Jesus gerichtet; © 


muß etwas im Texte ausgefallen sein. Dieselbe Frage stellt aber Mari® 


8.0.9. 245, Z. 17, 
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5) Iyulaı) und allen Sünden; der Körper (oöue) dagegen 
Ent (eio9dveodar) nichts wahr, wenn er nicht (el ur) 

# aus der Materie (07) aufnimmt. Und sofort nehmen 
gIdveoscı) die. drei wahr, ein jeder gemäß (xard) seiner 

fatur (pvors). Und | die &gwaioı (maoalnurroges> weisen die 282 R 
‚;urgen (Aeszovgyol) an, sie zu begleiten (dxoAovdeiv) und | 

en zu sein aller Sünden, die sie begehen, wegen der Art 

E Weise, wie sie sie in den Gerichten (xoiosıs) bestrafen 

10 BidLen) wollen. Und nach diesem merkt auf (&rıvosiv) das 

Be seveöuc | und nimmt wahr (eioddvsodar) alle Sünden 283 

nd das Böse, was ihm die Archonten (&oxovzes) der großen 

| eimarmene (diunenden) für die Seele (Wvxrj) befohlen haben, 

es (sc. das vr. seveöue) macht sie der Seele (wuyr), Und 

e innere Kraft bewegt die Seele (Wvyr), nach dem Orte 

jözcoe) des Lichtes und der ganzen Gottheit zu verlangen, 15 

ud das Gyrimuuov seveöua beugt die Seele (Wouxr) und zwingt 

Grayraleıy) sie, alle seine Missetaten (dvouiee) und alle seine 

‚eidenschaften (37) und alle seine Sünden beständig zu 

an, und es ist fortwährend beigegeben der Seele (Wuyr) und 

st ihr feindlich, indem es sie all dieses Böse und all diese 20 

ünc iden tun läßt. Und es stachelt die &gıwaioı Asıroveyoi an, 

; sie ihr in allen Sünden Zeugen sind, die es sie tun lassen 

4 Ferner (£r.) auch wenn sie sich in der Nacht (oder) 

I 1 Tage ausruhen will, bewegt es sie in Träumen oder (fj) 

' Begierden (Erridvular) der Welt (zdouog) und läßt sie nach 35 

I Dingen der Welt (xoowog) begehren (Errusvusiv), mit 

em Worte (irafarııög), es treibt sie an zu allen Dingen, 

elche die Archonten (Zoxovres) ihm befohlen’haben, und es 

F feindlich der Seele (vyr), indem es sie tun läßt, was 

P nicht gefällt. Jetzt | nun (oö»), Maria, dies ist in der Tat 284 

7 Feind der Seele (oxn) und dies zwingt (@vayraleır) sie, 

; daß (&ws) sie alle Sünden tut. Jetzt nun (oör), wenn | 

j ie Zeit jenes Menschen vollendet ist, so kommt zuerst das284 
e eine (todo) heraus und führt (&ysıv) den Menschen 

um Tode durch die Archonten (&eyovreg) und ihre Bande, mit 35 

nen sie durch die Heimarmene (eiuepuevn) gebunden sind. 

Di danach kommen die 2gwwaioı wagalnurrroges und führen 

© Seele (Wvyr) aus dem Körper (söue«), und danach bringen 

Egivaioı agakrurrooes drei Tage zu, indem sie mit jener 
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Seele (Wvxrj) in allen Örtern (zözcor) herumkreisen und sie zu 
allen Aeonen (ai@veg) der Welt (xdawos) schicken; es folgen. 
jener Seele (Yuyr) das dyziusuov mvenuc und das Verhängnis 
(uoige), und die Kraft kehrt zurück (dvayweeiv) zu der Licht. 
5jungfrau (-rag3evos), Und nach drei Tagen führen die don 
voloı swagaknurctogsg jene Seele (wvyrj) hinab zur Amente des 
Chaos (xdos), und wenn sie sie zum Chaos (ydos) hinabführen. 
so übergeben sie sie den Strafenden (ro)dLerv). Und die ron 
Ajurcraı kehren (dvaywgeiv) in ihre Örter (zörroı) zurück ge. 
10mäß (zazd) der Verwaltung (oixovouie) der Werke der Ar. 
chonten (@exovzes) in betreff des Herauskommens der Seelen 
(woyei). Und das Avriuuov mveöue wird zum wagehiureng 
der Seele (vyn), indem es ihr beigegeben ist und sie über. 
führt gemäß (zar«) der Bestrafung (xAcoıs) wegen der Sünden, 
1ödie es sie hat begehen lassen, und es befindet sich in großer 
Feindschaft gegen die Seele (yweyn). Und wenn die Seele 
285 (\)vy7) | die Strafen (xoAgosız) in dem Chaos (xdo«) vollendet 
285 hat gemäß (xard) den Sünden, | die sie begangen hat, so führt 
das Avrimuuov reveöua sie aus dem Chaos (x&0:) heraus, indem 
20e8 ihr beigegeben ist und sie an jedem Orte (zar& roro») 
überführt wegen der Sünden, die sie begangen hat, und es 
führt sie heraus auf den Weg der Archonten (@oxovrss) der 
Mitte. Und wenn sie zu ihnen gelangt, so fragen sie (sc. die 
Archonten) sie nach den Mysterien (uvorigı«) des Verhäng- 
25 nisses (Hoige), und wenn sie sie (sc. die Mysterien) nicht ge- 
funden, so suchen sie (sc. die Archonten) ihr (plur.) Verhängnis 
(#otge). Und jene Archonten (&eyovzes) bestrafen (noAdLew) 
jene Seele (Wouxr) gemäß (xard) den Sünden, deren sie würdig‘ 
ist, — den Typus (zurrog) ihrer Strafen (zoAgosıg) werde ich 
30euch bei der Darlegung des Alls sagen. Wenn nun (oöv) die 
Zeit der Strafen (zoAdosıg) jener Seele (tWuyr;) in den Gericht en 
(#gioeıg) der Archonten (&gxovzes) der Mitte vollendet sell 
wird, so führt das dvriuuov seveöua die Seele (Wuxr;) aus 
allen Örtern (zörror) der Archonten (&eyovrec) der Mitte hinaul 
3und bringt sie vor das Licht der Sonne gemäß (x«rd) dem 
Befehle (x£.zvoıs) des ersten Menschen Jeü und bringt sie VO" 
die Richterin (xgrzig), die Lichtjungfrau (-magYevos). >" 
prüft (doxıud£ew) jene Seele (wuy/j) und findet, daß sie & 
sündige Seele (wvyr) ist, und sie-stößt ihre Lichtkraft in 
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nein wegen ihrer (sc. der Seele) Aufrichtung und wegen 
os F Körpers (o@u«) und der Gemeinschaft (xoırwvie) der Wahr- 
ehmung (ciodnoıs), deren Typus (rVrrog) ich euch bei der 
rlegung des Alls sagen werde Und die Lichtjungfrau 
ag 9Evos) besiegelt (opgayilsıw) jene Seele (Woyrj) und über- 5 
ib sie einem ihrer sagelnurerer | und läßt sie in einen 386 
ö rper (o@ue), der | würdig der Sünden, die sie begangen hat, 286 
jobe 1. Und wahrlich (4urjv) ich sage euch: Nicht wird sie 
ene ‚ Seele (Wvyj) aus den Verwandlungen (ueroßokel) des 
förpers (owua) entlassen, bevor sie nicht ihren letzten Kreis- 10 
wu f (xUx10g) gemäß (xazd) ihrer Würdigkeit gegeben hat. Von 

1 | diesen nun werde ich euch ihren Typus (zvrxog) sagen und 

en Typus (zUrog) der Körper (s&uazre), in welche sie ge- 
of sen werden gemäß (xara) den Sünden einer jeden Seele 
%n). Dieses werde ich euch alles sagen, wenn ich euch 15 
| BE lesung des Alls gesagt haben werde.« 

- CAP, 112. Es fuhr wiederum Jesus in der Rede fort 
ind sprach: »Wenn es dagegen eine Seele (Wuyr) ist, die 
icht auf das dvzinuuov rveöuo in all seinen Werken gehört 
Mt, und diese ist gut (dyadog) geworden und hat die My- 20 
terien (uvoriesa) des Lichtes empfangen, die in dem zweiten 
au: (xwenua) oder (7) die in dem dritten Raume (xoonue), 
ie > innerhalb sind, so folgt, wenn die Zeit des Heraus- 
0 ommens) jener Seele (wuyr) aus dem Körper (aa) voll- 
nd det ist, das dvriusuov seveüua jener Seele (Wuxrj), es und das 25 
e srllängnis (uote), und es folgt ihr auf dem Wege, auf dem 
@ nach oben gehen wird, und bevor sie sich nach oben ent- 

- E t, sagt sie das Mysterium (uvorigıov) der Auflösung der 

legel (opouyidss) und aller Banden des &vriuuov veöue, mit 

N eichen die Archonten (&exovzes) es (sc. dvr. ev.) an die 30 
See e (Wuyi) gebunden haben, und wenn man es sagt, so lösen 
ich die Bande des Ära rıveöuc und es hört auf, in jene 

e (Wvyr)) zu kommen, und entläßt die Seele (wvyr) gemäß 

#0r@) den Befehlen (2vrolai), die | ihm die Archonten (&exovzes) 287 
er großen Heimarmene (siucguern) befohlen haben, indem sie 35 
u ihm sagen: »Nicht entlasse | diese Seele (ah) wenn (ei 287 
Nee) sie nicht dir das Mysterium (Hvorvjguov) der Auflösung 
ler Siegel (opoayides), mit welchen wir dich an die Seele 
u) gebunden haben, sagt.« — Wenn nun (odv) die Seele 
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(ug) das Mysterium (uvorijgeov) der Auflösung der Siege} 
(opoayides) und aller Banden des avriuiuov revedua gesagt 
haben wird, und wenn es aufhört in die Seele (wvx:;) zu 
kommen und aufhört an sie gebunden zu sein, so sagt sie in 
5jenem Augenblick ein Mysterium (wuorngiov) und entläßt das. 
Verhängnis (uoiga) zu ihrem Orte (zörog) hin zu den Ar. 
chonten (&oyovzes), die auf dem Wege der Mitte. Und sie 
sagt das Mysterium (uvozıje:ov) und entläßt (drroAvew) das 
@vriuuov aveöue hin zu den Archonten (&oyovrsg) der Heimar. 
10mene (eiuegugvn) zu dem Orte (Torros), in welchem es an sie 
gebunden ist. Und in jenem Augenblick wird sie ein großer 
Lichtabfluß (-&rsdooore), gar sehr leuchtend, und die &owaror 
rapakrurcrogss, die sie aus dem Körper (oöu«‘) geführt haben, 
fürchten sich vor dem Lichte jener Seele (vg) und fallen. 
15auf ihr Antlitz. Und in jenem Augenblick wird jene Seele 
(ıpuyn) ein großer Lichtabfluß (-Ereögoo:e) und wird ganz 
Lichtflügel und durchwandert alle Örter (zö01) der Archonten 
(&oyovres) und alle Ordnungen (raSeıs) des Lichtes, bis dab 
(&ws) sie zu dem Orte (röwog) ihres Reiches, bis zu dem sie 
20Mysterien (uvorjere) empfangen hat, gelangt. — Wenn es da- 
gegen eine Seele (yvyrj) ist, die Mysterien (uvorjgue) im ersten 
Raume (x&enue), der außerhalb, empfangen hat, und wenn sie, 
988nachdem sie | die Mysterien (uvorijgea) empfangen hat, sie 
vollendet und umkehrt und von neuem Sünde tut nach der 
988 Vollendung der Mysterien (#vorrore), und wenn | die Zeit des 
Herauskommens jener Seele (vyrj) vollendet ist, So kommen 
die Zewaioı scagakjureres und führen jene Seele (yoy) aus 
dem Körper (o@ue). Und das Verhängnis (uoige) und das 
&rriuıuov reveöue folgen jener Seele (Wvxıj); weil das avriuuoP 
30 7rveöue an sie mit den Siegeln (opgayides) und den Banden 
der Archonten (&exovzes) gebunden ist, es folgt jener Seele 
(Wouyr), die auf den Wegen mit dem dvziuuuov sereöue wandelt; 
sie sagt das Mysterium (uuornguov) der Auflösung aller Banden 
und aller Siegel (opo«yides), mit denen die Archonten (89° 
35yovrec) das dvriuuov zeveüua an die Seele (Woxn) gebundel 
haben. Und wenn die Seele (wvyr)) das Mysterium (uvorjgu] 
der Auflösung der Siegel (opgayides) sagt, so lösen sich sofor 
die Banden der Siegel (oypgayidss), die in dem a 
nveöua. an die Seele (wex/) gebunden sind. Und went - 


ei. — 
Lu 


“U a ig vs “Eu 
; Bat. y jan er ir Dir: IM il u v 





2 
ll 























Cap. 112. 211 


je (Wvxj) das Mysterium (uvorjgiov) der Auflösung der 
gel (Opoayiöss) sagt, so löst sich sofort das dvrimuorv 
2 1C und hört auf, der Seele (wvxr) beigegeben zu sein. 

d in jenem Augenblick sagt die Seele (yore) ein Mysterium 
‚oT eo) und hält fest (xazexeıy) das dyriwuov seveöue und 5 
V ferhängnis (uolo«) und entläßt sie (plur.), die ihr folgen, 
E nicht ist eines von ihnen in ihrer (plur.? sec. der 
E. (£Sovoia), | sondern (&AAd) sie ist in ihrer (plur.)289 
t (&Sovoie,,. Und in jenem Augenblick kommen die 
“ h hieroges jener Seele (wvxr) mit den Mysterien (uvozro:e), 10 
che sie empfangen hat, und rauben (doraleıy) jene Seele 
N, 1) aus den Händen der Egıvaioı srapaanuscret, und die 
0 Anurereı kehren (dvaywgeiv) zu den Werken der Archonten 

7 ivres) behufs (sroog) | Verwaltung (oixovoui«e) des Heraus- 289 
pP’ der Seelen (Yvyal) zurück. Und die zagehnursrar 15 
egen jener Seele (tWvyj), die zu dem Lichte gehören, werden 

; it fügel für jene Seele (duxn) und werden Lichtkleider 
wuare) für sie und führen sie nicht in das Chaos (xdo.), 
e 5 nicht erlaubt ist (oöx &&eorı), Seelen (Wovyei), welche 
he ion (avorjgıe) empfangen haben, in das Chaos (xdo:) zu 20 
en, sondern (dA) sie führen sie auf den Weg der Ar- 
hten (&oyovres) der Mitte. Und wenn sie zu den Archonten 
öyres) der Mitte gelangt, so kommen der Seele (Wvyr) jene 
jonten (&oxovzes) entgegen, indem sie in großer Furcht 
8 gt Brtigen Feuer und verschiedenen Gesichtern sind, mit 25 
n Wort (erra&erchög), indem sie in großer, unermeßlicher 

t sind. Und in jenem Augenblick sagt die Seele (oyr) 
erium (uvorrieov) ihrer (sc. der Archonten) Apologie 
koyie). Und sie fürchten sich sehr und fallen auf ihr 
itz, indem sie vor dem Mysterium (wvorrjgıov), das sie30 
gt hat, und vor ihrer Apologie (drroAoyia) in Furcht sind. 
Jene Seele (Wuyr) entläßt (drroAverv) ihnen | ihr Verhängnis 290 
©), indem sie zu ihnen sagt: »Nehmet hin euer Verhängnis 
u Nicht werde ich kommen zu euren Örtern (zöscoı) 
em Augenblick an; ich bin fremd (@AAoreros) euch auf35 
ten, indem ich zu dem Orte (zörros) meines Erbes 
Done) gehen werde.«e Wenn aber (de) dieses die Seele 

) gesagt haben wird, so fliegen die magaknuzeraı des 


tes mit ihr nach oben und führen sie in die Aeonen 
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212 Pistis Sophia, 


(«imves) der Heimarmene (einegusvn), indem sie jedem Ort 
(zöre05) seine Apologie (drroAoyia) und seine Siegel (een 
gibt, die ich euch bei der Darlegung der Mysterien (uvorr/oyg 
sagen werde. Und sie gibt den Archonten (&exovzes) das 
290 &yriutuov seveöuer und sagt zu ihnen | das Mysterium (UVoTiorGy ») 
der Banden, mit denen es (das @vr. xy.) an sie gebunden jsr 
und sagt zu ihnen: »Da habt ihr euer &vzluzuov reveöue! Nich 
werde ich kommen zu eurem Orte (rörrcog) von diesem Augen. 
blick an; ich bin euch fremd (&AAoörgıog) geworden auf ewige 

10 Und sie gibt einem jeden sein Siegel (opo«ayis) und sei ne 
Apologie (@roAoyia). Wenn aber (de) die Seele (woyr) dieseg 
gesagt haben wird, so fliegen die wagalzurraı des Lichte 
291 mit ihr nach oben und führen sie | aus den Aeonen (elveg) 
der Heimarmene (eiucouevn) und führen sie hinauf in ; alle 

15 Aeonen («iöves), indem sie jedem Orte (zdrrog) seine Apologie 
(Greokoyie) gibt und die Apologie (droloyia) allen Örten 
(zörco:) und die Siegel (ope«yides) den Tiyrannen (zigavyo.) I. 
Königs, des Adamas; und sie gibt die Apologie ( ‚reohoyia) 
allen Archonten (oyamag) von allen Örtern (zdrro:) der Linken, 

20 deren sämtliche Apologien (drroAoyiar) und Siegel (opgerTdeg] ec 
ich euch einst sagen werde, wann ich euch die Darlegung der 
Mysterien (uvowieıe) sagen werde. — Und ferner führen jene 
ogaknjureree jene Seele (Wvxr) zu der Lichtjungfrau (-rao9evog), 
und jene Seele (uyıj) gibt der Lichtjungfrau (-rag9&vog) die 

25 Siegel (opo«yidss) und den Ruhm der Hymnen (öuvo.). Und 
die Lichtjungfrau (-raoserog) und die sieben andern Lie ht 
jungfrauen (-sragsevor) prüfen (doxudlerv) sämtlich jene See 
(Yvxr) und finden sämtlich ihre Zeichen an ihr und ihr 
Siegel (opgayides) und ihre Taufen (Barrriouere) und WM 
292 Salbe (xeZoue). Und die Lichtjungfrau (-rrao9&vos) | besieg 
291 (opoayi£eı) jene Seele (Wvxr) | und die rapaknurrzeı des Lichte 
taufen (Sarrriterv) jene Seele (Wvyr) und geben ihr die geist ig® 
Salbe (golou« sryeuuarıxov), und eine jede der Lichtjungfraue! | 
(-tagFEvor) besiegelt (opgayilew) sie mit ihren Siegeln (pe 
35 yides). Und ferner übergeben die wagakjurreı des Lie 
sie dem großen Sabaoth, dem Guten (dyasös), der an - ; 
Tore (zuAn) des Lebens im Orte (z0,z0g) derer von der Re 
ist, der »Vater« genannt wird, und jene Seele (wuyr) gibt" ih 
den Ruhm seiner Hymnen (Buvoi) und seine Siegel (pearl 
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4 seine Apologien (dsrokoyie:), und Sabaoth, der Große und 
te (&yasos), besiegelt (opgayilew) sie mit seinen Siegeln 
payides). Und die Seele (Wuyr;) gibt ihre Kenntnis (dsrsormun) 
d den Ruhm der Hymnen (öuvo.) und die Siegel (opgayides) 
m ganzen Orte (zörcog) derer von der Rechten; es besiegeln 
Mocyiteıw) sie alle mit ihren Siegeln (opoayides), und Melchi- 
‚dek, der große wegeAnureng des Lichtes, der in dem Orte 
cos) derer von der Rechten, besiegelt (opeayilzıv) jene 
le (Yen), und die magalriunogsg des Melchisedek besiegeln 
gayiseıv) jene Seele und führen sie zum Lichtschatze (-#n- 10 
wooc). Und sie gibt den Ruhm und die Ehre (zu) und 
is Lob der Hymnen (Üuvo) und alle Siegel (opowyides) allen 
fern (7drcoı) des Lichtes. Und alle die vom Orte (zörrog) 
- Lichtschatzes (Snoevoos) besiegeln (oppayikeır) sie mit 
en Siegeln (opoaykldeg), und sie geht zu dem Orte (T67r0g) 15 


= 
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‚E (#Angovouia).« 


An: | 


CAP. 113. | Als nun dieses der Erlöser (owz/je) zu seinen 292 
nge n (kadnzei) | gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Be- 293 
eift (voeiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede ?« 

Es stürzte wiederum Maria vor und sprach: »Ja, mein 20 
er, ich begreife (vosiv), in welcher Weise Du mit mir redest, 

d ich werde sie alle (sc. Worte) erfassen (varehaußdve), 
Stzt nun, was diese Worte anbetrifft, die Du sagst, so hat 

in Verstand (voög) vier Gedanken (voruere) in mir hervor- 

racht und mein Lichtmensch hat (mich) geführt (&yew) und 25 
belt und ist in mir aufgewallt, indem er aus mir heraus- 
<ommen und in Dich hineinzugehen wünschte. Jetzt nun 
»), mein Herr, höre, auf daß ich Dir die vier Gedanken 
jNozc) sage, die in mir entstanden sind. Der erste Gedanke 
@e) nämlich (4£v), der in mir entstanden ist, in betreff des 30 
Ortes, das Du gesagt hast: »Jetzt nun gibt die Seele (Woxr) 
© Apologie (dreoLoyic) und das Siegel (opgayis) allen Archonten 
Movees), die in den Örtern (zdeor) des Königs, des Adamas, 

q und gibt die Apologie (dreosoyie) und die Ehre (Tıun,) 
# den Ruhm aller ihrer Siegel (opocyidss) und die Hymnen 35 
#01) den Örtern (zörro:) des Lichtes«, in betreff dieses Wortes 
in (oö») hast Du zu uns einst gesprochen, »als man Dir den 
Mar brachte und Du sahest, daß er aus Silber und Kupfer 
80E. Vgl. Matth. 22, 21£. Mark. 12, 15f. Luk. 20, 24£, 
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war, fragtest Du: Wessen ist dieses Bild (eix“v)? Sie Sprachen, 
das des Kaisers. Als Du aber (d2) sahest, daß er aus Silben 
und Kupfer gemischt, sagtest Du: Gebet also (od) das q & 
Kaisers dem Kaiser und das des Gottes dem Gotte« — hi 
h 5 wenn die Seele (Wvyr) Mysterien (uvorigı«) empfängt, so ri \ 
N sie die Apologie (drroAoyie) allen Archonten (&oyovres) und 
294 dem (? von dem) Orte (zdros) | des Königs, des Adamas, und 
ih; 293 es gibt die Seele (Wexr) | die Ehre (zıw/) und den Ruhm allen 
# denen vom Orte (zörcog) des Lichtes. Und das Wort: ser 
10 (se. der Denar) hat geglänzt, als Du gesehen hast, daß er am 
Silber und Kupfer bestehe, es ist der Typus (zdrrog) davon} 
daß in ihr (sc. Seele) die Kraft des Lichtes ist, welches ; ist 
das geläuterte Silber, und daß in ihr das dveiuuov Tevsüug 
ist, welches ist das materielle (öAıxov) Kupfer. Siehe, dies ist 
ıö5mein Herr, der erste Gedanke (vinua). 
Der zweite Gedanke (vonue) dagegen, den Du uns jetzt 
soeben in betreff der Seele (Wvyr), die Mysterien (uvorngi) 
empfangen hat, gesagt hast: »Wenn sie kommt zum Or te 
(röreog) der Archonten (&oxovres) des Weges der Mitte, 0 
20kommen sie heraus vor ihr in sehr großer Furcht, und die 
Seele (Wvyrj) gibt ihnen das Mysterium (uvorrjerov) der Furch t, 
und sie fürchten sich vor ihr, und sie gibt das Verhängnis 
(uoiga) an seinen Ort tekoe, und sie gibt das dvriuuon 
rıveöue am seinen Ort (zörrog), und sie gibt die Apologie (do- 
25 Aoyia) und die Siegel (opoayides) einem jeden der Archonten 
(&eyovres), der auf den Wegen (der Mitte), und sie gibt die 
Ehre (zur) und den Ruhm und das Lob der Siegel (opeay1deg) s) 
und der Hymnen (öuvo.) all denen vom Orte (vorzos) des 
Lichtes« — in betreff dieses Wortes, mein Herr, hast Du 
30 durch ee Mund unseres Bruders Paulus einst gesproche n: 
‚Gebet den Zoll (rEAos), dem der Zoll (rEAog) gebühre ind 
gebet die Furcht, dem die Furcht gebühret, gebet die Sta 
(P6oos), dem die Steuer (poeog) gebühret, gebet die BA“ 
(zu), dem die Ehre (zuun) gebühret und gebet das Lob, | dem | 
294das Lob gebühret, und nicht schuldet etwas einem andern) | 
295 d. h. mein Herr, die Seele (wvyr), welche Mysterien (uvorgu& 
empfangen hat, gibt die Apologie (droloyie) allen Orte 
(zösvoı). Dies ist, mein Herr, der zweite Gedanke (vonkk .e 
s1f. Vgl. Röm. 13, 7 
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# Der dritte Gedanke (vonu«) dagegen in betreff des Wortes, 

5 Du zu uns einst gesagt hast: »Das dvriusuov seveöue ist 
Elch der Seele (yvxr), indem es sie alle Sünden und alle 

| hr idenschaften (we) tun läßt, und es überführt sie in den 

| trafen (xoAdosıs) in betreff aller Sünden, die es sie hat be- 5 
s gehen lassen, mit einem Worte (rrafarrhös), es ist der Seele 
wer!) in jeder Art feindlich, — in betreff dieses Wortes nun 
öv) hast Du zu uns einst gesagt: »Die Feinde des Menschen 

f sit ind seine Hausbewohner«, d. h. die Hausbewohner der Seele 

| or) sind das dvriusuov ıveöua und das Verhängnis (uoze«), 10 
elche der Seele (wWvyr) alle Zeit feindlich sind, indem sie sie 

; alle Sünden und alle Missetaten (dvouier) begehen lassen. 
3iehe, dies ist, mein Herr, der dritte Gedanke (vönuae). 

{ Der vierte Gedanke (vonue) dagegen in betreff des Wortes, 

$ Du gesagt hast: »Wenn die Seele (wvyrj) aus dem Körper 15 
ve) herausgeht und auf dem Wege wandelt mit dem 
weluov zevedue, und wenn sie das Mysterium (uvorv/eıov) 
E Auflösung aller Banden und der Siegel (opo«yidss), die 
an dem dvriuuov seveöua gebunden sind, nicht gefunden hat, 
so daß es (das dvr. zwveöue) aufhört, ihr beigegeben zu sein, 20 
Y venn sie nun (oö») es nicht gefunden hat, so führt das dvri- 
Hıuov seveöua die Seele (wvyr)) zu der Lichtjungfrau (-raoFevog), 

de er Richterin (xoerjs). Und die Richterin (xeıris), die Licht- 
” gfrau („ragPEvog), prüft (doxwuadeır) die Seele (tWoyr) und 
findet, | daß sie gesündigt hat, und da sie auch nicht die 296 
Ih Mysterien (uvorigie) des Lichtes bei ihr gefunden hat, so 295 
übergibt sie sie einem ihrer wagelnurereı, und ihr rraga- 
h luzeeng führt sie und stößt sie in den Körper (oöw«), und 
P* cht kommt sie aus den Verwandlungen (ueraßokai) des 
r pers (oöue), bevor sie den letzten Kreisumlauf (xUxAog) 30 
gereben hat,« — in betreff dieses Wortes nun (oöv) hast Du 
AU uns einst gesagt: »Sei ausgesöhnt mit deinem Feinde, 
he Pe (doov) du auf dem Wege mit ihm bist, damit nicht 
enzceos) dein Feind dich dem Richter (xoırrg) übergebe und 
er Richter (xorerig) dich dem Diener (örene&zng) übergebe und 35 
37 T Diener (öreng&rng) dich in das Gefängnis werfe, und nicht 
st Du aus jenem Orte (zorog) herauskommen, bevor du 
n letzten Pfennig (Aerrzöv) gegeben hast,:e — wegen dieses . 
Vgl. 8 Matth. 10, 36, — 321. Vgl. Matth. 5, 25. 26, 
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aus dem Körper (oöue) kommt und auf dem Wege mit dem 
@vriutuov seveöue wandelt und nicht das Mysterium (uvozsjoroy) 
der Auflösung aller Siegel (opgayides) und aller Banden findet, 


5so daß sie sich vom dvriwiuov zeveöue, das an sie gebunden 
ist, loslöst, jene Seele (woxr)), die nicht Mysterien (vorige) 


’ ! Lei 
des Lichtes gefunden und nicht die Mysterien (uvorjor«) der 
Loslösung vom &vziusuov eveöue, das an sie gebunden ist, ge. 
funden hat, wenn sie nun (oöv) es nicht gefunden, so führt 
10 das &vziuuov reveöua jene Seele (Wvy/) zu der Lichtjungfray 
(-zca&e9Evog) und die Lichtjungfrau (-raoFEvog) und jene Richterin 
297 (zorzig) übergibt jene Seele (Yvyr) | einem ihrer rageinunzre, 
und ihr zagalrjurseng stößt sie in die Sphaera (opeioe) der 
296 Aeonen (eiöveg), | und nicht kommt sie aus den Verwandlungen 
15 (ueraßoAet) des Körpers (oaue), bevor sie nicht den letzten 
Kreisumlauf (xur)og), der ihr bestimmt ist, gegeben hat. — 
Dies nun (oöv), mein Herr, ist der vierte Gedanke (vonue).« 
CAP. 114. Es geschah nun, als Jesus diese Worte Maria 
hatte sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (eöye), Du allselige 
20 (rravuereeıos) Maria, Du Pneumatische (swvevuerıan)! Dies sind 
die Auflösungen der Worte, die ich gesagt habe.« 
Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, noch (du) 
(mehr) frage ich Dich, Weil ich nämlich (y&e) von jetzt ab 
beginnen will, Dich nach allen Dingen sicher zu fragen, des- 
25 wegen nun (oöv), mein Herr, habe Geduld mit uns und offenbare 
uns alle Dinge, nach denen wir Dich fragen werden, um der 
Weise willen, wie meine Brüder dem ganzen ee 
schlecht (-y&vog) verkündigen (#ngVooeır) sollen.« 
Als sie aber (de) dieses dem Erlöser (oorrie) gesagt hattal 
30da antwortete der Erlöser (owrr/o) und sprach zu ihr, indem 
»Wahrlich, wahrlich 


er in großem Erbarmen gegen sie war: 
(fur, durv) ich sage euch: Nicht nur (od uovor) werde ich 


euch alle Dinge, nach denen ihr fragen werdet, euch offen“ 
baren, sondern (&AAd) von jetzt ab werde ich euch auch andere 


35 (Dinge) offenbaren, nach denen zu fragen ihr nicht gedacht 
(vosiv) habt, die nicht in das Herz der Menschen gestiege® 


sind, und die auch alle die Götter, die unter den Menschell 




























36 Vgl. 1. Kor. 2, 9. 


mi Kanal) 
Eliz, A|! PETE 


Mi: n 
‚le BR Su F 


U ü „ie & | Dr N i I ls t: ie z AN 
Ben DIR N 
B: Cap. 113—115. 


“N 


‚kennen. Jetzt nun (oöv) Du, Maria, frage, nach dem 
1 his so werde ich es Dir von Angesicht zu Angesicht 
» Gleichnis (ragaßoirj) offenbaren.« 
"CAP. 115. Es antwortete aber (de) Maria und sprach: 
Me ein Herr, in welchem Typus (zUrcog) vergeben denn | die 298 
Tanfen (Bereriouere) die Sünden? Ich hörte Dich sagen: | »Die 297 
rior Aeırovoyol folgen (dxoAovdeiv) der Seele (wuyr), indem 
e ihr Zeugen sind für alle Sünden, die sie begeht, damit sie 
ie in den Gerichten (xelosıs) überführen.« Jetzt nun (oöv), 
nein Herr, wischen die Mysterien (uvoriose) der Taufen 10 
erriouare) die Sünden aus, die in den Händen der Zeweazo: 
eizoveyol sind, daß sie nämlich (u&v) ihrer vergessen? Jetzt 
n (oöv), mein Herr, sage uns den Typus (rdog), wie sie 
ünden vergeben, aber (d44&) wir wünschen es bestimmt zu 
zen. « 15 
Es antwortete aber (d£) der Erlöser (wre) und sprach 
1 Maria: »Vortrefllich (xaAog uev) hast du gesprochen. Die 
iturgen (A&ırovoyol) in der Tat (uevzoıye), sie sind es, die 
Ik ; Sünden bezeugen, aber (&4Ad) sie bleiben in den Gerichten 
0i08:5), indem sie die Seelen (wWvyai) erfassen und alle Seelen 20 
oyai) der Sünder überführen, die keine Mysterien (uvorre:e) 
angen haben, und sie halten (xazeysıw) sie im Chaos (xdo«) 
st, indem sie sie bestrafen (xoAdLeıv). Und nicht sind jene 
woioı (Asırovgyoiy imstande, das Chaos (ydoı) zu durch- 
M siten, um zu gelangen zu den Ordnungen (rd£ss), die 25 
halb des Chaos (xaor), und die Seelen (Wvyei), welche aus 
1 Örtern (z67c0:) herauskommen, zu überführen. Jetzt nun 
s nicht erlaubt (0x £&eorı), die Seelen (Wvyei), die Mysterien 
"0r1,0.«) empfangen haben, zu vergewaltigen (SidZeıv) und 
I das Chaos (x«o:) zu führen, damit die &gwaioı Asırovoyol 30 
a sondern (&.26) die Zgıvaioı Asıroveyoi über- 
| ren die | Seelen (Yvxal) der Sünder und halten fest diese, 299 
& keine Mysterien (uvorrgıe) empfangen haben, die sie aus 
dem nos (zdo:ı) führen. Die Seelen (Wouyai) dagegen, die 298 
Jsterien (uvozıjgsa) empfangen haben, zu überführen, haben 35 
® keine Macht, weil sie nicht aus ihren Örtern (r6rz0.) heraus- 
Nmen, und Kuh, wenn sie herauskommen, sind sie nicht 
Stande sich zu ihnen zu stellen (ihnen beigesellen), doch 
A) sie können sie auch nicht in jenes Chaos (x«o:) führen. 
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Höret ferner, damit ich euch das Wort in Wahrhas 
(inte) Sage, in welchem Typus (zUros) das Mysterium 
(uvorrjgsov) der Taufe (Bdrrrıoue) Sünden vergibt: Jetzt nun 
(oöv), wenn die Seelen (ua) sündigen, da sie noch (£r.) an 2 

5der Welt (xsouog) sind, so kommen freilich (wEvzorye) di \ 
£oıvaioı Aerrovoyol und werden Zeugen aller Sünden, die die 
Seele (Wvyr) begeht, damit (urrews) sie ja nicht aus den Örter k 
(zörcor) des Chaos (x&o:) herauskommen, auf daß sie sie in den 
Gerichten (xgloeıc), die außerhalb des Chaos (xdo:), überführen, | 
10[auf daß sie sie überführen]. Und das avriuuov rveöue wirg 
Zeuge aller Sünden, die die Seele (wvyr) begehen wird, damit 
es sie in den Gerichten (zeioeıg), die außerhalb des Chaos ( 1400), 
überführe, nicht nur (od uövor), daß es Zeuge von ihnen wird, 
sondern (444&) — alle Sünden der Seelen (Wvyai) — es siegelt 
15 (opeayileıw) die Sünden und befestigt sie an die Seele ( doxn), 
damit alle Archonten (&oyovres) von den Gerichten (xoiosıg) | 
der Sünder sie erkennen, daß sie eine sündige Seele (vugn) 
ist, und damit sie die Zahl der Sünden, die sie begangen hat, 
an den Siegeln (opoayides) wissen, welche das avziuıuov seveüuer 
20an sie befestigt hat, auf daß sie gestraft (xoAdLsı) wird 
30l gemäß (xard) | der Zahl der Sünden, die sie begangen hat. 
Also machen sie es-mit allen sündigen Seelen (Wuyer). 
Jetzt nun, wer die Mysterien (wvozierww) der Taufen 

299 (Barstiouore) empfangen wird, | so wird das Mysterium (us 
25 orrigıov) jener zu einem großen, sehr gewaltigen, weisen Feuer, 
und es verbrennt die Sünden und geht, in die Seele (wwyn) ir n 
Verborgenen ein und verzehrt aile Sünden, die das drziuunor v 
zevedua an sie befestigt hat. Und wenn es alle Sünden 2 u 
reinigen (xadweileır) beendet hat, die das dvrluuuov zeveüul { 
30an sie befestigt hat, so geht es in den Körper (süu«) im ve Ir 
borgenen ein und verfölgt (diwxeıw) alle Verfolger lu 
im Verborgenen und trennt sie nach der Seite des Teiles 
(ugoos) des Körpers (o@ue). Denn (yde) es verfolgt (ducnen) | 
das &vriusuov srveöue und das Verhängnis (uoiee) und trei nt 
35sie von der Kraft und von der Seele (wvyr) und legt si@ u 
die Seite des Körpers (oöue), so daß (Bore) es das dvaluuT 
revedue und das Verhängnis (uoieae) und den Körper (oo e: 
zu einem Teile (uEoog) trennt, die, Seele (Wuynj) dagegen ” u E 
die Kraft zu einem andern Teile (u£gos) trennt. Das My steriuff 






























Cap. 115. 116, | 219 
(n wworngL0v) der Taufe (Barezıare) daregen bleibt in der Mitte 
on den beiden, indem es sie beständig von einander trennt, 
au! dab es sie rein macht und sie reinigt (rasaotzeıv), damit 
s sie nicht von der Materie (ö%n) befleckt werden. — Jetzt nun 
pöy), Maria, dies ist die Art, wie die Mysterien (uvoriore) 5 
: Taufen (Benziouere) Sünden und alle Missetaten (dvouiar) 
Ehen. « 
{ CAP. 116. Als nun dieses | der Erlöser (owrrje) gesagt 301 
hatte, sprach er zu seinen Jüngern (ua9nzei): »Begreift (vosiv) 
ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?« 10 
Da stürzte Maria hervor und sprach: »Ja, mein Herr, in 
Prahrheit forsche ich genau (4xg:BaLeıy) nach allen Worten, 
lie Du sagst. In betreff des Wortes nun (oöv) der Vergebung 
der Sünden hast Du einst zu uns im Gleichnis (saoaßoin) ge- 
sprochen, indem Du sagtest: »Ich bin gekommen, Feuer aufıs 
die 5 Erde zu werfen, und | was wünsche ich, daß es brennek 300 
q und wiederum hast Du deutlich (paveowc) es unterschieden, 
inc lem Du sagtest: »Ich habe eine Taufe (Sarerıoue), in ihr 
zu taufen ( Parvrifeıv), und wie werde ich es ertragen (dveysodaı), 

s dab sie vollendet! Denket ihr, ich sei gekommen Frieden »0 
{si ion) auf die Erde zu werfen? Nein, sondern (411d) Spaltung 
bin ich gekommen zu werfen. Denn (yde) von jetzt ab werden 
fünf in einem Hause sein, drei werden gegen zwei und zwei 
en drei gespalten seine —, dies, mein Herr, ist das Wort, 
Du deutlich (paveous) Kosagt hast. Das Wort nämlich 25 
), das Du gesagt hast: »Ich bin gekommen, Feuer auf die 
e zu werfen, und was wünsche ich, daß es brenne« ist 
Bieses, mein Herr: Du hast die Mysterien (wvorrigia) der 
daufen (Sareziouere) in die Welt (xdouog) gebracht, und was 
gefällt es Dir, daß sie alle Sünden der Seele (Wvyr/) verzehren 30 
ünd sie (sc. Seelen) reinigen (xadwoilew)! Und danach wiederum 
hast Du es deutlich (parsg@g) unterschieden, indem Du sagtest: 
Er habe eine Taufe (darrrıoue), in ihr zu taufen (Barrilew), 
ünd | wie werde ich es ertragen (dvexsodaı), bis daß (Ewg)302 
sie vollendet!« d. h.: Du wirst nicht in der Welt (xöauag) 35 
N bleiben, bis daß (&wg) die Taufen (Barziouere) vollendet werden 
und die vollkommenen (zeAeıor) Seelen (wvxai) reinigen (xaF«- 
E 15 Luk. 12, 49, — 16 Luk. 12, 49. — 18T. Luk. 12, 50—52. — 26 Luk. 
#2 49 __ 33 Lux. 12, 50, 
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Pistis Sophia. 





el£ew). Und ferner das Wort, das Du zu uns einst gesagt 

hast: »Denket ihr, ich sei gekommen, Frieden (eigrjvn) auf die 

301Erde zu werfen? Nein, sondern (44}d) Spaltung | bin ich ge- 

kommen zu werfen, denn (y&e) von jetzt ab werden fünf in - 
5einem Hause sein, drei werden gegen zwei und zwei gegen 
drei gespalten sein«, d.h.: Du hast das Mysterium (wvoznosov) 
der Taufen (Sasrrriouere) in die Welt (xdouog) gebracht, indem 

Ei: es eine Spaltung in den Körpern (oouez«) der Welt (xdauog) 
I bewirkt hat, weil es das dvziuuov swweöüue und den Körper 
10(o@uc) und das Verhängnis (uoig«) zu einem Teile (tEoos) 






























E- getrennt, die Seele (1Wuyr/) dagegen und die Kraft zu einem 
"a andern Teile (uegog) getrennt hat, d.h.: »Drei werden gegen 
we zwei und zwei gegen drei gespalten sein«.« 

"al Als dieses aber (ö£) Maria gesagt hatte, sprach der Er- 
N | 15 löser (swrrjo): » Vortrefflich (eöye), Du pneumatische (ryevuarızr) 


und lichtreine (-eiAıxowvijg) Maria! Dies ist die Auflösung des 
Bu Wortes.« 


N N N CAP. 117. Es antwortete wiederum Maria und sprach: 
a »Mein Herr, ich werde noch (?z«) fortfahren, Dich zu fragen. 
h: H 20 Jetzt nun, mein Herr, ertrage (dveysodaı.) mich, indem ich 
u Dich frage. Siehe deutlich (rw«gönsie) haben wir den Typus 


(zizeog) erkannt, in welchem die Taufen (arriouere) Sünden 
vergeben, jetzt dagegen das Mysterium (uvorrjerov) dieser drei 
Räume (xwgrjiuere) und die Mysterien (uvorrgı«) dieses ersten 
25 Mysteriums (wvorrjgrov) und die Mysterien (uvorrioı«) des Un- 
aussprechlichen in welchem Typus (zörcog) vergeben sie? Ver- 
'303geben sie in dem Typus (ruros) | der Taufen (Barriouare), 
oder nicht ?« 
Es antwortete wiederum der Erlöser (swzrjo) und sprach: 
30 »Nein, sondern (dA}d) alle Mysterien (uvorigıe) der drei Räume 
(xuerjuare) vergeben der Seele (Wuyxr)) (in) allen Örtern (zo) 
302 der | Archonten (&oyovres) alle Sünden, die die Seele (yuyrj) vol 
Anfang an begangen hat; sie vergeben sie ihr, und ferner 
vergeben sie die Sünden, die sie danach begehen wird bis 
35(Ewg) zu der Zeit, bis zu welcher jedes der Mysterien (u 





bi. | ori;gre) kräftig sein wird, — die Zeit, bis zu welcher jedes der 
"zu Mysterien (uvorigıe) kräftig sein Hard, werde ich euch bei 
Mi der Darlegung des Alls sagen. Und ferner das Mysteriun 
EN. 2f. Luk. 12, 51. 52. — 12 Luk. 12, 32. j 
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Cap. 116-118. 


(orig: des ersten Mysteriums (uvorrjeıov) und die Mysterien 
jgıa) des Unaussprechlichen vergeben der Seele (wvxr)) 
E lien Örtern (zörcor) der Archonten (&oxovreg) alle Sünden 
Ba alle Missetaten (dvowiae), die die Seele (ıWuyr) begangen 
hat, und (nicht nur) sie vergeben ihr sie alle, sondern (d44«) | 
sie rechnen ihr keine Sünde von dieser Stunde bis (Eos) in 
alle Ewigkeit an wegen des Geschenkes (dwged) jenes großen 
Mysteriums (uvorrg:ov) und seines ungeheuer großen Glanzes.« 


’ CAP. 118. Als nun dieses der Erlöser (ewıje) gesagt 
atte, sprach er zu seinen Jüngern (usnzai): »Begreift (voeZv) 10 
ihr, in welcher Weise ich mit euch spreche ?« 


- Es antwortete wiederum Maria und sprach: »Ja mein 
Herr, ich habe bereits alle Worte, die Du sagst, an mich 
En ‚(ercdLew), Jetzt nun (oöv), mein Herr, was das Wort 
a Vehrifft, das Du sagst: | Alle Mysterien (uvornoue) der drei 304 
ume (xweriuare) vergeben Sünden und bedecken ihre (sc. der 
len) Missetaten (voice), — | so hat nun (oöv) einst über 303 
dieses Wort David, der Prophet (weogıjens), prophezeit (re0- 
tevsıv), indem er sagte: »Selig sind die, deren Sünden ver- 
en und deren Missetaten (dvouicı) bedecket sind«. [Er 20 
hat nun (od») über dieses Wort einst prophezeit (reognreven).| 
Und das Wort, das Du gesagt hast: Das Mysterium (kvorrjguor) 
‚ersten Mysteriums (uvorrjg:ov) und das Mysterium (uvorijguo») 
Unaussprechlichen vergeben allen Menschen, die jene 
Berner (uvozijgua) empfangen werden, nicht nur (od uovov) 25 
® Sünden, die sie von Anfang an begangen haben, sondern 
Ad) rechnen sie ihnen auch nicht an von dieser Stunde bis 
ı Ewigkeit, — in betreff dieses Wortes hat David einst 
= Eohezeit (rroopneeveiw), indem er sagte: »Selig diejenigen, 
v welchen der Herrgott Sünden nicht anrechnen wird«, d. h.30 
m ht werden Sünden von dieser Stunde angerechnet denen, 
4 Welche die Mysterien (uvorjese) des ersten Mysteriums (uv- 
go») empfangen und welche die Mysterien (uvorjore) des 
1 Jnaussprechlichen empfangen haben.« 


4 Er sprach: » Vortreitlich (eöye), Du pneumatische (revsvuue-35 
zirn) und lichtreine (- eilurgıviic) Maria! Dies ist die Auflösung 
‚des Wortes.«s 


19 Psal. 31, 1. — 29 Psal. 31, 2. 
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Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, 
wenn der Mensch Mysterien (uvozijeıe) aus den Mysterien 
305 (uvorijgıe) | des ersten Mysteriums (uvorjgrov) empfängt und 
wiederum umkehrt und sündigt und Übertretung begeht (ago. 
5 faiverv), und wenn er danach wiederum umkehrt und bereut 
(uerevosiv) und in jedem von seinem Mysterium (uvoriguov) 
betet (rroo0sdysoseı), wird ihm vergeben werden, oder nicht? 
Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu Maria: 
»Wahrlich, wahrlich (&urv, @wjv) ich sage euch: Einem jeden, 
10der die Mysterien (uvorrjo:«) des ersten Mysteriums (Hvorriguon) 
empfangen wird, wenn er wiederum umkehrt und 12 mal Über- 
tretung begeht (aoaßaivev) und wiederum 12 mal Reue 
empfindet (uszevostv), indem er in dem Mysterium (uvorrjerov) 
304 des ersten Mysteriums (uvorrg:ov) betet (rrgooevyeote:), | wird 
15 vergeben werden. Und wenn er nach den 12 Malen wiederum 
le Übertretung begeht (ragaßeivev) und umkehrt und Über- 
k tretung begeht (zagaßaive), so wird ihm auf ewig nicht ver- 
ii, . geben werden, damit er sich zu jedem von seinem Mysterium 
\ (uvornocov) wende, und nieht hat dieser Reue (uer&vor«), wenn 
IR 20er nicht (e2 wre) die Mysterien (uvorigre) des Unaussprech- 
| lichen empfängt, die zu jeder Zeit Erbarmen haben und zu 
hie jeder Zeit vergeben.« 
Bi - CAP, 119. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: 
»Mein Herr, wenn aber (d£) hingegen die, welche die Mysterien 
I 25 (uvoripie) En ersten Mysteriums (uvorrg:ov) empfangen haben, 
‚a umkehren und Übertretung begehen (raoußaiveıy), und wenn 
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En sie aus dem Körper (oöue) kommen, bevor sie Reue empfunden 


N " (ueravosiv) haben, werden sie das Beich ererben (xAnoovouein), 
ei | oder nicht, weil sie ja das Geschenk (dwoe«) des ersten My- 
‚30 steriums (uvoznosov) empfangen haben ?« 

| Es antwortete der Erlöser (owzre) und sprach zu Maria: 

# N »Wahrlich, wahrlich (dur, &urv) ich sage euch: Jeder Mensch, 

j" der Mysterien (uvorsjere) im ersten Mysterium (uvorrjgıor) 

306 empfangen hat, | indem er das erste und das zweite und das 

35 dritte Mal Übertretung begangen (rapaßaiveıv) hat, und wenn 

dieser kommt aus dem Körper (o@u«), bevor er Reue empfunden 

fe (ueravoeiv) hat, dessen Gericht (xolo:s) ist viel höher (schlimmer) 

r als (ragc) alle Gerichte (xeiosıs), denn (ydg) sein Wohnort isb 
gi inmitten des Rachens des Drachens (dedxw») der äußere 
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sternis, und am Ende von all diesem wird er zugrunde 
1 en in den Strafen (xoAdosıs) und auf ewig verzehrt (dva- 
E werden, weil er das Geschenk (Öwged) des ersten 
steriums (Avorvjgeov) empfangen und nicht in ihm (sc. Ge- 
A ık) geblieben ist.« 5 
2 antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, alle 
enschen, die Mysterien (uvorrjg:«) des Mysteriums (uvorıiguon) 
e S Unaussprechlichen empfangen werden, und sie haben Über- 
r lung begangen (wuoafeiveıv) und hähen in ihrem Glauben 
ziorıs) aufgehört und wiederum | danach, da sie noch (Er«) am 305 
obe n, sind sie umgekehrt und haben Reue empfunden (wera- 
ED), wie viel Male wird ihnen vergeben werden ?« 

- Es antwortete der Erlöser (core) und sprach zu Maria: 
! Vahrlich,, wahrlich (durv, dur) ich sage euch: Jedem 
on: schen, der die Mysterien (uvorrjoı«) des Unaussprechlichen 15 
t ipfangen wird, nicht nur (oÖ usvor), wenn er einmal Über- 
etung begangen (zaoaßeiveıv) und wiederum umkehrt und 
eue empfindet (ueravosiv), wird vergeben werden, sondern 
0) Bi) wenn er zu jeder Zeit Übertretung begeht (rsegaßaiveıv) 
id wenn er, da er noch (?rı) am Leben, umkehrt und Reue 20 
m Iindet (ueravoeiv), ohne daß er sich in Verstellung (ösro- 
I16) befindet, und wiederum wenn er umkehrt und Reue 
m} | lindet sr und in jedem von seinen Mysterien 
worno:a) betet (woo0eVyeodaı), so wird ihm zu jeder Zeit 
geben werden, weil er von dem Geschenke (dwes«) der |25 
ys sterien (wworigıe) des Unaussprechlichen empfangen hat, 307 
d ferner weil barmherzig jene Mysterien (uvorrer«) sind 
ergebend zu jeder Zeit.« 
[Es antwortete wiederum Maria und sprach zu Jesus: 
ein Herr, diejenigen, welche die Mysterien (uvorrjgie) des 30 
nrechlichen empfangen haben, und sie sind wiederum 
0gekehrt, haben Übertretung begangen (reoaßaiveıy) und 
abe ? in ihrem Glauben (riorıg) aufgehört und sind ferner 
E dem Körper (o@u«) gekommen, bevor sie Reue empfunden 
ezevosiv) haben, was wird derartigen (Menschen) geschehen ?« 35 
Es antwortete aber (d£) der Erlöser (swrije) und sprach 
1 Maria »Wahrlich, wahrlich (&urv, &urv) ich sage euch: 
@ Menschen, die von den Mysterien (uvorjer«) des Unaus- 

techlichen empfangen werden, selig (uaxdeıoe) sind freilich 
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(uevrorye) die Seelen (Wvxei), die von jenen Mysterien (uverigıg) 
empfangen werden, aber (4AA«) wenn sie umkehren und Über, 
tretung begehen (ragapaiveıw) und aus dem Körper (vüug 
kommen, bevor sie Reue empfunden (ueravoeiv) haben, dag 

5 Gericht (xgio:g) jener Menschen ist schlimmer als alle Gerichte 
(»gioeıs), und sehr gewaltig ist es, selbst wenn (x&») jene 
306 Seelen (Wvxat) neue sind | und ihr erstes Mal es ist, zur Welt 
(#öowos) zu kommen. Nicht werden sie zu den Verwandlungen 
(ueraßoAct) des Körpers (owua) von dieser Stunde an zurück. 
10kehren und nicht imstande sein, irgend etwas zu tun, sondern 
(dAAd) sie werden nach außen zu der äußeren Finsternis gan 
worfen und verzehrt (dvakioxeodeı) und auf ewig existenzlos 
werden.« . 


CAP. 120. Als aber (de) dieses der Erlöser (swrzo) ge- 
15sagt hatte, sprach er zu seinen Jüngern (uesyzai): »Begreift 
(voeiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch spreche ?« | 

308 Es antwortete | Maria und sprach: »Ich habe an mich 
gerissen (dgredLew) die Worte, die du gesagt hast. Jetzt nun, 
mein Herr, dies ist das Wort, das Du gesagt hast: >Die, 

20 welche die Mysterien (uvorjgıe) des Unaussprechlichen emp- 
fangen werden, — selig (uaxdgıo:) sind freilich (uEvzoıye) jene 
Seelen (Wvxai), aber (dAAd), wenn sie umkehren, Übertretung 
begehen (zagaßaivsıw) und in ihrem Glauben (zeiszıs) aufhören 
und wenn sie aus dem Körper (o@uc) herausgehen, ohne dab 

- 25sle Reue empfunden (4srovoeiv) haben, so taugen sie nieht 
mehr von dieser Stunde an, zu den Verwandlungen (ueraßokal) 
des Körpers (oöu«) zurückzukehren, noch (oddE) zu irgend 
etwas, sondern (dAAd) sie werden nach außen in die äußere 
Finsternis geworfen, sie werden verzehrt (dvakioxeodat) al 
30jenem Orte (zörzog) und auf ewig existenzlos werden:s, zz 
betreff (dieses) Wortes hast Du zu uns einst gesagt, indem 

Du sprachst: >»Gut ist das Salz; wenn das Salz taub v re 
womit soll man es salzen?. Ks taugt nicht zum Mist (xorgd@l 
noch (odde) zur Erde, sondern (aid) man wirft es hinaus" 
35 — d. h. selig (uexdgror) sind alle Seelen (weya&), die von de 
307 Mysterien (vorige) | des Unaussprechlichen empfangen werdefh 
aber (dAAd), wenn sie einmal Übertretung begehen (magafaive#? 
taugen sie nicht zum Körper (o@u«) von dieser Stunde # 

32 Vgl. Luk. 14, 34, 35 u, Par. 2 








Cap. 119, 120. 225 


wückzukehren noch (0206) zu irgend etwas, sondern (AAG) 
ie werden in die äußere Finsternis geworfen und an jenem 
Irte (Törrog) verzehrt (ivakloxss$at) werden.« 

"Als sie aber (de) dieses zum Erlöser (Swrie) gesagt hatte, 
prach er: »Vortrefflich (eöye), Du pneumatische (rvevuazırn) 5 
ind reine (eilıxgevic) Maria! Dies ist die Auflösung des 
Wortes.« 


| : Es fuhr wiederum Maria fort | und sprach: »Mein Herr, 309 


lle Menschen, die die Mysterien (uvorrgıe) des ersten My- 
steriums (uvozijgcov) und die Mysterien (uvorjgie) des Unaus- 10 
prechlichen empfangen haben, diese, welche nicht Über- 
tung begangen (ragapeivew) haben, sondern (dAAd) deren 
zlaube (iorıg) in den Mysterien (vorige) aufrichtir ohne 
ferstellung (öroxgioıs) war, diese nun haben wiederum durch 
fen Zwang (dvdyxn) der Heimarmene (eiuagusm) gesündigt 15 
and sind wiederum umgekehrt, haben Reue empfunden 
jeravoetv) und wiederum. in jedem von ihren Mysterien 


# 


kvorngıe) gebetet (To008V4E090), wie vielmal wird ihnen 
ergeben werden ?« 

Es antwortete aber (d@) der Erlöser (ewrie) und sprach 20 
1 Maria inmitten seiner J ünger (uadnrei): »Wahrlich, wahr- 
ch. (dur, &urv) ich sage euch: Alle Menschen, die die 
Ysterien (uvorjor«) des Unaussprechlichen empfangen werden 

üd auch die Mysterien (uvozijgıa) des ersten Mysteriums 
Orrjguov), diese sündigen durch den Zwang (dvdyan) der 25 

narmene (eiuagusvn) jedesmal, und wenn sie, da sie noch 

%) am Leben, umkehren und Reue empfinden (uezavosiv) und 
jedem von ihren Mysterien (uvorigıe) bleiben, so wird 
ien zu jeder Zeit vergeben werden, weil jene Mysterien 
Vorrjgıc) barmherzig sind und vergebend alle Zeit. Deswegen 30 
D (oöv) habe ich zu euch einst gesagt: Jene Mysterien 
voryjora) werden ihnen nicht nur (od uövo») ihre | Sünden, die 308 
© von Anfang an begangen haben, vergeben, und (sondern) 

& rechnen sie ihnen von dieser Stunde nicht an, von denen 

l zu euch gesagt habe, daß sie zu jeder Zeit Reue (LErd- 35 

0) annehmen, und sie werden auch die Sünden vergeben, 

° Sie von neuem begehen. Wenn dagegen die, welche 
Sterien (uvorigee) von | dem Mysterium (uvorieeov) des Un-310 
31 Vgl. 0. 8. 221, 228 
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226 Pistis- Sophia. 


aussprechlichen und den Mysterien (uvoriere) des ersten 
Mysteriums (uvorigıov) empfangen haben, umkehren und. 
sündigen und aus dem Körper (o@u«) kommen, ohne daß sie 
Reue empfunden (ueravoeiv) haben, so werden sie selbst wie 
5jene werden, welche Übertretung begangen (zagapaiveıv) und 
nicht Reue empfunden (usrevosiv) haben; auch ist ihr Wohn- 
ort inmitten des Rachens des Drachens (dedxwv) der äußeren 
Finsternis, und sie werden verzehrt (dvakioxsodaı) und auf 
ewig existenzlos werden, — deswegen sage ich euch: Alle 
10Menschen, die die Mysterien (uvorngre) empfangen werden, 
wenn sie wüßten die Zeit, wann sie aus dem Körper (o@ua«) 
herauskommen werden, würden sich lenken (hüten) und nicht“ 
sündigen, damit sie das Lichtreich auf ewig ererben (xAngo- 
voueiv).« 

15 CAP. 191. Als nun dieses der Erlöser (owrrje) zu seinen 
Jüngern (uaIyral) gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift 
(voeiv) ihr nun, in welcher Weise ich mit euch spreche ?« 

Es antwortete Maria und sprach: »Ja, mein Herr, mit 
Genauigkeit (dxgißeıe) habe ich genau geforscht (dxoıßdLew) 
sonach allen Worten, die Du sagst. In betreff dieses Wortes 
nun (oöv) hast Du zu uns einst gesagt: »Wenn der Hausherr 
wüßte, zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb käme, zu 
durchwühlen das Haus, würde er wachen und ließe nicht den 
Menschen sein Haus durchwühlen«.« 

25 Als nun Maria dieses gesagt hatte, sprach der Erlöser 
(owerie): »Vortrefflich (eöye), Du pneumatische (veuuazı A) 
Maria! Dies ist das Wort.« { 

309 Es fuhr | wiederum der Erlöser (swzrje) fort und sprach zu 
seinen Jüngern (uadnzei): »Jetzt nun verkündet (ungvooeW) 
soallen Menschen, welche Mysterien (vorge) im Lichte 
empfangen werden, und saget ihnen, indem ihr sprecht: Hüteb 

311 euch | und sündigt nicht, damit (unvore) ihr nicht Böses AUF 
Böses häuft und aus dem Körper (o@u«) herausgeht, ohn® 
Reue empfunden (ueravosiv) zu haben, und dem Lichtreleh® 

35 auf ewig fremd (dAAörgıo:ı) werdet.« 

Als dieses der Erlöser (owrje) gesagt hatte, antwortelf 
Maria und sprach: »Mein Herr, viel (groß) ist die Barmherzs 


21 Vgl. Matth. 24, 43; Luk. 12, 39. 


































Cap. 120—122, 997 


eit dieser Mysterien (uvozriere), die Sünden vergeben zu 
„der Feit.« 

| - Es antwortete der Erlöser (owzre) und sprach zu Maria 
mitten der Jünger (uasdyzai): »Wenn ein König heute, der 
in Mensch der Welt (xdowog) ist, ein Geschenk (dwgee) den 5 
Mer schen seinesgleichen gibt und auch den Mördern (poveis) 
ind den Päderasten und die übrieen sehr schweren Sünden, 
je des Todes würdig sind, vergibt, — wenn es aber (de) ihm, 

er ein Mensch der Welt (xdauog) ist, geziemt, dieses getan 

u haben, um wie viel mehr (udArora) nun haben der Unaus- 10 
prechliche und das erste Mysterium (uvorrg:ov), die Herren 
ber das All sind, die Macht (25ovola), in allen Dingen zu 
jandeln, wie es ihnen gefällt, daß sie einem jeden, der 
fysterien (uvorrgie) empfangen hat, vergeben! Oder (f) wenn 
agegen ein König heute einen Soldaten mit einem Königs- 15 
ewande (-&dvuc) bekleidet und ihn in andere Gegenden (zöroı) 
chickt, und er Morde und schwere Sünden, die des Todes 
ürdig sind, begeht, so wird man sie ihm nicht anrechnen, 
ind nicht ist man imstande, ihm etwas Böses zu tun, weil er 
üt dem Königsgewand (-2vdvue) bekleidet ist, — um wie viel 20 
ehr (u&Aıore) nun die, welche die Mysterien (uvorrigıe) der 
jewänder (2vösucre) des Unaussprechlichen und die des ersten 
Iysteriums (uvorsgıoy) tragen (Yogeiv), welche Herren sind 
ber | alle die von der Höhe und alle die von der Tiefe (8&3og)!« 310 
- CAP. 122. Darauf sah Jesus eine Frau, die gekommen, 25 
0 Reue zu empfinden (ueravoe); | er hatte sie dreimal ge- 312 
luft (Bereriterv), und nicht hatte sie das der Taufen (Barzerio- 
220) Würdige getan. Und der Erlöser (owrne) wollte Petrus 
ersuchen (meıgdle), um zu sehen, ob er barmherzig und 
ergebend wäre, wie (xazd-) er ihnen befohlen hatte. Erso 
'rach hin zu Petrus: »Siehe, dreimal habe ich diese Seele 
Duxn) getauft (Barerilew) und bei diesem dritten Male hat 

€ nicht das der Mysterien (wvorrigie) des Lichtes Würdige 
eta ı. Warum nun macht sie auch den Körper (oöu«) unnütz? 
etz nun (oör), Petrus, vollziehe das Mysterium (uvorroror) 35 
=8 Lichtes, das die Seelen (dvxei) von den Erbteilen («Angovo- 

&) des Lichtes abschneidet; vollziehe jenes Mysterium 
Vorıipıov), auf daß es die Seele („Yoyr) dieser Frau von den 
bteilen (xAngovouiae) des Lichtes abschneide.« 
| 15* 
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228 Pistis Sophia. 


NR Als nun dieses der Erlöser (owrrjo) gesagt hatte, versuchr 
BR (rsıgabew) er (den Petrus), um zu sehen, ob er barmherzig 


I: und vergebend wäre. 

“SR Als nun dieses der Erlöser (owrjo) gesagt hatte, sprach 
1 5 Petrus: »Mein Herr, laß sie noch dieses Mal, daß wir ihr die 
Bi höheren Mysterien (uvonigia) geben, und wenn sie tauglich 
Be ist, so hast Du sie gelassen und sie hat das Lichtreich ererbt 
Be '  (#Anoovousiv), wenn sie aber (d) nicht tauglich ist, so hast 


y j: Du sie von dem Lichtreich abgeschnitten.« 
Mn 10 Als nun dieses Petrus gesagt hatte, erkannte der Erlöger 


I“ Mi (owrrje), daß Petrus barmherzig, wie er, und vergebend wäre, 
" | Als nun dieses alles geschehen war, sprach der Erlöser 
ei dl (owrije) zu seinen Jüngern (kasdnzeai): »Habt ihr alle. üiese | 


318 Worte begriffen (vosiv) und den Typus (zurros) | dieser Frau? 


15 Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, ich habe be 
die Mysterien (uvorsgua) der Dinge, die dieser Frau zute il 
geworden sind, begriffen (voeiv). In betreff der Dinge nun (od), 
die ihr zuteil geworden, hast Du zu uns einst im Gleichnis 
(rcagußolr) gesprochen, indem Du sagtest: »Es besaß ein Mann 

»0einen Feigenbaum in seinem Weinberge; er kam aber (d 
um seine Frucht (x«esrög) zu suchen, und nicht fand er irger 
eine an ihm. Er sprach zu dem Weingärtner: Siehe, di 
Jahre komme ich und suche Frucht (xagrrös) an diesem Feigen- 
baum, und nicht habe ich irgendwelchen Gewinn von lhm. 

25 Haue ihn nun ab, warum macht er auch den Boden unn 
Er aber (de) antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr, 88 
dulde dich um ihn noch dieses Jahr, bis daß ich ringsum ihn 
grabe und ihm Dünger gebe; wenn er aber (de) im anderel 
Jahr (Früchte) hervorbringt, so hast du ihn gelassen, went 

30du aber (de) nicht findest irgendwelche (Frucht), so hast 2 
ihn abgehauen«. — ange mein Herr, dies ist die Auflösul DE 
des Wortes.« En 

Es antwortete der Erlöser (wre) und sprach zu Mi I 
»Vortr efflich (eöye), Du Pneumatische (veuuazırn)! u 
85das Wort.s $ 
CAP. 123. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach #7 
Erlöser (oorje): »Mein Herr, ein Mensch, der Mysterien (un 


19. Vgl. Luk. 13, 6—9. 
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er) empfangen und nicht das der Mysterien (uvorjere) 
vi ürdige getan hat, sondern (@A4«) er ist umgekehrt und hat 
r sündigt, danach hat er wiederum Reue empfunden (ueravosiv) 
4 ist in großer Reue (uerdvora) gewesen — ist es nun (od») 
. inen Brüdern erlaubt (&$eoz.), ihm das Mysterium (uvorseov) 5 
m erneuern, das er empfangen hat, oder (f) | vielmehr ihm 314 
in ‚Mysterium (uvorijgsov) aus den niederen Mysterien (uvorriose) 
1 geben, — ist es nun (oör) erlaubt (#&eozı), oder nicht?« 

Es antwortete aber (de) der Erlöser (owzyje) und sprach 
/ , Maria: »Wahrlich, wahrlich (4uwjv, &urv) ich sage euch: 10 
Veder (oöde) | das Mysterium (wvornerov), das er empfangen 312 
at, noch (o2ö«) das niedere erhört ihn, um seine Sünden zu 
6 geben, sondern (d4Ad) die Mysterien (uvorjore), die höher 
nd als die, welche er empfangen hat, sind es, die ihn er- 

2n und seine Sünden vergeben. Jetzt nun (ovv), Maria, 15 
n Deine Brüder ihm das Mysterium (uvorsjgiov) geben, 
as ‚höher ist als das, welches er empfangen hat, und sie 
ollen seine Reue (usr@vo:e) von ihm annehmen und seine 
ü inden vergeben, — jenes nämlich (ur), weil er es noch 
| nm al empfangen hat, und die anderen, weil er sie nach 20 
en überschritten hat; dieses nämlich (uev) erhört ihn nicht, 
| seine Sünden zu EN sondern (dAAd) das Mysterium 
ivor je:ov), das höher ist als das, was er empfangen hat, ist 
, das seine Sünden vergibt. Aber (Aid) wenn er dagegen 
: drei Mysterien (wvorsjere) in den beiden Räumen (xwer- 25 
3 oder (?j) in dem dritten (sc. Raume) von innen empfangen, 
x dieser ist umgekehrt und hat Übertretung begangen 
Eegapaiveı), so erhört ihn kein Mysterium (uvorrorov), um 
ji in seiner Reue (uerdvore) zu helfen, weder (odde) die 
Öheren noch (ode) die niederen, wenn nicht (el wir) das 30 
Iys sterium (wvorrjorov) des ersten Mysteriums (uvozroeov) und 
ie Mysterien (avorjeıe) des Unaussprechlichen, — sie sind 
bi ihn erhören und von ihm seine Reue (uerdvore) an- 
SUMenN.« 
L Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, ein Mensch, 35 
er = Mysterien (uvorrere) bis zu zwei oder (f) drei | in dem315 
eiten oder dritten Raume (xwgnue) empfangen hat, und 
i ser hat nicht Übertretung begangen (ragapaive), Bonn 
Y Ag) befindet sich noch (&re) in seinem Glauben (iozıg) | auf- 373 




















Bl . 
















314Maria vor und sprach: »Mein Herr, mein Lichtmensch hat 
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richtig und ohne Verstellung (droxgıow), (was wird diesem 

geschehen) ?« 3 

Es antwortete aber (de) der Erlöser (swrrje) und Sprach 

zu Maria: » Jeder Mensch, der in dem zweiten und im dritten 

5 Raume (xwonue) Mysterien (uvorigıe) empfangen und nicht 
Übertretung begangen hat (magaßaiveıv), sondern (dd) sieh 

noch (re) in seinem Glauben (riorıs) ohne Verstellung (red 

»g1015) befindet, derartigen ist es erlaubt (2&eoz«), Mysterien 

(wvorrere) in dem Raume (xöenuc), der ihm gefällt, Bi 
i0empfangen vom ersten bis zum (&wg) letzten, weil sie nicht 
Übertretung begangen (saoaBaivsıy) haben. 


CAP. 124, Es fuhr wiederum Maria fort und Sprach: 
»Mein Herr, ein Mensch, der die Gottheit erkannt und von 
den Mysterien (uvorvgre) des Lichtes empfangen hat und 

15 umgekehrt ist und Übertretung begangen (ragaßaiverv) und 
gottlos gehandelt (&voueiv) und nicht umgekehrt ist, um Reue 
zu empfinden (eravoeiv), — und ein Mensch dagegen, der tie 
Gottheit nicht gefunden noch (o2de) sie erkannt hat, und jener 
Mensch ist ein Sünder und auch ein Gottloser (Gosßrig), und 

20sie sind beide aus dem Körper (o@ua) gekommen, wer von 
ihnen wird mehr Leiden in den Gerichten (xeiosıg) empfangen ?« 

Es antwortete wiederum der Erlöser (owrr/e) und sprach 
zu Maria: »Wahrlich, währlich (dur, &urjv) ich sare Dir: Der 
Mensch, der die Gottheit erkannt und die Mysterien (uvorigus) 

25 des Lichtes empfangen und gesündigt hat, ohne daß er um- 
gekehrt ist, um Reue zu empfinden (usz«vosiv), er wird Leiden 
empfangen in den Strafen (olaosıg) der Gerichte (xoioeıs) in 

316 großen Leiden und | Gerichten (xoioeıs) sehr vielmal mehr im 
Vergleich zu (rz«od) dem gottlosen (&osßıis) und fr relb 

30 (srag@vouog) Menschen, der die Gottheit nicht erkannt hal 
 »Jetzt nun, wer Ohren hat zu hören, der höre«.« 


Als dieses nun der Erlöser (owerio) gesagt hatte, stürzte | 


= 


Ohren, und ich habe das ganze Wort, das Du gesagt hasbı 
85 begriffen (vosiv), In betreff dieses Wortes nun (oöv) hast e 
zu uns im Gleichnis (rsa«gaßoArj) gesprochen: »Der Knecht. der ; 
den Willen seines Herrn wußte und nicht bereitete und niel 


31 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 36ff, Vgl. Luk. 12, 47. 48. 
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(ob v»0e) den Willen seines Herrn tat, wird große Schläge 
angen. wer aber (d£) nicht wußte und nicht tat, wird 
E geringerer (Schläge) würdig sein. Denn von einem jeden, dem 
mehr anvertraut ist, wird mehr gefordert, und wem viel über- 
r eben, von dem wird viel verlangt werden«, — d. h. mein 5 
Her, wer die Gottheit erkannt und die Mysterien (uvorriore) 

les Lichtes gefunden und Übertretung begangen (repaßaivsıy) 
1 en. der wird in einem viel größeren Gerichte (xeicıs) gestraft 
(wohdLeı) als der, welcher die Gottheit nicht erkannt hat. — 
"Dies ist, mein Herr, die Auflösung des Wortes.« 10 
| CAP. 125. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach 
zum Erlöser (owr/je): »Mein Herr, wenn der Glaube (ior:g) 
u End die Mysterien (wwozrjer«) sich offenbart haben werden, 
‚jetzt nun (oöv), wenn Seelen (wvxai) in vielen Kreisumläufen 
or in die Welt (xsouog) kommen und verabsäumen (&ue- 15 
iv), Mysterien (Hvorigue) zu empfangen, indem sie hoffen, 
jı daß, wenn sie bei einem anderen Kreislauf (xvxAog) in dr 
Welt (xöcuog) kommen, sie sie empfangen werden, werden sie 
‚also nicht (oöxoöv) in Gefahr sein, | daß sie nicht erreichen, 317 
die Mysterien (uvorreıe) zu erupfangen ?« 20 
Es antwortete der Erlöser (owzy/e) und sprach zu seinen 
‚Jüngern (ua$nzei): »Verkündet (xmoVocsır) der ganzen Welt 
Bouos) und saget den Menschen: Ringet danach, auf daß 
ihr die Mysterien (uvorro:«) des Lichtes in dieser bedrängten 
Zeit empfanget und in das Lichtreich hineingehet. | Nicht 375 
Ri iget einen Tag zum andern oder (f) einen Kreisumlauf 
E20.) zum andern und hoffet, daß ihr erreichet, die Mysterien 
(kvorngıe) zu empfangen, wenn ihr in die Welt (#öowos) in 
“ einem andern Kreisumlauf (xUxAog) kommt. Und diese wissen 
Dicht, wann die Zahl (douIwös) der vollkommenen (TEAeıor) 30 
Seelen (vyei) vorhanden sein wird, denn (yd&e), wenn die 
"Zahl (dovw$usg) der vollkommenen (r#Asıoı) Seelen (Wuxei) vor- 
"handen sein wird, werde ich nunmehr die Tore (ruileı) des 
"Lichtes verschließen, und niemand wird von dieser Stunde an 

‚hineingehen noch (oöde) wird jemand danach herausgehen, 35 
# weil die Zahl (dowJSuös) der vollkommenen (reAscoı) Seelen 
(Wvyai) vollendet und das Mysterium (uvorriesov) des ersten 
-Mysteriums (wvorie:ov) vollendet ist, um dessentwillen das 
H ‚AN entstanden ist, d. h. ich bin jenes Mysterium (uvorijovon). 
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Und von dieser Stunde an wird niemand zum Lichte hinein. 
gehen und niemand wird herausgehen können. Denn bei der. 
Vollendung der Zeit der Zahl (&gıJuög) der vollkommenen 
(vE4zıoı) Seelen (Woyai), bevor ich Feuer an die Welt (xawog), 
5gelegt habe, auf daß es die Aeonen («löves) und die Vor 
hänge (xarasıerdouore) und die Firmamente (oregewuar«) und 
die ganze Erde und auch alle Materien (dar), die auf ihr 
318reinige, existiert noch (£r.) | die Menschheit. In jener Zeit, 
nun (oöv) wird sich noch mehr der Glaube (riozıg) offenbaren 
10und die Mysterien (uvozrjere) in jenen Tagen, und viele Seelen 
(ıuyet) werden vermittelst der Kreisumläufe (zdxAo:) der Ver- 
wandlungen (uszeßokal) des Körpers (oöu«) kommen, und in- 
dem sie in die Welt (xsouog) kommen, sind einige von ihnen 
in dieser jetzigen Zeit, die mich gehört haben, wie ich lehrte |, 
316 die werden bei der Vollendung der Zahl (deuIuds) der voll- 
kommenen (reAsıor) Seelen (Yvyai) die Mysterien (uvozijgıe) 
des Lichtes finden und sie empfangen und an die Tore 
(öl) des Lichtes kommen und finden, daß die Zahl (do:- ; 
ude) der vollkommenen (zEleıo:) Seelen (Wvyad) vollendet ist, 
0 welches ist die Vollendung des ersten Mysteriums (wvozriguor) 
und die Erkenntnis des Alls. Und sie werden finden, dab 
ich die Tore (milaı) des Lichtes verschlossen habe, und 
es unmöglich ist, daß jemand hineingehe oder (f) dab 
jemand hinausgehe von dieser Stunde an. Jene Seelen 
25 (Wvyai) nun (odv) werden an die Tore (rölce) des Lichtes 
klopfen, indem sie sagen: O Herr, öffne uns! Ich werde 
antworten und ihnen sagen: Ich kenne euch nicht, woher 
ihr seid. Und sie werden mir sagen: Wir haben von 
Deinen Mysterien (uvor/oıe) empfangen und Deine ganze 
30Lehre vollendet, und Du hast uns auf den Straßen (shareicı) 
gelehrt. Und ich werde antworten und ihnen sagen: Ich © 
kenne euch nicht, wer ihr seid, die ihr Täter der Unge 
rechtigkeit (&voule) und des Bösen bis (&ws) jetzt seid, des“ ] 
319 wegen gehet in die äußere Finsternis. Und | von jener 
35 Stunde werden sie in die äußere Finsternis gehen, dort, wo 
Heulen und Zähneklappern ist. — Deswegen nun (oör) ver 
kündet (xngVooeır) der ganzen Welt (x001u08) und saget ihnen: | 
25ff. Vel. Matth. 25, 11.12; 7, 22. 28; 8, 12; 22,15 u. Parall. Luk. 

13, 24 ff, 
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Cap. 125, 126, 


Ringet danach, der ganzen Welt (xöouog) und der ganzen in 
P befindlichen Materie (047) zu entsagen (drrordoosoFa:), 

' daß ihr die Mysterien (uvorijgra) des Lichtes empfanget, 
bevor die Zahl (dgıFuös) der vollkommenen (reisor) Seelen 
(en vollendet ist, damit man euch nicht vor der Tür | des317 

Dichttores (-zeöAn) stehen läßt und euch zu der äußeren 
ö Fi nsternis führt. Jetzt nun (oöv), »wer Ohren hat zu hören, 
der höre: .« 


Als nun dieses der Erlöser (owrrijo) gesagt hatte, stürzte 
yiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, nicht nur (0 10. 
{övov) mein Lichtmensch hat Ohren, sondern (dAi«) es hat 

meine Seele (Woxr) gehört und benriffan (voeiv) alle Worte, 
die Du sagst. Jetzt nun (oöv), mein Herr, in betreff der Worte, 
lie Du gesagt hast: Verkündet (xnodoosıw) den Menschen der 
Welt t (x00uosg) und saget ihnen: Ringet danach, die Mysterien 15 
Wworieıo) des Lichtes in dieser bedrängten Zeit zu empfangen, 
damit ihr das Lichtreich ererbt (xAngovousiv) ****. 
CAP. 126. Es fuhr wiederum Maria fort hd sprach zu 
Jesus: »In welchem Typus (zörros) ist die äußere Finsternis 
oder (f) vielmehr wieviel Straförter (zsAaoıg-) sind in ihr?« 20 
"Es antwortete aber (98) Jesus und sprach zu Maria: 
>I Die äußere Finsternis ist ein großer Drache (dodxw), dessen 
Schwanz in seinem Munde, indem sie (sc. die Finsternis) 
au. 3erhalb der ganzen Welt (xöowog) ist und die ganze Welt 
(#öo4uos) umgibt. Und es sind viele Gerichtsörter (koioıs-torcor) 25 
innerhalb von ihr; es sind zwölf gewaltige | Strafkammern 320 
e 0.dosıc- -TatLElee), und ein Archon (Zexwv) ist in jeder Kammer 
Teuıciov), und das Gesicht der Archonten (&exovres) ist von- 
inander verschieden. Der erste Archon (&oywv) aber (de), 
ie ‘ sich in der ersten Kammer (rauısztov) befindet, hat ein 30 
Krokodilsgesicht, dessen Schwanz in seinem Munde, und alles 
“ kommt aus dem Rachen des Drachen (dedxw) und aller 
Erub und | alle Kälte und alle verschiedenen Krankheiten, 378 
— dieser, der mit seinem authentischen (ed.Fevrıxd;) Namen 
Einen Orte (zörcog) »Enchthonin« genannt wird. Und der 35 
/ 7 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. 


17 Hier ist eine größere Lücke, in der die Stelle Luk. 13, 24 ff, in 


Parallele gestellt war. Darauf folgte die Antwort Jesu mit der Lob- 
Preisung der Maria, 
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Archon (&exwv), der sich in der zweiten Kammer (Tauıeioy). 
befindet, ein Katzengesicht ist sein authentisches («d3evrıng, 
Gesicht, — dieser, der in seinem Orte (zörvog) »Charachar. 
genannt wird. Und der Archon (&oywv), der sich in der 
5 dritten Kammer (zauıeior) befindet, ein Hundsgesicht ist sein. 
authentisches («dIEvrng) Gesicht, dieser, der in seinem Orte 
(zog) »Archaröch« genannt wird. Und der Archon (&oya»), 
der sich in der vierten Kammer (rauseiov) befindet, ein 
Schlangengesicht ist sein authentisches (eödevrng) Gesicht, 
10 dieser, der in seinem Orte (zorcog) »Achröchar: genannt wird, 
Und der Archon (@exov), der sich in der fünften Kammer 
(zauısiov) befindet, ein schwarzes Stiergesicht ist sein authen- 
tisches (adevzızog) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (Torrog) 
‚Marehur« genannt wird. Und der Archon (&exw»), der sich 
15in der sechsten Kammer (zaureior) befindet, ein Bergschwein- 
gesicht (Wildschweingesicht) ist sein authentisches (wösEveng) 
Gesicht, dieser, der in seinem Orte (z6c0s) »Lamchamör« ge- 
nannt wird. Und der Archon (&exwv) der siebenten Kammer’ 
321 (rawıeior), | ein Bärengesicht (@exrog-) ist sein authentisches 
20(adderıng) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (zörcos) mit 
seinem authentischen (ed9evrıxög) Namen »Luchar« genannt 
wird. Und der Archon (&exw») der achten Kammer (rauısior), 
ein Geiergesicht ist sein authentisches («dI&veng) Gesicht, 
dessen Name in seinem Orte (zörros) »Laraöch«: genannt wird. 
2®5Und der Archon (&eyw») der neunten Kammer (zawısior), 
— ein Basiliskengesicht ist sein authentisches (aöIEveng) 
Gesicht, dessen Name in seinem Orte (zörog) »Archeöche 
genannt wird. Und in der zehnten Kammer (zauueior) sind 
eine Menge Archonten (äoyovres), und ein jeder von ihnen 
30hat sieben Drachenköpfe (do«zwv-) in seinem authentische! 
(adIEveng) Gesicht, und der, welcher über sie alle, wird 1 
319 ihrem Orte (z6rzog) mit seinem Namen | »Xarmaröch« genannt 
Und in der elften Kammer (rauısiov) befinden sich eine Meng* 
Archonten (&oyovrss), und ein jeder von ihnen hat ie 
35 Köpfe mit Katzengesicht in seinem authentischen (ad Here: 
Gesicht, und der Große, der über sie, wird in seinem U 
(z6rcos) »Röchar« genannt. Und in der zwölften Kammef 
(rauısioy) befindet sich eine sehr große Menge Archontel 
(&oyovres), und ein jeder hat sieben Köpfe mit Hundsgesieh® 


e 


r N wit Dei dı ie Er. PUT ws 
[hs ‘ h 





























Cap. 126. 127. 235 


in seinem authentischen (eöFEVenG) Gesicht, und der Große, 
der über sie, wird in seinem Orte (TOreog) »Chr&maör« genannt. 
| Diese Archonten (&oxovres) nun dieser zwölf Kammern 
(reuısie) befinden sich innerhalb des Drachens (dodxw») der 
"äußeren Finsternis, und ein jeder | von ihnen hat 
- Namen stundenweise (-azd), und ein jeder von ihnen wechselt 
"sein Gesicht stundenweise (-zar), und ferner eine jede von 

- diesen zwölf Kammern (rauısie) hat ein nach oben geöffnetes 

- Tor, so daß (@ore) der Drache (dodxwv) der äußeren Finsternis 
zwölf finstere Kammern (rauıeie) hat, indem eine jede Kammer 10 
(zauısiov) ein nach oben geöffnetes Tor besitzt. Und ein Engel 
(äyysloc) der Höhe bewacht jedes der Tore der Kammern 
(reuızie), die Jeü, der erste Mensch, der Aufseher (Zrtioxosros) 
des Lichtes, der Gesandte (rosoßevrig) des ersten Gebotes, 
‚eingesetzt hat als Wächter des Drachens (dodxw»), damit er 15 
und alle Archonten (&oxovres) seiner Kammern (auısie), die 
in ihm, sich nicht auflehnen (&raxrem) « 

CAP. 127. Als nun dieses der Erlöser (wre) gesagt 
“hatte, antwortete Maria Magdalena und sprach: »Mein Herr, 
"werden also (oöxoöv) die Seelen (Yvgai), die zu jenem Orte 20 
(wör0s) geführt werden, durch diese 12 Tore der Kammern 
(Taıeie) geführt, | eine jede dem Gerichte (xgioıg) entsprechend 320 
(zard), dessen sie würdig ist?« 

i Es antwortete der Erlöser (owrro) und sprach zu Maria; 
»Nicht wird irgendeine Seele (bvxrj) in den Drachen (dodxum) 25 
‚durch diese Tore geführt, sondern (&AAd) die Seele (Wuyr/) der 
"Lästerer und derer, welche in Irrlehre (zAdvn-) sich befinden, 
"und von allen, die in den Irrlehren (cAdvee-) lehren, und der 
‚Päderasten und die (sc. Seele) von den befleckten und gott- 
losen (@oeßeig) Menschen und von allen Atheisten und den 30 
"Mördern (poveig) und Ehebrechern und Giftmischern (pague- 
xol), alle derartigen Seelen (rWvyar) nun (odv), wenn sie, da 
sie noch (&tı) am Leben, keine Rene empfinden (ueravosiv), 
Sondern (444) | beständig in ihrer Sünde verbleiben, und323 
äuch alle Seelen (Weyei), die draußen zurückgeblieben sind,35 
d.h. die, welche ihre Zahl von Kreisumläufen (rUxkor), die 
ihnen in der Sphära (opeige) bestimmt, empfangen haben, 
Ohne daß sie Reue empfunden (ueravosiv) haben, sondern 
(Ad) bei ihrem letzten Kreisumlauf (#UxkAog) werden jene 
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Seelen (ogai), sie und alle Seelen (yuxai), die ich soeben 
gesagt habe, aus dem Rachen des Schwanzes des Drachens 
(ded«wv) in die Kammern (seuseie) der äußeren Finsternis 
. geführt, und wenn die Seelen (wvyei) in die äußere Finsternis 
5in den Rachen seines Schwanzes geführt sein werden, wendet 
er seinen Schwanz in seinen eigenen Mund und schließt sie 
ein. Also werden die Seelen (wvyai) in die äußere Finsternis 
geführt werden. Und der Drache (dedxw») der äußeren 
Finsternis hat zwölf authentische («dI&vreıs) Namen, die-an 
10seinen Toren, einen Namen entsprechend (xar«) jedem der 
Tore der Kammern (rauısie), und diese zwölf Namen sind 
voneinander verschieden, aber (&AAd) es sind die zwölf in- 
einander, so daß (&ore), wer einen von den Namen sagen 
321wird, alle Namen sagt. | Diese nun werde ich euch bei der 
15 Darlegung des Alls sagen. So nun ist beschaffen die äußere 
Finsternis, d. h. der Drache (dea=wv).« 
Als nun dieses der Erlöser (owrije) gesagt hatte, ant- 
394 wortete Maria und sprach | zum Erlöser (owrne): »Sind denn 
die Strafen (zoAdosıs) jenes Drachens (dedxwr) viel schreck- 
»olicher im Vergleich zu (rued) allen Strafen (zoAdosıs) der 
Gerichte (xoiosız) ?« 

Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu Maria: 
»Nicht nur (o® udvor) sind sie schmerzhafter im Vergleich zu 
(sragd) allen Strafen (xoAdoeıs) der Gerichte (rgioeıs), sondern 

25 (AG) alle Seelen (Woxez), die an jenen Ort (zörros) geführt, 
werden zugrunde gehen in der gewaltigen Kälte und dem 
Hagel (xdAcleı) und dem sehr gewaltigen Feuer, diese, die 
sich an jenem Orte (zorros) befinden, — aber (dAAd) auch bei 
der Auflösung der Welt (xdouogs), d. h. bei dem Aufstieg des 

30 Alls werden jene Seelen (vgl) durch die gewaltige Kälte 
und das sehr gewaltige Feuer verzehrt (dvahioneodat) und 
ewiglich existenzlos werden.« t 

Es antwortete Maria und sprach: »Wehe den Seelen 
(wvyal) der Sünder! Jetzt nun (oöv), mein Herr, ist das 

35 Feuer, das an dem Orte (zo) der Menschheit, heißer, oder 
ist das Feuer, das in der Amente, heißer? « 3 

Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu Maria: 
»Wahrlich (&urjv) ich sage dir: Das Feuer, das in der Amente, 
ist neunmal heißer als das Feuer, das in der Menschheit, und | 
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s Feuer, das in den Strafen (xo/doeıs) des großen Chaos 
dos), ist neunmal gewaltiger als das in der Amente, und { 
| B Feuer, das in den Gerichten (xeioeıs) der Archonten (&o- ge 
| xovess), die auf dem Wege der Mitte, ist | neunmal gewaltiger 32? “ 
"als das Feuer der Strafen (xoAdoeıg), das in dem großen Chaos 5 Bi 
"(xdos), und das Feuer, | das in dem Drachen (dod«w») der 325 
äußeren Finsternis, und alle Gerichte (»gioeıs), die in ihm, sie 
sind siebenzigmal gewaltiger als das Feuer, das in allen 
- Strafen (xoAdosıg) und in den Gerichten (xglosıg) der Archonten Hg 
R (ügyovres), diese, welche auf dem Wege der Mitte.« 10 BR 
N: CAP. 128. Als aber (de) der Erlöser (swrijo) dieses zu Ya 
2 "Maria gesagt hatte, schlug sie an ihre Brust, rief aus und Ri. 
- weinte, sie und alle Jünger (uadnrei) zugleich, und sprach: a 
| Wehe den Sündern, denn sehr zahlreich sind ihre Gerichte 
 eloeıg)!; 15 
H Es trat Maria vor, fiel nieder zu den Füßen Jesu, betete 
sie an und sprach: »Mein Herr, ertrage (dv&ysoJaı) mich, wenn 
"ieh Dich frage, und nicht zürne mir, daß ich Dich oftmals 
. belästige (&voyAsiv); von jetzt ab nämlich (16g) will ich be- 
 ginnen (&exso9a:ı), Dich bestimmt zu fragen in betreff aller 20 
Dinge. 
Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu Maria: 
_ » Frage nach allen Dingen, nach denen du zu fragen wünschest, 
so will ich sie dir offenbaren, offen (ragensi«) ohne Gleichnis 
 (mogaßoin). & 25 
} Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, wenn ein 
“guter (&yaös) Mensch alle Mysterien (uvorrore) vollendet hat 
End er hat einen Verwandten (ovyyerig), mit einem Worte 
\ (ünaSarc)ös), er hat einen Menschen, und jener Mensch ist 
ein Gottloser (does), der alle Sünden begangen hat, die der 30 
- äußeren Finsternis würdig sind, und er hat keine Reue emp- 
Enden (ueravoeir), oder (/) vielmehr er hat seine Zahl Um- 
- kreise (xdx.o:) in den Verwandlungen (usraßoAet) des Körpers 
(sono) vollendet, und jener Mensch hat nichts Nützliches a 
getan, und er ist aus dem Körper (oöu«) herausgegangen, 35 "TR 
und wir haben von ihm sicher (dopaküs) gewußt, | dab er ge- 323 | 
- sündigt hat | und würdig der äußeren Finsternis ist, was 326 
sollen wir mit ihm tun, bis daß wir ihn erretten vor den 
"Strafen (xoAdosıs) des Drachens (dedxw») der äußeren Finsternis, 
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und daß er in einen gerechten (dtxaıos) Körper (oöu«) versetzt 
werde, der die Mysterien (uvorrgee) des Lichtreiches finden 
wird, auf daß er gut (&ya$os) werde und nach oben gehe und 

das Lichtreich ererbe (zAngovousiv) ?« 
5 Es antwortete der Erlöser (owrrjo) und sprach zu Maria: 
»Wenn ein Sünder würdig ist der äußeren Finsternis oder 
= (7) vielmehr er hat gesündigt entsprechend (zar«) den Strafen 
(ro).cosıs) der übrigen Strafen (xo/&oeıs), und dieser hat keine 
Reue empfunden (ueravoeiv), oder (#) vielmehr ein sündiger 
10 Mensch hat vollendet seine Zahl Umkreise (xöxAor) in den 
Verwandlungen (weradolai) des Körpers (oöue), und dieser 
hat keine Reue empfunden (uezavosiv), — wenn nun (oÜ») jene 
Menschen, von welchen ich gesagt habe, aus dem Körper - 
(o@ue) Kommen und zu der äußeren Finsternis geführt werden, 
15 jetzt nun, wenn ihr wünscht, sie aus den Strafen (xoAdosıg) 
der äußeren Finsternis und allen Gerichten (xoiosıs) zu ver- 
setzen und sie zu versetzen in einen gerechten (dizcıos) Körper 
(o@uc), der die Mysterien (wvorneıe) des Lichtes finden wird, 
daß er nach oben gehe und das Lichtreich ererbe (#Angovoueiv), 
hi 20 so vollbringet dieses einzige Mysterium (uvorio:ov) des Unaus- 
w sprechlichen, das zu jeder Zeit Sünden vergibt, und wenn ihr 
iM das Mysterium (wvorsjerov) zu vollbringen beendet habt, so 
M saget: »Die Seele (ıWvyr) des und des Menschen, an die ich 
RN in meinem Herzen (bei mir) denke, wenn sie ist in dem Orte 
Bin 25 (zörcog) der Strafen (xoAdosıg) der Kammern (tapıeie) der 
Hi äußeren Finsternis, oder (#) vielmehr wenn sie ist in den 
übrigen Strafen (zo/gosıs) der Kammern (rauıeie) der äußeren 
327 Finsternis und in den übrigen | Strafen (xoAdosıs) der Drachen 
324 (doaxovreg), | so soll sie aus ihnen allen versetzt werden, und 
30 wenn sie vollendet ihre Zahl Umkreise (xUxAo:) in den Ver- 
wandlungen (weraolct), so soll sie geführt werden vor die 
Lichtjungfrau (-zeo9Evos), und die Lichtjungfrau (-rao9Evos) 
soll sie besiegeln (opeayileıw) mit dem Siegel (spgayis) des 
Unaussprechlichen und sie hinabstoßen in jedem Monat in 
35einen gerechten (dixauog) Körper (oöue), der die Mysterien 
(wvornore) des Lichtes finden wird, so daß sie gut (&ya90s) 
werde, nach oben gehe und das Lichtreich ererbe (xAnoovous®). 
Und ferner, wenn sie die Umkreise (xJxAo:) der Verwandlungel 
(ueraßoAat) vollendet hat, so soll jene Seele (Wvyr) geführt — 
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erden vor die sieben Lichtjungfrauen (rag devoı), die über 
> Taufe (Barrrıoue) (gesetzt sind), und sie sollen sie (se. die 
ufe) auf jene Seele (Wuxrj) legen und sie besiegeln (opeayiseıv) 
nit dem Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen und sie 


Prasen, wenn ihr das Mysterium (uvorrje:ov) vollendet. 
hrlich (&urv) ich sage euch: Die Seele (wvxrj), für die ihr 
eten (eüyeodaı) werdet, wenn sie nämlich (ur) in dem 
rachen (dodxwv) der äußeren Finsternis sich befindet, so 
yird er seinen Schwanz aus seinem Munde ziehen und jene 10 
Seele (Woxrj) loslassen, und ferner, wenn sie in allen Örtern 
3 a der Gerichte holası) der Archonten (&oxovres) sich 
En wahrlich (&urjv) ich sage euch: Es werden sie eilends 
Orovd) die agakzurcere: des Melchisedek rauben (derdLem), 
ei es (eire) wenn der Drache (dedxwv) sie losläßt, oder (7)15 
yenn sie in den Gerichten (xeioeıs) der Archonten (&exovres) 
ich befindet, mit einem Worte (irefeni@s), es werden sie 
Auben (Gordler) die magalrurroges des Melchisedek | aus32 
“allen Örtern (zörxo:), in welchen sie ist, und werden sie führen 32 
um Orte (zörcos) der Mitte (ugoos) vor die Lichtjungfrau 20 
zao#Evos), und die Lichtjungfrau (-zao9&vos) prüft (doxuudlew) 
ie und sieht das Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen 
Y efindlich an jener Seele (Ywyr). Und wenn sie noch nicht 
hre Zahl Umkreise (x%x4o.) in der Verwandlung der Seele 
u Ih E.) oder (7) in “der Verwandlung des) Körpers (oöu«) 25 
ollendet hat, besiegelt (opeayiLsır) sie die Lichtjungfrau 
7 E93) mit einem vorzüglichen Siegel (opeayis) und beeilt 
(orovöale:r), sie in jedem Monat in einen gerechten 
IR Körper (oöue) hinabstoßen zu lassen, der die 
Be erion (uvornere) des Lichtes finden und der eut (Eyados) 30 
erden und nach oben in das Lichtreich gehen wird. Und 
| yenn jene Seele (vyr)) ihre Zahl Umkreise (xvxAo:) empfangen 
N r so prüft (doxsudLev) sie die Lichtjungfrau (-srag3&evos) und 
bt sie nicht bestrafen (xolafeıv), weil sie ihre Zahl Umkreise 
xAoı) empfangen hat, sondern (&A).d) sie übergibt sie deu 35 
Beben Lichtjungfrauen (-zeg3evo.), und die sieben Licht- 
Ben (-raugIEvoı) prüfen (dozıudber) jene Seele (Woyn) 
Id taufen (Sarrikev) sie mit ihren Taufen (Sarrziouere) und 
j jeben ihr die geistige (nvevuarındv) Salbe (godoue) und führen 


4 den Ordnungen (zadeıs) des Lichtes führene — dies werdet 5 
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sie zu dem Lichtschatze (-I70«vgö5) und legen sie in die 
letzte Ordnung (vd&ıs) des Lichtes bis (Eos) zum Aufstieg 
aller vollkommenen (z#4sı0ı) Seelen (Wvgei). Und wenn sie 
sich rüsten, die Vorhänge (xarasrerdouare) des Ortes (Töreog) 
öderer von der Rechten wegzuziehen, so säubern sie von 
neuem jene Seele (Yuyr) und reinigen (xadagiLeı) sie und. 
legen sie in die Ordnungen (zdäe:s) des ersten Erlöserg 
329 (owzrjo), der im | Lichtschatze (-I70avpog).« E 
326 CAP. 129. | Es geschah nun, als der Erlöser (owrrjo) diese 
10 Worte seinen Jüngern (ua3nzal) zu sagen beendet hatte, da 
antwortete Maria und sprach zu Jesus: »Mein Herr, ich habe 
Dich sagen hören: Wer empfangen wird von den Mysterien 
(uvorsio«a) des Unaussprechlichen, oder (7) wer empfangen 
wird von den Mysterien (uvorjgıa) des ersten Mysteriums. 
15(wvorsjewov), die werden Lichtstrahlen und Lichtabflüsse 
(-Areöggorae) und durchwandern alle Orter (zorvor), bis (&ws) 
sie zu dem Orte (rörcog) ihres Erbteils (xAnoovouie) gelangen.c 
Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu Maria: 
»Wenn sie das Mysterium (uvozrjerov) empfangen, da sie noch 
20(&rı) am Leben, und wenn sie aus dem Körper (o@u«) gehen, 
so werden sie Lichtstrahlen und Lichtabflüsse (-Areöpporau) 
und durchwandern alle Örter (zdrror), bis (Ews) sie zu dem 
Orte (zörcog) ihres Erbteils (xAngovowie) gelangen, aber (dAda) 
wenn sie Sünder sind und aus dem Körper (oöu«) gekommen 
25sind, bevor sie Reue empfunden (usravosiv) haben, und wenn 
ihr für sie das Mysterium (#vorio:ov) des Unaussprechlichen 
vollbringt, damit sie aus allen Strafen (xoAdasıg) versetzt und 
in einen gerechten (diza:os) Körper (o@u«) gestoßen werden, 
der gut (&ya96s) werden wird und das Lichtreich ererbt 
30 («Amoovoueiv) oder (f) vielmehr der in die letzte Ordnung 
(rd&ıg) des Lichtes gebracht wird, so sind sie nicht imstande, 
die Örter (zdrcoı) zu durchwandern, weil sie nicht das Myste- 
rium (uvorrecov) vollbringen, sondern (Ad) die wagadjurat 
des Melchisedek folgen ihnen und führen sie vor die Licht“ 
330 jungfrau (-reo#evos). Und vielmals | beeilen (amovödLew) SIEH 
. die Liturgen (Assroveyoi) der Richter (xgırei) der Archontel 
(&eyovres), jene Seelen (Wvyei) zu nehmen und einander nn 
übergeben, bis (&wg) sie sie vor die Lichtjungfrau (-zag4Er0% 
führen.« 
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CAP. 150. | Es fuhr Maria fort und sprach zum Erlöser 327 
Aaweng): »Mein Herr, wenn ein Mensch die Mysterien (uvornore) 

( des Lichtes empfangen hat, die in dem ersten Raume (xuonue), 
der außerhalb, und als die Zeit der Mysterien (zvozjese) voll- 
‚endet war, bie zu welcher sie reichen (wörtl.: stark sind), und 5 
wenn jener Mensch fortfährt von neuem zu empfangen My- 

% sterien (vorige) von den Mysterien (uversjore), die innerhalb 
jeer Mysterien (uvorrjgıe), die er bereits empfangen hat, und 
ferner jener Mensch ist auch lässig (dueAsiv) gewesen, indem 
er nicht gebetet (roogevxeosar) hat in dem Gebete (rro0gevyn),10 
Bas wegnimmt die Schlechtigkeit (zaxi«) der Nahrungsmittel 
(rgopal), die er ißt und trinkt, und durch die Schlechtigkeit 
(zoxic) der Nahrungsmittel om ist er gebunden an die 
Axe (&5wv) der Heimarmene (eiuagusvn) der Archonten (&g- 
xovreg) und durch den Zwang (dvdyrn) der Elemente (ovosxei«) 15 
‚hat er von neuem gesündigt nach der Vollendung der Zeit, 

| is zu welcher das Mysterium (uvozıjesov) reicht, weil er lässig 
(@ueleiv) gewesen ist und "nicht gebetet Green) hat 
‚in dem Gebete (soogevyr), das die Schlechtigkeit (zaxie) der 
Seelen (yvxai) wegnimmt und sie reinigt (xadapilev), und 20 
jener Mensch ist aus dem Körper (oöuce) gekommen, bevor er 
\ on neuem Keue empfunden (uezevosiv) und von neuem My- 
sterien (uvozijgıe) empfangen hat von den Mysterien (uvorrere), 
die innerhalb der Mysterien (uvorjere), die er bereits emp- 
fangen hat, — diese, welche von neuem die Reue (uerdvore) 25 
annehmen und die Sünden vergeben, — und als er | kam33l 
‚heraus aus dem Körper (oöue), wußten wir bestimmt, daß 
man ihn getragen hat in die Mitte des Drachens Ga) 
der äußeren Finsternis wegen der Sünden, die er begangen, 
und daß jener Mensch keinen Helfer (Bon9de) auf der Welt 30 
es) noch (ovde) einen Mitleidigen hat, daß er das My- 
sterium (uvorijgov) des Unaussprechlichen vollziehe, bis daß 
ER er versetzt | aus der Mitte des Drachens (dndenm) der 328 
äußeren Finsternis und in das Lichtreich geführt werde. 
Tetzt nun (oöv), mein Herr, was wird ihm geschehen, bis daß35 
e © sich vor den Strafen older) des Drachens (dodxwr) der 
äi beren Finsternis rette? Keineswegs, o Herr, verlaß ihn, 

Y B er Leiden in den Verfolgungen (dimyiol) und in der 
anzen Gottheit, in der er sich befindet, erduldet a Jetzt 

1 Schmidt: Pistis Sophia. 
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nun (oöv), o Erlöser (owzrje), habe Erbarmen mit mir, dag 
nicht (wirzwg) einer von unseren Verwandten (ovyyeveig) sich 
in einem derartigen Typus (ziros) befinde, und habe Er. 
barmen mit allen Seelen (vxez), die in diesem Typus (zUrrog) 
5sich befinden werden; denn Du bist der Schlüssel, der die 
Tür des Alls öffnet und der die Tür des Alls schließt, ung 
Dein Mysterium (zvozje:ov) erfaßt sie alle. Wohlan, o Her, 
habe Erbarmen mit derartigen Seelen (Wvyai)! Denn sie 
haben Deine Mysterien (vvorjere) während eines einzigen 
10 Tages angerufen (övoualew) und an sie wahrhaftig geglaubt 
(‚rıorsveıv) und befanden sich nicht in Verstellung (örröxgiors), 
Wohlan, o Herr, gib ihnen ein Geschenk (dwoed«) in Deiner 
Güte (-@yadös) und gib ihnen Ruhe in Deiner Barmherzigkeit!« 
Als nun dieses Maria gesagt hatte, pries der Erlöser 
332 (owrrie) sie gar sehr glückselig (uaxagiLeır) wegen der Worte |, 
die sie sagte, und es war in großer Barmherzigkeit der Er- 
löser (owerje) und sprach zu Maria: »Allen Menschen, die in. 
diesem Typus (zörcos), den du gesagt hast, sich befinden 
werden, während sie noch (&rı) am Leben, gebet das Mysterium 
20 (#uorrjg:ov) eines der zwölf Namen von den Kammern (rawuıeia) 
des Drachens (dod«w») der äußeren Finsternis, diese, welche 
ich euch geben werde, wenn ich beendet habe euch darzulegen 
das All von innen bis außen und von außen bis innen. Und 
329 alle Menschen, die finden werden | das Mysterium (uvorjouor) 
25eines der zwölf Namen jenes Drachens (de&«wv) der äußeren 
Finsternis, und alle Menschen, auch wenn (»äv) sie sehr große 
Sünder sind, und sie Mysterien (wvorrow«) des Lichtes zuerst 
empfangen, danach Übertretung begangen (naoapaiveır), oder 
(7) vielmehr sie haben überhaupt kein Mysterium („vorjgıor) 
30 vollzogen, diese, wenn sie ihre Umkreise (xöxAo:) in den Ver 
wandlungen (zeraßoAci) vollendet haben, und wenn derartige 
(Menschen) aus dem Körper (oöuc) herausgehen, ohne dab SIe 
von neuem Reue empfunden (ueravosiv) haben, und wenn Sie 
geführt in die Strafen (xoAdosıg), die in der Mitte des Drachens 
35 (dodxawv) der äußeren Finsternis, und verbleiben in den Um- 
kreisen (xöxAor) und verbleiben in den Strafen (roAdosıs) EB 
der Mitte des Drachens (doa«wv), und diese, wenn sie kennel # 
das Mysterium (uvoriigıov) eines von den zwölf Namen der 
Engel (&yyeAoı), während sie am Leben und sich auf der weiß” 
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Cap. 130. 


‚(xöouos) befinden, und wenn sie sagen einen von ihren Namen, 
während sie inmitten der Strafen (xoAdosıg) des Drachens 
( Br) sind, so gerät zu der Stunde, wo sie ihn (sc. Namen) 
gen werden, der ganze Drache (dodxw») in Bewegung 
and wird gar sehr erschüttert, und die Kammer (zauıszov), in 
" die Seelen (Wvxei) | jener Menschen sind, es öffnet ae 
ihre Tür nach oben, und der Archon (dexam) der Kammer 
(ac) in dem jene Menschen sich befinden, stößt die Seelen 
buy) jener Menschen aus der Mitte des Drachens (dgdxw») 

( de ' äußeren Finsternis, weil sie das Mysterium (kvorrigror) 10 
de Namens des Drachens (dodxwv) gefunden haben. Und 

w venn der Archon (&oxywr) die Seelen (Wwyai) herausstößt, be- 
eilen sich (orovödLev) sofort die Engel (&yyeloı) des Jeü, des 
‚ersten Menschen, welche die Kammern (zauıeie) jenes Ortes 

I BE rachen, und rauben (Gpsraßeıy) jene Seele (Wuyr), bis daß15 





















( fresoßevuiis) des ersten Gebotes. Und Jeü, der erste Mensch, 
sieht die Seelen (Wuxa) und prüft doniudken) sie; er findet, 
de 8 sie ihre Umkreise (xuxkor) vollendet haben, und dab es 
nicht erlaubt (oö+ Z&sorı) ist, sie von neuem in die Welt 20 
(#ouos) zu bringen, denn es ist nicht erlaubt (oöx #&sarı), alle 
Seelen (Wvyai), die in die äußere Finsternis gestoßen werden, 
Yon neuem in die Welt (z0owog) zu bringen. Es behalten sie 
bei sich die egaljurezaı des Jeü, wenn sie noch nicht ihre 
Zahl Umkreise (xvxAo.) in den Verwandlungen (ueraßoAat) des 
Körpers (oöu«) vollendet haben, bis daß sie das Mysterium 
Boris) des Unaussprechlichen für sie vollziehen und sie 
in einen guten (dy«$ös) Körper (o@u«) versetzen, der die 
2 ysterien (uvoriigre) des Lichtes finden und das Lichtreich 
ererben (xAngovoueiv) wird. Wenn aber (de) Jeü sie prüft 30 
(ö OrıudLei) und findet, daß sie ihre Umkreise (runkoı) vollendet 
ha ben und daß es nicht erlaubt (oöx Z&sozı) ist, sie von neuem 
zur Welt (xoouos) zu wenden, und daß auch das Zeichen des 
0: naussprechlichen | nicht bei ihnen sich. befindet, so erbarmt 334 
‘h ihrer Jeü und führt sie vor die sieben Lichtjungfrauen 35 
(- zaoFEvor), Sie taufen (Bareeigeıy) sie mit ihren Taufen (Pasrzio- 
luzc), aber (&4Ad) nicht geben sie ihnen die geistige (zveuue- 
ed») Salbe (xeiouc), und sie führen sie zu dem Lichtschatze 
9; Bioavede), aber (444) nicht stellen sie sie in die Ordnungen 
| 16* 































sie sie führen vor Jeü, den ersten | Menschen, den Gesandten 330° 
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(rd&eıg) des Erbteils («Angovoula), weil kein Zeichen noch (oBde) 
ein Siegel (opgayis) des Unaussprechlichen bei ihnen ist, aber 
(d4Ad) sie retten (sie) vor allen Strafen (woAdosıs), aber (&A)g) 
sie stellen sie in das Licht des Schatzes (I70a@vg0s) besonders 
5für sich allein bis zu (&og) dem Aufstieg des Alls, und zu der 
Zeit, wo man die Vorhänge (xararreraouare) des Lichtschatzes 
331 (-I10a@vg0s) wegziehen wird, | säubern sie von neuem jefe Seelen 
(Wvyei) und reinigen (xadaoiLsıv) sie gar sehr und geben ihnen 
von neuem Mysterien (uvorre:e) und stellen sie in die letzte 
10 Ordnung (zd&ı5), die im Schatze (Yno«@voös), und es werden 
gerettet jene Seelen (wouyal) vor allen Strafen (noAdasıs) der 
Gerichte (xeiseıs).« 
Als aber (de) dieses der Erlöser (owrije) gesagt hatte, 
sprach er zu seinen Jüngern (uasnrei): »Habt ihr begriffen 
15 (voeiv), in. welcher Weise ich mit euch rede?« Ä | 
Es antwortete wiederum Maria und sprach: »Mein Herr, 

das ist das Wort, das Du zu uns einst im Gleichnis (cooa- 
BoAr) gesagt hast, indem Du sagtest: »Machet euch einen 
Freund aus dem Mammon (ueuwväs) der Ungerechtigkeit (döıxie), 
335 damit, wenn ihr zurückbleibt, er euch aufnimmt in | die ewigen 
Hütten (oxrvet).e Wer nun (oör) ist der Mammon (uauwväs) 
der Ungerechtigkeit (döızia), wenn nicht (& ur) der Drache 
(dedxwv) der äußeren Finsternis? Dies ist das Wort: Wer 
das Mysterium (uvorierov) eines der Namen des Drachens 
25 (dodzwv) der äußeren Finsternis begreifen (vosiv) wird, wenn 
er zurückbleibt in der äußeren Finsternis, oder (7) wenn er 
die Umkreise (xö#Aor) der Verwandlungen (usraßolai) vollendet 
und den Namen des Drachens (dodx«wv) sagt, so wird er ge 
rettet werden und aus der Finsternis heraufgehen und in den 
30 Lichtschatz (-Ino«veos) aufgenommen werden. Dies ist das 
Wort, mein Herr.« | 
Es antwortete wiederum der Erlöser (owerje) und sprach 2 

zu Maria: »Vortrefflich (eöye), du Pneumatische (veuuarıX) 
und Reine (eilsxgwwis)! Dies ist die Auflösung des Wortes.“ 
35 CAP. 131. Es fuhr wiederum fort Maria und sprach? 
»Mein Herr, kommt der Drache (dod««w») der äußeren Finsternl® 
332| in diese Welt (xsouog), oder kommt er nicht?« 


18 Vgl. Luk. 16, 9. 
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| Es antwortete der Erlöser (owzre) und sprach zu Maria: 

» Wenn (örav) das Licht der Sonne außerhalb (sc. der Welt) 
is ist (wenn die Sonne noch nicht aufgegangen ist), bedeckt sie 

. Sonne) die Finsternis des Drachens (dod«w»), wenn aber 
(06 die Sonne unterhalb der Welt (x0ouos) ist, so bleibt die 5 
F insternis des Drachens (dod«w») als Vorhang (Verhüllung) 
der Sonne, und die Luft der Finsternis kommt in die Welt 
an in Gestalt eines Rauches (xassvosg) in der Nacht, 
.h. wenn die Sonne ihre Strahlen (@xrives) an sich zieht, 
so ist nämlich (y&e) die Welt (xoouog) nicht imstande, die 10 
F 'insternis des Drachens (dodxwv) in ihrer wahren (direıo) 
Gestalt (uoggr) zu ertragen, sonst würde sie aufgelöst und 
zugleich zugrunde gehen.« 

Als dieses der Erlöser (owrrio) gesagt hatte, fuhr Maria 
‘wiederum fort und sprach zum Erlöser (owrrje): »Mein Herr, 15 
noch (£rı) frage ich Dich und | nicht verbirg mir. Jetzt nun, 336 
‚mein Herr, wer zwingt (dvayxeleıw) denn den Menschen, bis 
daß (&wc) er sündige?« 

Es antwortete-der Erlöser (owsyje) und sprach zu Maria: 
'»Die Archonten (&oxovres) der Heimarmene (eiuaouevn) sind 20 
es, die den Menschen zwingen (dvayxdleıv), bis daß (Ewg) er 
‚sündige. & 

4 Es antwortete Maria und sprach zum Erlöser (owrrje): 

2 ‚Mein Herr, kommen etwa (urre) die Archonten (&oxovres) 
hinab zur Welt (xdouog) und zwingen (@vayxaleıv) den Menschen, 25 
bis daß (&ws) er sündige?« 

" Es antwortete der Erlöser (owrrje) und sprach zu Maria: 
»Sie kommen nicht in dieser Weise hinab in die Welt (xoawog), 
sondern (4414) die Archonten (&gxovzes) der Heimarmene (eiueg- 
uson), wenn eine alte (doxaios) Seele (Wuxrj) im Begriff ist,30 
durch sie hinabzukommen, so geben die Archonten (deyovres) 
‚jener großen Heimarmene (eiurguern), die (plur.) in den | Örtern 333 
(edrron) des Hauptes (xegalr) der Aeonen (aiövss), welches ist 
jener Ort (rörcos), der genannt wird »der Ort (zörog) des 
Ai siches des Adamas«, und jener Ort ist es, der im Angesichte 35 
Lichtjungfrau (rag 3Evog), — 80 geben die Archonten 
A des Ortes (röcog) jenes Hauptes (xepair)) der alten 
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(doyatos) Seele (Wuy/) einen Vergessenheits-Becher aus dem 
Samen (oreguc) der Schlechtigkeit (zaxia), angefüllt mit allen 
verschiedenen Begierden (&resvula.) und aller Vergessenheit, 
Und sofort, wo jene Seele (Yvyr) aus dem Becher trinken 

5 wird, vergißt sie alle Örter (zöroı), zu denen sie gegangen 
887 ist, | und alle Strafen (xoAdosıs), in denen sie gewandelt, 
Und jener Becher des Vergessenheitswassers wird Körper 
(oöuc) außerhalb der Seele (wovyr), und er wird gleichend 
der Seele (wvyy) in allen Formen und ihr ähnlich (öuocooy), 
10dieses welches genannt wird das dvriuuov seveöue. Wenn 
es dagegen eine neue Seele (Wuyrj) ist, die man genommen 
hat aus dem Schweiße der Archonten (&oyovres) und aus den 
Tränen ihrer Augen oder (7) vielmehr aus dem Hauche ihres 
Mundes, mit einem Worte (@rafas),ös), wenn sie eine von. 
15den neuen Seelen (Wvxai) oder (7) eine von derartigen Seelen 
(Wogei) ist, — wenn es eine aus dem Schweibe ist, so tragen 
Be. die fünf großen Archonten (&exovrsg) der großen Heimarmene 
Ba" (eiuaguevn) den Schweiß aller Archonten (@oxovres) ihrer Aeonen 
RR («ioveg), kneten ihn miteinander zugleich, teilen ihn und machen 
20 ihn zur Seele (Wuyr). Oder (7) vielmehr wenn sie (sc. die Seele)‘ 
Hefe des Gereinigten des Lichtes ist, so trägt sie (s. die Hefe) 
334 Melchisedek von den Archonten (&oyovrss); | es kneten die fünf 
großen Archonten (doxovzes) der großen Heimarmene (eiuag- 
uevn) die Hefe miteinander, teilen (wege) sie und machen 
25sie zu verschiedenen Seelen (wvyxei), damit ein jeder der Ar- 
chonten (&oxovres) der Aeonen (aiöves), ein jeder von ihnen 
lege seinen Teil (u£oos) in die Seele (Wuyn); deswegen nun 
(oöv) mischen sie es miteinander, damit sie alle von der Seele 
(bey) nehmen. Und die fünf großen Archonten (&oxovzss), 

30 wenn sie sie teilen (ueo/Lsıv) und sie zu Seelen (YWoyad) machen, 
338 bringen sie aus dem Schweiße der | Archonten (&oyovreg). Wenn 
sie (sc. Seele) aber (d@) eine aus der Hefe des Gereinigten des 
Lichtes ist, so trägt sie (sc. die Hefe) Melchisedek, der große 
wapalriuneng des Lichtes, von den Archonten (&eyovreg), oder 
35(#) vielmehr wenn sie (sc. die Seelen) aus den Tränen ihrer 
Augen oder (7) aus dem Hauche ihres Mundes, mit einem 
Worte (isrefer)ös) aus derartigen Seelen (rWoxai), wenn dıe 3 
fünf Archonten (&exovrss) sie teilen (uzgiLeıw) und sie zu ver 
schiedenen Seelen (Wvyeal) machen, oder (7) vielmehr wenn 
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Cap. 131. | 247 
alte (deyazog) Seele (wvxr) ist, so mischt der Archon 
‘ E.. selbst, der in den Häuptern (zepakai) der Aeonen 

Er) sich befindet, den Becher der Vergessenheit mit dem 
‚Samen (orregue) der Schlechtigkeit (x«xic), und er mischt ihn 
= it einer jeden von den neuen Seelen (Yvyai) zu der Zeit, 5 
wo er sich in dem Orte (zörcog) des Hauptes (zepaAr) befindet. 
na; Jener Becher der Vergessenheit wird zum dvziuuuov rvsöun 
fi jene Seele (wvyrj) und bleibt außerhalb der Seele (wuyr), 
indem er Kleid (&vövue) für sie ist und ihr in jeder Weise 
K: EB eicht, seiend Behälter (Hülle) als Kleid (&vdvua) außerhalb 10 
= von ihr. Und die fünf großen Archonten (£exovres) der großen 
E eimarmene (eiuoguevn) der Aeonen (caiöveg) und der Archon 
‚(&oxwv) der Sonnenscheibe (-diexog) und der Archon (&exew) | 335 
‚der Mondscheibe (-dioxos) blasen mitten hinein in jene Seele 
in woxi), und es kommt heraus aus ihnen ein Teil (uEoos) aus15 
meiner Kraft, die der letzte Helfer (ragaoz&rng) in die Mischung 
(#290 uÖs) gestoßen hat, und der Teil (w£oos) jener Kraft bleibt 
innerhalb der Seele (Woyr) |, aufgelöst und existierend auf339 
N (? durch) seiner eigenen Macht (&$ovola) zufolge (eds) der 
\ "Anordnung (oixovoynia), zu der er eingesetzt ist, der Seele 20 
h, (YoxH) Wahrnehmung (cio9noız) zu geben, auf daß sie nach 
den Werken des Lichtes der Höhe alle Zeit suche. Und 
“ ene Kraft ähnelt (öuosoöv) der Art der Seele (wvy/) in jeder 
| Gestalt und gleicht ihr; nicht kann sie sein außerhalb der 
Seele (zWuy/j), sondern (did) sie bleibt innerhalb von ihr, wie 25 
(#erd-) ich es ihr von Anfang befohlen habe, als ich sie in 
das erste Gebot stoßen wollte, ich habe ihr befohlen zu 
bleiben außerhalb von den Seelen (Wuxei) zufolge (eds) der 
Anordnung (oixovouie) des ersten Mysteriums (zvozjeor), 
Daher (öore) werde ich all diese Worte zu euch bei der 30 
hi Darlegung “des Alls)> in betreff der Kraft und auch in betreff 
der Seele (Wuyr) sagen, in welchem Typus (TUrrog) sie ge- 
schaffen sind, oder (7) welcher Archon (&exw») sie schafft, 
‚oder (#) welches die verschiedene Art der Seele (wWvxıj) ist. 
Daher (öors) werde ich euch bei der Darlegung des Alls 35 
‚sagen, wie viele die Seele (Woyr) schaffen. Und ich werde 
e ‚euch sagen den Namen aller derer, die die Seele (Wuxn) 
schaffen, und ich werde euch den Typus (zvrcog) sagen, wie - 

das Avriuıuov zeveüua und auch das Verhängnis (uoige) ge- 
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schaffen worden sind, und ich werde euch den Namen derä 
Seele (yvxr) sagen, bevor sie geläutert ist, und ferner ihren 
Namen, wenn sie geläutert und rein (eluxgwis) geworden 
336ist. Und ich werde euch den Namen des &rziuıuo» | rVeÖg \ 
5sagen, und ich werde euch den Namen des Verhängnisses 
(uoige) sagen. und ich werde euch den Namen aller Banden 
sagen, mit welchen die Archonten (ägyovres) das Avyziunon 
340 seveöua | an die Seele (yvxr) binden, und ich werde euch 
sagen den Namen aller Dekane (dexavoi), welehe die Seele 
10 (yvyr/) in den Körpern (owuaze) der Seele (yuyn) in der Welt 
(xöouog) schaffen. Und ich werde euch sagen, in welcher 
Weise die Seelen (yvxai) geschaffen sind, und ich werde euch 
sagen den Typus (zvrrog) einer jeden von den Seelen (yoxai), 
und ich werde euch den Typus (zvrros) von den Seelen (yuyai) 
ı15der Menschen sagen und derer von den Vögeln und derer 
von den Tieren ($noi«) und derer von den Reptilien, und ich 
werde euch den Typus (zörcos) aller Seelen (yvyal) sagen und 
derer von allen Archonten (&exovres), um sie verkündigen der 
Welt (xsowos), damit ihr in aller Erkenntnis vollendet sein 
20 werdet. Dieses alles werde ich euch sagen bei der Darlegung 
des Alls, und nach diesem allem werde ich euch sagen, wes- 
wegen dieses alles geschehen ist. 
Höret nun (oör), daß ich mit euch in betreff der Seele 
(woyi) rede, wie (xazd-) ich gesagt habe: Die fünf großen 
25 Archonten (&eyovres) der großen Heimarmene (eiuaousrn) der 
Aeonen (eiöves) und die Archonten (&oxovres) der Sonnen- 
scheibe (-dioxog) und die Archonten (&exovzes) der Mondscheibe | 
(-dioxog) blasen in jene Seele (wvyr), und es kommt aus ihnen 
ein Teil (u£oos) von meiner Kraft, wie (xerd-) ich es soeben 
30 gesagt habe, und der Teil (u£oos) jener Kraft bleibt innerhalb 4 
337der Seele (yuyr), damit die Seele (yuyr) stehen kann. | Und 
341 sie legen | das dvriuuov zeveöüue außerhalb der Seele (wor) 
indem es sie bewacht und ihr zugeteilt ist, und die Archonten 
(&oyovrec) binden es an die Seele (wog) mit ihren Siegeln | 
35 (opgwyides) und ihren Banden und siegeln (opgayilsıw) es all 
sie, damit es sie zu jeder Zeit zwinge (dvayxdbeı), dab Sie 
ihre Leidenschaften (x«3n) und alle ihre Missetaten (dvogiat) 
beständig tue, auf daß sie ihnen zu jeder Zeit diene und ZU 
jeder Zeit unter ihrer Botmäßigkeit (Örrorayı)) in den Verwand- 
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ungen (ueraßolad) des Körpers (oöre) bleibe, und sie siegeln 
(oweayiLen) es (sc. das &vr. cv.) an sie, damit sie in allen 
‚Sünden und allen Begierden (mısvuian) der Welt (xdouos) 
sich befinde, Deswegen nun (oöv) habe ich in dieser Weise 
Be Mysterien (#vorrjgee) in die Welt (röouog) gebracht, welche 5 
Pr Bande des drziuuov srveüua und alle Siegel (opo«yideg) 
auflösen, die an die Seele (wWwyn) gebunden sind, — diese, 
welche die Seele (wvxrj) frei (&Aevdepos) machen und sie von 
Ei. Eltern, den Archonten (&oxovrss), befreien und sie zum 
reinen (eiktzgivig) Licht machen und sie hinaufführen in das 10 
Reich ihres Vaters, des ersten Ausganges, des ersten Mysteriums 
 (Wvorngıov), ewiglich. Deswegen nun (oöv) habe ich zu euch 

| "einst gesagt: » Wer nicht Vater und Mutter verläßt und kommt 
und mir nachfolgen wird, ist meiner nieht würdig.< Ich habe 
nun (oöv) in jener Zeit gesagt: »Ihr sollt eure Eltern, diei5 
" Archonten (&exovreg), verlassen, damit ich euch zu Söhnen des 
ersten Mysteriums (avoreov) ewiglich mache | «.« 338 
CAP. 132, Als | aber (de) dieses der Erlöser (owrre) 342 
gesagt hatte, stürzte Salome hervor und sprach: »Mein Herr, 
wenn unsere Eltern die Archonten (&eyovrsg) sind, wie mae) 20 
steht denn im Gesetze (vöuog) des Moses gesehrieben: »Wer 
seinen Vater und seine Mutter verlassen wird, soll des Todes 
sterben.« Hat also nicht (odxoöv) das Gesetz (vöuos) darüber 
geredet ?« 

F Als aber (d£) Salome dieses gesagt hatte, sprudelte die 25 
- Lichtkraft, die in Maria Magdalena, in ihr auf, und sie sprach 
zum Erlöser (sorrie): »Mein Herr, befiehl (xsAevewv) mir, daß 
ich mit meiner Schwester Salome rede und ihr die Auflösung 

’ ‚des Wortes, das sie gesagt hat, sage.« 

i Es geschah nun, als der Erlöser (swrrje) diese Worte 30 
- Maria sagen hörte, pries (uexaoilev) er sie gar sehr glück- 

- selig. Es antwortete der Erlöser (owzrje) und sprach zu Maria: 
Ich befehle (xeAeveww) dir, Maria, dab du die Auflösung des 
Wortes, das Salome gesagt hat, sagst.« 

Als aber (de) dieses der Erlöser (owrrje) gesagt hatte, 35 
"stürzte Maria hin zu Salome, begrüßte (dondleosaı) sie und 


k 13 Vgl. Matth. 10, 37. Luk, 14, 26. — 21 Vgl. Exod. 21,17. Matth. 
15, 4. Mark. 7, 10. k 
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sprach zu ihr: »Meine Schwester Salome, was das Wort an- 
betrifft, das du gesagt hast: Es steht im Gesetze (vouog) des 
Moses geschrieben: »Wer seinen Vater und seine Mutter ver- 
lassen wird, soll des Todes sterben:«, jetzt nun (oöv), meine 
5Schwester Salome, das Gesetz (vöuog) hat dieses nicht gesagt 
in betreff der Seele (wuxrj), noch (oüre) in betreff des Körpers 
(cöue), noch (oöre) in betreff des dyziuuov seveüuc,' denn (yde) 
343 diese alle sind Söhne | der Archonten (&oyovreg) und sind aus 
ihnen, sondern (dAld) das Gesetz (vöuog) hat dieses gesagt 
10in betreff der Kraft, die aus dem Erlöser (owrrie) herausge- 
339 kommen ist, diese, welche | Lichtmensch innerhalb von 
uns heute ist. Das Gesetz (vouog) hat ferner gesagt: »Ein 
jeder, welcher außerhalb des Erlösers (owrriie) und all seiner 
Mysterien (uvorigre), seiner Eltern, bleiben wird, der soll 
1önicht nur (od uovoy) des Todes sterben, sondern (dAAd) im 
Verderben zugrunde gehen:.« 

Als nun Maria dieses gesagt hatte, stürzte Salome hin 
zur Maria und begrüßte (@ordlsosar) sie von neuem. Es 
sprach Salome: »Der Erlöser (oworrjoe) hat die Kraft, mich ver- 

20ständig (vosoos) zu machen wie dich selbst.« : 

Es geschah, als der Erlöser (owrrie) die Worte der Maria 
gehört hatte, pries (uaxveileıw) er sie gar sehr glückselig. 
Es antwortete der Erlöser (owzyje) und sprach zu Maria in- = 
mitten der Jünger (ua$nrai): »Höre nun, Maria, wer es ist, 

25 der den Menschen zwingt (dvayxd£ew), bis daß (wg) er sündigt. 
Jetzt nun siegeln (opeayifsıy) die Archonten (&oyovısc) das 
@yriuiuov seveöue in die Seele (wuyn), damit es sie nicht er- 
schüttert (oa4sveır) zu jeder Stunde, indem es sie alle Sünden 
und alle Missetaten (@rouia:) tun läßt. Und sie befehlen ferner 

30dem dvriuuov srveüue, indem sie ihm sagen: »Wenn die Seele 
(yuxr) aus dem Körper (oöu«) kommt, so erschüttere (oaAsiew) 
sie nicht, indem du ihr zuerteilt bist und sie überführst in 
allen Örtern (wörr0ı) der Gerichte (xolosız) gemäß (xard) jedem 
Orte (207.05) in betreff aller Sünden, welche du sie hast begehen 

35 lassen, damit sie in allen Örtern (Börror) der Gerichte (xoiosıs) 
gestraft (x0A&Leıv) werde, auf daß sie nicht imstande sei, nach 

344 oben zu dem Lichte zu gehen | und versetzt zu werden in die 


s Vgl. Exod. 21, 17. 
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Verwanälungen (ueraßoklai) des Körpers (owue)« — mit einem 
MW Worte (GrraSaschöwg), sie befehlen dem dvriuıuoy seveöua: »Er- 
ehüttere (oaAsvery) sie überhaupt nicht zu irgendeiner Stunde, 
wenn (el urzı) sie nicht Mysterien (wvorrjg:«) sagt und alle 
‚ er! (opgayides) und alle Bande auflöst, mit welchen wir 5 
Be an sie gebunden haben, und wenn sie die Mysterien 340 
kvorngıe) sagt und alle Siegel (opoayides) und alle Bande auf- 
löst und die Apologie (drroAoyia) des Ortes (rörros), und wenn 
8 sie kommt, so laß sie herausgehen, da sie gehörte zu denen 
des Lichtes der Höhe und uns und dir fremd (dAlorgıos) ge-10 
" worden ist, und nicht wirst du sie von dieser Stunde an er- 
fassen können. Wenn sie dagegen nicht sagt die Mysterien 
Muworigeo) der Auflösung deiner Bande und deiner Siegel 
opoayidss) und der Apologien (drroAoyiar) des Ortes (zdrcog), 
;0 erfasse sie und laß sie nicht heraus; du sollst sie in den 15 
raten (z04doeıg) und allen Örtern (ekron) der Gerichte (zoiosıg) 
in betreff aller Sünden überführen, die du sie hast begehen 
lassen. Und nach diesem führe sie (die Seelen) vor die Licht- 
jungfrau (-stagdEvog), welche sie in den Umkreis (xöx4os) noch 
"einmal schiekt.«< Die Archonten (&oxovreg) der großen Hei- 20 
‚marmene (eiuagusın) der Aeonen (al@veg) übergeben diese dem 
@yrinıuov wveöue, und die Archonten (&gxovres) rufen die 
3 Liturgen (Aeızoveyoi) ihrer Aeonen (el@veg), an Zahl 365, und 
‚geben ihnen die Seele (wuyr) und das dvzimuov mwveöua, die 
"aneinander gebunden sind; das dvziwuov reveöüua ist das25 
Ä Äußere der Seele (wvys‘) und die Mischung (uiyua) der Kraft 
ist das Innere der Seele (yvyr), indem sie ist innerhalb von 
ihnen beiden, damit sie imstande sind zu stehen, denn | die345 
a: raft ist es, welche die beiden aufrichtet. Und die Archonten 
| (deyovres) befehlen den Liturgen (Asırovoyoi), indem sie ihnen 30 
Sagen; ‚Dies ist der Typus (zvrcog), welchen ihr legen sollt 
ir den Körper (oöue) der Materie (An) der Welt (xdouos).« 
Sie sagen ihnen nämlich («&v): >Leget die Mischung (uiyu«) 
‚der Kraft, das Innere der Seele (yvyr), innerhalb von ihnen 
allen, damit | sie imstande sind zu stehen, denn sie ist ihre 347 
4 Aufrichtung, und nach der Seele (yuyr) leget das Gyziuuuov 
7 Teveöua.« Also befehlen sie ihren Liturgen (A&rovoyol), daß 
Sie es niederlegen in die Körper (owuaze) des Antitypus 
(&vrizurcos), und nach diesen Form bringen die Liturgen 
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(Asıroveyol) der Archonten (&exovres) die Kraft und die Seele 
(og) und das dvriuuuov seveöue, bringen die drei hinab zur 
Welt (xöouog) und gießen (sie) aus in die Welt (xöouog) der 
Archonten (&exovrss) der Mitte. Die Archonten (&gxovzss) der 
5Mitte betrachten das &vziumov eveöue, und auch das Ver- 
hängnis (noige), dessen Name woige ist, leitet (@yeıv) den 
ii: Menschen, bis daß es ihn töten läßt durch den ihm bestimmten 
‚a8 Tod, welches (sc. Verhängnis) die Archonten (doxovres) der” 
y großen Heimarmene (eiuaguevn) gebunden haben an die Seele 
10(yvyr). Und die Liturgen (Aeırovpyoi) der Sphära (opaige) 
binden die Seele (yuyr) und die Kraft und das dvriunov 
seveöua und das Verhängnis (noige), teilen sie alle und machen 
sie zu zwei Teilen (won) und suchen nach dem Mann und 
Ay auch nach der Frau in der Welt (xdauos), welchen sie Zeichen 
" 346 gegeben haben, damit sie sie schicken | in sie hinein, und sie 
Bi geben einen Teil (z£eos) dem Manne und einen Teil („2oos) 
der Frau in einer Nahrung (reogpr) der Welt (x6owog) oder (7) 

in einem Hauche der Luft (de) oder (f) im Wasser oder (f) 

in einem Gegenstand (eldog), den sie trinken. Dieses alles 
oowerde ich euch sagen und die Art einer jeden Seele (woxı) 
und den Typus (zirros), wie sie hineingehen in die Körper 
(oöuare), sei es (eire) der Menschen, sei es (zire) der Vögel, — 
342 sei es (eire) des Viehes, sei es (eive) der Tiere (note), | sei es 3 
(dire) der Reptilien, sei es (eize) aller Arten (eiön), die in der 

25 Welt (x6oos). Ich werde euch ihren Typus (rUrros) sagen, 
in welchem Typus (zörxos) sie in die Menschen hineingehen; 
ich werde es euch bei der Darlegung des Alls sagen. Jetzt 
nun, wenn die Liturgen (Asıroveyoi) der Archonten (koyovıss) 
den einen Teil (u2eog) in die Frau stoßen und den anderen 
30 Teil (w20os) in den Mann in der Gestalt, die ich euch gesagt 
habe, so zwingen (dvayxdlsı) sie, auch wenn („äv) sie von- j 
einander in sehr großer Entfernung sind, die Liturgen (Agırovg- 
yoi) im Verborgenen, daß sie miteinander übereinstimmen 
(ovupwvei) in einer Übereinstimmung (dyupwrie) der Welt 
35 (xdowuos). Und das dvziumov seveöue, das in dem Manne, kommt 
zu dem Teile (u£oos), der deponiert ist in der Welt (zöowos) 
in der Materie (öAr) seines Körpers (söue), trägt ihn und 
stößt ihn hinab in den Mutterleib (wrjzo«) der Frau (in den 
Teil (zeoog)), der in dem Samen (orreoue) der Schlechtigkeit 
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4 (xaxie) deponiert ist. Und in jener Stunde gehen die 365 
- Liturgen (Asızovoyot) der Archonten (&exovrsg) in ihren Leib 
und nehmen Wohnung in ihm. Die Liturgen (Asızovgyol) führen 

- die beiden Teile (u£on) zueinander und ferner halten an 
 (#areyew) die Liturgen (Aeızovoyoi) | das Blut aller Nahrung 347 
 (zeopr) der Frau, welche sie essen wird, und das, was sie 
trinken wird, halten (xaz£ysır) sie an in dem Leibe der Frau 
bis zu (&wg) 40 Tagen, und nach 40 Tagen kneten sie das 
Blut der Kraft von der Nahrung (zeopei) und kneten es schön 
(als) in dem Mutterleibe (uizg«) der Frau. Nach 40 Tagen 10 
- verbringen sie 30 andere Tage, indem sie seine Glieder (wen) 

4 in dem Bilde (eix@») des Körpers (oöu«) des Menschen bauen, 
- ein jeder baut ein Glied (wAog), — ich werde euch | die Dekane 343 
 (dexovol), welche ihn (sc. den Körper) bauen werden, sagen, 

- ich werde sie euch bei der Darlegung des Alls sagen. Wenn 15 
nun (oöv) nach diesem die Liturgen (Aeızovgyoi) den ganzen 

- Körper (oöuc) und all seine Glieder („Ein) in 70 Tagen 
vollendet haben werden, nach diesem rufen (z«4siv) die Liturgen 

-  (kerrovgyot) in den Körper (o@ue), den sie gebaut haben, zuerst 
u nämlich (a&v) rufen (xaleiv) sie das dvzluumov srveöue, danach 20 
rufen (xaAety) sie die Seele (yvyr) innerhalb von ihnen, und 
danach rufen (z«Aeiv) sie die Mischung (uiyue) der Kraft in 
die Seele (yvyr), und das Verhängnis (uoiga) legen sie auber- 
halb von "ihnen allen, da sie nicht mit ihnen vermischt ist, 
indem sie sie begleitet (&xoAovSeiv) und ihnen folgt. Und25 
nach diesem siegeln (opgayiLsıw) sie die Liturgen (Aeırovpyoi) 
aneinander mit allen Siegeln (oge«yidss), welche ihnen die 
Archonten (&exovreg) gegeben haben, und siegeln (opo«yilzı) 
den Tag, an welchem sie in dem Leibe der Frau Wohnung 
genommen haben, sie siegeln (opgayilev) ihn in die linke 30 
- Hand | des Gebildes (rAdou«), und sie siegeln (opgaytleıv) den 348 
Tag, an welchem sie den Körper (o@ue«) vollendet haben, in 
die rechte Hand, und sie siegeln (opoayilarv) den Tag, an 


"  welehem die Archonten (&exovres) ihn ihnen übergeben haben, 


in die Mitte des Schädels («oaviov) des Körpers (o@u«) des35 
 Gebildes (wAdoue), und sie siegeln (opgayileıw) den Tag, an 
welchem die Seele (Wvyr) aus den Archonten (&exovres) heraus- 
gekommen ist, sie siegeln (opgayiLeıw) ihn in den (linken?) 
Schädel (#gaviov) des Gebildes (idee), und sie siegeln 
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(opgayilsıw) den Tag, an welchem sie die Glieder (EAN) ge. 
knetet und zu einer Seele (yvyy) getrennt haben, sie siegen 
444 (opgeyißeıv) | ihn in den rechten Schädel (xgeviov) des Gebildes 
(ridoue), und den Tag, an welchem sie das dvzlwuov zevesug 
5an sie (sc. Seele) gebunden haben, siegeln (opoayileıv) sie an 
den Hinterkopf des Gebildes (rAdoue), und den Tag, an welchem 
die Archonten (&exovzes) die Kraft in den Körper (o@u«) ge. 
blasen haben, siegeln (opgayils:ıv) sie an das Gehirn (&yxepakog), 
das in der Mitte des Kopfes des Gebildes (Adoue), und an 
ı0das Herz (Innere) des Gebildes (rAdoue), und die Zahl der 
Jahre, welche die Seele (yvyr) in dem Körper (oöu«) zubringen 
wird, siegeln (opeayilsı) sie an die Stirn, die an dem Ge- 
bilde (zAcaue). Demnach (öore) siegeln (opgayidev) sie alle 
diese Siegel (opgayides) an das Gebilde (rAdoue). Alle diese 
15 Siegel (opoayiöss), ich werde ihren Namen euch bei der Dar- 











































pn. legung des Alls sagen und nach der Darlegung des Alls werde 
ich euch sagen, weswegen dies alles geschehen ist, und wenn 
Rn ihr begreifen (voeiv) könnt: Ich bin jenes Mysterium (zvorrioro). 
N Jetzt nun (oö») vollenden die Liturgen (Asırovoyo£l) den ganzen 
Bi, 20 Menschen, und von all diesen Siegeln (opoayides), mit denen 
en 349 sie den Körper (o@u«) gesiegelt (opeayilsıv) haben, | führen 


die Liturgen (Aezovoyol) das ganze Eigentümliche (?dsov) und 
bringen sie allen Zoıwaioı Archonten (&gxovzes), die über alle 
Strafen (xoldoeıg) der Gerichte (xolosıs), und diese übergeben 
25sie ihren sraocdArurcer, daß sie ihre Seelen (wuxai) aus den 
Körpern (oöuere) führen, — diese übergeben ihnen das Eigen- 
tümliche (fd:ov) der Siegel (opowyzdss), damit sie die Zeit 
wissen, wann sie die Seelen (yvxal) aus den Körpern (oönare) 
führen sollen, [und damit sie die Zeit wissen, wann sie die 
30 Seelen (yuyal) aus den Körpern (oou«re) führen sollen], und 
345 damit sie die Zeit wissen,| wann sie den Körper (o@u«) gebären 
sollen, damit sie ihre Liturgen (A&sroveyoi) schicken, daß sie 
hinzutreten und die Seele (yuyr)) begleiten (&xoAovFeiv) und 
Zeugen werden aller Sünden, die sie begehen wird, sie (sc. die 
35Liturgen) und das dvziwmov rveöue, in betreff der Art und 
Weise, wie man sie (sc. die Seele) strafen (xoAd£eıv) wird in dem 
Gerichte (xeiors). Und wenn die Liturgen (Aezrovgyol) das Eigen- 
 tümliche (fdsov) der Siegel (opsayides) den &6waios Archonten — 
(&exovzeg) gegeben haben, ziehen sie sich zurück (dvaywgew) — 
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zu der Verwaltung (oixovouie) ihrer Geschäfte, die ihnen durch 

N die Archonten (&oyovres) der großen Heimarmene (eiugouevn) 
bestimmt ist. Und wenn die Zahl der Monate der Geburt 
- des Kindes vollendet ist, wird das Kind geboren; klein ist in 
‚ihm die Mischung (alyue) der Kraft und klein ist in ihm die : 
Seele (yvyr) und klein ist in ihm das dveiuıuov (eveöua), das 
"Verhängnis (noige) dagegen ist groß, da sie nicht in den 
"Körper (oöue) zu ihrer (plur.) Verwaltung (oixovowi«) gemischt 

- ist, sondern (&/4d) die Seele (yuxY) | und den Körper (oou«) 350 

und das Gyrlumov nveoua bis zu (wg) der Zeit begleitet 10 
> (@rokovdeiv), wo die Seele (yvyj) aus dem Körper (oüua«) 

- herauskommen wird, wegen des Typus (zirog) des Todes, in 
welchem sie ihn töten wird, entsprechend (x«r«) dem ihm 
durch die Archonten (&exovrss) der großen Heimarmene (eiuao- 

| \ udn) bestimmten Tode; soll er entweder (eize) sterben durch 15 

# ein Tier (Ineiov), so führt (&yeıv) das Verhängnis (zoige) das 
Tier (9neiov) gegen ihn, bis daß es ihn tötet, oder (#) soll er 

sterben durch eine Schlange oder (7) soll er fallen in eine 

Grube bei einem Unglücksfall, oder (f) soll er sich selbst 
"aufhängen oder (#) soll er sterben im Wasser oder (7) durch 20 
derartige (Todesarten) oder (7) durch einen anderen Tod, der 

schlimmer oder (7) besser ist als dieser, mit einem Wort 

. (&mrasarıog), das Verhängnis (uofoe) ist es, das | seinen Tod 346 
hin zu ihm zwingt (dvayrdleıw). Dies ist das Geschäft des 
- Verhängnisses (wozo«), und nicht hat es ein anderes Geschäft 25 
"außer diesem, und das Verhängnis (zoig«) begleitet (@xoAov- 

f .$ziv) jenen Menschen bis zum Tage seines Todes.« 

1 CAP. 133. Es antwortete Maria und sprach: »Wird denn 
allen Menschen, die auf der Welt (xöouoc), alles, was ihnen 

" durch die Heimarmene (eiugpuevn) bestimmt ist, sei es (eire)30 
"Gutes (dyasov), sei es (size) Böses, sei es (eire) Sünde, sei es 

 (eire) Tod, sei es (eire) Leben, mit einem Worte (erasarhös), 
"wird alles, was ihnen durch die Archonten (&exovres) der 

| " Heimarmene (einaousvn) bestimmt ist, an sie kommen (ihnen 
" zustoßen) müssen ?« 35 
| Es entgegnete der Erlöser (owzje) und sprach zu Maria: 

- »Wahrlich (&w)v) ich sage euch: Alles, was einem jeden durch 
die Heimarmene (siucguevn) bestimmt ist, sei es (eize) alles 
‚Gutes (dyaIdr), sei es (eire) alle Sünde, mit einem Worte 
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(örraSerchög), alles, was ihnen bestimmt ist, kommt an sie. 
351 Deswegen nun habe ich gebracht | den Schlüssel der Mysterien 
(vorige) des Himmelreiches, sonst (7) würde kein Fleisch 
(v&g&) auf der Welt (xöouog) gerettet werden, denn (y&e) ohne 

5 Mysterien (kvoziere) wird niemand in das Lichtreich eingehen, 
sei es (eire) ein Gerechter (dixwog), sei es (eize) ein Sünder. 
Deswegen nun (oöv) also habe ich die Schlüssel der Mysterien 
(uvorrioie) in die Welt (xöouog) gebracht, damit ich löse die 
Sünder, die an mich glauben (soreVeıww) und auf mich hören 
10 werden, auf daß ich sie löse aus den Banden und den Siegeln 
(opoayides) der Aeonen (aiövsg) der Archonten (&oyovzeg), und 
sie binde an die Siegel (opowyides) und die Kleider (&vdduare,) 
und die Ordnungen (rdeıs) des Lichtes, auf daß der, welchen 
ich lösen werde auf der Welt (xöauos) aus den Banden und 
15den Siegeln (opoayides) der Aeonen (ai@veg) der Archonten 
347(&oxovres), | in der Höhe von den Banden und den Siegeln 
(oyowyiöss) der Aeonen (ai@vss) der Archonten (&exovzes) ge- 
löst sein wird, und auf daß der, welchen ich auf der Welt 
(z0ouos) in die Siegel (opowyiöes) und die Kleider (Evdunere) 
20und die Ordnungen (rddeıs) des Lichtes binden werde, in dem 
Lichtlande in die Ordnungen (z«deıs) der Erbteile («Angovouic:) 
des Lichtes gebunden sein wird. Um der Sünder willen nın 
(oöv) habe ich mich diesmal abgemüht (oxöAlsoIaus) und habe 
ihnen die Mysterien (wvorioıe) gebracht, damit ich sie von 
25den Aeonen (aiöves) der Archonten (&oxovres) löse und sie in 
die Erbteile («Angovowier) des Lichtes binde, nicht nur (0& uovor) — 
die Sünder, sondern (dAi&) auch die Gerechten (dixauso.), auf 
daß ich ihnen die Mysterien (uvorıigee) gebe, und sie in das 
Licht aufgenommen werden, denn (y&e) ohne Mysterien («v- 
352 orsieıe) können sie nicht | in das Licht aufgenommen werden. 
Deswegen nun (oöv) habe ich es nicht verborgen, sondern (&44«) 
es deutlich (paveoög) ausgerufen, und nicht habe ich die 
Sünder getrennt, sondern (dAAd) ich habe es ausgerufen und 
allen Menschen gesagt, Sündern und Gerechten (dixasor), indem — 
35ich sprach: »Suchet, auf daß ihr findet, klopfet an, auf dab 
euch geöffnet werde, denn (yde) ein jeder, der in Wahrheit 
(Fee) sucht, wird finden, und wer anklopft, dem wird ge 
öffnet werden.« Denn (yde) ich habe allen Menschen gesagt: E 
35 Vgl. Matth, 7,7. 8. Luk. 11, 9. 10. 
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3 ‚Sie sollen suchen die Mysterien (kvorrjgue) des Lichtreiches, Bi. 
welche sie reinigen und sie rein (eikıxguvsig) machen und sie 
jr das Licht führen werden« Deswegen nun hat Johannes NE 
e: ier Täufer (Berrruoris) über mich prophezeit (sroopnTEVEi), f u 
ji ndem er sprach: »Ich zwar (u£v) habe euch getauft (Bamzilew) 5 | 
‚mit Wasser zur Buße (uerdvore) | zur Vergebung eurer Sünden ; 348 
"der nach mir kommt, ist stärker als ich; dessen Wurfschaufel 

R seiner Hand ist, und er wird seine Tenne reinigen, die 
Spreu zwar (4) wird er verbrennen mit unverlöschlichem 

; ‚Feuer, seinen Weizen aber (de) wird er in seine Scheuer 10 
I (erosran) sammeln (ovvayeır)«. Die in Johannes befindliche 

} raft hat über mich prophezeit (meopnzeven), ‚indem sie 
wußte, daß ich die Mysterien (uvorsiera) in die Welt (xdowos) 
bringen und die Sünden der Sünder, die an mich glauben 
(muoreve) und auf mich hören werden, reinigen (xadagidsır) 15 
(und sie zum reinen (eikzgivig) Lichte machen und in das 
"Licht führen würde.« 

1 ‘ CAP. 134. Als nun dieses Jesus gesagt IRA antwortete 

5 Maria und sprach: »Mein Herr, wenn die Menschen gehen, 
‚daß sie suchen, und sie treffen auf Irrlehren (Advnr-), | woher 353 
En sollen sie wissen, ob sie dir angehören oder nicht ?« 
"Es antwortete der Erlöser (owrie) und sprach zu Maria: 
"Ich habe euch einst gesagt: »Werdet wie die klugen Geld- 
Wechsler (reascelire.), das Gute nehmet, das Schlechte werfet 
weg.! Jetzt nun saget allen Menschen, die die Gottheit 25 
suchen wollen: >»Wenn Nordwind kommt, so wißt ihr, daß 
‚Kälte entstehen wird, wenn Südwind kommt, so wißt ihr, 
‘daß Hitze (zeöue) und Glut entstehen wird« — jetzt nun 
jasei ihnen: »Wenn ihr das Antlitz des Himmels und der 
‚Erde aus den Winden erkannt habt, so wisset ihr genau, 30 
wenn nun. jetzt einige zu euch kommen und euch eine Gott- 
E verkündigen (xnovVooeıv), | ob ihre Worte übereingestimmt 349 
(ovupwven) und gepaßt (“ouoLe:v) haben zu all euren Worten, 
die ich euch durch zwei bis drei Zeugnisse (uagrvola.) gesagt Hr 
Habe, und ob sie übereingestimmt (ovupwvsiv) haben mit der 35 ei 
Aufstellung der Luft (je) und der Himmel und der Umkreise Ri 


| 5 Vgl. Matth. 3,.11. 12. Luk. 3, 16. 17. — 23 Vgl. Resch: Agrapha 
. 116. — %6 Vel. Matth. 16, 3. — 34 Vgl. Matth. 18, 16. 2 Kor. 18, 1. 

1 Tim, 5, 19, Hebr, 10, 28. 

e.: Pistis Sophia. 17 
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(röxkor) und der Sterne (dorepes) und der Leuchten (pworsgzg) 
und der ganzen Erde nnd alles dessen, was aufihr, und auch 
aller Gewässer und alles dessen, was in ihnen<, — saget 
ihnen: »Die zu euch kommen werden, und ihre Worte passen 
5(&euolsıs) und stimmen überein (ovupwveiv) mit der ganzen 
Erkenntnis dessen, was ich euch gesagt habe, die nehmet auf 
als zu uns gehörig«. Dieses ist, was ihr den Menschen, wenn 
ihr ihnen verkündigt (xnevVooerv), sagen werdet, damit sie sich 
354 vor den Irrlehren (sAdvn-) hüten. | Jetzt nun (oöv) wegen der 
10 Sünder habe ich mich abgemüht (oxv/leoda:) und bin in die 
Welt (#6ouog) gekommen, damit ich sie errette, denn selbst 
für die Gerechten (dixauoı), die niemals etwas Böses getan 
und die überhaupt nicht gesündigt haben, ist es notwendig, 
daß sie die Mysterien (wvozrore) finden, die in den Büchern 
ıödes Jeü, die ich Henoch im Paradiese (magddsıwog) habe 
schreiben lassen, indem ich mit ihm aus dem Baume der Er- 
kenntnis und aus dem Baume des Lebens redete, und ich 
ließ ihn sie auf den Felsen (rero«) Ararad niederlegen und 
stellte den Archon (&eywv) Kalapatauroth, der über das 
20 Siebengestirn, auf dessen Haupt der Fuß des Jeü, und der 
alle Aeonen (eiöveg) und Heimarmenen (eiugpgusvar) umgibt, 
jenen Archon (&eywv) stellte ich auf als Wächter über die 
Bücher des Jeü wegen der Sintflut (xaraxAvouos), und damit 
350 keiner von den Archonten (&oxovres) | auf sie neidisch (g4oveiv) 
25sei und sie verderbe, — diese, welche ich euch geben werde, 
wenn ich euch die Darlegung des Alls gesagt haben werde.« 
Als nun dieses der Erlöser (owrrje) gesagt hatte, ant- 
wortete Maria und sprach: »Mein Herr, wer denn nun ist der 
Mensch der auf der Welt (xöouos), welcher überhaupt nicht 
50 gesündigt hat, welcher frei ist von Missetaten (@voulas)? Denn 
(y&o) wenn er von einer (Missetat) frei ist, wird er von einer 
andern nicht frei sein können, damit er die Mysterien (zv- 
orriere), die in den Büchern des Jeü, finde. Denn (yde) ich 
sage: Nicht wird ein Mensch auf der Welt (xdouos) frei sein 
35können von Sünden; denn (yde) wenn er von einer (Sünde) 
frei ist, wird er von einer andern nicht frei sein Können.« 
Es antwortete der Erlöser (owrie) und sprach zu Mariä: 
»Ich sage euch: >»Man wird finden einen unter Tausend und 
38 Über einen ähnlichen Ausspruch des Basilides vgl. Epiph. h. 24, b. 
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zwei unter Zehntausend wegen der Vollendung | des Myste- 355 
riums (kvorijgeov) des ersten Mysteriums (kuorigıov).« Dieses 
werde ich euch sagen, wenn ich euch das All dargelegt 
haben werde. Deswegen nun habe ich mich abgemüht (oxv4- 
Aeo3cı) und habe die Mysterien (uvorijgie) in die Welt (xdouog) 5 
gebracht, weil alle unter der Sünde sind und alle des Ge- 
schenkes (dwged) der Mysterien (uvorriere) ermangeln.« 

CAP. 135. Es antwortete Maria und sprach zum Erlöser 
(owerje): »Mein Herr, bevor Du zum Orte (zöreog) der Archonten 
- (@exovses) gekommen und bevor Du hinab zur Welt (rdouog) 10 
- gekommen bist, ist keine Seele (pvyr) in das Licht einge- 
 gangen ?« 

, Es antwortete der Erlöser (owerie) und sprach zu Maria: 
- »Wahrlich, wahrlich (dunv, au) ich sage euch: Bevor ich in 
- die Welt (xdauos) gekommen bin, ist keine Seele (yvxn) in15 
- das Licht eingegangen, und jetzt nun, als ich gekommen, 
- habe ich die Tore (wükeı) des Lichtes geöffnet und habe die 
- Wege, die zum Lichte führen, geöffnet. Und jetzt nun möge 
der, welcher das der Mysterien (uvorig:e) Würdige tun wird, 
die Mysterien (zvozjgse) empfangen | und in das Licht eingehen.« 351 
a Es fuhr fort Maria und sprach: »Mein Herr, aber (dic) 
_ ich habe gehört, daß die Propheten (eopfjsa:) in das Licht 
eingegangen sind.« 

Es fuhr fort der Erlöser (owrr/e) und sprach zu Maria: 
»Wahrlich, wahrlich (&urv, &ur;v) ich sage dir: Kein Prophet 25 
(rgogrjeng) ist in das Licht eingegangen, sondern (did) die 
Archonten (&exovreg) der Aeonen (alöveg) haben mit ihnen aus 
den Aeonen (aicıveg) geredet und ihnen das Mysterium ( AvoToLov) 
der Aeonen (aiövsg) gegeben, und als ich zu dem Orte (Tö7rog) 

- der Aeonen (aiöveg) gekommen bin, habe ich Elias gewendet 30 
- und ihn in den Leib (o@u«) Johannes’ des Täufers (Barsrioris) 
geschickt; die übrigen aber (de) habe ich in gerechte (dixeıe) 

- Leiber (söuore) gewendet, welche die Mysterien (Avorroıe) | 
"des Lichtes finden, zur Höhe gehen und das Lichtreich er- 356 
© erben (xAngovousiv) werden. Abraham dagegen und Isaak und 3; 
Jakob habe ich all ihre Sünden und ihre Missetaten (Evouiar) 

- vergeben und habe ihnen die Mysterien (uvorjere) des Lichtes 

- in den Aeonen (eiövss) gegeben, und sie an den Ort (Törros) 

- des Jabraoth und aller Archonten (&exovres), die Buße getan 
17* 
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(ueravoeiv) haben, gestellt. Und wann ich zur Höhe gehe und 
im Begriffe bin zum Lichte zu gehen, werde ich ihre Seelen 
(pugei) mit mir zum Lichte tragen, aber (4A4.«) wahrlich 
(&v) ich sage dir, Maria: Nicht werden sie zum Lichte 
5gehen, bevor ich deine Seele (wuxı]) und die aller deiner 
Brüder zum Lichte getragen habe. Die übrigen Patriarchen 
(roroıdoyaı) aber (de) und Gerechten (dixco.) von der Zeit 
Adams an bis (&wg) jetzt, welche in den Aeonen (aimveg) und 
allen (Ordnungen (rdSeıs)) der Archonten (&exovres), habe ich, 
als ich zum Orte (zdrvos) der Aeonen (ei@ves) kam, durch die 
Lichtjungfrau (-wag3&vos) in Leiber (ocuare), die alle gerecht 
352 (dixate) werden, wenden lassen, | diese, welche alle Mysterien 
(uvorngıa) des Lichtes finden, hineingehen und das Lichtreich 
ererben (xAngovousiv) werden.« 

15 Es antwortete Maria und sprach: »Selig (woxdguor) sind 
wir vor (rcagd) allen Menschen (wegen) dieser Herrlichkeiten, 
die Du uns offenbart hast.« | 

Es antwortete der Erlöser (owrre) und sprach zu Maria 
und allen Jüngern (vasnras): »Ich werde euch noch ({er.) 
oooffenbaren alle Herrlichkeiten der Höhe vom Innern der 
357 Inneren bis (£we) zum Äußern der Äußeren, | damit ihr voll- 

endet seid in aller Erkenntnis und aller Fülle (rArewpa) und 
in der Höhe der Höhen und den Tiefen (9«%) der Tiefen 
(Ba9n).« 

25 Es fuhr fort Maria und sprach zum Erlöser (owrije): 
‚Mein Herr, siehe, wir haben offen (zugeneie), genau und 
deutlich (pevegög) erkannt, daß Du die Schlüsse] der Mysterien 
(twornere) des Lichtreiches gebracht hast, welche die Sünden H 
den Seelen (yvxad) vergeben und sie reinigen (anfagiev) und 

30osie zum reinen (eiktxgevig) Lichte machen und in das Licht 
führen.« | N | 


Teil (u&eog) der Bücher (reixn) des Erlösers 
(owrnig). | j 
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CAP. 136. 
kreuzigt (oravooör) und von den Toten am dritten Tage auf- 
erstanden war, da versammelten sich um ihn seine Jünger 

(uvadntai), baten ihn und sprachen: »Unser Herr, erbarme 
Dich unser, denn wir haben Vater und Mutter und die ganze 
Welt (x0douog) verlassen und sind Dir gefolgt.« 

Damals (röre) stand Jesus mit seinen Jüngern (uadrai) 
an dem Wasser des Ozeans (®xeavös) und rief (Ermixalstodar) 
dieses Gebet (zoooevyn), indem er sprach: »Erhöre mich, mein 
Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unendliches (dreoarros) 10 
Licht: asmovw" iaw' awi' wia" yıwwdeo' deovmy' vonpirep' 
bayoven' nayovon' veduouawd" verouawd" uapayarda’ dodap- 
oaßav: dapvrayayar' Copoxodooa' Veov‘ vaßawd,« 

| Während Jesus aber (ö@) dieses sprach, | befanden sich 358 
- Thomas, Andreas, Jakobus und Simon, der Kananiter (Kava- 15 
»eens), im Westen, mit ihren Gesichtern nach Osten gekehrt, 
Philippus aber (ö£) und Bartholomäus befanden sich im Süden, 
' (mit ihren Gesichtern) nach Norden gekehrt, die übrigen 
Jünger (uadnral) und Jüngerinnen (uadntolaı) aber (d£) standen 
‚ rückwärts von Jesus. Jesus aber (ö£) stand bei dem Öpfer- 20 
altar (dvoraorrjoıor). 

Und es rief Jesus aus, indem er sich zu den vier Ecken 

© der Welt (00405) wandte und indem seine Jünger (uadnrai) alle 

- mit leinenen Gewändern bekleidet waren, und sprach: »iaw* 
 iaw.iaw* Dies ist seine Auslegung (&ounveia): Jota, das All 
ist herausgegangen, — Alpha, es wird sich wieder zurück- 


4 2 Vgl. Synoptiker, Act., 1 Kor. 15, 4. — 5 Vgl. Matth. 10, 37, 19, 
9. 00, Mark, 10, 28a. Eok 14, 26; 18, 285q4. — 15 Vgl. Matth. 10 d. 
i Mark. 3, 18. | 
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Air wenden, — Omega, es wird die Vollendung aller Vollendungen 
ii stattfinden.« 

Als dieses aber (ö£) Jesus gesagt hatte, sprach er: »iapda - 
354| iapda' uovvano‘ uovvano' eouavoune' Eeouavovng d.h. Du 
5 Vater aller Vaterschaft der Unendlichkeiten (dregavra), erhöre 
mich um meiner Jünger (wadnraf) willen, die ich vor Dich 
geführt habe, damit sie an alle Worte Deiner Wahrheit (dArj- 
dera) glauben (miorederv), und gewähre alles, worum ich Dich 
anrufen werde, denn ich kenne den Namen des Vaters des 

10 Lichtschatzes (-Onoavpos).« 

Wiederum (rdAıv) rief aus Jesus, d. i. Aberamenthö, indem 
er den Namen des Vaters des Lichtschatzes (-®noavods) sagte, 
und sprach: »Mögen alle Mysterien (wvornora) der Archonten 

| (äoxovres) und die Gewalten (£5ovoia:) und die Engel (äyyelo:) 
359 und die Erzengel (&oydyyeioı) und alle Kräfte und | alle Dinge 
| des unsichtbaren (dsearos) Gottes Agrammachamarei und die 
Ei Barbelo, der Blutegel (Bö&4a), sich auf eine Seite begeben 
w (wörtl.: sich nähern) und sich nach rechts hin abtrennen.« 
NR In jener Stunde aber (de) gingen alle Himmel nach 
90 Westen und alle Aeonen (aiöves) und dieSphära (opaioa) und 
Bei ihre Archonten (&oyovzes) und all ihre Kräfte (övrdusıs) Hohen 
y sämtlich nach Westen nach links von der Sonnenscheibe 
in (-ölox0s) und der Mondscheibe (-öioxos). Die Sonnenscheibe 
| (-öloxos) aber (6£) war ein großer Drache (dedxwv), dessen 
5 Schwanz innerhalb seines Mundes und der zu sieben Kräften 
(övvgueıs) der Linken hinaufstieg (reichte) und den vier Kräfte 
(övvdueis) in Gestalt von weißen Pferden zogen. Die Basis 
hai (Baoıs) des Mondes aber (ö£) hatte den Typus (töros) eines 
\ Schiffes, das ein männlicher Drache (öodxw»v) und ein weib- 
N solicher Drache (dedxw») steuerten und an dem zwei weiße 
he 355Stiere zogen; die Figur eines | Knaben befindet sich an dem 
je Hinterteil des Mondes, indem er die Drachen (öodxovres) lenkt, 
welche das Licht der Archonten (doyovres) von ihnen rauben, 
und an seinem Vorderteil ist ein Katzengesicht. Und die 
35ganze Welt (zdauog) und die Berge und die Meere (Bdkaocat) 
flohen sämtlich nach Westen nach links. Und Jesus und 
seine Jünger (uadnrai) blieben mitten in einem luftigen 
(deowos) Orte (tönos) auf den Wegen des Weges der Mitte, 
der unterhalb der Sphära (opaiga) liegt, und sie kamen ZU 
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der ersten Ordnung (zdfıs) des Weges der Mitte. Jesus aber 
({ö€) stand in der Luft (drje) seines (sc. des Weges der Mitte) 
Ortes (töros) mit seinen Jüngern (uadnrai). 

Es sprachen die Jünger (uadnral) Jesu. zu ihm: »Wer 
ist dieser Ort (z0roc), | in welchem wir uns befinden?« Jesus260 
sprach: »Dies sind die Örter (zo) des Weges der Mitte. 
Denn (yäo) es geschah, als die Archonten (&oyovres) des Adamas 
sich auflehnten (draxzeiv) und fortwährend den Geschlechts- 
verkehr (ovvovsia) trieben, indem sie Archonten (deyovres) 
und Erzengel (deyayyslo:) und Engel (äyysio:) und Liturgen 10 
(Aeıtovoyoi) und Dekane (dexavo/) erzeugten, da kam heraus 
von rechts Jeü, der Vater meines Vaters, und band sie in 
eine Heimarmene-Sphära (eiuaputvn-opafoa),. Es existieren 
nämlich (y&e) zwölf Aeonen (ai@ves); über sechs herrscht 
(dexsw) Sabaoth, der Adamas, ‚und sein Bruder Jabraoth 15 
herrscht (&oxsır) über die andern sechs. Damals (zdre) nun 
glaubte (mioredew) Jabraoth an die Mysterien (uvorrjowe) des 
Lichtes mit seinen Archonten (&oyovzes) und war tätig in den 
Mysterien (wvaorrjera) des Lichtes und ließ ab von dem My- 
sterium (uvornosov) des Geschlechtsverkehrs (ovvovola). Sabaoth 20 
aber (d£), der Adamas, verharrte in der Ausübung des Ge- 
schlechtsverkehres (ovvovole), und seine Archonten (doyovres). 
Und als Jeü, der Vater meines Vaters, sah, daß Jabraoth 
glaubte (mıorede), trug er ihn und alle Archonten (&oyovres), 
die mit ihm geglaubt (mioredeıw) hatten, nahm ihn zu sich 25 
aus der Sphäre (spaioa) und führte ihn in eine gereinigte 
Luft (äje) im Angesichte | des Lichtes der Sonne zwischen 356 
den Örtern (zöxo:) derer von der Mitte ( (u£oos) und zwischen 
den Örtern (zöro:) des unsichtbaren (ddpatos) Gottes. Er 
stellte ihn dort auf mit den Archonten (&oyovres), die an ihn 30 
geglaubt (rıoreve:ıv) hatten. Und er trug Sabaoth, den Adamas, 
und seine Archonten (äoxovres), die nicht in den Mysterien 
(wvorjgia) des Lichtes tätig, sondern (did) fortwährend in 
den Mysterien (uvorjora) des Geschlechtsverkehres (ovrovola) 
tätig gewesen, und band sie hinein in die Sphära (opaiea). 35 
Er band 1800 Archonten (doxovres) in jeden Aeon (air) und 
stellte 360 | über sie, und fünf andere große Archonten (äo-361 
xovtes) stellte er als Herrscher (doyeıv) über die 360 und über 
alle gebundenen Archonten (doyovres), die in der ganzen Welt 
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(»douog) der Menschheit mit diesen Namen genannt werden- £ 
der erste wird Kronos genannt, der zweite Ares, der dritte 
Hermes, der vierte Aphrodite, der fünfte Zeus«. 


CAP. 137. Jesus fuhr fort und sprach: »Höret ferner, 
5auf daß ich euch ihr Mysterium (wvorsjorov) sage. Es geschah 
nun, als Jeü sie also gebunden hatte, zog er eine Kraft 
(öövaıs) aus dem großen Unsichtbaren (#soaros) und band h 
sie an den, der Kronos genannt wird. Und er zog eine andere 
Kraft aus ipyavragovvyalvgovyewx, der einer von den drei drei- 
10 malgewaltigen (roıddvazıs) Göttern ist, und band sie an Ares. 
Und er zog eine Kraft (ödvazıs) aus Baivgowwx, der auch 
einer von den drei dreimalgewaltigen (roıödvauıs) Göttern ist, 
und band sie an Hermes. Wiederum (nal) zog er eine 
Kraft (öövazıs) aus der Pistis Sophia, der Tochter der Bar- 
15belos, und band sie an Aphrodite. Und ferner bemerkte er, 
357 daß sie eines Steuers bedürften (-xosie), | um die Welt (xoouos) 
und die Aeonen (alöves) der Sphära (opaiga) zu lenken, auf 
daß sie dieselbe (sc. die Welt) in ihrer Bosheit (rovngie) nicht h 
zugrunde richteten; er ging in die Mitte („Eoos), zog eine 
»0Kraft (Öövanız) aus dem kleinen Sabaoth dem Guten (dyadoc), 
dem von der Mitte (wEoos), und band sie an Zeus, weil er 
ein guter (dyadds) ist, damit er sie (plur.) in seiner Güte 
(-äyados) lenke. Und er stellte den Umlauf seiner Ordnung 
‚362 (dis) also fest, | daß er 13 Monate in jedem Aeon (ai@r) 
25 stützend (ornol&ew) zubrächte, damit er alle Archonten (do- 
xovres), über die er kommt, von der Schlechtigkeit (xaxia) 
ihrer Bosheit (rovnola) befreie. Und er gab ihm zwei Aeonen 
(alövec), die im Angesichte der (sc. Aeonen) des Hermes sind, 
zum Wohnort. Ich habe euch zum ersten Male die Namen 
30 dieser fünf großen Archonten (doxovres) gesagt, mit denen die 
Menschen der Erde (xdouos) sie zu benennen pflegen. Ver 
nehmet nun jetzt, daß ich euch auch ihre unvergänglichen 
(äpdaoroı) Namen sage, welches sind: Orimüth entspricht 
Kronos, Munichunaphör entspricht Ares, Tarpe- 
35tanüph entspricht Hermes, Chösi entspricht Aphrodite, 3 
Chönbal entspricht Zeus; dies sind ihre unvergänglichen 
(dpdaproı:) Namen.« 
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14 Im Ms. „Pistis, der Sophia“. 
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Cap. 136—138, 


CAP. 138. Als aber (ö2) dieses die Jünger (uadıtal) 
gehört hatten, fielen sie nieder, beteten Jesus an und sprachen: 
»Selig sind wir vor (zaod) allen Menschen, weil Du uns diese 
großen Wunder offenbart hast.« Sie fuhren fort, baten ihn 
und sprachen: >Wir bitten Dich, offenbare uns: Was sind 5 
denn diese Wege?« Und es näherte sich ihm Maria, fiel 
nieder, betete seine Füße an und küßte seine Hände und 
sprach: »Wohlan, mein Herr, offenbare uns: | Welches ist der 358 
Nutzen (xeeia) der Wege der Mitte? Denn (yde) wir haben 
von Dir gehört, daß sie über große Strafen (zoAdosıs) gesetzt 10 
sind. Wie nun, unser Herr, werden wir entkommen (&aıgeiv) 
oder (#) ihnen entfliehen, oder (#) in welcher Weise ergreifen 
sie die Seelen (wvyal), oder (A) | wie lange Zeit bringen sie 363 
(sc. die Seelen) in ihren Strafen (xoAdosıs) zu? Habe Mitleid 
mit uns, unser Herr, unser Erlöser (swrrjo), damit nicht die 15 
rapaknuntaı der Gerichte (zoloeıs) der Wege der Mitte unsere 

- Seelen (wvyai) tragen und damit sie uns in ihren bösen 

Strafen (»oAdosıs) richten (xoivew), auf daß wir selbst das 

- Licht Deines Vaters ererben (xAngovoueiv) und nicht elend 
werden und Deiner entbehren (getrennt von Dir sind).s 20 

Als dies nun Maria weinend sagte, antwortete Jesus in 
eroßem Mitleid und sprach zu ihnen: »Wahrhaftig (And), 

- meine Brüder und meine Geliebten, die Vater und Mutter um 
- meines Namens willen verlassen haben, ich werde euch alle 
Mysterien (uvorjora) und alle Erkenntnisse geben. Ich werde 25 
euch das Mysterium (wvorsjerov) der zwölf Aeonen (aiöves) der 

‘  Archonten (äexovres) und ihre Siegel (oppaytöes) und ihre 
Zahlen (yrjpoı) und die Art ihrer Anrufung (Emixaleioda:), um 
zu ihren Örtern (zdroı) zu gelangen, geben. Und ich werde 
euch ferner das Mysterium (uvorjgıov) des dreizehnten Aeons 30 
(aiv) geben und die Art der Anrufung (&rıxaleiodaı),. um zu 

- ihren Örtern (rd) zu gelangen, und ich werde euch ihre 
B Zahlen (yrjpoı) und ihre Siegel (opoayidss) geben. Und ich 
werde euch das Mysterium (uvorrjoror) der Taufe (fartıoua) 
- derer von der Mitte („£coos) geben und die Art der Anrufung 35 
A ‚(&rrixaleiodaı), um ZU ihren Örtern (rdroı) zu gelangen, und 
“ ihre Zahlen (yjgoı) und ihre Siegel (spoayiöes) werde ich 

_ ench verklindigen. Und ich werde euch die Taufe (Aarzıoya) 
28 Vgl. Matth. 19, 29; Mark. 10, 29, 
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derer von der Rechten, unseres Ortes (ronos), geben und seine 
Zahlen (wijgpoı) und seine Siegel (opeayides) und die Art der 
359 Anrufung (Erıxaleiodaı), | um dorthin zu gelangen. Und ich 
werde euch das große Mysterium (uvorno:ov) des Lichtschatzes 
364 (-Inoavods) geben und | die Art der Anrufung (Emixaleiodaı), 
um dorthin zu gelangen. Ich werde euch alle Mysterien (wv- 
orriosa) und alle Erkenntnisse geben, damit ihr >»Kinder der 
Fülle (ri/owua), vollendet in allen Erkenntnissen und allen 
Mysterien (uvorrjera), genannt werdet. Selig (zaxdgıoı) seid 
10ihr vor (zaod) allen Menschen, die auf Erden, denn die Kinder 
des Lichtes sind zu eurer Zeit gekommen.« 

CAP. 139. Es fuhr Jesus in der Rede fort und sprach: »Es 
reschah nun danach, da kam der Vater meines Vaters, d.h. Jeü, 
und nahm andere 360 Archonten (doyovres) von den Archonten 

15 (äoyovres) des Adamas, die nicht an das Mysterium (uvormgto») 
des Lichtes geglaubt (nıoredeww) hatten, und band sie in diese 
luftigen (dowoı) Örter (röroı), in denen wir uns jetzt be- 
finden, unterhalb der Sphära (opaipe). Er setzte (zadLoravaı) 
andere fünf große Archonten (&eyovres) über sie, d. h. diese, 

20 welche sich auf dem Wege der Mitte befinden. Der erste 
Archon (doyov) des Weges der Mitte wird die Paraplex 
genannt, ein Archon (deyw»v) mit Frauengestalt (wegen), 
dessen Haar bis hinab auf seine Füße reicht, unter dessen 
Gewalt (2£ovoia) 25 Erzdämonen (doxtdaruovıa) stehen, die 

95 über eine Menge anderer Dämonen (daruovıa) herrschen (dpyeır). 
Und jene Dämonen (daruovia) sind es, die in die Menschen 
hineingehen und sie zum Zürnen und Fluchen und Verleumden 
(zaralaleiv) verleiten, und sie sind es, die die Seelen (puxai) 
raubend (oreosoluws) davontragen und sie durch ihren dunklen 

soRauch und ihre bösen (novngoi) Strafen (xoAdoeız) schicken.« 
365 Es sprach Maria |: »Nicht werde ich ablassen (Eyzazeiv), 
360 Dich zu fragen. | Zürne mir nicht, wenn ich nach allen Dingen 
frage.« Jesus sprach: »Frage, was du willst.«e Es sprach 
Maria: »Mein Herr, offenbare uns, in welcher Weise sie die 

35 Seelen (wuyai) raubend (oreoesiuwg) davontragen, damit auch 
meine Brüder es begreifen (voeiv).« 

Es sprach Jesus, d. i. Aberamenthö: »Da ja (Emeuön]) der 
Vater meines Vaters, d. i. Jeü, er ist der Fürsorger (reovontos) | 
aller Arehonten (doyovres), Götter und Kräfte (Övvgusıs) Be 
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- aus der Materie (53m) des Lichtes des Schatzes (d1joavoos) 
- entstanden sind, und Zorokothora Melchisedek, er ist der Ge- 
sandte (noeoßevrrjs) aller Lichter, die in den Archonten (do- 
xovtes) gereinigt werden, indem er sie in den Lichtschatz 
(-Onsavoos) führt, — diese beiden allein sind die großen 5 
Lichter, indem ihre Ordnung (rd£ıs) die ist, daß sie zu den 
- Archonten (&oxovres) hinabgehen und sie reinigen, und daß 
© Zorokothora Melchisedek das Gereinigte der Lichter, die sie 
- in den Archonten (doyovres) gereinigt haben, wegträgt und 
sie zu dem Lichtschatz (-noavoos) führt, wenn die Zahl 1o 
- (vigos) und die Zeit ihrer Ordnung (rd&ıs) kommt, daß sie 
- zu den Archonten (doyovres) hinabgehen und sie bedrücken 
- und bedrängen (®Aßerw), indem sie das Gereinigte von den 
- Archonten (doyovres) wegtragen. Sofort aber (ö£), wann sie 
- von der Bedrückung und Bedrängnis (#Aßeıw) ablassen und 15 
zu den Örtern (zörxoı) des Liehtschatzes (-Onoavods) zurück- 
weichen (dvaxwoeiv) werden, geschieht es, daß, wenn sie zu den 
_ Örtern (rdroı) der Mitte (ulnoe) gelangen, Zorokothorn Melchi- „ 
- sedek die Lichter trägt und | sie in | das Tor (nöAn) derer vonaee 
- der Mitte (w£oos) führt und sie zum Lichtschatze (-#ncavode) 20 
- führt. Und Jeü selbst zieht sich zurück (dvayweeiv) zu den 
- Örtern (zdroı) derer von der Rechten bis zu der Zeit der 

- Zahl (yipog), daß sie herauskommen. Es lehnen sich (drax- 
 zeiv) nun die Archonten (&oyovres) sofort durch den Zorn 
- ihrer Bosheit (wovnola) auf, indem sie zu den Lichtern hinauf- 35 
' gehen, weil sie (sc. Jeü und Melchisedek) zu jener Zeit 
' nicht bei ihnen sind, und sie tragen die Seelen (wvzal), die 
sie raubend (oreoeotuwc) entreißen Können, und verzehren 
 (ävakioxeıw) sie durch ihren dunklen Rauch und ihr böses 
3 (movnoos) Feuer. Dann (Tore) nun trägt diese Gewalt (&&ovoia), 30 
- mit Namen Parapl&x, nebst den Dämonen (darusvıa), die 
"unter ihr stehen, die Seelen (pvxai) der Jähzornigen, der 
 Flucher und der Verleumder (zarahaleiv) und schickt sie 
durch den dunklen Rauch und: richtet sie durch ihr böses 
(movnods) Feuer zugrunde, so daß sie beginnen (doyesda:) 35 
© vernichtet und aufgelöst zu werden. Sie (sc. die Seelen) ver- 

j bringen 133 Jahre und 9 Monate in den Strafen (xoAdosız) 
3 ihrer Örter (Toro), indem sie (sc. Paraplex) sie in dem Feuer 
ihrer Bosheit (rovnola) foltert (Paoavidew), Es geschieht nun 
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nach all diesen Zeiten, wenn die Sphära (opatea) sich dreht 
und der kleine Sabaoth-Zeus zu dem ersten der Aeonen 
(aiöves) der Sphära (opazea) kommt, der auf Erden (*douos) 
der Widder (xoıds) genannt wird, und die Bubastis, d. i. 
5die Aphrodite, wenn sie zu dem siebenten Hause (olx0) 
der Sphära (opaioa), d. ji. zur Wage (Zuyos), kommt, dann 
ziehen sich beiseite die Vorhänge (zaranerdonara), die sich 
zwischen denen von der Linken und denen von der Rechten | 
befinden, und es blickt von der Höhe aus denen von der 
367 Rechten der große | Sabaoth, der Gute (dyadös), und die | 
ganze Welt (xdowog) und die gesamte Sphära (opalga) (gerät 
362in Unruhe), bevor er geblickt hat, und er blickt herab | auf 
die Orter (zdroı) der Paraplex, so daß ihre Örter (rönoı) 
aufgelöst werden und zugrunde gehen. Und alle Seelen 
15 (yvyai), die sich in ihren Strafen (xoAdosıs) befinden, werden 
getragen und in die Sphära (opaipa) von neuem zurück- 
geworfen, weil sie in den Strafen (xoAdasıs) der Paraplex 
zugrunde gerichtet sind.« 
CAP. 140. Er fuhr in der Rede fort und sprach: »Die 
20 zweite Ordnung (td£ıs) wird Ariüth, die Aethioperin, genannt, 
die ein weiblicher Archon (äoywr), der ganz schwarz, unter 
dem 14 andere Dämonen (daluoves) stehen, die über eine 
Menge anderer Dämonen (dafuoves) herrschen (doyew), Und 
jene Dämonen (daluoves), die unter Ariüth, der Aethioperin, 
‘25 stehen, sie sind es, die in die streitsüchtigen Menschen hinein- 
gehen, bis sie die Kriege (nöhguoı) erregen, und Morde ent- 
stehen, und sie verhärten ihr Herz zum Zorn, auf dab Morde 
entstehen. Und die Seelen (yvyat), welche diese Gewalt 
(2£ovola) raubend (oregeoiuwc) davontragen wird, verbringen 
30113 Jahre in ihren Örtern (r6roı), indem sie sie durch ihren 
dunklen Rauch und ihr böses (rovnoss) Feuer foltert (Para 
vice), so daß sie der Vernichtung nahekommen. Und danach, 
wenn die Sphära (opaioa) sich dreht und der kleine Sabaoth, 
der Gute (dya®ds), der auf Erden (x6ouos) Zeus genannt wird, 
35 kommt, wenn er zu dem vierten Aeon (aio») der Sphära 
(opaiga), d.h. zum Krebse (zapxivos), Kommt, und die Bubastis, 
die auf Erden (x6ouos) Aphrodite genannt wird, zum zehnten 
368 Aeon (adv) der Sphära (opaiga), der | Steinbock (aiydxeo@e) 
genannt wird, kommt, dann (zore) ziehen sich beiseite die 
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Cap. 139. 140. 


Vorhänge (zararerdouara), die sich zwischen denen von der 
Linken und denen von der Rechten befinden, | und es blickt 363 
° zur Rechten Jeü heraus, so daß die ganze Welt (xdouos) in 

> Unruhe gerät und sich bewegt mit allen Aeonen (aiöves) der 
Sphära (opaioa), und er (sc. Jeü) blickt auf die Wohnörter 5 
der Ariüth, der Aethioperin, und ihre Örter (6x0) werden 
aufgelöst und gehen zugrunde, und alle Seelen (yvyai), die 
sich in ihren Strafen (xoAdosıs) befinden, werden getragen 
und von neuem in die Sphära (opaioa) zurückgeworfen, weil 
sie durch ihren dunklen Rauch und ihr böses (movnoös) Feuer 10 
zugrunde gerichtet sind.« 

Er fuhr fort und sprach: »Die dritte Ordnung (raSıs) 
wird die dreigesichtige Hekate genannt; es sind aber (Ö£) 
27 andere Dämonen (dasudvıa) unter ihrer Gewalt (E£ovola), 
indem sie sind es, die in die Menschen hineingehen und sie15 


zu falschen Schwüren und Lügen und zum Begehren dessen, 


was ihnen nicht gehört, verleiten. Die Seelen (yvyai) nun, 

- welche die Hekate raubend (oreoeoiuws) davonträgt, übergibt 
"sie ihren Dämonen (daıudvıa), welche unter ihr stehen, damit 
sie sie durch ihren (sc. der Hekate) dunklen Rauch und ihr böses 20 
 (novnods) Feuer foltern (faoavilew), indem sie (sc. die Seelen) 

- durch die Dämonen (dauuorıa) sehr gequält (Hide) werden. 
Und sie verbringen 105 Jahre und 6 Monate, indem sie sie 
in ihren bösen Strafen (zoldosız) strafen (xoAdbew); sie be- 

' ginnen (doysodaı) aber (d£) aufgelöst und vernichtet zu25 
_ werden. Und danach, wenn die Sphära (opaioa) sich dreht, 

- und der kleine Sabaoth, der Gute (dyados), der von der 
Mitte (u2oos), welcher auf Erden (xdouog) Zeus genannt wird, 

- kommt, und er zu dem achten | Aeon (alo») der Sphära 369 
 (spaioa), der Skorpion (oxoorios) genannt wird, kommt, und 30 
wenn die Bubastis, die Aphrodite genannt wird, kommt und 
zum zweiten Aeon (aiov) der Sphära (opaioa), welcher Stier 
3 (tadoox) genannt wird, kommt, so ziehen sich beiseite die. 
F Vorhänge (karanmerdouara), die sich zwischen denen von der 
” Linken und denen von der Rechten befinden, und es blickt 35 
" Zorokothora Melchisedek aus der Höhe, | und die Welt (x0ouog) 364 
- und die Berge bewegen sich und die Archonten (&exovres) 
” geraten in Unruhe, und er blickt auf alle Orter (tönoe) der 

E Hekate, so daß ihre Örter (ronoı) aufgelöst und vernichtet 
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werden, und alle Seelen (wvyal), die sich in ihren Strafen 
(»oAdoeıs) befinden, werden getragen und in die Sphära (opaiga) 
von neuem zurückgeworfen, weil sie in dem Feuer ihrer 
Strafen (zoAdosıs) aufgelöst sind.« 

5 Er fuhr fort und sprach: »Die vierte Ordnung (td£ı<) 
wird Parhedrön Typhön genannt, der ein gewaltiger 
Archon (doywv), unter dessen Gewalt (££ovoia) sich 32 Dämonen 
(datuovıa) befinden, indem sie sind es, die in die Menschen 
. hineingehen und sie zu Begierde (&rıöv ei»), Hurerei (roovedeın), 

10 Ehebruch und zu stetigem Ausüben des Geschlechtsverkehres 
(ovvovola) verleiten. Die Seelen (wvuyai) nun, welche dieser 
Aeon (aiov) raubend (orepeotuws) davontragen wird, verbringen 
138 Jahre in seinen Örtern (rdrxo:), indem seine Dämonen 

" (dasuövıo) sie durch seinen dunklen Rauch und sein böses 

’ 15(rnorneos) Feuer foltern (Bacarideıw), so dab sie anfangen 

I (doycodaı) aufgezehrt (ävakioxeoPaı) und vernichtet zu werden. 

R Es geschieht nun, wenn die Sphära (spaiga) sich dreht und 

370der kleine Sabaoth, | der Gute (@yadds), der von der Mitte 
(u£oog), welcher Zeus genannt wird, kommt, wenn er zu dem 
soneunten Aeon (aiov) der Sphära (owaioa), der Bogenschütze 
(to&ötns) genannt wird, kommt und wenn die Bubastis, die 

b: auf Erden (xdouos) Aphrodite genannt wird, kommt und sie 

habe 365 zu dem dritten Aeon (aiov) der Sphära (opaiga), der | Zwilling 

N (ötövuos) genannt wird, kommt, dann ziehen sich beiseite die 

25 Vorhänge (zarazertouara), die sich zwischen denen von der 
Linken und denen von der Rechten befinden, und es blickt 
Zarazaz heraus, den die Archonten (d&exovres) mit dem Namen 
eines gewaltigen Archonten (&oxw») in ihren Örtern (Tdnot) 
‚Maskelli« nennen, und er blickt auf die Wohnörter des 

30Parhedrön Typhön, so daß seine Orter (röro:) aufgelöst und 
vernichtet werden, und alle Seelen (yvyazi), die sich in seinen 
Strafen (xoAdosız) befinden, werden getragen und von neuem 
in die Sphära (opafpa) zurückgeworfen, weil sie durch seinen 
dunklen Rauch und sein böses (zorneos) Feuer vermindert sind.« 

35 Wiederum (dw) fuhr er in der Rede fort und sprach 
zu seinen Jüngern (ua®nzal): »Die fünfte Ordnung (tafıs), 
deren Archon (&oywv) Jachthanabas genannt wird, ist 
ein gewaltiger Archon (äeyw»), unter dem eine Menge anderer 
Dämonen (daudvıa) sich befinden. Sie sind es, die in die 
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Menschen hineingehen und bewirken, daß sie auf die Person 
sehen, indem sie den Gerechten (dixaı) Unrecht zufügen 
(Göıxetv), und auf die Sünder Rücksicht nehmen, indem sie 
Geschenke (ööea) für ein gerechtes Urteil annehmen und es 
(sc. das Urteil) verderben und der Armen und Bedürftigen 5 
vergessen, indem sie (sc. die Dämonen) die Vergessenheit in 
ihrer Seele (yvyai) vermehren und die Sorge für das, was | 
keinen Nutzen bringt, auf daß sie ihres Lebens nicht ge-371 
denken, damit sie, wenn sie aus dem Körper (o@u«) kommen, 
raubend (orepeoiuws) davongetragen werden. Die Seelen (yvyai‘) 10 
- nun, welche dieser Archon (doxw») raubend (oreoeoiumwg) davon- 

© tragen wird, befinden sich in seinen Strafen (xoAdoeıs) 150 Jahre 

- und 8 Monate, und er verzehrt (ävalioxeıy) sie durch seinen 
dunklen Rauch und sein böses (rovnoos) Feuer, indem sie durch 
die Flamme seines Feuers sehr gequält werden (OA ßeodaı). Und 15 
wenn die Sphära (opalea) sich dreht, und | der kleine Sabaoth, 366 
- der Gute (ayados), der auf Erden (x0ouos) Zeus genannt wird, 

- kommt, und er zum elften Aeon (air) der Sphära (opaiea), 

- der Wassermann (Ööenxsdos) genannt wird, kommt, und wenn 

- die Bubastis zu dem fünften Aeon (alöv) der Sphära (opaipa), 20 
der Löwe (A&wv) genannt wird, kommt, dann ziehen sich die 
Vorhänge (xaraneraouara), die sich zwischen denen von der 
‚Linken und denen von der Rechten befinden, beiseite, und 
es blickt aus der Höhe der große Jaö, der Gute (dyadds), 
der von der Mitte („£oos), herab auf die Örter (w#noı) des 25 
- Jachthanabas, so daß seine Örter (zöxo:) aufgelöst und ver- 
 nichtet werden, und alle Seelen (ywvyal), die sich in seinen 
Strafen (xoAdosıs) befinden, werden davongetragen und von 

- neuem in die Sphära (opaica) zurückgeworfen, weil sie durch 
seine Strafen (xoAdesıs) zugrunde gerichtet sind. Dies nun 30 
sind die Verrichtungen (nod£eız) der Wege der Mitte, nach 
denen ihr mich gefragt habt.« 

\ CAP. 141. Als aber (de) dieses die Jünger (uadnzaf) 
gehört hatten, fielen sie nieder, beteten ihn an und sprachen: 
 »Hilf (Bondeiv) uns, unser Herr, und habe Mitleid mit uns, 35 
| h damit wir vor diesen bösen Strafen (xo/doeıs), die den Sündern 

- bereitet sind, bewahrt werden. Wehe | ihnen, wehe ihnen, 372 
” den Menschenkindern, denn sie tappen wie Blinde in der 
‘ Finsternis herum und sehen nicht. Habe Mitleid mit uns, 
I 
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Pistis Sophia. 


o Herr, in dieser großen Blindheit, in der wir uns befinden, 
und habe Mitleid mit dem ganzen Menschengeschlecht (-yevos), 
denn man hat ihren Seelen (yvxai) nachgestellt wie die Löwen 
nach Beute, indem man sie (sc. die Beute) als Nahrung (70097) 
5ihrer (se. der Archonten) Strafen (x0Adosıs) durch die in ihnen 
(se. den Menschen) befindliche Vergessenheit und Unwissenheit 
bereitete. Habe nun Mitleid mit uns, unser Herr, unser Er- 
367löser (oorre), | habe Erbarmen mit uns und rette uns in dieser 
großen Bestürzung.« / 

10 Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (wadntaf): »Habt 
Mut, fürchtet euch nicht, denn ihr seid selig (Kaxdgıo:), weil 
ich euch zu Herren über alle diese machen und sie euch alle 
‚untertan (Önordoosodaı) machen werde. Gedenket, daß ich 
bereits zu euch, bevor ich gekreuzigt (oraveoöv) wurde, gesagt 

15habe: »Ich werde euch die Schlüssel des Himmelreiches geben«. 
Jetzt nun sage ich euch: Ich werde sie euch geben.« 

Als nun Jesus dieses gesagt hatte, stimmte er einen Liob- 
gesang (Öuvedew) in dem großen Namen an. Es verbargen 
sich die Örter (rdroı) des Weges der Mitte, und Jesus und 

20seine Jünger (uadnral) blieben in einer Luft (de) von sehr 
starkem Lichte. 

Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (uadyzai): »Tretet 
her zu mir!e Und sie traten zu ihm heran. Er wandte sich 
zu den vier Ecken der Welt (xdouos), sagte den großen Namen 

25 über ihrem Haupte, segnete sie und blies in ihre Augen hinein. 
Es sprach Jesus zu ihnen: »Blicket hinauf und sehet, was 
ihr sehet (oder: was sehet ihr?)e Und sie hoben ihre Augen 

373 auf und sahen 'ein | großes, sehr gewaltiges Licht, das kein 
Erdbewohner beschreiben kann. | 

30 Er sprach von neuem zu ihnen: »Blicket weg aus dem 
Lichte und sehet, was ihr sehet (oder: was sehet ihr?).« Sie 
sprachen: »Wir sehen Feuer und Wasser und Wein und Blut.« 

Es sprach Jesus, d. i. Aberamenthö, zu seinen Jüngern 
(uadnral): »Wahrlich (Gurv) ich sage euch: Ich habe nichts 

35in die Welt (xdouos), als ich kam, gebracht, außer diesem 

368 Feuer und diesem Wasser und diesem | Wein und diesem Blut. 
Ich habe das Wasser und das Feuer aus dem Orte (10x0%) 


16 Vgl. Matth. 16,19. — 27 Vgl. Joh. 20, 22. 
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Cap. 141. 978 


- des Lichtes der Lichter des Lichtschatzes ("Binoavoösz) gebracht, 
und ich habe den Wein und das Blut aus dem Orte (TOnoS) 
der Barbelos gebracht. Und nach einer kleinen Weile hat 

- mein Vater mir den heiligen Geist (rveöu«) in Gestalt (TUnog) 

- einer Taube geschickt. Das Feuer aber (6£) und das Wasser 5 
- und der Wein sind entstanden zur Reinigung (zadagilery) 
aller Sünden der Welt (xöouos) Das Blut dagegen ward mir 
zum Zeichen wegen des menschlichen Körpers (oöue), den 
ich in dem Orte (rönos) der Barbelos, der großen Kraft 
(dövanıs) des unsichtbaren (döearos) Gottes, empfangen habe, 10 
Der Geist (nveöua) dagegen geht allen Seelen (yvyal) 
voran und führt sie zu dem Orte (zönos) des Lichtes. Des- 
wegen habe ich euch gesagt: »Ich bin gekommen, Feuer auf 

' die Erde zu werfen«, d. h. ich bin gekommen, die Sünden der. 
- ganzen Welt (xöouos) mit Feuer zu reinigen (xadapieıv).15 
' Und deswegen habe ich zu der Samariterin (Zauapeitıs) 

. gesagt: »Wenn du die Gabe (dwoed) Gottes kenntest, und 
wer es ist, der zu dir sagt: gib mir zu trinken, so würdest 

' du ihn bitten (aireiv), und er würde dir | lebendiges Wasser 374 
geben, und es würde in dir ein Quell (rnyr) (von Wasser) 20. 
- werden, das sprudelt zum ewigen Leben. Und deswegen 
- nahm ich auch einen Becher Weins, segnete ihn und gab ihn 

- euch und sprach: »Dies ist das Blut des Bundes (baden), 

- das | für euch zur Vergebung eurer Sünden vergossen werden 369 
' wird.« Und deswegen hat man auch die Lanze (Adyyn) in25 
’ meine Seite gestoßen, und es kam Wasser und Blut heraus. 

‚ Dies aber (ö£) sind die Mysterien (uworiora) des Lichtes, 

- welche Sünden vergeben, d.h. die Anrufungen (dvouaclaı) und 

- die Namen des Lichtes.« - 

; Es geschah nun danach, daß Jesus befahl (#eieVeiv) : 30 
- »Mögen alle Kräfte (dv»dueıs) der Linken zu ihren Örtern 
- (röroı) gehen.« Und Jesus mit seinen Jüngern (uadnrat) blieb 
auf dem Berge von Galiläa. Es fuhren die Jünger (uadnraf) 

' fort und baten ihn: »Bis wie lange hast Du unsere Sünden, 
‘die wir begangen haben, und unsere Missetaten (dvoulau) 35 
N 


— = > 















4 Vgl. Matth. 3, 16. Luk. 3, 22. Joh. 1, 32. — 13 Vgl. Luk, 12, 49, 
— 17 Vgl. Joh. 4, 10. 14. — 22 Vgl. Matth. 26, 27 u. Parall. — 25 Vol, 
Joh. 19, 34. — 83 Vgl. Matth. 28, 16. | 

Schmidt: Pistis Sophia. 18 
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274 Pistis Sophia. 


nicht vergeben lassen und hast uns des Reiches Deines Vaters 
würdig gemacht ?« 
Jesus aber (ö£) sprach zu ihnen: »Wahrlich (dur») ich 
sage euch: Nicht nur (oö uovov) werde ich eure Sünden 
reinigen (zadapideıw), sondern (4444) ich werde euch auch des 
Reiches meines Vaters würdig machen; und ich werde euch 
das Mysterium (vvorrjoov) der Sündenvergebung auf Erden 
geben, damit dem, welchem ihr auf Erden vergeben werdet, 
im Himmel vergeben wird, und der, welchen ihr auf Erden 
i0binden werdet, im Himmel gebunden sein wird. Ich werde 
euch das Mysterium (uvornoıov) des Himmelreiches geben, 
damit ihr selbst sie (sc. die Myst.) an den Menschen vollzieht. « 
31 CAP, 142. Jesus | aber. (ö&) sprach zu ihnen: »Bringet 
mir Feuer und Weinzweige.« Sie brachten sie ihm; er legte 
15 das Opfer (roo0@oga) auf und stellte zwei Weinkrüge (-dyyeia) 
hin, einen zur Rechten und den anderen zur Linken des 
370| Opfers (nooopoga). Er stellte das Opfer (rooopood) vor sie 
hin und stellte einen Becher Wassers bei dem Weinkrug, 
der zur Rechten, und stellte einen Becher Weins bei dem 
20 Weinkrug, der zur Linken, und legte Brote nach der Anzahl 
der Jünger (uadnral) mitten -zwischen die Becher und stellte 
einen Becher Wassers hinter die Brote. Es stand Jesus vor 
dem Opfer (zooopood), und er stellte die Jünger (kadnral) 
hinter sich, alle bekleidet mit leinenen Gewändern, und in 
25ihren Händen war die Zahl (v7jgos) des Namens des Vaters 
des Lichtschatzes (-Pnoavoos), und er rief also, indem er sagte: 
»Erhöre mich, Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unend- 
liches (dreoavros) Licht faw iovo' taw" awi" wia yır@deg' 
deowoyır wyıdep' vepdouand" vegiouawd" uapayayda' uaoua- 
30gaxda' ımava yevanavy‘ auavne des Himmels (Tod oöpavod). 
iooai Amen, Amen (dw, dw) oovßaißai- annaar' Amen, 
Amen (due, dur) öepaapai hapahu (>hinten«) Amen, Amen 
(Gunv, du) oagoapoaprov' Amen, Amen (du, du) zovzianıy 
wat” Amen, Amen (dur, du)‘ Tai” val" tovan Amen, Amen, 
35 Amen (du, durjv, du)‘ valv ap uaoın“ uapeı Amen, Amen, 
Amen (dv, dur, au). Erhöre mich, Vater, Du Vater aller 
Vaterschaft. Ich rufe (Errıxaleiodar) euch selbst an, ihr Sünden- 
376 yergeber, ihr Reiniger (zadagibeiv) der Missetaten (@vo Pr aı).| Ver- 
8 Vgl. Matth. 16, 19; 18, 18. Joh. 20, 283. 
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Cap. 141, 142, 275 nn 
gebet die Sünden der Seelen (yvzal) dieser J ünger (uadnraf), 
die mir gefolgt sind, und reiniget (#adaotZeıv) ihre Missetaten 
(@vowiar) und machet sie würdig, zu dem Reich meines Vaters, 
des Vaters des Lichtschatzes (-Onoavpos), gerechnet zu werden, 
denn sie sind mir gefolgt und haben meine Gebote (Errolaf) 5 
gehalten. Jetzt | nun, Vater, Du Vater aller Vaterschaft, mögen 371 
die Sündenvergeber kommen, deren Namen diese sind: Gipıgep- 
vyızıev" ever‘ Pepıuov‘ voxaßoıyno‘ evdagı va vai (»erbarme ° 
dich meiner«)' Öreioßahumory' mevvınoc yıoıs! evraio- Hovdtovg. 
DHOVg“ NEUNNG" 00VOXoVS" uwıovog' Tooxoßooda. Erhöret mich, 10 
indem ich euch anrufe (&rxaleiodaı), vergebet, die Sünden 
dieser Seelen (yvya/) und tilget ihre Missetaten (droufaı) aus; 
mögen sie würdig sein, zu dem Reich meines Vaters, des 
Vaters des Lichtschatzes (-Anoavgds), gerechnet zu werden, 
denn ich kenne Deine großen Kräfte (övvausıs) und rufe 15 
(erizaisioda:) sie an: avno' Peßow' adoovwı 7 ovgep' n wve 
IOVPEV KVITOVIOKIEWD' Hav@vPL" UVEUWO" 00UOVI AWYETEOE wre 
 ETEOP" HEUDZX aynup" Vergib die Sünden dieser Seelen (yv xat), 
tilge aus ihre Missetaten (vouia), die sie wissentlich und 
unwissentlich begangen, die sie in Hurerei (rooreia) und Ehe- 20 
bruch bis (&os) zum heutigen Tage begangen haben, vergib | 
sie ihnen und mache sie würdig, zu dem Reich meines Vaters Y 
gerechnet zu werden, auf daß sie würdig sind, von diesem 
Opfer (zeo0pood) zu empfangen, mein heiliger Vater. Wenn 
Du nun, mein Vater, mich erhört und die Sünden dieser Seelen 3 
(yvxal) vergeben | und ihre Missetaten (dvowlaı) getilget und 377 
sie würdig gemacht hast, zu Deinem Reiche gerechnet zu 
werden, so mögest Du mir ein Zeichen in diesem Opfer (7T000- 
pogd) geben.« Und es geschah das Zeichen, das Jesus gesagt 33 
(erbeten) hatte, 30 
Sprach Jesus hin zu seinen Jüngern (nadnral): »Freuet 
euch und jubelt, denn | eure Sünden sind vergeben und eure 372 
Missetaten (@vouta:) ausgetilet, und ihr seid zu dem Reiche 
meines Vaters gerechnet.« Als er aber (d£) dieses gesagt hatte, 
freuten sich die Jünger (vadntal) in großer Freude 35 
Es sprach Jesus zu ihnen: »Dies ist die Art und Weise 
und dies ist das Mysterium (avorsjgıov), das ihr an den Menschen 
vollziehen sollt, die an euch glauben (mıoredew) werden, in 
denen kein Falsch ist, und die auf euch in allen guten Worten 
18* 
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Pistis Sophia, 


hören. Und ihre Sünden und ihre Missetaten (dvouia.) werden 
bis zu dem Tage ausgetilgt werden, wo ihr an ihnen dieses 
Mysterium (uvorrorov) vollzogen habt. Aber (dAla) verberget 
dieses Mysterium (uvornorov) und gebet es nicht allen Menschen, 
5außer (eö wir) demjenigen, der alle Dinge tun wird, die ich 
euch in meinen Geboten (&vrolal) gesagt habe. Dies nun (oör) 
ist das wahre (dArjdeıa) Mysterium (uvorijgıov) der Taufe 
* (Bantıona) für die, deren Sünden vergeben und deren Misse- 
taten (dvoulas) bedecket werden. Dies ist die Taufe (Ban- 
10tıoua) des ersten Opfers (meoopoga), die den Weg zu dem 
wahren (dAndeıa) Orte (tönos) und dem Orte (ronos) des 
Lichtes weist.« 
CAP, 143. Darauf sprachen seine Jünger (uadrrai) zu 
ihm: »Rabbi, offenbare uns das Mysterium (wvormeov) des 
15 Lichtes Deines Vaters, da (&rzeıö7) wir Dich sagen hörten: Es gibt 
noch eine Feuertaufe (-Bdrrioua), und es gibt noch eine Taufe 
(Bärtioua) des heiligen Geistes (nveöna) des Lichtes, und es 
378 gibt | eine geistige (mvevuarıxov) Salbung, welche die Seelen 
(pvzal) zu dem Lichtschatz (-Inoaveos) führen. Sage uns nun 
»Dihr Mysterium (zvorzowor), auf daß wir selbst das Reich 
Deines Vaters ererben (xAnoovoueiv).« 

Es sprach Jesus zu ihnen: »Es gibt kein Mysterium 
(uvorjoiov), das vorzüglicher ist, als diese Mysterien (uvorrore), 
nach welchen ihr fragt, indem es eure Seele (yvyrj) zu dem 

25 Lieht der Lichter, zu den Örtern (z6roı) der Wahrheit (dArdeıa) 
373und der Güte (-4yadös), zum Orte (ömos) des Heiligen | aller 
Heiligen führen wird, zu dem Orte (Töxos), in dem es weder 
Frau noch (oöö£) Mann gibt, noch (oöödE) gibt es Gestalten 
(noopai) an jenem Orte (töros), sondern (dAAd) ein beständiges, 
'30unbeschreibbares Licht. Nichts Vorzüglicheres gibt es nun 
als diese Mysterien (uvorrjora), nach welchen ihr fragt, wenn 
nicht (ei wir) das Mysterium (uvorjowov) der sieben Stimmen 

| (poval) und ihrer 49 Kräfte (dvrdusıs) und ihrer Zahlen 
(por); und es gibt keinen Namen, der vorzüglicher ist, als 
35sie alle, der Name, in dem alle Namen und alle Lichter und 
alle Kräfte (övvdueıs) sich befinden. Wer nun jenen Namen 
kennt, wenn er aus dem Körper (oöua) der Materie (An) 
kommt, so kann kein Feuer noch (oööe) Finsternis noch (oööE) 
Gewalt (&$ovala) noch (odö£) Archon (degor) der Heimarmene- 
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‚brennen, und sie werden ausrufen: >Heilig, heilig bist Du, 


' riefen alle seine Jünger (u„adntal) aus, weinten mit lauter 


der Archonten (@oyovres) des Weges der Mitte, straft (xoAd- 30 


Cap. 142—144. 977 


Sphära (einapuevn, opaloa) noch (oöö£) Engel (äyyeios) noch 
(oööE) Erzengel (doxdyyelos) noch (oöö£) Kraft (Öörauıs) die 
Seele (yvyr7), die jenen Namen kennt, festhalten (zareyeıv), 
sondern (44Ad) wenn sie aus der Welt (xdouoc) kommt und 
jenen Namen zu dem Feuer sagt, so verlöscht es und die 5 
Finsternis weicht zurück (dvaywegeiv). Und wenn sie ihn 
(sc. Namen) zu den Dämonen (dauuovıa) | und den raoarnunra 879 
der äußeren Finsternis und ihren Archonten (&oxovres) und 
ihren Gewalten (2&ovalaı) und ihren Kräften (duvdusıcs) sagt, 
so werden sie alle zugrunde gehen und ihre Flamme wird 10 


Du Heiliger aller Heiligen.« Und wenn sie jenen Namen zu 
den zagaknunraı der bösen Gerichte (xofoeıs) und ihren Ge- 
walten (&£oveta:) und all ihren Kräften und auch der Barbelo 
und dem unsichtbaren (ddearos) Gotte und den drei dreimal-15 
gewaltigen (roıövvauıs) Göttern sagt, sofort, wenn sie diesen 
Namen in jenen Örtern (zöroı) sagen werden, so werden sie 
alle aufeinander fallen, aufgelöst und vernichtet werden und 
ausrufen: | OÖ Licht aller Lichter, das sich in den unend- 374 
lichen (aregavror) Lichtern befindet, gedenke unser selbst und 20 
reinige uns.« 

Als aber (ö£) Jesus diese Worte zu sagen beendet hatte, 





Stimme, indem sie sprachen: * Fr ++ rk 
RER, Lücke von: 8 Blättern * Ha 95 


CAP, 144. .....<und führen sie heraus zu den Feuer- 
flissen und Feuermeeren (-dalaooaı)) und strafen (Tuuwoeiv) 
sie (sc, die Seele) darin andere 6 Monate und 8 Tage. Danach 
führen sie sie hinauf auf den Weg der Mitte, und ein jeder 


Lew) sie in seinen Strafen (xzoÄdosıs) andere 6 Monate und 
8 Tage. Danach führen sie sie zu der Lichtjungfrau (-rap- 


25 Der Text beginnt mitten in der Beschreibung der Strafen eines 
Fluchers,. Unmittelbar vorher muß, wie aus der Aufzählung 8, 266, Z. 32 
hervorgeht, die Bestrafung eines Jähzornigen behandelt sein. 





278 Pistis Sophia. 


DEvos), die die Guten (dyadol) und die Schlechten (rzo»nooi) 
richtet (xolvew), daß sie sie richtet (xolvew). Und wenn die 
Sphära (opatoe) sich dreht, übergibt sie sie ihren napalnjurnraı, 
daß sie sie in die Aeonen (alöves) der Sphära (opaioa) stoßen. 
5Und die Liturgen (Asırovoyol) der Sphära (opaioa) führen sie 
j heraus zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära (opaioa), 
n 380 und es wird | ein siedendes Feuer und frißt gegen sie, bis 
daß es sie gänzlich reinigt (zadapilew). Und es kommt 
Jaluham, der rnaoainunıns des Sabaoth, des Adamas, der den 
10Seelen (wvyal) den Becher der Vergessenheit reicht, und er 
bringt einen Becher, gefüllt mit dem Wasser der Vergessen- 
heit, reicht ihn der Seele (yvyrj), und sie trinkt ihn und ver- 
eißt alle Orte und alle Örter (zoxo:), zu welchen sie gegangen 
war. Und sie stoßen sie hinab in einen Körper (oöua), welcher 
' 15seine Zeit zubringen wird, indem er beständig in seinem 
t h Herzen betrübt ist. Dies ist die Strafe (z0Aasıs) des Fluchers.« 
375 | Es fuhr Maria fort und sprach: »Mein Herr, der Mensch, 
| welcher beständie verleumdet (zaraladeiv), wird wohin ge- 
In langen, wenn er aus dem Körper (o@ua) kommt, oder (9) was 
IN‘ 20ist seine Strafe (z6Aaoıs)?« 
N | Es sprach Jesus: »Ein Mensch, der beständig verleumdet 
| (zaraAakeiv), wenn seine Zeit durch die Sphära (opaloa) voll- 
endet ist, daß er aus dem Körper (o@,a) kommt, so kommen 
ein hinter ihm Abiüt und Charmön, die rapalfjuntaı des Ariel, 
A: 25 führen seine Seele (yvy7) aus dem Körper (o@ua) und ver- 
r brineen drei Tage, indem sie mit ihr umhergehen und sie 
über die Geschöpfe der Welt (xöouos) belehren. Danach 
führen sie sie hinab zur Amente vor Ariel, und er strait 
(xo)d&ew) sie in seinen Strafen (xodaeıs) 11 Monate und 
3021 Tage. Danach führen sie sie zum Chaos (dos) vor Jalda- 
baoth und seine 49 Dämonen (dasuovia), und ein jeder von 
seinen Dämonen (dasudvıa) fällt über sie her andere 11 Monate 
und 21 Tage, indem sie sie mit feurigen Peitschen (udorıyes) 
381 geißeln (ppayeAlodv). Danach | führen sie sie in Feuerflüsse 
35und siedende Feuermeere (-HdAaocaı) und strafen (Tuwgeiv) 
sie darin andere 11 Monate und 21 Tage. Und danach 
traeen sie sie auf den Weg der Mitte, und ein jeder von 
den Archonten (&oyovres) auf dem Wege der Mitte straft 
(xoAd£ew) sie mit seinen Strafen (xoAdosıs) andere 11 Monate 
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Cap, 144. 145. 279 


und 21 Tage. Danach tragen sie sie zu der Liehtjungfrau 
(-zaodEvos), die die Gerechten (öixaroı) und die Sünder richtet 
(zolvew), daß sie sie richtet (zoivew). Und wenn die Sphära 
(spaiga) sich dreht, übergibt sie sie ihren rapalnunraı, dab 
sie sie in die Aeonen (aiöves) der Sphära (opaioa) stoßen. 5 
| Und die Liturgen (Asızovoyol) der Sphära (opaio«) führen sie 376 
zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära (opaioe), und es 
wird ein siedendes Feuer und frißt gegen sie, bis es sie 
gänzlich reinigt (zadaoilew). Und es bringt Jaluham, der 
nagalnumıns des Sabaoth, des Adamas, den Becher der Ver-10 
gessenheit, und er reicht ihn der Seele (yvy»j), und sie trinkt 
ihn und vergißt alle Orte und alle Dinge und alle Orter 
(rözor), zu welchen sie gegangen war. Und sie geben sie in 
einen Körper (oöu«a) hinein, der seine Zeit zubringen wird, 
indem er bedrängt ist. Das ist das Gericht (xoloıs) des Ver- 15 
leumders (zatalaleiv).« 

CAP. 145. Es sprach Maria: »Wehe, wehe den Sündern le 

Es antwortete Salome und sprach: »Mein Herr Jesus, 
ein Mörder, der niemals gesündiet hat, außer Morden, was 
ist seine Strafe (xo4acıs), wenn er aus dem Körper (o@uta) 20 
kommt ?« 

Es antwortete Jesus und sprach: »Ein Mörder, der | 
niemals gesündigt hat, außer Morden, wenn seine Zeit durch 382 
die Sphära (spaipa) vollendet ist, daß er aus dem Körper 
(söua) kommt, so kommen die rapaljunraı des Jaldabaoth 25 
und führen seine Seele (wvyr) aus dem Körper (söua) und 
binden sie mit ihren Füßen an einen großen Dämon (daluwr) 
mit Pferdegesicht, und er verbringt drei Tage, indem er mit 
ihr in der Welt (xöowos) umherkreist. Danach führen sie sie 
zu den Orten der Kälte und des Schnees (yıwr), und sie30 
strafen (tuweerv) sie dort 3 Jahre und 6 Monate. Danach 
führen sie sie hinab zum Chaos (ydoc) vor Jaldabaoth und 
seine 49 Dämonen (daruovıa), | und jeder von seinen Dämonen 377 
(dauudvıa) peitscht (uaotıyoöv) sie andere 3 Jahre und 6 Monate, 
Danach führen sie sie zum Chaos (xdos) vor Persephone und 35 
'strafen (ruwoeiv) sie mit ihren Strafen (xoAdosıs) andere 
3 Jahre und 6 Monate. Danach tragen sie sie auf den Weg 
der Mitte, und jeder der Archonten (&oyovres) des Weges 
der Mitte straft (tuweeiv) sie mit den Strafen (xoAdesıs) 
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Pistis Sophia. 


seiner Örter (tdro:) andere 3 Jahre und 6 Monate. Danach 
führen sie sie zur Lichtjungfrau (-zaed&vos), die die Ge- 
rechten (öixaroı) und die Sünder richtet (zoiveır), daß sie sie 
richtet (xzotveıw). Und wenn die Sphära (opaioa) sich dreht, 

5befiehlt (xeAedeıw) sie, daß sie in die äußere Finsternis ge- 
stoßen werde bis zu der Zeit, wann die Finsternis der Mitte 
aufgehoben werden wird; sie wird vernichtet und aufgelöst. 
Dies ist die Strafe (xdAaoıs) des Mörders.« 

| CAP. 146. Es sprach Petrus: »Mein Herr, mögen die 
888 Frauen | zu fragen aufhören, damit auch wir fragen.« 

Es sprach Jesus zu Maria und den Frauen: »Lasset 
euren männlichen Brüdern die Gelegenheit, daß auch sie 
fragen.« 

Es antwortete Petrus und sprach: »Mein Herr, ein Räuber 

ı5und Dieb, dessen Sünde diese beständig ist, was ist seine 
Strafe (xolacız), wenn er aus dem Körper (söua) kommt ?« 

Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch 
die Sphära (opaioa): vollendet ist, so kommen nach ihm die 
rapainunteı des Adonis und führen seine Seele (yvyr) aus 

20dem Körper (söua), und sie verbringen drei Tage, indem sie 
mit ihr umherkreisen und sie über die Geschöpfe der Welt 
(x6ouos) belehren. Danach führen sie sie hinab zur Amente 
378 vor Ariel, und er straft (ruwgelv) sie | mit seinen Strafen 
(»oAgoeıs) 3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Danach führen 

25 sie sie zum Chaos (yuos) vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen 
(dasuövea), und ein jeder von seinen Dämonen (dauova) straft 
(TLumeeiv) sie andere 3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Danach 
führen sie sie auf den Weg der Mitte, und jeder der Archonten 
(üäoyovres) des Weges der Mitte straft (Tiuwoelw) sie durch 
30seinen dunklen Rauch und sein böses (zovnoös) Feuer andere 
3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Danach führen sie sie 
hinauf zu der Lichtjungfrau (-zapd&evos), die die Gerechten 
(öixaroı) und die Sünder richtet (xolvsır), daß sie sie richtet 
(xoiveıw). Und wenn die Sphära (opaioa) sich dreht, über- 

35 gibt sie sie ihren napalnuntaı, daß sie sie stoßen in die 
Aeonen (aiöves) der Sphära (opaioa), und sie (sc. die Liturgen 
der Sph.) führen sie heraus zu einem Wasser, das unterhalb 
384 der Sphära (opaioa), | und es wird ein siedendes Feuer und 


frißt nach ihr, bis es sie gänzlich reinigt (zadagiZew). Danach ii 
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Welt (ssonuos) (mit ihr) umherwandeln und sie (sc. Seele) 15 


einem Wasser, das unterhalb der Sphära (opaioa), und es30 
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kommt Jaluham, der naoaljunıns des Sabaoth, des Adamas, 
bringt den Becher der Vergessenheit und reicht ihn der 
Seele (yvyY), und sie trinkt ihn und vergißt alle Dinge 
und alle Örter (Tomoı), zu welchen sie gegangen war. 
Und sie stoßen sie in einen lahmen und krummen und 5 
blinden Körper (oöua). Dies ist die Strafe (zdlacıs) des 
Diebes.« 

Es antwortete Andreas und sprach: »Ein hochmütiger 
und frecher (Schmäher) Mensch, was wird ihm geschehen, 
wenn er aus dem Körper (oöua) kommt ?« 10 

Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch 
| die Sphära (opaioa) vollendet ist, so kommen nach ihm die 
napaljunraı des Ariel und führen seine Seele (yon) (aus 
dem Körper) | und verbringen drei Tage, indem sie in der 379 


über die Geschöpfe der Welt (xdouos) belehren. Danach 
führen sie sie hinab zur Amente vor Ariel, und er straft 
(Tıumwoeiv) sie mit seinen Strafen (xoAdosıs) 20 Monate. Danach 
führen sie sie zum Chaos (ydos) vor Jaldabaoth und seine 
49 Dämonen (darmsvıa), und er und seine Dämonen (dauuovıa) 20 
jeder einzelne (wörtl.: gemäß (xard) einem jeden) straft 


(Tuwbeiv) sie andere 20 Monate. Danach tragen sie sie auf 5 
den Weg der Mitte, und ein jeder der Archonten (doyovres) 1 
des Weges der Mitte straft (xoAd£eıw) sie andere 20 Monate. Rs 
Und danach führen sie sie zu der Lichtjungfrau (-raod&voc), 25 N 
dab sie sie richtet (xoivew). Und wenn die Sphära (opaioa) 
sich dreht, übergibt sie sie ihren napaljunta, daß sie sie | 


stoßen in die Aeonen (aiöves) der Sphära (opaiga). Und die 
Liturgen (Aeıroveyot) der Sphära (opaioa) | führen sie zu 385 


wird ein siedendes Feuer und frißt an ihr, bis es sie reinigt 
(zadapilew). Und es kommt Jaluham, der napalrunns des 
Sabaoth, des Adamas, und bringt den Becher mit dem Wasser 
der Vergessenheit und reicht ihn der Seele (wvyr), und sie 
trinkt ihn und vergißt alle Dinge und alle Orter (zdxo:), zu35 
denen sie gegangen war. Und sie stoßen sie hinab in einen 
lahmen (xwpds) und häßlichen Körper (oöue), so daß alle 


"ihn beständig verachten. Dies ist die Strafe (xoAaoıs) des Br A 
- hoehmütigen und frechen Menschen.« AB 
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Es sprach Thomas: »Ein beständiger Lästerer, was ist 
dessen Strafe (xoAaoıs) ?« 

350 Es sprach Jesus: | »Wenn die Zeit eines solchen durch 
die Sphära (opaioa) vollendet ist, so kommen hinter ihm die 
srrapakfjuntaı des Jaldabaoth und binden ihn mit seiner Zunge 
an einen eroßen Dämon (dafuov) mit Pferdegesicht, und sie 
verbringen drei Tage, indem sie mit ihm umherwandeln in 
der Welt (xdouos), und strafen (Tıuweeiv) ihn. Danach führen 

sie ihn zu dem Orte der Kälte und des Schnees (ya6»v) und 
10strafen (ruuwoeiv) ihn dort 11 Jahre. Danach führen sie ihn 
zum Chaos (dos) hinab vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen 
(Öasuovıc), und ein jeder von seinen Dämonen (dauusvıa) straft 
(tıuweeiv) ihn andere 11 Jahre. Danach führen sie ihn zu 
der äußeren Finsternis bis zu dem Tage. wo der große 
386 Archon (doywv) mit dem Drachengesicht (-öodxwr), | der die 
Finsternis umgibt, gerichtet (xoiveodaı) wird. Und jene Seele 
(yvyr) wird zugrunde gehen und wird verzehrt (dvakioxeodaı) 
und aufgelöst. Dies ist das Gericht (xeioıs) des Lästerers.« 

CAP. 147. Es sprach Bartholomäus: »Ein Päderast, was 

20ist dessen Strafe (Tuuwpta) ?« 

Jesus sprach: »Das Maß des Päderasten und des Menschen, 
mit dem man schläft, ist dasselbe wie das des Lästerers. 
Wenn nun die Zeit durch die Sphära (ogaioa) vollendet ist, 
so kommen hinter ihrer Seele (wvyn) die zagainunta des 

25 Jaldabaoth, und er mit seinen 49 Dämonen (dasuovıa) straft 
(tuwoeiv) sie 11 Jahre. Danach führen sie sie zu den Feuer- 
flüssen und siedenden Pechmeeren (-Odiaocaı), die voll sind 

381von Dämonen (daluoves) mit Schweinegesichtern. | Sie fressen 
an ihnen und quälen (?) sie in den Feuerflüssen andere 11 Jahre. 

30 Danach tragen sie sie zu der äußeren Finsternis bis zum Tage 
des Gerichts, wo die große Finsternis gerichtet (zoiveodaı) 
wird, und wo sie werden aufgelöst und vernichtet.« 

Es sprach Thomas: »Wir haben vernommen, daß es einige 
(Leute) auf Erden gibt, die den männlichen Samen (ore&o a) 

35 und das weibliche Menstrualblut nehmen und es in ein Linsen- 

387 gericht tun und es essen, | indem sie sprechen: »Wir glauben 


341. Vgl. Cod. Brueianus T. u. U, Bd. VI, H,.1u.2, 5. 566. u. 
Epiph. h. 26 (Gnostiker). 
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(ioredew) an Esau und Jakob«. Geziemt sich denn (de) 
dies, oder nicht ?« 

Jesus zürnte der Welt (zöouos) in jener Stunde und sprach 
zu Thomas: »Wahrlich (durjv) ich sage: diese Sünde ist größer 
als alle Sünden und Missetaten (dvoulaı). Solche Menschen 5 
werden sofort zu der äußeren Finsternis gebracht und nicht 
(oöde) von neuem in die Sphära (opaioa) zurückgeworfen, 
sondern (dA/d) sie werden aufgezehrt (dvakioxeoda:) und in 
der äußeren Finsternis vernichtet werden, an einem Orte, wo 
weder Erbarmen noch (oöög) Licht ist, sondern (@AAd) Heulen 10 
und Zähneklappern. Und alle Seelen (wvyai), welche zu 
der äußeren Finsternis gebracht werden, werden nicht von 
neuem zurückgeworfen, sondern (@A}&) vernichtet und aufgelöst 
werden.« | 

Es antwortete Johannes: »Ein Mensch, der keine Sünde 15 
begangen hat, sondern (dAAd) beständig Gutes (dyadov) getan, 
aber (de) Deine Mysterien (uvorsjora) nicht gefunden hat, um 
die Archonten (&oxovres) zu durchschreiten, was wird ihm 
geschehen, wenn er aus dem Körper (oöua) kommt ?« 

Jesus sprach: »Wenn die Zeit eines solchen Menschen 20 
durch die Sphära (opaioa) vollendet ist, so kommen die zapa- 
Anuserar | des Bainchöööch, der einer von den dreimalgewaltigen 382 
(reiövvauıs) Göttern ist, hinter seiner Seele (yvyrj) und führen 
seine Seele (yvyr7) in Freude und Jubel und verbringen drei 
Tage, indem sie mit ihr umherkreisen und sie über die Ge-25 
schöpfe der Welt (xz0ouos) in Freude und Jubel belehren. 
Danach führen sie sie hinab zur Amente und belehren sie 
über die in der Amente vorhandenen Züchtigungsörter (xoJ«a- 
oriora); sie werden sie aber (ö&) nicht damit strafen (Tuuweeiv), 
sondern (aAAd) sie nur über sie belehren, und der Rauch von 30 
der Flamme der Strafen (xo/doeıs) | ergreift sie nur ein wenig. 388 
Darauf tragen sie sie hinauf auf den Weg der Mitte und be- 
lehren sie über die Strafen (zoAdosıs) der Wege der Mitte, 
indem der Rauch von der Flamme sie ein wenig ergreift. 
Danach führen sie sie zu der Lichtjungfrau (-rapdevos), und 35 
sie richtet (xofveıv) sie und legt sie nieder bei dem kleinen 
Sabaoth, dem Guten (äyados), dem von der Mitte („2oös), bis 
‘daß die Sphära (opaida) sich dreht und Zeus und Aphrodite 
10 Vgl. Matth. 8, 12 ete. 
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im Angesichte der Lichtjungfrau (-maoderos) kommen und 
Kronos und Ares hinter ihr kommen. Dann (zöze) nimmt sie 
jene gerechte (d/xa:os) Seele (yuy/) und übergibt sie ihren 
zapaknjurten, daß sie sie stoßen in die Aeonen (al@res) der 
5Sphära (opalioa); und die Liturgen (Aeırovoyol) der Sphära 
‚(opaipa) führen sie heraus zu einem Wasser, das unterhalb 
der Sphära (opalea), und es entsteht ein siedendes Feuer und 
frißt an ihr, bis es sie gänzlich reinigt (zadagidew). Und es 
kommt Jaluham, der napalnunıns des Sabaoth, des Adamas, 
ıoder den Becher der Vergessenheit den Seelen (yvyai) gibt, 
und bringt das Wasser der Vergessenheit und reicht es der 
353Seele (yvy7j), | (und sie trinkt es) und vergißt alle Dinge und 
alle Örter (rdxoı), zu denen sie gegangen war. Danach kommt 
ein rapaknuseens des kleinen Sabaoth, des Guten (dyados), 
i5des von der Mitte (Eoos), er selbst bringt einen Becher, an- 
gefüllt mit Gedanken (vojuara) und Weisheit, und Nüchtern- 
heit (väyıs) befindet sich in ihm, und reicht ihn der Seele 
(puyh). Und sie stoßen sie in einen Körper (o&j«), der nicht 
schlafen noch (oöö£) vergessen kann wegen des Bechers der 

20 Nüchternheit (vyıs), der ihr gereicht ist, sondern (dA) | 

386er wird ihr Herz beständig anstacheln, nach den Mysterien 
(uvorroro) des Lichtes zu verlangen, bis sie sie findet durch 
die Bestimmung der Lichtjungfrau (-naoedE&vos) und das ewige 
Licht ererbt (xAnoovoueiv).« 

25 CAP. 148. Es sprach Maria: >Ein Mensch, der alle 
Sünden und alle Missetaten (dvoufas) begangen und nicht die 
Mysterien (wvorrjera) des Lichtes gefunden hat, wird er die 
Strafe (z0Aaoıs) für sie alle auf einmal empfangen ?: 

Es sprach Jesus: »Ja, er wird sie empfangen; wenn er 

sodrei Sünden begangen hat, wird er die Strafe (zdlaoıs) für 
drei empfangen.« | 

Es sprach Johannes: »Ein Mensch, der alle Sünden und 

alle Missetaten (dvouia) begangen, zuletzt aber (de) die 

Mysterien (wvorsjera) des Lichtes gefunden hat, ist es möglich 

35 für ihn, gerettet zu werden ?« 

Es sprach Jesus: »Ein solcher, welcher alle Sünden und 
alle Missetaten (dvoulaı) begangen hat, und er findet die 
Mysterien (uvoriora) des Lichtes, vollzieht und erfüllt sie und “. 
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stoßen wird, schlecht (ro»noof) und jähzornig und finden die . ie 


der Amente sagte, schrien die Jünger (vadnrai) und weinten: N Ma 


Cap. 147. 148. a 


N» 

läßt nicht ab, noch (o8ö£) tut er Sünde, der wird den Licht- a 
schatz (-Onoavoos) ererben (xAnoovoustv).« n 3 

Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (vadntaf): »Wenn die | | At, 
Sphära (opaioa) sich dreht, und Kronos und Ares hinter die 3 B 
Liehtjungfrau (-zaod&vos) kommen und Zeus und Aphrodite 5 R 
im Angesichte | der Jungfrau (mao#&ros) kommen, indem sie in 384 B 
ihren eigenen Aeonen (aiöves) sich befinden, so ziehen sich Rn 
die Vorhänge (zaranerdouara) der Jungfrau (napd&vog) beiseite, ER. 
und sie gerät in Freude in jener Stunde, da sie diese beiden Be 
Lichtsterne vor sich sieht. Und alle Seelen (yvyai), die sie 10 Bl, 
in jener Stunde in die Bahn (xöxAos) der Aeonen (alöves) der Bi 
Sphära (opaioa) stoßen wird, damit sie | zur Welt (xöouos) 390 en 
kommen, werden gerecht (öfxzaroı) und gut (dyadof) und finden Bi 
diesesmal die Mysterien (uvorrjera) des Lichtes; sie schickt u 
sie von neuem, daß sie die Mysterien (uvoriera) des Lichtes 15 Et), 
finden. Wenn hingegen Ares und Kronos im Angesichte der | En 
Jungfrau (zapderos) kommen und Zeus und Aphrodite hinter je, ”) 
ihr, so daß sie sie nicht sieht, so werden alle Seelen (yvxar), Sr 
die sie in jener Stunde in die Geschöpfe der Sphära (opaiga) 1 


Mysterien (zvorrjera) des Lichtes nicht.« | 
Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (vadnrai) inmitten 


»Wehe, wehe den Sündern, auf denen die Sorglosigkeit (duleıe) Bi 
und die Vergessenheit der Archonten (&pxovres) ruht, bis sie25 me 
aus dem Körper (söja) kommen und zu diesen Strafen (zoAdoeıc) a 
geführt werden. Erbarme Dich unser, erbarme Dich unser, a 
Sohn des Heiligen, und habe Mitleid mit uns, damit wir vor Be 
diesen Strafen (xoAdoeıs) und diesen Gerichten (xoloeıs), die | 
den Sündern bereitet sind, gerettet werden; denn auch wir3o Bi 
haben gesündigt, unser Herr und unser Licht!« 
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[Späterer Nachtrag] 


385 | der (?) Gerechte (öixauos). Sie zogen aus zu dreien nach den vier 
Himmelsrichtungen (-zAuara) und predigten das Evangelium 
(edayy&lıov) vom Reiche in der ganzen Welt, indem Christus 

5mit ihnen wirkte (&vsoyeiv) durch das Wort der Bekräftigung 
und die Zeichen, die sie begleiteten, und die Wunder. Und 
also hat man erkannt das Reich Gottes auf der ganzen Erde 
und in der ganzen Welt (xoouos) Israels zum Zeugnis für 
alle Völker (2Zdvn), die vorhanden vom (Sonnen)-aufgang bis 
10 zum (Sonnen)untergang. 


Bonn nano 
2 Zeilen ausradiert. 


ee on re 


1 Der Text steht auf dem letzten Blatte der Hds. und füllt die erste 
Kolumne des Recto. Das Ganze ist von späterer Hand hinzugefügt u. z. 
von einem Leser, der das letzte leere Blatt nieht unbenutzt lassen wollte. 
Da der Text aber mitten im Satze beginnt, so scheint er das Fehlende an 
anderer Stelle niedergeschrieben zu haben, Dies weist auf den Buchdeckel 
am Anfang, denn es fällt auf, daß der erste Quaternio auf 8. 12 aufhört 
also nur 6 statt 8 Blätter umfaßt. Der Inhalt erinnert an den unechten 
ot Markusschluß | 2 Der Text beginnt mitten im Satze, deshalb die Be- 
E ziehung des Adjektivs nicht ersichtlich | 11 Die zwei Zeilen der Subseriptio 
Ns" sind von einem Späteren wieder ausradiert und nicht mehr zu entzifiern. 
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Matthäus " Pistis Sophia Judas 
| Matthäus Lukas 
(4, 0 . 91 1398 we . Fe; 
11.28.30 159.804 RR je 216 
: 140,11 | 3,16.17 Geh, . 252,5 
13,42.50 ur | n : Ka ae 
537 | 531 . reyE Pr 
,E. .. | 582. Dt 19, 
15.16.17... es  . 7 SEAN 
3. a 257,26 | 9,45 re .: :.) 
4,83; 272,16; 274, 10 BR: Kae 199,86 
0: Leer R, a: 
171112 me: ge | 105.6 2.272008 
EL ae ‚181,1 | 10,11 .... 199,36 
18,15—17 . .. 196,48 | 119... . HE 
16... 52,30; 196, 2: 287, ir 10 135,20; ws 
En 0 | 274,1 1,34 a 
en = 31 | 194248 | a 
19,1 . 47,8 2,47. ee BO 
1927.29 . . 2615 12,49 , 219,15.26; 23,18 
= 168,19 ,D0 A era RR 
19,24 ar; 265,23 1022 a “ ! 
Be; 146,15 | 13,51. BERN 
20,16 . 72,13; 146,15 | 12,52 er 220,12 
2 | ‚189,2; 232,25 | 13,60 . 228,198 
2,21 i . 213,378 ehe et 
6b 205.10 | 13,2 
4, 47,31 | 13,30 . 72,13, 146,15 
14,43 226.21 14,26 M 20, 13; 261,5 
‚si 189,2 | 14,34.5 
25,11.12 232,25 | 169. . FEN RAR AL: 
25,30 ‚1921173... ae ee 
.. Baal | 104, ; ae 193,34 
43,36; 56,22 1aoet EN on 5 
D “ 278,53 Ah, : ü # ” 
‚6.25: 1116 | 2228-80. . ._... ._. 6622 
"12830 .. . .5628; 57,5; 168,19 
Markus 
ER. Johannes 
182,24; 3er Er I). 0% . 9,16 
1,32 . ‚273,4 
18, 35: 20, 11: 37,38; 51,21; 52, 4.10.14 i 273.17 
16. 22: 110, 28: 146, 2. 19; 230, 12, 168,38 
31; 238,7 15,19 8,14 
. 200,8 |' 16.16.28 .14,1 
Be 0: 
h 1 ‘ 17 iz » Ps . " . Meile 
249,21 | 17.14.16 . 814 
le = 146, 15 De 2. 274.10 
| ei 
ae Acta Apostolorum 
2 ABl BE... ee. 14,06 
Lukas Bi 
37 NE . 838 Judas a 
126. . 92,34 | ee ‚17,34 
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Römer ‚Stellenregister Agrafa 


Bömer 


Kolosser 
214,31 ee rn 


Hebhriäer 7 
ee .. 257,34 


I, Timotheus 


I. Korinther 
. 827 | 
216,36 | 
. 261,2 rn BO 
| Apok. Johannis 
11, Korinther | & 28 EEE 1 BE 
RR 257,34 Bi . 


. 87,11 
. 87.11 


8. Außerkanonische Schriften. 
Oden Salomos Oden Salomos 
1 19)1—4 BET BI 00. 
Bis... 


BET, .. 84,19—85,6 
67—17 , . 97,36—98,20 | Agrafa 
22,1—11 a 


‚ 111,88 


a Era 7 257.23 


Il. Namen- und Sachregister. 


Aberamenthö (— Jesus) 262, 11; 266, | 


j 37; 212, 58. 
Abiüt, Paralemptes des Ariel 278, 24: 


ührt die Seele des Verleumders 
aus dem Körper 278, 25f. — s. u. | 


Ariel, | EI giäl, 
Abkühlung (süße) 156, 3. 


Abraham, erhält die M sterien des | 
Ä und Vergebung aller 
Sünden und wird an den Ort des | 


Lichtes 


Jabraoth versetzt 259, 35f. 

Achröchar, Archon mit Schlangen- 
esicht in der vierten Strafkammer 
er äußeren Finsternis 234, 7f. 

Achtfigur der Heimarmene s. Hei- 
marmene. A 

Adam, sein Paradies 179, 35, be- 
findet sich in den Aeonen der 
Archonten und wird durch die 
Liehtjungfrau in einen gerechten 
Körper versetzt 260, 8f. 


Adamas, Sabaoth, der große Tyrann | 
(resp. Archon), Feind der Pistis 


Sophia 17, 21; 27, 8; 123, 23; 125 
16; 127, 31; 128,31’ ete, — blickt 


aus den 12 Aeonen 101, 38; 102, 5; 


126, 16 — herrscht über die Hei- | 


marmene u. Sphära 18, 2, über 
6 Aeonen 263, 15, daher der König 
13, 85; 214, 7, wird von Jet in 
die Sphära gebunden 263, 31£, 
übt ständig Geschlechtsverkehr 
263, 34 — Archonten d. Ad. =, 
Archonten — Emanation (Kraft) 
des Ad. zur Bekämpfung der Pist. 
ee 102, 8; 108, 3. 18; 106, 12; 
107, 12; 114, 17 etc. — Paralempteg 
d. Ad. s, u. Jaluham — Reieh d. 
Ad. 245, 35 — Tyrannen d. Ad, 
s. un. Tyrannen. ; 


| Adonis, seine Paralemptai führen 
die Seele des Räubers u. Diebes _ 


„aus dem Körper 280, 19f. 


' Agypten 19, 28; = Archonten aus 
a 


der Materie 20 


' Aeon, Ende dieses Aeons s. u. Ende 


— Sorgen dieses Aeons 159, 19, 
Aeonen pass. — Bahnen d. Aeon. 
23, 16; 25, 17 — Mysterium der 
Aeonen haben die Propheten emp- 
fangen 259, 28. | 
Aeon, der dreizehnte (= Ort d. Ge- 
rechtigkeit 36, 31; 69, 18: 75, 5. 
78, 28; 206, 33) 13, 25: 30,11 n.ö.: 
19* 
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209 Aeon 


31, 34 etc. — seine Archonten 
72, 6 — seine Emanationen as. ı. 


Unsichtbare — sein Mysterium 31, 


22 — seine Mysterien d. Zauberei 
21, 5 — das Tor d. Höhe in ihm 
125, 2 — seine Vorhänge 30, 8.9 
— (früherer) Wohnort d. Pist. Soph. 
30, 16. 29; 32, 28; 33, 6; 69, 22: 
75,12 ete. — seine Zahlen u. Siegel 
265, 33. 
Acon, der zwöltte 33, 7. 11; 107, 1 
37 — seine Archonten 
en 1 Aakter 12,6 — seine Unsicht- 
baren 72, 5. 
Aeonen, die zwölt 16, 15; 17, 14 
etc. — ihre Archonten 8. u. Ar- 
chonten — ihre Bahnen 25, 17 


— ihre Dekane = u. Dekane — 


ihre Liturgen s. Liturgen — 
ihr Mysterium 965, 26 — ihre 
Zahlen u. Siegel 265, 27 — ihre 


Vorhänge 16, 10. 15 — ihre Tore | 


16, 14 u. ö. 

Aethiopin s. u. Ariüth. 

Arrammachamarei, Name d. unsicht- 
aren Gottes 262, 16. 

Al, das 3, 9; 7, 10: 12, 1 etc, — 
Auflösung d. Alls 144, 14; 177, 23; 
189, 29 — Aufstieg d, Alls "140. 
12, 20: 236, 29; 244, 5 — Er- 
kenntnis d. Alls 170, 10. 335 
Fülle d. Alls 11, 18 — Gott d. 
Alls 204, 7; 205, 54 — Haupt d. 


Alls 1, 18; "3,9 — Herd, Alls | 


14, 34; 15, 17; 29, 8 — Mysterium 
d. Alls 11, i8 — Tür d. Alls 
242, 6. 

Almosen 190, 5. 

Alpha 261, 26, 

ee ar drei (im Liehtschatz) 2, 22; 

142, 12. 25; 144, 22; 145, 6: 

158, s: 168, 8. 

Amen, die sieben (im Lichtschatz) 
2, 25; 13, 12; 142, 11; 158, 11. 
Amente, 218, 28; 280, 22; 281, 17: 
283, 285, '23 — ihre Feuer 
Geile u. Strafen 137, 12.15. 18: 

236, 36. 38; 237, 2. 
duswavroı? (dusmoros) 161, 17, 21. 
er 198, 36: 18, 1 we 25; 56, 8; 79, 
1; ‚23: 180, 16. 
26 181. 18. (über Bo Unglauben 
der Herr erzürnt); 185, 20, 33; 
184, 14; 261, 15; 381, 8: 
Anfhrer die fünf (— die fünf Helfer) 
5; 157, 35; 8, auch u. Helfer — 
AR las großen Anf. 142, 59; 
stammen aus dem reinen Lichte 


Pistis Sophia 


Archonten 


des dritten und vierten Baumes 
des Lichtschatzes 145, 8. 


' Anführer d. Mitte s. u. Jaö. 


Anführer d. Adamas s. u. Adamas. 

Anhörung (?) 186, 31. 

anrufen (: nurahero Hai) bei den Aeonen 
17, 34. 37: 19, 7; 20, 35; 21,7. 
38 etc. 

anrufen (övowd£ew), die Mysterien 
175, 15. 23; 203, 13: 242, 10. 

Anrufung (dvonaoia) 205, 24: 273, 28. 

dvriueiuor (im "Kö u des 
Menschen) 46, 13; 206, Ds; 
208, 5; 210, 9 ete.: alle 
Sünden des Menschen wahr 207, 
10; en die Seele zum Sündigen 
207, 16; 250, 27; führt die Seele 
208 33; 215, '22 —- ist das Äußere 
d. Seele 251, 26 — Bande d, ee 
ww, an der Seele 209, 32; 210, 2 
30; 212, 5; 215, 18; 216, 4; 247, 
39: 248, 7; 251, 24 — Siegel d. 
dvr. zıv. "209, 29, 38; 210, 1 u.6,; 
215, 18; 216, 4; 249, 6; "250, 26; 
251, 7. 18. 

Antitypus 251, 38. 

Antworten (drtapdasız) der Seele beim 
zursee 166, 16: a 15. 37; 177, 
10. 18; 180, ; 203 22. 
Ankrodite der Heike un den fünf 

roßen Archonten (Planeten) der 
phära und Herrscher über 360 
Archauten 264, 5. 15; 268, 5. 37; 
269, 31; 270, 22; 283, 38; 285, B. 
17 — unvergänglicher Name: Chösi 
35 — 8. u, Bubastis, 
Apologie A der Seele 
beim Aufstiez 1 7; 171, 16. 
38; 177, 2, 10, 18: 180, 8. 11; 
‚22; 212, 2 u.6.: 213 1u.ö,; 
214, 24. 37; 251, 8. 
Ararad, Felsen 258, in 
Archaröch, Arehon mit Hundegesicht 
in der dritten Strafkammer der 
äußeren Finsternis 234, 4f. 
Archeöch, Archon mit Basilisken- 
gesicht i in d. neunten Strafkammer 
der äußeren Finsternis 234, 25f. 
Archonten, s. u. „dreizehnt. ‚Aeon“, 


„awölfter Aeon“ „Authades“, 
„Chaos“ „äußere Finsternis“ 
"Heimarmene“ 5 


Archonten des Adamas (Verfolger 
d. Pist. Soph.) 125, 26; 124, 5; 
126, 18. 33; 198, 32; 135, 4: 214, 6, 
lehnen sich gegen 1. Licht auf u. 
treiben Mysterien des Geschlechts- 
verkehrs zur Erzeugung von Är- 
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Archonten 


 ehonten, Erzengeln ete,, deshalb | 


von Je in eine Heimarmene- 
Sphära gebunden, in jeden Aeon 
1800 Archonten 263, 7. — ihre 
Apologie 213, 32 — ihre Bosheiten 
8. u. Bosheit — ihr Siegel 213, 32 
— s. auch u. „Anführer“ n. „Ty- 
rannen“. 

Archonten (der 12 Aeonen) 8, 27. 30; 
16, 22; 19, 35 ete. — ihre Bahnen 
22, 13. 32. 23, 11; 27, 16, 39 ete. — 
ihre Bande s. u. Bande — ihre 
Dekane 3. u. Dekane — ihr Fleisch 
28,27 — ihr Gereinigtes d. Lichtes 
24, 34; 31, 39; 47, 11 — Hauch 
ihres Mundes s. u. Hauch — ihre 
Hefe die Apostel 181, 30; 184, 1 — 
ihre Kraft 19, 3. 34: 166, 19 — 
ihre Kreise 24, 39: 26, 37; 28, 3 — 
ihr Lauf 24, 27; 27, 39; 28, 1.32 
ihre Liturzen 10, 12; 25.7 — ihre 
Materie 23, 33: 25, 6: 26, 15. 20. 
31 ete. — "Ihre Mysterien 8. 1. 

„Zauberei“ u. „Geschlechtsver- 
kehr“ — ihre Perioden 28, 8. 13. 
24 — ihr Schweiß s. u. Schweiß _ 
ihre Seelen 9, 4; 10, 13; 248, 18 — 
ihr Siegel 24, 23; 210, 34: 248, 34; 
256,10 u.0. — Tränen ihrer Augen 
s. u. Tränen — ihre Zeiten 28, 8. 
20 — „Eltern“ d. Menschen 249, 15. 

Archonten d. Sphäre 8, 24; 15, 11: 
19,5 ete. — Bande ihrer Örter u. 
Ordnungen 15, 19 — ihre Fessel 

3,8 — Gereinigtes ihres Lichtes 
N 36; 28, 7 — ihre Zauberei 3 
u. "Zauberei. 


Archonten des Weges der Mitte 
(strafen die Seelen) 191, 34; ar 
27. 32; 210, 6; 211, 21; 252 
277, 30; 278, 88; 280, 29: 281, 28 a3 
— ihre” Apologie 211, 28 — ihr 
Feuer 191, 35; 211, 95; 237, 8.8 
— ihre Gerichte 191, 34: 208, 31; 
237,9; 289, 12. 16 — (verschiedene) 
Gesichter 211, 2b. 

Archonten, die Reue em pfunden haben 
144, 29. 35; 146, 11; 259, 39 — 
8. auch u. Jabraoth. 

Ares, der zweite von den fünf großen 


Archonten (Planeten) der Sphärs, | 


herrscht über 360 Archonten 264, 
2. 10; 284, 2; 285, 4. 16 — sein 
unvergän licher Name: Munichn- 
naphör 264, 34, 

Ariel ie d. Amente) straft die en 
Seelen 186, 36: 278, 28; 280, 23 


281,17 — seine Feuergruben 187, | 





Armut 154, 6 





Namen- und Sachregister Bande 295 


9 — seine Feuermeere u. Ströme 
187, 27.33 — seine Paralemptai 
278. 24: 281, 13, 

Aritith, die Aethiopin (weiblicher 
schwarzer Archon), die zweite Ord- 
nung des Weges er Mitte 268, 20; 
269, 6 — ihre 14 Dämonen gehen 
in die streitsüchtigen Menschen 
268, 22f. — mit ihrem dunklen 
Rauch und bösen Fener foltern sie 
die Seelen 268, 31; 269, 10 — s. 
u. Mitte. 

203, 34; 204, 22, 

Art (e1dos) 136, 29: 137, 12 

Atheist 235, 30. 

auferstehen (Jesu von den Toten) 
1, 2; 261, 2 (am dritten Tage). 

Auflösung, s. u. All. 

Aufseher des Lichtes 18, 9; 24, 24. 
28; 143, 3. 14; 235, 13 — 3, auch 
u. Jet. 


Aufstiee 8. w All. 


| aufwallen (vom Geiste im Menschen) 


42, 16; 51, 22. 35; 213, 26, 
Auserwählte die Inhaber d. Mysterien 


Auslegung (Erklärung, öounveia) 98, 
16 u. 6.;.261, 25. 


| Äußere d. Äußeren 1,26: 11, 7.2375 


56, 15; 73,10; 139. 23: 260, 21. 
Authades, der dritte von den drei 
Dreimalgewaltigen im 13. Aeon, 
Feind der Pist. Soph. 30, 18; 31, 
33; 32, 26. 36; 36, 18; 67, 19); 76, 
34. 35 ete. — Archonten d. Auth. 
124, 1; 125, 6 — Emanationen d. 
Auth. s. u. 'Emanationen — seine 
Fallstricke 73, 31 — seine Kraft 
s. u. Löwengesicht — seine Materie 
32,11; 77, 38; 78, 16 — sein Name 
78, 12 — sein Zorn über d. Pist, 
Soph. 34, 35 — sein Ungehorsam 
en des gereinigten Lichtes 31, 


Bahn 3, 27 (von d. Sonne) — Bahn 
d. Aeonen 25, 17; 27,16 — B. d. 
Archonten s. u. Ärchonten — B, d. 
Heimarmene 3. u. Heimarmene — 
B. d. Sphära s. u. Sphära. 

| Bainchöööch, einer d. drei Dreimal- 
Bene 264, 11 — seine Para- 
emptai 141, 18; 283, 21. 

Bande ‚(Fessel) Be Archonten 

15, 19; 16, 3; 207, 35 — 
B. 'd. er rw. 8.u. artın, IT, — 
B.d. Chaos 110,27 — B.d. uscas 








294 Barbelo 
d. Adamas 16; 117,2 — B.d. 
Finsternis 59, 4 : 109, 32: 111, 8; 
113, 33. 

Barbelo (resp. Barbelos) im 13. Aeon, 
ihre erste Kraft in Maria ala ma- 
terieller Kör Er Jesu g- ergangen 
10, 3; 86, 18; 90, 15; 24; 
273, 9— B. der Binfegdl 268, 17 
— die Bra Kraft d. unsichtbaren 
Gottes 273, 9— die großen Emanat. 


d. Barbelo >= wi 32 


— Materie d. B. 9 
ihre Tochter die Pist. Soph. 264, 14. 
Bärengesicht s. u. Luch 
ea 5, (Apostel) 261, 17; 282, 


Base eine Emanation d. Authades ; 
mit 7 Köpfen. 101, 27; 102, 135 


104, 15.18; 109, 17; 114 18; 117, 8 

— Basiliskengesicht su. N 
Bäume, die fünf im Lichtsehatze 2, 

24; 13,13; 142, 26; 144, 21; 145, 


1; 158, 11; 168, BB — ihre Emana- 
tionen "140, 24 — ihre Erlöser 141, 
Becher s. u. Vergessenheit. 
Befrager (der Archonten) 19,15; 21, 
57; 


(der Welt) 206, 20. 36; 
246, 5; 249, 3; 270, 9. 

Beischlaf 3. u. Geschlechtsverkehr. 

Besser ) 234, 15. 

besiegeln (auch versiegeln resp. 
siereln — ogonyiäsır) 124, 2, 5; 
145, 1. 36; 174, 35 ete. 

Bild in Menschen) 253, 12. 

Blei 154, 39. 

Blindheit der Menschen) 272, 1. 

Blut (im Miutterleibe) 253, 9 
Blut in Jesu aus dem Orte d. 
Barbelo 273, 2.7 — Blut aus der 


Seite Jesu 273, 26 — Blut (beim | 


2 
| Demut 153, 29. 38. 
Dieb, seine Strafen 280, 17f. 


Sakrament) 272, 32. 36. 
Bogenschütze, der 9. Aeon der Sphära 


10, 20. 

Bosheit 188, 21; 206, 36, s, auch u. 
Schlechtigkeit — Bosh. d. Ar- 
cehonten 264, 18; 267, 25. 39, 

"Brot (bei dem Opfer) 274, 20. 22. 

Bubastis 268, 4, 36; 269, 31; 270, 
21: 271, 20, s. auch u. Aphrodite. 

Buch — Bücher d. Erlösers 154, 25; 
2650, 32 — die beiden Bücher des 
Jeü 179, 24. 53; 2565, 14. 233 — 
zweites Buch d. Pist. 'Soph. 94,1. 


Chaos 32, 15; 33, 12 u. ö. ete. — 
Amente d. Ch. 208, 6 — Archonten 


Pistia Sophia 


Drache 


d. Ch. 50, 6; 131,1 — Bande d 
Ch 132, 11 — Feuer d. Ch. 191, 
26 — Finsternis d. Ch. 33, 38; 35, 
13 u. ö.; 99, 1; 132, 10, 24, s. auch 
u. Finsternis — Riegel d. Ch. 132, 
30 — Strafen im Ch. 208, 17; 237, 
1.5 — Tore d, Ch, 132, 36. 

Charachar, Archon in der 2. Straf- 
kammer der äußeren Finsternis mit 
Katzengesicht 234, 1f, 

Charmön, Paralemptes d. Ariel, führt 
die Seele des mans aus dem 
Körper 278, 

Chönbal s. u. 2 

Chösi 3. u. Aphrodite. 

Chrömaör, Archon in der 12. Straf- 
kammer der äußeren Finsternis mit 
Tköpfigem Haundsgesicht, herrscht 
über viele Archonten mit gleichem 
Gesicht 234, 37£., 

Christus 286,4 (wirkti in den Aposteln). 


Dämon (Dämonen) 46, 11; 56, 16; 
16 9 (in d. Luft); "155, '28; 266, 
6 (in d. Menschen) ete. — 'Däm. 
se Pferdegesicht 279, 27; 282, 6 
— Däm. mit Schweinegesicht 282, 
28 — Dümonskraft (od. Emanation) 
d. Adamas 102, 10; 103, 18; 107, 
12; 126, 18 — Däm. d. Jaldabaoth 
188, 23, s. u. Jaldabaoth — Däm. 
d. äußeren Finsternis 277, 7 
Dämonenheilung 204, 16. 


; | David, Prophet, in ihm die Licht- 


kraft Jesu 38, 4; 42, 26; 45, 7; 
48, 6 ete. 

Dekane (innerhalb d. Aeonen) 2, 9; 
46, 16 (in d, Luft); 56, 17; 156, 
29; 253, 13 (bauen den Menschen 
in der Mutter) — Dek, d. Archonten 
10, Er 22, 1 (ihre Befragung); 

1 


Diebstahl 188, 5. 

Diener (deinen), die 12 (in d. Mitte) 
10, 9; 143, 34; 157, 28, 

Dienst (dursovia Jesu) 6, 19, .80:7.38 

4, 8; 23, 1; 26, 39. 

Drache d. äußeren Finsternis 189, 
13. 18; 235, 4, 25; 236, 2 u; 
237, 6: 239, 9.15; 241, 28, 36: 
242, A umgibt die Finsternis : 
282, 15 — seine Archonten 255, 
16 — sein Feuer 237, 6 — seine 
Finsternis 245, 4.11 — seine Ge- 
richte u. Strafen 189, 12.17; 236, 
19; 237, 7. 89; 238, 28: 241, 36: 
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Drache 


Namen- und Bacher 


242, 34, 243,2 — seine 12 Namen | 


236, 9; "244, a4: Mysterium seines 
Namens 242, 19; 243, 10; var 24 
— Rachen d. Drach. 198, 4 i 


29, 222,39; 226, 7 — sein Bla | 


im Munde 233, 23; 256, 2; 239, 
10 — hat 12 finstere Kammern 
und Tore 235, 10; 236, 10. 
Drache (= Diskus der Sonne) mit 
Schwanz im Munde 262, 23f 
ein männlicher u. weibl. Drache 
stenern das Mondschiff 262, 29. 
iunsadt, Emanation d. Autha- 
des 101, 28; 102, 13; 104, 16; 
109, 19, 
Dreiecke s, ” rer Ben) 
Dreimalgewaltige, die i (großen 
er eg 13. Aeon 1, 27; 
13, 22; 16, 27. 37; 77, 30; '157 
18. 167, 14; 277, 15 — d. große 
dreimalgew. Gott: 137, 10; 157, 20 
— die beiden großen Dreimalgew. 


| 
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Bowatoı 


re: u en Ai Ä 
olgung U. ängnis ist 
Soph.) a9, 13: 33, 14. 25; 34, 12 
etc. — Eman. mit Basiliskengesicht 
s. u. Basilisk — Eman. mit Drachen- 
esicht s. u. Drache — Eman. mit 
öwengesicht s. u. Löwengesicht. 
Emanationen d. Lichtes (Licht- 
schatzes) 2, 13; 13, 9; 90, 26; 140, 
3.17; 153, 3 etc. | 
Emanationen, die 24 Em. d. unsicht- 
baren Gottes 2, 3; 30, 36. 39: 31, 
7; 75, 15, 8. u. Unsichtbare, 


| emanieren (rooBahlsır) 31, 2. 37; 
a EZ | 


30, 34 (ihre Archonten) — s. auch 


u. Authades, Bainchöööch und 
Ivarrayovryaleyouyeorz, 


Edelstein 154 en, 
Ehebrecher 235, 3 
20. 153, 


Eifersucht 156, 34. 

Eizenliebe 157, 4; 187, 10. 

Einer Alleiniger s. u. Unaussprech- 
licher, 

Einflüsse (dmoreifouare d. Aare 
18,4 u. ö.; 19, 21.23; 21,24 u.ö 
22. 27; 27, an. 

Einsammlung 
Eins. d. vollkommenen Seelen 8, u. 
Seelen. 

Einschnitte, die fünf yao: 
Tee 5 1, 22; 2,8 


29 
Eintracht 156, 35. 39. 


188, 28; 270, 10; 


13, 2; 


Ü ete. 
Kuchthonin, der erste Archon ind. 
ersten Kammer d. äußeren Finster- 
. nismit Krokodilsgesieht, aus seinem 
Rachen kommen Eis, Kälte u. alle 
ne Krankheiten 233, 


Ende dieses Aeons (ovrreisıe) 140, 
11. 20; 144, 13. 16, 


Engel (d. Aconen) 2, 9; 4, 35; 13, 


28; 14, 26 ete. — "Engel, die 
Übertretung begangen, haben die 
Mn d. Zauberei den Men- 
schen gebracht 17, 34; 19, 8; 20, 
33 — Eng. d. Höhe als Wächter 
d. Tore d. äuß, Finstern. 235, 11. 
— Eng. d. Lichtes s. u. Jet, 
Ynthaltsamkeit (Eyxpdreıe, Ayweie) 
153, 27. 174, 32 — s. auch u. Ent- 


sarung. 


 entsagen (dnordooseda:) der Welt 


d. Lichtes 145, 19 — 


Tiger (im | 


Eis (aus dem Rachen d, Drachens) | 


189, 25; 233, 32. 

Eisen "154, 37. 

Elemente (ororyeza) der Heimarmene, 
ihr Zwang auf die Menschen 194, 
35: 225, 15. 25; 241, 15. 

Elias (Prophet), im Leibe Johannes’ 
des Täufers 259, 30; seine Seele 
in den Mutterleib d. Elisabeth ge- 
schiekt 9, 6. 14. 

Elisabeth (Mutter Johannes’ d. Täu- 
fers), in ihr eine Kraft. d. kleinen Jaö 
83 r: 9,11; 92,22 ae 
mit Maria, der Mutter Jesu 92, 17 


u. seiner Materie, seinen Sorgen 
u. Sünden 159, 17 u. ö.; 181, 37; 
182, 33; 183, 5. 10: 186, au, 
187, 3. Ö.: 188, luö » 189, 3 
u. ö. etc, 

Entsagung ee) 157, 2: 174, 
33; 188, 21; 10, 22, 

Erbteile Clrbe) (4 noovoula) d. ie 
reiches 139, 3; 140, 25; 141,3 u. ö,; 
142, 10 u. ö.; 145, 24, "is. 146, 
10 ete. — Mysterien d. Erbt. 58, 
27; 197,10 — Ort d. Erbt. Fa 
Lichtschatz) 58, 27; 59, 1; 66, 15; 
147,38 — Ordnungen d. Erbt. 152, 
9. 21; 244, 1; 256, 21. 

Erdbeben 4, '26: 5, 3. 

Erde pass. — Antlitz d. Erde 257, 30. 

ererben (eingosoners) das ‚Lichtreich 

9, 3; 90, 13 e 


P 


lpwatoı doyorres 254, 03, 38, sind 


den Strafen d. Gerichts vor setzt 
— ihre Paralemptai 254, 2 














2096 gpwaloı 


Zowaros Aerrovpyoi (begleiten die Seele 
u. sind 1: ai. für ihre Sünden) 
207, 6. 21; 217, 11 u. ö.; 218, 6, 

Jeıwazos magalijurros resp. aoa- 
Anartoges (führen die Seelen aus 
d. Körper) 165, 31 u. ö.; 166, 1 
u. 6.; 171, 10 u. ö.; 191, 18 ete. 

Erkenntnis (Gnosis) d. "Unaussprechl. 
86, 9 — alle er Erk. 56, 
12; "139, 25; 248, 19 ete, — Baum 
d. Erk, 179, 34; 258, 16. 

Erlöser (oarro = Jesus) 3, 21; 5,5; 
18, 25 ete. — Bücher d. Erl. s. u. 
Buch. 

Erlöser, die zwölf (im es 
2,16; 13, 10; 140, 21; 142, 17 u 


144, 23; 145, 6; 168, 11; 172, 2i- ir 


aus ihnen die zwölf Kräfte für die | 
zwölf Jünger 7, 86; 8, 12; 10, 8, 

Erzdämonen, 25 Erzd. auf d. Wege 
d. Mitte 266, 24. 

Erzengel (in d. Aeconen) 2,8; 4, 35; 
13, 27; 16, 22 ete. 

Esau — spielt bei lasciven Gnostikern 
eine Rolle 283, 1 

Eselsgesicht s. u. Typhon. 

Ewigkeit (dei) 154, 23, 


Feuer (im Chaos) 28, 26; 174, 17; 
198, 9; 256, 31; 277, a siedendes 
F. (unterhalb d. Sphära) 278, 7 
279, 8; 280, 38; 281, 31; 284, 5 
weises F, 56, : 57. 8; 218, 2 — 
F, n Be 156, 9 — F. d. Züchti- 
=. 3, 8 — Feuerflüsse 277, 

378 3, 282, 26.29 — Feuer- 
meere 277, 27; 278, 35. 

Feuertaufe 276, 16. 

Finsternis 3. u. Chaos. 

Finsternis, die äußere (äußerste), in 


ihr die gottlosen Seelen vernichtet | 


224, 11. 29; 225, 2; 282, 34; 233, 
6. 221. (ihre Beschreibung); 236, 
3u,.6, ete. — ANLONIER: d. äuß. 
Finst. 77, 24; 148, 3, 188, 38; 
271,8 — Dämonen d. äuß. F. 
277. 7 — Gewalten u. Kräfte d. 
äuß, F, 277, 8 — Kammern d. 


äuß. F. s. u. Kammern — Para- | 


lemptai d. äuß. F. 148, 5; 277,7 
trafen u. Gerichte d. äuß. F. 


238, 15 — die änuß. F. identisch 


mit dem Drachen s. n. Drache. 
Firmament(e) = orsosduere (unter- 
halb d. Sphära) 13, 33; 15, 5; 180, 
2,6— ihre Archonten 14, 
25 — ihre Siegel, Gewalten 14, 


= 


Pistis Sophia 


Gerechtigkeit 


25. 26 — ihre a FR, 20. 23 — 


ihre Vorhänge 156 
Fleisch (ode£f) pass. — Fl. d. Archonten 
28 


Fluch 158, 17. 

fluchen 188, 2: 266, 27; 267, 33 — 
Strafe d. "Fluchers 277, 26H. 

a) oxfuara d, Mysterien. 
165, 8 u. 8.; 173, 20 u, ö.; 175, 


| Friede 153, 12. 
-friedfertig 190, 1. 


Au nn ae Ä ne) )8,10. 

1: , 32, 33 ete. 

— einen a. BP: oe — F.d., 
Alls 11, 18. 

Funken (auch Liehtfunken, om djoes 

in 4 Aeonen) 16, 24; 29, 13; 157, 


Gabriel, Engel d. Aeonen 8, 26 — 
Helfer d. Pist. Soph, 96, 9; 99, 4. 
22.28; 102, 33. 35; 104, 8: 109, 4 
— Jesus in Gestalt d. Gabr. 8, 25. 

Galiläa, "Jesus mit seinen Jüngern 
auf einem Berge von Gal. 273, 33. 

Gattung (y&ros) 143, 21. 

Gebot, das erste (im Lichtschatz) 
1,5 u.ö; 2, 34; 10, 25; 18,2 
= Verkündiger); 18, 7; 32, 25. 
145, 23; 247,27 — in sieben My- 
sterien zerteilt u, aus den Vater- 
eu Pia ie 160, 24f.: 


Gedanke (vonua) 42, 21.24; 44, 28: 
45, 3 ete. 


) 

Geheimzeichen Keonpars) 166, 18; 
171, 16. 38; 177,3 u. 6; 180, g. 
12; 203, 23, 

Gehorsam 153, 35. 

Geiergesicht s. u. Laraöch. 

Geist et 45,31; 44, 27; 61, 21 

G. in Gestalt d. Taube 

273, 4 — Taufe d. heilig. G. 276, 

16 — Geist Jesu 37, 36; 61, 21; 

64, 28 ete. — G. in d. Jüngern 

42, 15; 51, 22, 35; 53, 6; 59, 29 ete. 
Geldeier 157, 3. 


De ge „(estor ‚os d. Pist. Soph.) 


30, 3 2; 35, 38; 46, 19; 51, 
14. r T 68, 9; 157, 7 (die Ge, 
paarten). 

Gerechtigkeit ers Aeonen 
d. Gerecht. 192,13 — Ort d. Gerecht. 
8. u. dreizehnter Aeon, 
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Pa (#eiosıs d, Archonten) 147, 

; 152, 31; 158, 2 ete. — Ge- 

u Kräfte, 'Paralemptai d. Ger. 

art, AL — Strafen (zoldasıs) d. 

Ger. 186, 26; 191, 34; ae 27 etc, 
— Tag d. Ger. 282, 

Geringschätzung d. Bee 153,35, 

Gesandter — Ges. d. Unaussprech- 
lichen 13,4 — Ges. d. ersten Ge- 
botes 235, 14; 243,16, s.u. Jet — 
Ges. aller Lichter 267, 2,81. 
Melchisedek. 

Geschenk (d. Mysterien) 175, 5. 32; 

190, 39; 221, 7; 223, 3 ete. 

Geschlechtsverkehr 158, 27; 270, 10 
— ihre Ausübung bei d. Archonten 
d. Ad. 263, 8. 21 — Mysterien d. 
Geschl. 263, 20. 34. 

Geschöpf s. u. Welt. 

Geschwätzigkeit 187, 13, 

Gestirne (gworioes) n 6; 16, 25; 29, 
14; 156, 15; 157, 1, 

Gesundheit 204,. 1. 28, 

Gewalten (2fovasaı i in d. Aeonen) 2,8; 
14, 25; 16, 23; 28, 39 etc. 

Gewand s. u. Kleid. 

Gewässer 155, 6. 9. 

Gezeugten (vervnroi) 2, 6. 

Giftmischer 235, 31. 

Glas 155, 1. 

Gleichnis (repaßolri) 6, 21; 19, 26; 
66, 21 ete, 

Gliedier) 114, 34; 118, 5 — Glied. d. 
Unausspr. s. u. Unaussprechlicher. 

Gold 154, 34. 

(zott, der unnahbare (ans ihm d. 
Lichtschatz emaniert) 176, 34 — 
B. auch nu. Water Jesu. 

Gott, der unsichtbare (im 13. Aeon), 
auch „d. große unsichtbare Gott“ 
oder „d. große Unsichtbare“ resp. 
zo“ rroße Urvater“ genannt 1, 26; 

2); 16, 83; 137, 9; 157, 21: 
1e7. 22; 264, 7; 273, 10 (die Barbelo 


N J 


seine große Kraft): 277, 15 — seine | 


24 Emanationen s, u, Eimanationen 
resp. Unsichtbare. 
Götter (in d. Aeonen) 16, 2 56, 15; 
72, 6. 17; 148, 31. 35 e 
Gottesfurcht 157, 10. 
Gottlosigkeit 157, 9; 189,1. 
Grenze, letzte a letztes "Mysterium 
von innen) 12, 12. 16. 
Gutbefinden 154, 5. 


Habsucht (Habgier) 10 En 187, 19. 


Hagel 156, 5 — H. d. äußeren 


Finsternis 189, 6, 25; 236, 27, 





Haß 156, 37. 

Hauch d. Mundes " Archonten) 26, 
2; 26, 10; 246, 13, 36 (Menschen- 
seelen daran). 

Hefe (Bodensatz d. Materie) 26, 15. 
al; 27, 33, 28, 7.15 — Die Jünger 
sind H. der Materie d. Schatzes, 
der Rechten, der Mitte, der Un- 
sichtbaren 181, 26f.; 184, 7—H. 
d. Gereinigten d. Lichtes 246, 21 
u. 6. — materielle H. (dara raus 

N RER) 25, 23; 182, 22: 


’ 


| Heiliger aller en 211, 12 — 


sein Ort 276, 26 — Sohn d. H. 
(= Jesus) 285, 28. 


Heilung von Krankkälten 204, 17, 
24; 205, 31 — Myster. d. Kranken- 
heilung 205, 21. 


Heimarmene (= zweite Sphära) 13, 
30; 15, 27 u.6.;18,1.16; 19, 5 ete. 
— ihre Achtfigur 21, 25, 28: 22, 
20; 27, 21.27 — ihre Aeonen” 211, 
39: 212, 13 — ihre Apologie 212, 2 
— ihre, Siegel 212, 2 — ihre Är- 
chonten 15, 33; 241, 14 — ihre 
Axe 241, 14 — ihre Bahn (Lauf) 
21, 29£,; 22, 13. 32; 27, 17 u. 6. 
28,4 — ihre Dreiecke 21, 25. 98; 
22, 20; 27, 19. 26; 50,1. j ihre 
Einflüsse (drorelguare) 18,4 1.6. 
19, 21. 23; 21, 36; 22, 27: 27, 9% 
— ihre Elemente s. u. Elemente — 
ihre Häuser 15, 29; 16, 4 — ihre 
Ordnungen 16, 3 — ihre Stellung 
22, 6. 27; 25, 17 — ihre Tore 15, 
26. 23 — ihre Vierecke 21, 25. 28; 
22, 14. 19; 27, 20; 29, 39. 


Heimarmene, große — ihre Archonten 
207, 11; 209, 34; 251, 20; 252, 8 
265, 2.14 — ihre fünf großen I 
ehonten (die fünf Planeten) 246, 
171.23; 247, 11; 263, 37 (herrschen 
über 360 Archonten) — ihre Li- 
turgen (365 an Zahl) 251, 23 u.6. 


| Hekate (mit drei Gesichtern), dritte 


Ordnung des Weges d. Mitte 269, 
12f. — unter ihr 27 Dämonen, die 
die Menschen zu falschen Sch würen, 
Lügen etc. verleiten u. die Seelen 
foltern 269, 14f. — ihr böses Feuer 
269,21 — 'ihr dunkler Rauch 269, 
20 — ihre Strafen 269, 24, 

Helfer, d. letzte (im Lichtschatz) ar 
19. 29; 16; 146, 35; 147 
1.6: 149, 12; 168, b; 177, 39; 347 
16 — d. kleine Helfer 147, 8. 








I 


Pistis Sophia 


Helfer, die fünfzehn ri d. sieben 

Lichtjungfrauen) 1 ; 
Helfer , 
2, 28; 10, 


einander); 
Vaterlosen hervorgegangen). 
Henoch, der Verfasser der beiden 
Bücher Jeü, mit dem Jesus im 
ae geredet hat 179, 58; 


Hermes, der dritte von den fünf 
roßen Archonten (Planeten) d. 
phära 264, 3. 13. 28 — sein un- 

Torgau Name: Tarpetanüph 
264, 34. 


Herren (i. d Aeonen) 2, 8; 16, 23; 
28, 38; 56, 16; 156, 32: "180, 31: 
181, 6 

Heuchelei (Verstellung) 197, 3. 19; 

4 ete. 

heucheln 193, 17; 194, 31; 195, 7. 
21; 199, 8. 19: 200, 16, 

Heulen (n. Zähneklappern in 
äußeren Finsternis) 189, 2; 198, 5: 
232, 36; 283, 10. 

Himmel 4, 11 n. ö; 5, 27; 13, 31; 
17, 18 ete. — ihre Aeonen 4, 3 
— ihre Kräfte 4, 23. 31 — ihre 
Ordnungen 4, 26 — ihre Örter 
4, 25 — ihre ‘Sterne 156, 14. 

Himmelreich 18, 33; 20, 12; 191, 10; 
194, 22 — Mysterium d.H. 274, 
1 — Schlüssel 'e Mysterien) d. 
H. 256, 2. 7; 5. 

Hinterlist 197, ’g "B. 199, 4 u. 6. 


Hitze 155, 30. 


Hochmut 153, 28; 187, 7; 281, 8— 
ne eines Hochmütigen 281, 
l 


Höhe * (s. auch u. Himmel) 6, 22; 
1; 32, 38 ete, — ihre Archonten 
3.9 64 4.3 — Engel d. H. 235, 11 
a d. H, 23,28 — Erkenntnis 
E H. 135, 32 — Feuer d. H. 156, 9 
— Herrlichkeiten d, H. 260, 20 — 
Höhe d. Höhen 33, 4; 73, 22: 260, 
23 — Kräfte d. H. 4, 36 — Licht 
d. H. 31, 24; 43, 37, 58, 33; 68, 
36 ete, — Mysterien' d. H. ‚90, 19; 
91, 26; 92, 4; 95, 13; 133, 2 
Ort d. H. ve 13. Aeon) 30, 29; 
31, 27; 49, 35; 55, 8; 81, 22; 94, 


21: 146, 18 _ Räume d. H. 95, | 


28’ — Tor d. H. 125,2 — Un- 


sichtbare d. H. 121, 2 w.ö,s. u. 


Unsichtbare. 
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die fünf üm Lichtschatz) 
28; 148, 22. 
(ihre unendliche Entfernung von- | 
160, 17 (sind aus den | 
| a0 Unzucht) 153, 24; 270, 9; 


| Jakobus (Apostel) 





Jaldabaoth 


' Hundsgesicht (Archon in d. Amente) 
— sein Feuer (Feuerströme) 186, 
29; 187, 2 u.ö. — seine Gerich ite 

186, 32 — seine Pech- u. Fener- 
kleider 187,24 — s. u. Archaröch. 

Hungersnot 155, 38 


Hymnus 212, 25; 213, 4.35; 214, 28 
— H.d. Lichtes 158, 14. 


Innere, der I. d, Inneren 4, 37; 7, 
26. 27; 11, 6. 27; 14, 35; 15,1. 
23; 16, 6; 29, 10. 26; 56, 12; 73, 
9: 139, 22; 260, 20 

Irrlehren 189, 11: 505, 10; 235, 27; 
257, 20; 258, 9. 

Irrlehrer 189, 14: 235, 28. 


| Isaak, empfängt in den Aeonen nach 


Vergebung der Sünden die My- 
sterien d. Lichtes u. wird an d. 
Ort d. Jabraoth versetzt 259, 35f. 


Israel, die ganze Welt Isr. 286, 8. 


Jabraoth, Bruder d. Adamas, herrscht 
über 6 Aconen u. elanbt an die 
Mysterien d. Lichtes 263, 15£,, des- 
halb von Jeü in eine gereinigte 
Luft zwischen den Örtern der Mitte 
u. d. unsichtbaren Gottes (d. 13, 
Aeons) versetzt 263, 22f. — Ar- 
Sen (d. 6 Aeonen) 96, 17; 259, 


Jachthanabas, die fünfte Ordnung d. 
Weges d. Mitte 270, 36£., d. Un- 
barmherzige 191, ar seine Dä- 
monen verleiten die Menschen zur 
Beugung des Rechtes 270, 39£. — 
sein böses Feuer u, Gericht 191, 
rer ‚271, ‚14 — sein dunkler Rauch 

une d. ac 177,34 — ein J. d, 

— 365 000 Jahre d. Welt 177, 37. 

anie 267, 32, 285, 20. 

Takob, von Tesus an den Ort d. 
Jahraoth versetzt 259, 36 — spielt 
bei laseiven Gnostikern eine Rolle 


69, 28; 72,1. 2; 
4, 29; 128, 6. 25; 261, ba 

J aldahaoth, Archon im Chaog mit 
Löwengesicht 33, 20; 188, 10; 278, 
30; 279, 32; 280, 25; 281, 19: 282, 
It — seine 49 Dämonen 188, 23; 
278, 31; 279, 33; 280, 25; 281, 20: 
282, 11. 23.— seine "Feuerströme 
188, 15 u. ö. — seine Liturgen 
188, 19 — seine Paralemptai 279, 





Jaluham 


25; 282, 5. 24 — seine Pech- u 
Schwefelmeere 188, 26. 30. 

Jaluham, Paralemptes d. Sabaoth 
Adamas, reicht den Seelen den 
Becher d. Vorgensennieit 278, 9£.; 
279, 9; 281, 1. 32; 

‚Jaö, der große, der Eute, d. von d. 
Mitte = d. "große Anführer, von 
d. Archonten d. Aeöonen „der große 
Jaö“ genannt 143, 30; 271, 24 — 
seine 12 Diener, von denen die 


12 Jünger Gestalt u. Kraft emp- | 


er haben 10, 9; 143, 34; 157, 


J a0, der kleine, der Gute, der von 
. Mitte — eine Kraft von ihm in 
Tokamas dem Täufer 8, 35; 9, 12. 
Jesaias (Prophet) 19, 25. 33: 
Jesus pass. — J. der Barmherzige 
u. Mildherzige 5, 34; 6, 15; 18, 29 
— sein Dienst s, u. Dienst — seine 


Gebote (Befehle) 275,5; 276,6 — | 


sein Geist s. u. Geist — "sein Kleid 
is 6, 32; 7,4 u.6.; 10, 

11, 15 u. v, etc. — sein "ma- 
terieller nk: 9, 34; 20, 9; 86, 
23; 89, 11; M, 16 u: 93, 2; 
95, 6; 273, 8 — seine Mysterien 
72, 9; 155, 10; 232, 29; 242, 7.9: 
250, 14: 283, 17 _ sein "Reich 139, 
33; "140, 26. "38; 142, 24, 26; 167, 
36; 168, 17 u. ö.: 170, 31. 36; 178, 
8 u. 6.; 179, 13; 180, 2; 183, 18: 


205, 2. — seine Taufe su Taufe | 


- — sein Vater s. u. Vater — J. ver- 
bringt 11 resp. 12 Jahre mit den 
a Ale nach der Auferstehung 


’ 


‚Jeü (im Orte der Rechten), Aufseher 
d. Lichtes (s. u. Aufseher), Ge- 


sandter d. ersten Gebotes (s. u. | 
Gesandter), der erste Mensch 208, | 
243, 14. 16. 17; Engel | 
d. Lichtes 67, 8. 11; 69 20: der | 


36; 235, 13; 


Vater von Jesu Vater d. i. von 
Sabaoth dem Guten 143, 13) 263, 
12. 23; 266, 13.38 — Fürsorger 

aller Ärchonten, Götter u. Kräfte 


266,38 — ). hat die Stellung der | 
Aeonen, Heimarmene u. Sphära | 
festgesetzt 18,9; 22, 6; 24, 24.27 


— J, wird beim "Aufstieg des Alls 


König im ersten Erlöser d. ersten 


Stimme d, Lichtschatzes 142, 28. 


— J. ist aus dem vereinigten | 


Lichte d, ersten Baumes hervor- 


gegangen 143, 3f. — sein Amt | | 


besteht in d. Einsammlung d. 


n # er ven I 


ren 


BY 
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Lichtes aus den Aeonen d. Ar- 
chonten 143, 19; 267, 6f. — J. hat 
je einen Engel für jede d. 12 Kam- 
mern als Wächter d. Drachens ein- 
gesetzt 235, 11f.; 2435, 13 — J. 
prüft die Seelen "243, -17.3. — 
J. hat die Archonten d. Adamas 
in die Heimarmene-Sphära ge-- 
bunden 263, 12. 31f,; 266, 13£. 
und hat den Jabraoth aus der 
Sphära in eine gereinigte Luft 
eführt 263, 23f. — J. blickt auf 

. die Wohnörter der Ariüth 269, 5 
— seine Paralemptai 243, 24. 

Johannes (Apostel) 47, 33; 48, 1.4; 

94, 2 n. d.; 149, 31: 50, 4u.ö.; 
192, 31: 193, 27: 194, 14, 3: 196, 
35; 197. 14; 198, 25 u. Ö; 199 19; 
283, 15; 284, 32 — Joh. rag Evo 
49, 21: 169, 2 (im Reiche Jesu), 
Geliebter od. geliebter Bruder 95, 
31; 150, 5. 

Johannes, d. Täufer 8, 33; 9, 3w.ö.; 
Jes, empfängt von ihm die Taufe 
31, 16; 92, 18 u. ö.; 257, 3. 11; 
Elias im Leibe d. Joh. 259, 31. 

Joseph ve Jesu) 89, 23 u ö. 


Jota 261 


Jünger Jesu pass. 
Jüngerinnen 261, 19, 


Kalapatauroth, Archon über d.Sieben- 
gestirn, umgibt alle Archonten u. 
Heimarmenen u, ist Wächter über 
die Bücher Jett 258, 19f. 

Kälte (in d. äußeren Finsternis) 188, 
34; 189, 6. 25; 18 8; 233, 33; 236 


282, 9. 
Kammern, zwölf in der äußeren 
Finsternis 188, 35; 233, 26 u. ö,.; 
236, 3; 238, 2b. 27; 243, 5b — Ar 
chonten jeder Kammer s. bei d, 
einzelnen Namen — Tore d. Kam- 
mern 235, 9 u. ö.; 236, 11; 243, 
an Mysterien d. 12 Namen 242, 


ee am Vorderteil d. Mond- 


schiffies 262, 34, s. auch u. Cha- 


rachar, 
Kind — Kinder d. Lichtes 91, 32; 
66, 10, 


Kind d. Kindes me Zeilioguenibäet 
im Lichtschatze) 142, 14; 168, 9 

Kleid (Gewand) pass. _ leinen 
Kleider (Gewänder) 261, 24; 974, 
24 — Lichtkleid 211, 17, 8. auch 
u. Jesus. 


. Kälte 279, 30: 
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a 
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Knabe, Figur am Hinterteil d. Mond- 
schiffes 262, 31, 

Knechtschaft 154, 9. 

Körper (d. Menschen) re — ma- 
terieller K. 9, 34; 50,7 — 
K.d. Tierwelt 252, Bet. 

Kraft (Kräfte) pass. — se. auch bei 
d. einzelnen Aeonen. 

Krankenheilung — eu d. 
Kr. 204, 17. 24: 

Kräuter 155, 4, 

Krebs, vierter Aeon d. a 268, 36. 

Kreis (Kreisumlauf) — Kreise d. 
Archonten 24, 39; 25, 27; 26, 8. 
37:28, 3 — Kr. d. Seelen 209, 10: 
215, 30: 216, 16; 231, 14 u. 6,; 
232, 11: "235, 36. 39 — s. auch u. 
Verwandlungen. 

kreisen 191, 23; 208, 1. 

Krokodilsgesicht s. u. Enchthonin. 

Kronos, d. erste von d. fünf großen 
Archonten (Planeten) d. Sphära 
264, 2. 8; 284, 2; 285, pie 
sein unvergänglicher Name: Ori- 
müth 264 

Kupfer 154, 36. 


Lachen 153, 31. 

Lamchamör, Archon d. 6ten Kammer 
d.änß, Finsternis mit Bergschwein- 
gesicht 234 

Laraöch, reales d. öten Kammer 
d. äuß. Finsternis mit Geiergesicht 
234, 22f. 


Lästerer 235, 27 — seine Strafe | 
282, 1f. 


Lästerung 189, 8. 
Leben 114, 38: 154, 11 — Baum d. 
L. 179, 35: "258, er —: Tor. & L. 


ER (d. Seelen) 153, 22, 
eh his (modıreie) 174, 31; 198, 


Leib, s. u. Körper | 
ern (nd$n) 207,18; 215, 4; 
248 


Lenchten s. u. Gestirne. 
Licht pass. — beständiges, unbe- 
schreibliches L. 276, 29 — ewiges 
L. 284, 24 — gereinigtes (reines) 
L. 113) 20; 114, 33; 115, 7; 118 


4 etc. — unendliches L. (— Vater 


aller Vaterschaft) 261, 10; 274, 27; 

6,6 — wahres L. 34, 20; 62, 2 — 
I. # Lichter 3, 31; 33,4 ‚91: 36, 
6 ete, — Aufseher d. H s. u. Jefi 
— Einsammlung d. L. 143,19 — 








Lichtland 


Emanationen d.L. s. u. Lichtschatz. 
— Erbteile d.L. s. u. Erbteile — 
sr d. L. 153, 15 — Geist d. 

L. (Lichtgeist) 50, 18; 91, 25; 119, 

— Hymnus d. L. 193, 8. 26: 
153, 14 — Jahr d. L. s. u. Jahr — 
Kinder d. L. s. u. Kind — My- 
sterium d. L. s. u. Mysterium — 
Namen u. Anrufungen d. L. 273, 
29 — Ordnungen d. L. 210, 18: 


239, 5; 240, 2. 30; 256, 13.0 — 


Paralem tor d. L. s. u. Melchisedek 
— Paralemptores d. L. 142, 30; 
211, 38; 22, 2 u.0 — Siegel 
d. L, 153, 9; 256, 12. 19 — Tag 
d.L. = 1000 Jahre d. Welt) 177, 
35 — Tore d. L. 37, 8; 231, 33: 
232, 17 u. ö.; 283, 6; 259, I7 — 
Verstand d. L. 135, 5 

Licht, das große 1, 23: 2,31; 10, 27 

— Vorhang d. er. E; 142, 29, 


| Liehtabfluß (ändösore) 87, 35; 96, 8 


: 97,21 u.0.: 98, 24. 34 ete. 
_ Licht d. L. 105, 36; 106, 17; 
107, 29. 

Lichtbewohner 37, 35; 52, 19; 110, 
32; 146, 5. 

Liehteinschnitte s. u. Einschnitte. 

Liehtflügel 210, 17; 211, 17, 

Liehtfunke s. u. Funke, 

Lichtgeist s. u. Licht. 

Liehtjungfrau, die „Richterin“ der 
Seelen im Orte d. Mitte 9, 8; 86, 
20 (Maria hat Ähnlichkeit von d. L, 
empfangen); 143, 29. 34: 174, 26 
u. ö.; 175, 25; 192, 8: 202, 1u.6,; 
208, & etc. — Taufe.d. L. 212, 29 
— Lichtkraft d. L. 208 
Paralemptai d. L. 9, 9; bo, 18; 
209, 6; 215, 27; 216, 12; 278, 3: 
279, 4; 281, 27: 284, TOySE ihre 
Siegel 212, 25.29 — ihre Vorhänge 
285, 8. 

Lichtjungfrauen, die sieben 157, 97: 
212, 26. 35; 239, 1 (sind über die 
Taufe gesetzt), 36; 245, 35 — ihre 
15 Helfer s. u. Helfer — ihre Salbe 
s. u. Salbe — ihre Siegel 212, 29, 
34 — ihre Taufen 212, 29; 239, 
2. 38; 243, 36 — ihre Zeichen 
212, 2 


8. 
| Lichtkraft 3, 28; 25,19; 46,15; 


de 
ers 85, 18 u. ö,; 103, 25, 29. 


Lichtland (= 'Lichtschatz) 138, 32; 


139, 6 u. ö.; 140, 2u.6.: 152, 31; 
157, 31: 158, 1; ur CR Ema- 
nation d. L. 13j 








en ı 











Lichtmensch 


Lichtmensch 213, 25; 233, 11;250, 11. 

Lichtreich 49, 22. 140, 1: 146, 17 ete. 
— ererben a. L. s. u. ererben — 
Erbe d. L. s. u. Erbteile — drei 
Erbteile d. L. 19, 21u.& — 
Könige im L. 178, i1; 183, Bi 
Mysterien d. I. 26, 88; 06, 
159, 24; 182, 2. 186, 25 etc. — 
s. auch u. Lichtschatz. 

Lichtsehatz (= Ort d. Emanationen 
39, 36; 140, 3.17) 1, 24; 23, 30; 
25, 6 etc. — Emanationen d. L 
3. u. Emanationen — ein 
d. L, 266, 4 — (drei) Tore d. L. 
2, 19; 13, 16 — Vater d. L. 262, 
9 12: 274, 25, 275, 4.14 — sein 
Name 262, 9. 12; 274, 25 — Vor- 
hang d. L. 30, 31; 244, 6; dessen 
Licht 31, 18. 34: ie 38 — (neun) 
Wächter d. L. L 18; 13, 15; 142, 
15 u. ö.; 144, ; 
— 5. auch u, Echnke“ u. Eh 
land“. 

Lichtsterne (die beiden L, —= Zeus 
u. Aphrodite) 285, 10. 

Liehtstrahlen (Strahlen), 2 5; 5, 15 
u. 5.: 240, 15. 21; 245 


Lichtwahrnehmung 8. u. Wahrneh- | 


mung. 
Liebe 156, 37. 


Linke, die 268, 8; 269, 2. 35; 270, | 
26; 271, 


23 — ihre Kräfte 262, 


25; 273,31 — ihre Örter 95, 4.28 | 


— ihre Archonten 212,19 — ihre 
Apologien u. Siegel 212, 20, 
Linsengericht 282, 35. 
Liturgen 56, 18; 156, 28; 207,6 — 
s. auch bei den einzelnen Aeonen. 
Löwe, fünfter Aeon d. Sphära 271, 21. 
Löwengesicht — Kraft mit Löwen- 
sicht, von Authades zur Ver- 
oleung d. Pist. Sophia emaniert 
32, 10 u. ö,; 53, 12 u.ö.; 34, 22; 
35, 21 ete. — Emanationen von 
ihr 74, 36; 77,1. 
Löwengesicht s. u. Jaldabaoth. 
Luchar, Archon d. 7. Kammer d. 


äuß. Finsternis mit Bärengesicht | 


234, 18f. 
Luft 46, 17; 79, 10; 155, 31; 257, 


36 ; 263, 2’ — Hauch d. L. 252, 18 


an "gereinigte Luft 263, 26. 
Inftig 262, 37; 266, 17, 
lüren 269, 16. 


Marehür, Archon in d. 5. Kammer 
d. äub. Finsternis mit schwarzem 
Stiergesicht 234, 11f., 
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| Maria Magdalena resp. Maria 18, 25. 


32 (ihr Verstand ist mehr als alle 
Jünger auf d. Himmelreich 
richtet); 20, 16 (selig vor allen 
Weibern); 21, 13; 23, 39f. (die 
Schöne in ihrer Rede u. die Seli 
vel. 24, 15); 31, 5; 87, 34; 40, 
31f. (die Selige, die "Fülle, die in 
allen Geschlec iR selig er 
wird); 52, 17f.; 57, 1f.; ; 
12, 12: 88, 4; ‚89, 2 die Selige, 
die das ganze Lichtreich ererben 
wird); 9, 7; 92, 10 (Erbin d, 
Lichtreiches); 119, 14f,; 121, 13; 
135, 17£.; 136, 5. 15; 139, 14. 28: 
140, 9; 146, af. 28 (die Pneuma- 
tische u. Reine); 148, 18; 149, 9£.; 
158, 26; 169, 2 (höherer Rang im 
Himmelreich). 26. 35; 172, 29; 177, 
32; 191, 4; 201, 2.9; 202, 18: 208, 
25. 32; 206, 2: '2i3, "20ft.: 2f6, 20 
(die Allselige u. Pneumatische). 92: 
217, 4; 219, 11£., 220, 15 (die 
Pneumatische u. Lichtreine vgl. 
221, 35; 225, b; 226, 26; 228, 34; 
242, 15: 244, 38. 249, 31: 250, 22). 
18; "291, 12; '222,1.23; 223, 6. 29; 
224, 17: 295, 8; 226, 18. 37; 228, 
15. 36; 229, 35; 230, 12. 33; 231, 
11; 233, 10. 18; 235, 19; 236, 18. 
33; 237, 16. 26: 240, 11: 241, 1; 
244, 16. 35; 245, 14. 23; "249, '26. 
36; 255, 28: 257, 19; 258, 28; 259, 
8.21; 260, 15. 25; 265, 6; 266, 31; 
278, 17: 279, As 280, 11: 284, 25. 


| Maria (Mutter Jesu) 9. 33; 86, 18. 


27, 87, 3f. (wird selig Geprisnen 
wegen der Einkehr Jesu); N 
14f.; ee 93, 5. 

Martha 44, 31. 36; 45, 1 u. ö.: 82, 
18, 34, 120, 13 u. m 130, 3 u8. 


| Maskelli s. ı. AR 
| Materie (#47) pass, 
| materiell (ö4«xös) pass. — mat. Aeonen 


47, 7.9 — mat. Emanationen 
(Kräfte) 8. u. Emanat, d. Authades 
— mat. Finsternis 114, 31 — mat. 
Hefe s. u. Hefe — mat. Körper 
46, 14; 50, 7; mat. Körper Jesu 3. 
u. Jesus — mat. Menschenge- 
schlecht 182, 11 — mat. Seele 
28, 25. 
Matthäus (ist einer der Schreiber d. 
Reden Jesu 52, 5 u. ö.) 64, 28; 66, 
10; 115, 12 u. &: A. 


Meer = 5; 262, 35 — Tiere darin 


55, 


4 
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‚Nitte (= 


Melchisedek 
Melchisedek (im Orte d. Rechten) 


mit eh Se 261, 


13; 267, 20.0. 269, 36 — d. 
oße Paralemptor d. Lichtes 24, 
25, 4; 26, 3. 13; 78, 1; 142, 
37: 159, 82 — Melch. u. Jet, die 
beiden großen Lichter 267, 5 
d. Lichtreiniger 25, 22: d. er 


Pistis Sophia 


sandte aller Lichter 267, 2, bringt | 


das Gereinigte des Lichtes d. Ar- 
re zum Lichtschatz 24, 29f.; 
Paralemptai” 25, 21; 213, 9, 239, 
14, 18; 240 33 — seine "Zahl 24, 
29; 26, 2; 267, 10, 
Mensch, der vollkommene 93, 15. 
Menschen, die pass. 
menschenfreundlich 189, 34. 
Menschengeschlecht „ 23: 19, 6; 47, 
18. 19; 90, 10 u. ö. ete. 
Menschenkinder 271, 38. 
Menschenwelt (Welt d. Menschheit) 
31; 9, 32; 25, 80; 26 383 ete. 
Menschheit 72, 16; 155, 29; 194, 17; 
232, 8 — Erde 1. M. 17 5; „ist, 
17 — Ort d. M. 236, 35. 3 
Seelen d. M. 145, 14. 


Menstrnalblut (verzehren beim Abend- | 


mahl) 282, 35. 
Michael (in d. Aeonen 
99, 4 u. ö,; 102, 33. 
109, 5. 


96, 90.6; 
35: 104, 8; 


# 

Mischung (zeoaouwös — Welt d. Ver- 
derbens) 10, 19 u. ö,; 56, 

158, 13; 167, 30; 181, 17: 247, 16 
— Auflösung + =. 56, 25: B7, 3 
Ort d. M. 206, 35. 

Missetaten le 190, 25; 191, 2; 
192, 33 ete. 

Mitte” a von d. M. resp. Ort d. M.) 
13, 19: 138, 26, 28; 144, 25. 36; 
157, >. 167, 25; 180, 33; 184, 4; 
239, 20; 263, 28: 267, 18 — ihre 
Diener s. u. Diener — ihre Engel 
144, 7; 157, 29 — ihre Siegel 144, 
39; 265, 37 — ihr Mysterium d. 
Taufe 265, 34 — ihr Tor 267, 19 
— ihre Zahlen 265, 37 — ihre 
Parslemptai 157, 26 — s, auch u. 
Jaö u. Liehtjungfran. 

d. Weg d. Mitte unterhalb 

d. Sphära) 191, 30; 263, 1; 277, 

29; en 87; 279, 37: 280, 28; 281, 

23: 283, 32 — Archonten d. Weg. 

d.M.s.u. Archonten — Ordnungen 

d. Weg. d. M. s. u. Paraplex, 

Ariüth, "Hekate, Parhedrön Typhön, 

Jachthanabas— lufti ger Ort 262,37. 


246, 33; 267, 8 — seine | 


| 


A ara‘ 


Dh 


a . 
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er 17} M r 

er 


Mysterium 


Mond — Mondscheibe 262, 23 — 
Archon(ten) d. Mondscheibe 247, 
12: 248, 27 — Gestalt eines Schiffes, 
von einem männl. u. weibl. Drachen 
gesteuert u. von 2 weißen Stieren 
gezogen 262, 281. — Paralemptores 
d. 2b, 15, 

Mörder 227, 6; 235, 31; 279, 19, 22£. 
(seine Strafe). 

IS a 29 — Gesetz d. M. 250, 

u. 

Munichunaphör s. u. Ares. 

Murren 153, 37. 

Mysterien, die 24, befindlich im 
2, Raume d. „ersten Myst. 1, 9; 
3, 33; 6, 34; 150, 38; 151, 
14 — sim de 

Mysterium, das erste pass, — es 
existiert von Anfan ir oa 
sprechlichen) 7,9; 188, 7,11 — 
um seinetwillen d. All ee 
1, 10; 12, 1; 177, 25; 
der gesamte Ausgang u. Aufgang 
12,2, Herr über d. All 227, 11. 25 
— sein Mysterium (Mysterien) 8. 
u. Mysterium — seine Vollendung 
14, 9; 87, 17; 232, 20: 269, 1. 

Mysterium, das erste, das hinein- 
blickt 5 Vater Jesu) 94, 21; %, 
9; 0; 101, 2; 102, 32; 108, 37. 

Mick das erste, das’ heraus- 
blickt (= Jesus) 94, 96; 95, 27. 36; 
96, 1; 97, 28 ete. 


Mysterium, das erste (von außen u. 
unten gerechnet) 1, 6f.; 150, 31; 
160, 33 — 24, Myst. (von innen 
gerechnet) , 15; 8, 32: 6, 38; 
7, 16; 15 ‚3: 160, 33 — letztes 
Myst. von innen gerechnet) 1,14; 
3,32; 6, 35; 7,15 ete. — befindet 
sich "innerhalb d. Vorhanges d., 
1. Gebotes 1, 7 — Jesus aus ihm 
herausgegangen beim Abstieg zur 
Welt 1, 15; 3, 6 — umeibt das 
1. Gebot, die d Abschnitte, das 
große Licht, die fünf Helfer u. d. 
ganzen Lichtschatz 1, 22; 3, 1— 
Haupt d. 1. Raumes außerhalb. 
150, 32. 


Mysterium (Mysterien) d. Bere 
sprechlichen 152, 22 u.Ö, 
seine samen u. Typen 165, 10: 
166, einziges Myst. d. 

Pace. 164, 38; 172, 23. 36. 

37, 16, B= 3 Mysterien von 

verschiedenem Typus 172, 39; 173, 

14; 176,5 u.6; 18 8 = b My- 


—— 
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sterien 173, 3; a 34. 38; 176, | Orimüth s. u. Kronos. 
. 2. 11; 178, 15. Ort (Örter) s. bei d. einzelnen Aeonen. 
"i Mysterium ie d. ersten | Osten 155, 22, 261, 16. Ä 


Ostwind 156, 2 Th 


Mysteriums 150, 30; 171, 2. 4; 
| Ozean (Jesusam Wasser d. Oz. ) 261,8. 


178, 25; 198, 17 ete. — zwölf Myst. 
er Myst. (— absolutes Myst. 
151, 38; 172, 13) 172, 15. 35; 113, 
10; 176, 39 — . Myst.d. 1. Myst. 
140, 82; 142, 35; 143, 28; 144, 1: 
& 196, 27: 199, 28: 200, 22: 203, 4; 
dessen Formen, Typen, Stellungen 
208, 7. 11 — 2, Myst. d. 1. Myst. 
140. 36; 171, 22; 172, 3 — 3. Myst. 
d. . Myst. 141, 2: 171, 23; 172,7 
hä — 4, Myst. d. 1. Myst. 141, 7; 
ar 171, 23; 172,9 — 5. Myst. d. 
{ 1. Myst. 141, 12; 172, 9 — 6, Myst. 
d. 1. Myst. 141, 17: 12,9 — | 
.„ Myst. d.1, Myst. 141, et 
. Myst. d. 1. Mpyst. 141, 26 — | 
. Myst. d. 1. Myst. 141, 31 — 
10. Myst. d. 1. Mpyst. 141, — 

B.- 11. Myst. d. 1. Myst. 142, 
I 12, Myst. d. 1. Myst. 142, 8; 17, 

K: 24; 172, 9; 178, 18. 

Mysterium (Mysterien) d. Ph 15, 
2.0; #, 10 u.ö,; | Paulus 214,30 (als Bruder bezeichnet 
56, Al etc, — höhere Myst. 149, ee 


Pechmeere, siedende 282, 27. 
19: 170, 28; 175, 2; 178, 28; 179, | neitschen (d. 279, 
17; 205, 17; 220, 13 — niedere | 34, (d. Seelen im Chaos) 


Myst. 149, 21; 170, 26; 178, 30; | Peitschen, feurige 278, 33. 


179, 18. 31 (in d. beiden Büchern Persenhone Ch 279, 55 — 
Jet vorhanden); 205, 18; 229,7. | ihre 208) 


Petrus 42, 10. 21; 74, 5; 9%, 32: 


Päderast 227, 7; 235, 29; 282, 19. 
(seine Strafe). 

| Paradies 179, 55; 258, 15. 

| Paralemptai (Paralemptores) 8. bei 
d. einzelnen Aeonen, 

Paraplex, d. erste Archon d. Weges 
d. Mitte mit Frauengestalt 266, 
21f.; 267,31; 268,135 — ihre 25 Erz- 
dämonen nebst anderen Dämonen 
verleiten die Menschen zum Zürnen, 
Fluchen u. Verleumden 266, 24£.: 
267, 31. — ihr böses Feuer 967, 
30. 38 — ihr dunkler Rauch 266, 
30; 267, 29 — ihre Strafen 266, 
30: 267, 37: 268, 15, 17. 

Parhedrön Typhön s. Typhön. 

Begaisei 260, 6 (werden von Jesus 

ar Leiber gesenkt, um d. 

Die treich zu ererben). 
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Nachrede, gute 153, 33. 119, 17 (haßt d. weibliche Ge- 
| Nahrungsmittel 2 5, 14 u. d. ; 258,17. schlecht); 227, 28 u. 8.: 228, 2.6, 
2 Name s. bei d. einzelnen Warten _ 380, ist barmherzig u. 'vergebend): 
2 Myst. d. Namens 13, 29. 31; 29, |. 
| 4.19; 30, 26; 50, 32°; 58, 29) 38; Pfand a }. Myst. (= Jesus in Maria) 
Be  ..63, 38; 79, 87, 7 u. 
23 Name, der große 272 18, 24. Pfordegesicht s. u. Dämon. 
-  Nativitätssteller 19, 18.26 3; 21,14.18. | Philippus (ist einer der Schreiber d. 
= Norden 155, 24; 261, 1 Reden Jesu) 22, 34; 23, 6; 51, 


— — Nordwind 156, 18. 26f , 52, 5t.; 53, 9; 54, Dbt.: ‚138, 
F nüchtern En ee 37, 36; 59, 16: 261, ri. 
25. 28; 26. 29; 129, Pistis Sophia (Tochter d. Barbelo 
38: 130, w 155, 17. 26; 158, 17. 264, 14), früherer Wohnort d. 
Nüchternheit (Becher d. N,) 284, 16. 13. Aeon 3. n. 13. Aeon — ihr 
19, Gepaarter s. u. Gepaarter — ihr 
Hymnus (Lobpreis) 37, 30: 49, 36; 
Ölberg 3, 17; 6, 80; 7, 6; 10, 35; 111, 1.4 ete. — ihre Kraft (Licht- 


125, 36; 126, 2 u. 6.;197, 1 | kraft) 32, 32; 83, 16, 4 etc, — 
Omega 262, 1 ihre Reuen: erste R. 33, 31f.; 
Opfer Ba 274, 15 u.6.; er - zweite R. 41, 1f.; dritte R. 44, Tf.; 

24. 28 — Taufe d, ersten O. 376, vierte R. 45, 35f.; fünfte RB 49, 
Opferaltar 261, 20, 34f.; sechste R, 54, 35f.; siebente 
Ordnung (td&ıs) 8. bei d. einzelnen R. 57, a achte BR 62, B3f.; 

Worten. neunte R. 66 ‚34f.; zehnte R, 73, 
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304 pneumatisch 


25f£.; elite R. 75, 1f.; zwölfte R. 
17, i1f.; dreizehnte R. 81, 28. 
pneumatisch 43, 81; 61, 22; 146, 28: 
216, 20; 220, 15; '221, 35; 225, b: 

226, 26: 228, 34: 244, 38. 
Prahlerei 153, 29; ‚8 
MOOaKBONTOL 8. u. Toınvei Tot, 
Prophet 9, 6.13; 19, 25. 35; 38, 4 ete, 
mooTginVeinLaros 164, 25; d. 12, TTOO- 
zeımveiuaros im letzten Orte d. 
Vaterlosen 163, 38, 


Rabbi (von ag 6, 11. 
Raserei 188, 2 
Räuber (Dieb) 280, 14f, (seine Strafe). 
Ränberei 187, 25. 
En je äume) — drei Räume 185, 
eo Mysterien 220, 23. 30 — 
ar R äume d. 1. Mysteriums 137, 
18; 151, 32; 152, 3 
i) R. des Ünnussprchichen 
(= 1. Raum d. Unausspr. 178, 33 
— dritter R. (innerhalb) 178, 23; 
185, 32; 197, 24. 30; 209, 22; 229. 
26; 230, 4) 12, 32; 137, 20: 151, 
23, 37; 161,9: 164, 2. 19; 176, 19. 
39; 178, 23 — besitzt keine 


Antworten, Verteidigungen, Ge- | 


heimzeichen, Paralemptores 177,1. 


— seine Mysterien 12, 31; 176, 18: | 


178, 22; 185, 32; 229, 26. 

2) zweiter R. d. Unaussprech- 
liehen (= 1. Raum d. 1. Myst. 
162, 18. 30; 177,12; 178, 36) 162, 
19. '29; 177 9; 178, 35: 180, 10: 
194, 24.28 — hat keine Antworten, 
Verteidigungen, Siegel, sondern 
nur Typen u. Formen 177, 10£,; 
180, 10£. — seine Mysterien 177, 
8; 178, 35. 

a) zweiter Raum d. 1. Myst. 
(— letzter R. von außen 180, 6 
= erster R. von außen 150, 32: 
192, 38; 193, 9 u. ö.; 194, 20; 210, 
22: '241, 3 — dritter R. außerhalb 
150, 27; 151, 8; 177, 16) 1, 10; 
3, 6, 35; 194, 24, 39: 195, 11; 
In 24, '29; 209, 21 — "hat Ant- 
worten, Verteidigungen, Geheim- 
zeichen, Zahlzeichen, Siegel, For- 
men, Typen, Paralemptai 177, 17£.: 
180, 4f. — seine (drei) Mysterien 
151, 6; 192, 37; 198, 18 n.ö.; 194, 
23 . ö.; 196, 86. 34: 196, 14. 20 
— das 1. Myst. 194, ’38: 196, il: 
das 2. Myst. 193, 8: 195, 10; 196, 
13; das 3. Myst. "196, 15. 


Pistis Sophia 





Salome 


Rechte, die (= Ort derer von d. 
Rechten) 10, 7; 13,18; 20, 8; 95, 
21 ete. — ihre Siegel 213,4, 266, 2 
— ihre Taufe 265, 38 — ihre Vor- 
hänge 143, 6; 240, 4; Vorhänge 
zwischen d. Recht, u. d. Li 
268, 7; 269, 1. 34; 270, 25; 271. 
22 — ihre "Wächter 142, 28, 36; 
157, 34 — ihre Zahlen 266, BD. 

Rede, böse 187, 28. 

Regen 155, 37; 156, 10. 

Reich d. Lichtes 8. n. Tirbireieh - — 
R. Jesu s. u. Jesus — R.d. Vaters 
s. u. Vater. 

Reichtum 154, 7; 203, 34; 204, 22, 

Reif 156, 1. 

rein (eldungn js) — reines Licht ». u. 
Licht, 


Reinen, die 157, 16; 167, 12, 

Reinheit 153, 25: 154, 1. 

Reptilien 56, 19: 154, 25 — ihre 
Seelen 248, 16; 252, 24. 

Reue (erdvosa) pass. s. auch u. Pist. 
Soph. — Reue empfinden (ueravoezr) 
ass, 


pP 
| Richterin a. Enten, 


Riegel (d. Chaos) 132, 

Röchar, oberster a in d. 11. 
Kammer d. äuß. Finst,, hat 7 Köpfe 
mit Katzengesicht 234, 331. 

Ruhe d. Lichtreiches 152, 35. 


Sabaoth, der große, d. Gute, befind- 
lich im Orte d. Rechten 10, 6; 
20, 7; 94, 17, 24: 142, 31; 157, 
38: 212, 36 (am Tor d. Lebens im 
Orte d. echten); 268, 10 — seine 
Apologien 213, 1 — Ruhm seiner 
Hymnen 212, 39 — seine Siegel 212, 
39:213,2 — seine Kraft (Lichtkraft) 
in "Jesu 10, 5; 20, 7; 91, 20, 29, 
35; 92, 19; 93, 1; 94, 24; 95, 10. 
20, daher „Vater Jesu“ genannt 
143, 13; 212, 38, 

Sabaoth, der kleine, d. Gute, auch 
Zeus“ auf Erden senannt (268, 2; 
269, 28; 270, 19; 271, 17), befind- 
lich im "Orte d. Mitte. 95, 1; 264, 
20; 269, 27; 270, 18; 271, 16: 283, 
37 — sein Paralemptes bringt d. 
Seele einen Becher mit Weisheit 
u. Nüchternheit 284, 14f, 


| Sabaoth Adamas 8. Adamas 


Salbe, die geistige 144, 39; 212, 30. 
33: 239, 39; 243, 37; 276, 18. 
Salome 75, 29; 76, 26; 84, 14: 85,8; 

249, 19 u: ö.; 250, Y 17: 279, 18. 





a re _ —..  . - 


Salomo 
Ei = a 86 2 34; 98, 
22. 27; 100, 31: ne (Sohn 
Davids) 18, 23 — ae Oden 
: 86, 3148; 97, 36ff.; 111, 
B#. 18 24 ff. 


Samariterin 273, 16. 

Same 104, 23; 114, 117, 6. 11 
je männlicher m an enost. 
Abendmahl 282, 34 — 8. d. Schlech- 
tigkeit 246, 2; "247, 4; 252, 39. 

Sanftmut 153, 29. 

sanftmütig 189, 36, 

Sattheit 157, 6. 

Schatz pass. s. u. Lichtschatz. 


Namen- und Sachregister 


Schlange 101, 25; 255,18— Schlangen- 


gesicht t 102, 2; 104, 14; 109, 17; 
117,8 — Schlange mit 7 Köpfen 
115, 32; 117, 4. 8. 

Schlechtigkeit "158, 19; 187, 31 — 
Same d. Schl. s. u. Same, 

Schlüssel (= Jesus, der d. Tür d. 
Alls öfinet 242, 5) — Schl. d. My- 
Ar 1 Eee) 256, 

1; 260, 2 

Beh 156, 6 — u d. Schn. 279, 
30; 283, 'g. 

Schriftart (derer von der Höhe) 11, 


36. 


Schwachheit 154, 2; 203, 34; 204, 22, 


Schweinsgesicht s. u. Dämon. 
Schweiß d. Archonten zur Bereitung 
yon Seelen 25, 3; 26, 11; 46, 22, 


12, 
schwören, falsch 269, 16, 
Seelen pass. — Seelen d. Menschen 


ans d. Archonten hervor 
9, 4; 10,13. 16 (in d. Jüngern 

Ki Seel. d. Arch.); 23, 34 — 
alte 8. 245, 30; 246, 1; 247, 1 — 
neue 8. 246, 1u0 — voll 
kommene 8. 219, 37 — Zahl d. 8. 
28, 27; 26, 25 — Zahl (d. Ein- 
sammlung) d. vollk, 8. 28, 9. 21; 
56, 24; 66, 11; 144, 27 u. ö.: 168, 
12: ; 100, 23; 231, 32. "36: 232, 3u.6, 

Segen 153, 17. 

Siegel pass. 

siegeln (versiegeln, besiegeln) pass. 

Silber 154, 34. 

Simon, d. Kananiter (Jünger) 261,15. 

Sintflut 258, 23. 

En achter Aeon d. Sphära 269, 


Sohn — Söhne d. Archonten (Seele 
u. Körper d. Menschen) 250, 8 — 
Söhne d. 1. Myst. 249, 16 — Söhne 
Gottes 93, 12, 


Sehmidt: Pistis Sophia. 
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Sonne 3, 27; 7, 8; 11, 30; 138, 36; 
245, 2 — Licht d. 8. 3, DB 137. 
2f.; 139, 6; 140, 18; 192 208, 
35; 245, 2; 263, 27 ,— ee 
ptores d. 8 25, 14. 20 — Sonnen- 
scheibe 248, 26 (ihre Archonten); 
262, 23f. (sie ist ein großer Drache 
mit Schwanz im Munde n. bis zu 
7 Kräften d. Linken reichend, ge- 
zogen von 4 Kräften in Gestalt 
von weißen Pferden), 

Sophia s. u, Pistis Sophia. 

Sphära (= die 1, Sphära) pass, — 
Achtfigur d, Sph. s. u. Heimarmene 
— Aeonen d. Sph. 9, 6; 263, 36; 
264, 17; 269, 4; 278, d: 279, 5; 
281. 28; 285, 11 — Archonten d’ 
Sph. s. u. Archonten — Bahnen 
d. Sph. 21, 34; 22, e. u 23, 
19 u.ö: 27,160. En 
Dreiecke, Vierecke s. u. Een 
mene — Einflüsse s. n. Heimar- 
mene — Häuser (Wohnungen) d. 
Sph. 2, 10; 15, 9 — Liturgen 
(Diener) d. Sph. 25, 10; 252, 10; 
218, 5; 279, 6; 280, 36: 281, 29; 
284. BR Stellungen d. Sph. 22, 

28. 2; 25, 29 — Torle) d . Sph. 
5:8; 

Sphära (die zweite) s. u. Heimarmene. 

Sputer, beschleunigt die Kreise der 
Aeonen-Bahnen 24, 38. 

Stärke 154, 2; 203, 35; 204, 22, 

Staub 156, 3; 233, 53. 

Steinbock, zehnter Aeon d. Sphära 
268, 38. 


Sterne (d. Himmels) 155, 33; 156, 14; 
258, 1 — s. auch u. Gestirne. 
Stier, zweiter Aeon d. Sph. 269, 32. 
Stier, zwei weiße St. am Mondschiff 
262, 30 — Stiergesicht s.u. Marchür, 
Stimmen, die sieben (im Lichtschatz) 
2, 26; 18, 12; 140, 31f. — ihre 
49 Kräfte 976, 33 — ihr Mysterium 
276, 32 — ihre Zahlen 216, 33. 
Strafen (s. auch u. Züchtigung) d. 
Seelen bei d, Archonten u. in d. 
Unterwelt 175, 18; 186, 26 ete. — 
Strafen d. Fluchers, Verleumders 
ete. s. bei den einzelnen Worten. 

Strahlen s. u. Liehtstrablen. 
DERELMSSON) 186, 34; 188, 14; 268, 


Süden 155, 23; 261, 17. 
Südwind 156, 12. 
ur (vergeben) pass, — schwere $. 


ET (Reiniger d. Misse- 
20 
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taten) 274, 37; 275, 7— ihre Namen 
75 


Sündenvergebung 


Sündenvergebung — Wasser d, S. 
‚@ — Myst. d. 8. 274,7. 

Sünder 152, 34 (ihre Zächtigungen); 
190, 25; 191, 2; 201, 14 u. 5 ete, 


Tarpetanüph 264, 34 3, u.’ Hermes. 

Tau 156, 2. 

Taube (auf Jesus) 1, 12; 95, 38; 
273, 5 (heilig. Geist). 

Taufe(n) (zur Vergebung d. Sünden) 
82, 4; 153, 5; 217, 6; 219, 36: 
220, 22. 27; 227,27 — T.d? 
Liehtjungfrauen s. u. Lichtjungfr. 
— Taufe Jesu 91, 17, 92,28 — 
Mysterium d, T. 217, 10; 218, 3.23; 
219,1. 28. 36; 220,6 — s. auch u. 
„Feuer-, Wassertaufe“ u. „Geist“. 

taufen pass, 

Thomas (einer der Schreiber d. Reden 
Jesu) 52, 5. 24. 31; 59, 27; 61, 
15; 110, 31. 37; 113, 36; 261, 15; 
282, 1. 38. 


Thron 93, 23; 168, 20 u. 6,;169, 8. 9, 

Tiere (wilde) 56, 19, 154, 27: 252, 
23; 255, 16 — ihre Seelen 248, 14. 

Tod 154, 10; 202, 30 (plötzlicher T.) 
— T. durch die Archonten d. Hei- 
marmene bestimmt 202, 21; 252, 8. 

Tor 3. bei d. einzelnen Aeonen. 

Totenauferweckung 204, 24; 205, 30 
— Mysterium d. T. (von d. Ar- 
chonten 204, 15; 205, 21. 

Totschlag 153, 21, s. auch u. Mord. 

Tränen (T. von d. Materie d. Augen 
46, 23); bei d. Archonten zur Be- 
reitung v. Seelen 25, 2; 26, 11; 
246, 13. 35. 

Traum 207, 24. 

Terrveiuaroı, die drei 151, 31; 163, 


32 (gehören zu d. Ordnungen d. 


Unaussprechl) — ihre Räume 
152, 6 — das Myst. d. ersten 
zerrew. von unten 151, 13. 18; 163, 
3lf, (aus d. zweiten zoırv. hervor- 
gegangen); seine fünf Bäume, aus 

. Vaterlosen hervorgegangen 16: 
8f.; seine 24 Mysterien (— 
Räume) 151, 14; 162, 34£. (aus d. 
2. Toıv, BERTRSESUREE) seine 
rooayoonrto: 163, 21 (aus d. Vater- 
losen hervorgeg.) — der zweite 


Teer. 162, 37; 163, 34; seine fünf | 
Bäume (aus d. Vaterlosen her- | 
vorgeg.) 163, 14; seine (24) My- 


sterien (aus d. dritten rom. her- 


vorgeg.) 151, 24; 162, 39; seine | 


a 





Pistis Sophia 


| 


Unaussprechliche 


zporxoontos (aus d., Vaterlosen 
hervorgeg.) 163, 24 — der dritte 
zo. (= d. erste zeızv. von oben) 
163, 2. 36f. (aus d. 12, moorTgrrr.), 
‚herrscht über d. drei zo:v. u. d. 
drei Räume d. ersten Myst. 151, 
30f.; seine fünf Bäume (aus d. 
Vaterlosen herTongen) 163, 17; 
seine 24 Myst. (= 24 Räume) 163, 
4f.; seine reooazBonto: (aus d. 
Vaterlosen hervorgeg.) 163, 27f. 

Tybi (Monatsname) 3, 25; 4, 21. 34. 

Typhön (Parhedrön), vierte Ordnung 
d. Weges d. Mitte 270, 5f. — seine 
32 Dämonen verleiten die Menschen 
zu Begierde, Hurerei, Ehebruch 
u. Ausüben d. Geschlechtsverkehrs 
270, 7f. — sein dunkler Rauch n. 
böses Feuer 270, 14. 

Typus pass. 

Tyrann s. u. Adamas, 

Tyrannen (in d. Aeonen) 16, 24; 17, 
23; 27, 8 u, 6.; 29,15. 29; 56, 26. 
29; 57,6; 156, 24; 167,3; 212, 17 
— 3. u. Adamas. 


_ Überfluß 155, 39, 


Übertretung 55, 18; 57, 18; 58, 11 
u. ö.; 59, 14 ete, — Engel, die 
or begangen, haben den 
Menschen die Zauberei gebracht 

he nn 19, 8; 20, 33. BL 
mgießungen (uerayysowoi) 181, 24. 
33, Tr i 


Umkreise s. Kreise, 
Unaussprechliche, der (= der Einzige 
161, 25; 163, 33; 165, 9; 166, 29: 
176, 33; 181, 20) 6, 24; 12,9; 14, 
5. 10; 56, 13; 139, 23; 164, 8 — 
seine Einrichtung (oixovowi«) 161, 
24; 162, 10; 165, 11. 24; 176, 97. 
33; 181, 20 — seine Erkenntnis 
155, 27; 160, 9; 186, 9 — Ge- 
sandter d. Un. s. u. Gesandter — 
Glieder d. Un. 166, 30; 176, 21. 26. 
32; 185, 5. 16; 186, 1; letztes 
Glied 164, 4; 165, 12 — Myste- 
rium d. Un. 155, 27; 165, 14; 
166, 28; 185, 15. 18; sein einziges 
165, 27; 172, 23. 36. 37 (= drei 
Myst. 172, 39; 176, 5 u. ö. und 
fünf Myst. 173, 3; 176, 11); 176, 
13. 14 — Raum d. Un. s. u. Raum 
— Reich d. Un. (Zeichen) 174, 24, 
27; 202, 12; 239,4. 22; 244,1 
Siegel d. Un. 238, 33; 244 2 — 
Zwillingsmysterium 163, 25 — Ord- 
nungen d. Un. (24 Ordn.) 161, 32. 


— 











Unbarmherzigkeit 
Unbarmherzigkeit 154, 21; 187, 34; 
188, 36, 


Unbewe lichen, die zwölf, aus den 
Vaterlosen hervorgeg. 161, 1. 

Unbezeichneten, die zwölf, aus den 
Vaterlosen hervorgeg. 161, 16f. 

Undenkbaren, die (gehören zum 2. 
Raume d. Unausspr. u.sind aus den 
Vaterlosen hervorgeg.) 161, 11£. 

Uneinigkeit 156, 38. 

Unendliche, der — sein Name 93, 10f. 

Unendlichen, die 160, 37 (aus den 
Vaterlosen hervor e2.). 


Unerschütterlichen, die, in 12 Ord- | 


Namen- und Sachregister 


nungen aufgestellt u. aus d. Vater- | 


losen hervorgeg. 161, Sf. 
Unfaßbare, der große (= 24stes Myst. 
von innen) 126, 4f. 
Unfaßbaren, die zwölf, aus d. Vater- 


losen hervorgeg. 160, 36; 162, 13 | 


(gehören zu d. Ordnungen d. Un- 
ausspr.). 27 (befinden sich in d. 
Örtern d. 2. Raumes d. Unausspr.). 
ee die (innerhalb .d. ee 
‚25; 29, 3; 
Ungezeugten, die EM d. 
Aeonen) 2, 4: 29, 11. 
Unsichtbare, der große 2, 3; 13, 20, 
Unsichtbaren , die 24 im 13. Aeon 
(— die Emanationen d. großen Un- 
a resp. d. Barbelo 2, 3; 
34, 32) 2,1; 10, 20; 13, 24; '34) 
32. 68, 8. 24: 72, 5. 15 etc. 
Unsterbliche, der — sein Name 95, 


131. 

Unterwürfigkeit en ömorayr) 
190, 28; 199, 8; 200, 33; 248, 39. 

Unverekaktiehen, die (bilden 12 Örter 
in einer einzigen Ordnung n. sind 
aus den Vaterlosen hervorgeg.) 
161, 37£. 

Unwissenheit (Sünden in Unw.) 58, 
12: 184, 20; 188, 17; 272, 6; 275, 20. 

Urvater 8. u. Gott, der unsichtbare. 

Urväter (mpordropss), die (innerhalb 
d. Aeonen) 16, 26; 29, 11; 157, 
16; 167, 17. 


Vater (aus dem Jesus emaniert) 123, 
36; 124,8; 261, 10; 266, 13; 273,4; 
274, 27. 36: 275, 6. 24 (heiliger 
van). 25, s. auch u, „erstes Myst.“ 

„Jeh“ — seine Örter 43, 34 — 
ci) we a 1; 56, 22; 274, 1.6; 


7 

Water aller Vetarschaft (im Gebet 
Jesu) 261, 10; 262, 5; 274, 27, 
, 


} 
3 ’ 


Te Te 
a a 
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Wage 


Vaterlosen, die (gehören zu d. Ord- 
nungen d. Raumes d. Unaussprech- 
lichen, aus ihnen zahlreiche Aeonen 
d. Lichtschatzes HATYPIGNERT en) 

u 18 u.ö,.; 161, ; 162, 
; 163, 7 u. Ö. 

rlanschaft u. Vater. 

Verderben 154, 23. 

ge (um d. Namens willen) 


Verfolgung: 8, 9; 241, 38. 

Vergessenheit 272, 6; 285, 25 (V. d, 
Archonten) — Becher d. Y. 246, 
1u.ö.; 247, Bu.ö.; 278, 10 u. ö.; 
279, 10: 281, 2. 33: 284, 10, 8. u. 
Jaluham — Last d. V. 206, 12. 

Verhängnis (zore« im Menschen) 208, 
23: 207, 34; 208, 3 u. ö.; 209, 26 
210, 6. 28: 211, 6 u. ö.: 214, 22. 
215, 10: 218, 34. 37; 220, 10; 247, 
39,248, 5; 202, 6; 253, 23; 255, 


i u. Ö, 
Verkündiger — 1. Gebot 
verleumden 266, 27: 28, = gr” RR 


3: 


’ 


Strafe d. Verleumders 267, 
278, 21 

Verleumdung 153, 13. 32; 187, 
188, 11. 


Verstand wovs) 18, 32; 55, 20; 63, 
28; 110, 32; 119, g. 14: 122, 92; 
135, 29: 213, 24, 

verständig a en 13, 13; 89, 1; 
119, 9. 15; 20. 

Voekdieingen. RR 166, 17; 
171, 16. 38: 177,2 5 5; 180, 8. 
11, s. auch u. Apologie. 

Ve ae (uereßohai d. Kör- 
pers) 185, 23; 209, 9; 215, 29; 
216, 14; 294, 8. 26; 232, 12; 249, 
L; 251, '1 — Umkreise in d. Ver- 
wandl. 237, 33; 238, 10 u. ö.; 239, 
24 u. Öd.; 242, 30; 243, 19, 25. 31: 
244, 27: 251, 19. 

Vieh 56, 19; 154, 29; 252, 23 (Seelen). 

Vierecke s. u. Heimarmene. 

Vögel 154, 30 — Seelen d. V. 248, 
15; 252, 22, 

Vollendung 3, 22 ete. — VW. aller 
Vollendungen 1,20; 3, 8; 11, 22; 
20, 18; 262, 1. 

Vollkommener 56, 20, 29; 165, 22 — 
vollkommene Seelen s. u. Seelen. 

Vorhang (Vorhänge) pass. 


Wachs 155, 2. 
Wächter s. bei d. einzelnen Aeonen. 
Bu: ‚ siebenter Aeon d. Sphära 


20* 
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Wahrheit — Anfang d. W. 6, 19; 
71, 24:30: 11, 5 —-Otd.W- 
wahrer Ort 6, 23; 276, 25 — Voll- 
endung d. W. 6, 19; 7, 25. 30; 
11,6 — Weg d. W. (predigen) 
92, 24. | 


wahrnehmen ee ‚158, 38; 
206, 10 u. ö.; 207, 2 

Wahrnehmung 97, 19; 100, 15; 155, 
30; 158, 18; 209, 2; 247, 21. 

Wasser 155, 35 — W. im ‚Sakrament 
272, 32. 36: 273, 5. (aus d. 
Seite Jesu) — w.d. Sun enver- 
gebung 
(beim Sakrament) 274, 18. 22. 


Wassermann, elfter Aeon d. Sphära | | 
| an (Zahlzeichen) 180, 5. 12; 265, 


T 

Wein (beim Sakrament) 272, 32, 36; 
273, 2. 6. 22 (Becher Weins). 

Weinen 153, 31. 

Weinkrug 274, 15 u. 

Weinzweige (beim REN 274,14, 

Welt pass. — d. Welt entsagen 159, 
16. 35; 160, 6; 174, 33; 181, 37: 
182, 34; 183, 6 etc. — W. retten 
5, 5; 11, T, 10: 23, 13 — Aeonen 
d. W. 208, 2 — Archonten d. W. 
8,7 — Auflösung d. W, 152, 20; 
168, 2; 198, 6; 236, 293 — Be- 
gierden d. W. 207, 95: 249, 3 — 
ee rn d. W. 183, 
2u.ö 197,16 — Ecken 


d. W. 261, 22; 29,4 — | 


vier 
Yo öpfe (Kreaturen) d. W. 191, 
22; BT 80, 21; 281, 16 283, 
95 —- Jahre = 'w. 177 ga. — 
Körper d. W. 220,8 — Leiden d. 
W.8,8 — Materie d. W. 155, 11; 
159, 17. 36; 160, 7; 174, 34 etc. — 
Sorgen d. W. 159, 29; 186, 23; 
197, 1. 16; 198, 11 — "Sünden d. 
W. 190, 25: 193, 11: 195, 6. 20 ete. 
Weltliebe 187, 22. 
wenden — die Bahn (d. Sphära) 
wenden 18,3 u. 5; 19,6 u 
21, 26 u. 0,522, 21u.ö: 28, 17a. ö. 


Pistis Sophia 


9, 2 — Becher Wassers | 


 Ömegroimreiuero: 164, 25. 





Zwillingserlöser 


Westen 155, 21 — rg W. gehen 
(fliehen) 262, 22 u... 

Widder, erster 'Aeon d. Sphära 268, 4. 

We) 8. Bergschwein. 

Wolken 155, 

he — Wort d. Wahrheit 173, 39; 


Wende dien) 131, 16; 132, 5m. ö; 
134, 2, 29; 


Ünsoßador, bilden eine einzige Ord- 
nung und sind aus den Vaterlosen 
hervorgegangen 161, 271£. 


8u.0.; 266, 2; 274, 95; 276, 3, 

Pan — Maskelli) im Orte d. 
Mitte 270, 27£. 

Zarmaröch, "Herrscher d. Archonten 
in d. 10, "Kammer d. äuß, Finstern. 
234, 28£. 

Zauberei 17, 36; 189, 4 — Mysterium 
d. 2. d. Archonten 19, 11: 20, 36; 


ai 5. 
Zeichen 275, 58. 39. 
Zeit — die drei Zeiten 124, 13. 15; 


125, 5. 
| Zeugnis, falsch 187, 4. 
Zeus, 8. u. Sabaoth, d, kleine. 


Zeus, der fünfte von d. großen Ar- 
chonten (Planeten) d. Sphära 264, 
3 u. ö.: 283, 38; 285, 5. a 
sein unvergänglicher Name: Chön- 
bal 264, 36, 

Zorn 158, 11; 187, 38; 266, 27; 268, 
27. 

Zorokothora s. u. Melchisedek. 

Züchtigungen 152, 34; 158, 2 — 
Züchtigungsörter 283, 28. 

Zwillinge, dritter Acon d. Sphära 

710, 


Zwillingserlöser (= Kind d. Kindes) 
2,20; 13, 14; 142, 23. 26, 144, 22; 
145, 5; 158, 8; 168, 10. 
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